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  Bereich des Oberbürgermeisters 
Büro des Oberbürgermeisters 

1. Bereich des Oberbürgermeisters 
 

1.1 Büro des Oberbürgermeisters 
 

 
Das Jahr 2021 stellte die Verwaltung vor weite-
ren Herausforderungen. Das Coronavirus be-
stimmte weiterhin die Arbeit in der Stadt Werni-
gerode und spielte auch in diesem Jahr eine 
große Rolle in allen Bereichen der Verwaltung.  
 
Schwerpunkte wurden auch in diesem Jahr auf 
die Informationen der Bund- und Länderbe-
schlüsse gesetzt und hier aufbereitet. Durch die 
Medien wurden die Bürger über die Internet-
seite der Stadt Wernigerode, die sozialen Me-
dien, das Amtsblatt sowie das Videoformat „Der 
Oberbürgermeister informiert“ über alle notwen-
digen Maßnahmen in Kenntnis gesetzt.  
 
Auszüge aus dem Pandemieplan für den Ver-
antwortungsbereich des Büro des Oberbürger-
meisters:  
 

 Kontakt zum Gesundheitsamt/RKI  

 Allgemeine Informationen vom Arbeitgeber 
an die Dienstkräfte 

 Informationen zu Hygienemaßnahmen 
kommunizieren 

Beschaffung medizinischer Mund-Nasen-
schutz (partikelfiltrierende Halbmasken, 
umgangssprachlich als FF2- bzw. FFP3 
Masken bezeichnet oder medizinische 
Schutzmasken, umgangssprachlich als 
OP-Masken bezeichnet) 

 Große Besprechungen vermeiden, techni-
sche Mittel einsetzen 

 Beschaffung von Selbsttests durch das 
Büro OB für das Dienstgebäude und die 
Struktureinheiten im historischen Rathaus, 
für alle anderen Dienstgebäude und Struk-
tureinheiten durch das Amt 32 ( SG 32.5 
Brand-und Katastrophenschutz, Herr 
Treuthardt oder Frau Münzberg) 

 Kontinuierliche Information der Dienst-
kräfte OB, Amt 10 Informationsaustausch 
mit Behörden und externe Krisenkommuni-
kation aktivieren; Pandemienetzwerk bil-
den (Telefonkonferenzen) 

 regelmäßiger Lagebericht Stadt/Land-
kreis/Land/OB 

  Botschaften an Bürger übermitteln 

 
Verwaltungsinterne Aufgaben 
 
Das Büro des Oberbürgermeisters unterstützt 
die zentrale Steuerungsfunktion des Oberbür-
germeisters für die Gesamtverwaltung. Die Lei-
tung des Büros ist direkt dem Oberbürgermeis-
ter unterstellt.  
 
Es werden zentral Termine verwaltet und vor-
bereitet. Wöchentlich trifft sich der Oberbürger-
meister mit seinen Dezernenten. Die Koordina-
tion und die Übersicht der Beratungen liegt im 
Verantwortungsbereich der Büroleitung.  
 
Ein umfangreiches Arbeitsfeld besteht in der 
Wahrnehmung von Einzelaufträgen des Ober-
bürgermeisters aus den verschiedenen Berei-
chen der Verwaltung und die Vorbereitung von 
Tagungen und Veranstaltungen verschiedener 
Institutionen von Stadt, Land und Bund.  

Weitere Tätigkeiten erstreckten sich über 
mündliche, meist aber schriftliche ämterüber-
greifende Koordinationstätigkeit, der Erarbei-
tung der Stellungnahme des Oberbürgermeis-
ters zum jährlichen Rechnungsprüfungsbericht 
zur Jahresrechnung der Verwaltung. Nicht zu-
letzt ist die Erstellung dieses Verwaltungsbe-
richtes auch eine der vielfältigen Aufgaben im 
Büro des Oberbürgermeisters.  
 
Zu den Kernaufgaben des Büros gehören wei-
tere umfangreiche Tätigkeitsbereiche, wie z. B.: 
 

 Koordination der Repräsentationsaufgaben 

 weitere Entwicklung und Intensivierung der 
Kontakte zu den Partnerstädten sowie Eu-
ropaangelegenheiten 

 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

 Intranet, Internet & Social Media   
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Repräsentationsaufgaben 
im Büro des Oberbürgermeisters 
 
Das Büro des Oberbürgermeisters organisiert 
und betreut vielfältige Repräsentationsaufga-
ben. Besondere Höhepunkte sind der jährlich 
stattfindende Neujahrsempfang sowie das tra-
ditionelle vasten-colleg.  
 
Auch Begrüßungen des Oberbürgermeisters für 
in der Stadt aktive und engagierte Bürger und 
Bürgerinnen und Gäste werden organisiert. Zur 
Vorbereitung von Besuchen von wichtigen Per-
sönlichkeiten wird eine enge Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen des Landes, wie z.B. der 
Staatskanzlei oder dem Büro des Ministerpräsi-
denten sowie des Landkreises, insbesondere 
dem Landratsbüro gepflegt.  
 
Ein wichtiger Punkt zur Umsetzung der Aufga-
ben besteht darin, die Verwaltung auf einen mo-
dernen und den Anforderungen gerecht wer-
denden Stand zu bringen. 
 

Auszüge Repräsentationen 2021 
 

 
Kranzniederlegung am Holocaust Gedenktag  
 

 
Dank an die Mitarbeiter des Fieberzentrums 

 
Oberbürgermeister Peter Gaffert bei der Übergabe des 
Feuerwehrautos für die Feuerwehr in Silstedt 
 

 
Spatenstich der A.-H.-Francke-Schule  
 

 
Landrat Balcerowski übergibt den Zuwendungsbescheid für 
den Ausbau der Kindertagesbetreuung aus Mitteln des In-
vestitionsprogramms Kinderbetreuungsfinanzierung 
 

 
Bundespräsident W. Steinmeier – Wanderung 
auf den Brocken 
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Neujahrsempfang 
 
Jährlich findet im 1. Quartal des neuen Jahres 
der Neujahrsempfang der Stadt Wernigerode 
statt. Der Oberbürgermeister sowie der Stadt-
ratspräsident begrüßen Gäste aus Wirtschaft, 
Politik, Vereinen, ehrenamtliche Helfer sowie 

Bürgerinnen und Bürger der Stadt. Ziel dieser 
Veranstaltung ist es, allen Anwesenden, die für  
die Mitwirkung an der Gestaltung und Entwick-
lung der Stadt ihren Beitrag leisteten, Danke zu 
sagen.

 
 
 
Bedingt durch die Einschrän-
kungen mit und um die Corona-
Pandemie wurde dieser Neu-
jahrsempfang erstmalig digital 
übertragen. 

  
 

Anders. Willkommen!  
Das war die Botschaft des dies-
jährigen Neujahrsempfangs der 
Stadt Wernigerode am 2. Feb-
ruar 2021. 

 
 
 

 
Der Festsaal des Rathauses verwandelte sich in ein Film-
studio. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Redner der Talk-Runde mit der 
Moderatorin Janine Koska  
Johannes Domsgen, Stundent der Rechtswissenschaften in 
Münster, Prof. Dr. Armin Willingmann, Minister für Wirt-
schaft, Wissenschaft und Digitialisierung des Landes Sach-
sen-Anhalt, Uwe-Friedrich Albrecht, Stadtratspräsident, 
Burkhard Rudo, Dezernent 

 
……………………………………………………………………………………………………………………… 
 
Wernigeröder vasten-colleg   
 
Angelehnt an den histori-
schen Tag der Schenkung 
des Rathauses feiern wir 
traditionell das Werniger-
öder „vasten-colleg“ – einen 
festlichen Abend mit Bürge-
rinnen, Bürgern und der 
Stadt verbundenen Persön-
lichkeiten aus nah und fern.  
 

 
Einlass zum vasten-colleg aus den Vorjahren  
in den Festsaal des Rathauses  

Nach den aktuellen 
Ergeignissen des 
sich ausbreitenden 
Coronavirus konn- 
te auch in diesem 
Jahr das tradi-
tionelle vasten-col-
leg nicht stattfinden.  
Es wäre bereits das 
24. Wernigeröder 
vasten-colleg 
gewesen. 
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Das „Goldene Buch“ der Stadt          Gästebuch der Stadt 
 
Im Büro des Oberbürgermeisters werden zu be-
sonderen Anlässen Eintragungen für das Gol-
dene Buch vorbereitet. Zur Eintragung in das 
Goldene Buch der Stadt Wernigerode können 
Personen vorgeschlagen werden, die sich 
durch besondere Leistungen zum Wohle der 
Stadt verdient gemacht haben. Der Stadtrat be-
schließt den Eintrag.  
 
Träger des Kunst- und Kulturpreises und des 
Umweltpreises können sich ohne Beschlussfas-
sung des Stadtrates in das Goldene Buch ein-
tragen.  
 
Gleiches gilt für Mitglieder der Bundesregie-
rung, Ministerpräsidenten der Bundesländer so-
wie Würdenträger.  
 
 

 
Benno Schmidt – Eintrag ins „Goldene Buch“ 

 

 
Marlis Ameling – Eintrag ins „Goldene Buch“ 

 

22.04. 
Benno Schmidt 
Verleihung des Bundesverdienstor-
dens 

18.11 
Marlies Ameling 
Verleihung des Kunstpreises  

 
…………………………………………………...... 

 
 
Am 16. Juli starteten die Drearbeiten zur neuen 
Staffel „Deutschland sucht den Superstar“. 
Florian Silbereisen, Toby Gad und Ilse De-
Lange casteten in Wernigerode im gläsernen 
TV-Studio auf dem Marktplatz. 
Der Oberbürgermeister Peter Gaffert begrüßte 
die Jury und sie trug sich in das Gästebuch der 
Stadt Wernigerode ein.  
 
……………………………………………………. 
Weitere Eintragungen fanden Im August 2021 
statt. Es startete das Sommer-Konzerterleb-
nis mit dem MDR HARZ OPEN AIR im Bürger-
park. Als Headliner des diesjährigen MDR 
HARZ OPEN AIRS wurden CULCHA 
CANDELA und MILOW, PICTURES OF SOUL, 
HANNA RAUTZENBERG und Beatboxer 
MANDO 2021 auf der Bühne begrüßt.  
 

 
…………………………………………………….. 
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Ein weiterer Eintrag fand im Oktober 2021 statt.  
Oberbürgermeister Peter Gaffert beglück-
wünschte die Preisträgerin des “Wernigeröder 
Wissenschaftspreises” 2021 der Werniger-
öder Stadtwerkestiftung Dr. Verena Sablotny-
Wackershauser.  
…………………………………………………….. 
 
Die Ortsbürgermeisterin Anke Lauing trug sich 
anlässlich des 10-jährigen Jubiläums der Einge-
meindung Reddeber im November 2021 in das 
Gästebuch ein.   
 

 
 
……………………………………………………... 
 
„Ehrenbuch des Sports“ 
 
Im Septmber 2021 erfolgten Eintragungen in 
das „Ehrenbuch des Sports“. Die Sportlerinnen 
und Sportler wurden aufgrund ihrer hervorra-
genden Leistungen geehrt.  
 
Städtepartnerschaften 
 
Zu den Aufgaben des Büros des Oberbürger-
meisters gehören neben der Pflege auch die 
weitere Entwicklung und Intensivierung der 
Kontakte zu den Partnerstädten. Wernigerodes 
Partnerstädte sind Neustadt an der Weinstraße, 
Carpi (Italien), Cîsnadie/Heltau (Rumänien), 
und Hoi An (Vietnam).  
 
Austausch im Zeichen von Corona  
 
In ganz Europa wütete die Corona-Pandemie. 
Unsere Partnerstädte tauschen sich auf der 
Ebene der online-portale über die alltäglichen 
Erfahrungen im Kampf gegen das Virus aus und 
lernen voneinander. Die Stadt Wernigerode 
greift dabei auf die guten Beziehungen inner-
halb ihrer Städtepartnerschaften zurück. 

Neustadt an der Weinstraße 
 

 
Oberbürgermeister Peter Gaffert und Oberbür-
germeister Marc Weigel aus Neustadt an der 
Weinstraße eröffneten den Neustadter Wein-
garten. Erstmals wurde das Weinfest in den 
Bürgerpark verlegt und fand große Resonanz. 
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Hoi An 
 
Kommunale Entwicklungspolitik 
 
Die Stadt Hoi An und die Stadt Wernigerode 
sind seit der Unterzeichnung des Partner-
schaftsvertrages im Jahr 2013 sehr eng verbun-
den. Die Büroleitung des Oberbürgermeisters 
koordiniert und begleitet den Austausch beider 
Städte. Das aktuelle Azubi-Projekt „WiSo-Part-
ner Harz-Hoi An“ entwickelt sich in Zusammen-
arbeit mit der Akademie Überlingen sehr erfolg-
reich. Die Auszubildenden aus Vietnam konn-
ten im Jahr 2021 in Wernigerode empfangen 
werden. 
 

 
 

Begrüßung der Auszubildenden 
aus Vietnam 

 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
Im Büro des Oberbürgermeisters ist die Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit angesiedelt. Hier wird 
die öffentliche Kommunikation der Stadt 
koordiniert. Die Auskünfte an externe 
Medienvertreterinnen und Medienvertreter, 
Bürgerinnen und Bürgern werden hier 
aufgearbeitet. Auch die interne Abstimmung 
über die Kommunikation läuft über die 
Pressestelle. Verwaltungsvorgänge und 
Entscheidungen werden medial aufbereitet zur 
transparenten Vermittlung an Bürgerinnen und 
Bürger sowie Medien (Zeitung, Fernsehen, 
Hörfunk, Internet). Aus der Pressestelle werden 
Medienanfragen beantwortet, Interviews und 
Pressetermine organisiert, Medienkontakte 
gepflegt, die Bilddatenbank verwaltet sowie 
Pressemitteilungen, Statements und andere 
Texte verfasst.  
 
Im Jahr 2021 wurden etwa 300 Presse-
mitteilungen und Informationen verfasst. Die 
Pressestelle verfasst zusätzlich Grußworte des 
Oberbürgermeisters und der Verwaltungs-
spitze, Redebeiträge und Imagetexte für Veran-
staltungen, Broschüren, Zeitungen und Zeit-
schriften. Derartige Zuarbeiten erfolgen auch 
für das Fernsehen, das Radio oder für das 
Internet. 
 
Die tägliche Medienbeobachtung, Berichter-
stattung sowie Dokumentation an die 
Verwaltung gehört ebenfalls zum Leistungs-
spektrum. Durch die Pressestelle erfolgen 
Information und Beratung von Journalisten, 
journalistische Führungen durch die Liegen-
schaften.  
 
Die Pressestelle organisiert und begleitet dar-
über hinaus themenspezifische Pressetermine 
und -konferenzen. 

Themen waren 2021 unter anderem: 
 

 Coronapandemie, insbesondere Impfen 
und Testen 

 der außergewöhnliche Wintereinbruch  

 Klavierwettbewerb „Neue Sterne“ 

 Waldentwicklung 

 Ausstattung der Feuerwehren 

 verschiedene Veranstaltungen 

 das Azubi-Projekt „WiSo-Partner Harz-Hoi 
An“ 

 Spatenstich, Grundsteinlegung und Richt-
fest Grundschule  
August-Hermann-Francke 

 900 Jahre urkundliche Ersterwähnung 

 Kunstpreisverleihung an Rainer Ehrt 

 die Produktion der Sendung „Deutschland 
sucht den Superstar“ 

 Neueröffnung Loipenhaus 

 Sommerkino in der Schierker Feuerstein 
Arena  

 Neues aus der GSW 

 Umweltpreisverleihung 

 Informationen zu den Corona-Regeln in 
der Verwaltung 

 Kampagne „Wintersprossen“ 
 
Zu allen presserelevanten Ereignissen wurden 
Fotos erstellt und an Medienkollegen versen-
det. Auch auf Anfragen hin werden die Medien-
vertreter nach Möglichkeit mit Bildern aus dem 
städtischen Archiv versorgt. Insgesamt verfügt 
die Pressestelle über ein Netzwerk mit mehr als 
350 Journalisten und Medien, die regelmäßig 
themenbezogen mit Informationen zur Arbeit 
der Stadtverwaltung und zu Wernigerode ver-
sorgt werden. 
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Anzeigen und Informationsmaterial  
Eine weitere Aufgabe der 
Pressestelle ist die Schal-
tung von Stellenanzeigen in 
regionalen und überregiona-
len Zeitungen und Zeitschrif-
ten. In Onlineportalen, in den 
sozialen Medien und auf der 
eigenen Internetseite wer-
den die Stellenanzeigen 

ebenfalls platziert. Werbean-
zeigen für städtische Einrich-
tungen, Veranstaltungen und 
amtliche Bekanntmachun-
gen liegen ebenfalls im 
Handlungsfeld der Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit. Die 
Aktualisierung und Neukon-

zeption von Informationsma-
terial wird durch die Presse-
stelle begleitet. Hier wird 
auch mit externen Verlagen 
und Medienproduzenten zu-
sammengearbeitet. Die 
Pressestelle arbeitet an allen 
Werbeprodukten mit. 
 

 
 
Zusammenarbeit mit Funk & Fernsehen  
Im Jahr 2021 wurde Wernigerode zum Drehort der berühm-
ten Castingshow „Deutschland sucht den Superstar“. Diese 
medienwirksame Produktion gastierte mit der prominenten 
Jury eine Woche lang auf dem Wernigeröder Marktplatz. 
Entstanden sind spektakuläre Bilder und eine Imagegewinn 
über die Bundesgrenzen hinaus. Durch die inhaltliche Neu-
aufstellung des Formates erfuhr Wernigerode eine enorme 
Resonanz. Weitere Filmproduktionen wurden in Werni-
gerode durchgeführt, unter anderem wurde auf dem 
Schloss der zweite Teil der Reihe „Die Schule der magi-
schen Tiere“ gedreht. 
 
 
 
 
Im Winter drehte das ZDF ei-
nen Weihnachtsfilm unter 
anderem auch in Werni-
gerode. Die Pressestelle be-
gleitet Dreharbeiten je nach 
Anforderung der Produkti-
onsfirmen und steht jederzeit 
für Anfragen zur Verfügung. 
Filmteams wurden insbeson-
dere bei der Locationsuche 
und bei technischen Fragen 

an den Drehorten unter-
stützt. Größere Produktionen 
fanden in der Pressestelle 
des Büros des Oberbürger-
meisters eine Kommunikati-
onsschnittstelle zur Stadtver-
waltung und ihren Ämtern.  
 
Lokale Fernseh- und Radio-
sender werden beim Dreh 
von Beiträgen und Interviews 
begleitet. Die jeweiligen 

Drehpartner werden durch 
die Pressestelle vorbereitet. 
Zu nennen sind unter ande-
rem die Sender MDR, Offe-
ner Kanal Wernigerode oder 
Regionalfernsehen Harz. 
Radiointerviews zu diversen 
Themen fanden unter ande-
rem mit dem MDR, Radio 
SAW und Radio Brocken 
statt.  
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Amtsblatt, Intranet, Internet & Social Media im „Coronajahr“ 2021  
www.wernigerode.de  

 

 
 
Internet / Intranet und Social 
Media gehören heute zu den 
Standard Anwendungen im 
Kommunikationsportfolio je-
der Stadtverwaltung. Daher 
hat die Pressestelle / Online 
Redaktion diesen erfolgrei-
chen Weg fortgesetzt und 
diese fest in der Kommunika-
tionslandschaft der Stadt 
etabliert. Gerade im 
Coronajahr 2021 haben sich 
digitale Angebote der Stadt 
Wernigerode für die Bürge-
rinnen und Bürger als äu-
ßerst hilfreich in der Krisen-
kommunikation erwiesen. Et-
liche Einrichtungen der Stadt 
mussten coronabedingt 
schließen und waren ledig-
lich digital für die Bürger da. 
Das gleiche galt für Veran-
staltungen und Events, die 
ausschließlich digital statt-
fanden. 
 
Das Kommunalportal 
www.wernigerode.de ist  
nach wie vor der universelle 
digitale Anlaufpunkt und ent-
wickelt sich immer mehr zur 
zentralen Stelle für Nachrich-
ten sowie für das Kommuni-
kations- und Informations-
management der Nutzer. Be-
sonders für die Krisenkom-
munikation erwies sich die 
Berichterstattung der Pres-
sestelle in den Social Media 

Kanälen als unerlässlich. 
Hohe Reichweiten trugen so 
in einem hohen Maß zu 
Transparenz und Informiert-
heit der Bürgerinnen und 
Bürger bei. 
 
Ergänzt wird das Kommunal-
portal der Stadt Wernigerode 
von den Social Media Kanä-
len der Stadt auf Facebook, 
Twitter, Instagram, LinkedIn 
und Youtube.  
 
Damit wird dem generatio-
nenübergreifenden Kommu-
nikationsverhalten der Bür-
ger Rechnung getragen. Für 
die Kommunikation mit den 
Bürgerinnen und Bürgern hat 
sich die Präsenz in den sozi-
alen Medien bewährt. Neben 
den aktuellsten Informatio-
nen bieten die Social- Media-
Kanäle vor allem den Dialog-
vorteil. Hier können Bürger 
Ihre Frage, Anregung oder 
Kritik an die Stadt richten o-
der mit anderen Nutzerinnen 
und Nutzern über die neues-
ten Themen diskutieren. Im 
Krisenfall gehören Facebook 
und Twitter zu den zentralen 
Kommunikationskanälen der 
Stadtverwaltung, um die Be-
völkerung zu informieren. 
Allein bei Facebook sind zur-
zeit mehr als 14.000 Abon-
nenten zu verzeichnen 

(Stand Anfang 2022). In den 
sozialen Netzwerken erhal-
ten die Bürger aktuelle Infor-
mationen, Hinweise, Video-
botschaften und Fotos aktu-
ellen Geschehens aus der 
Stadt und aus den Ortschaf-
ten. Die Nutzer können die 
Beiträge kommentieren und 
in den eigenen Netzwerken 
teilen. Es findet zunehmend 
eine Vernetzung mit öffentli-
chen Organisationen, der 
Bundesregierung, dem 
Land, Kommunen, Vereinen 
und Medienschaffenden 
statt.  
 
Durch die permanente und 
ortsunabhängige Verfügbar-
keit sowie weiter steigende 
Zugangsgeschwindigkeiten 
ist das Internet die univer-
selle Infrastruktur, die zum 
einen Informationsbedürf-
nisse befriedigt und zum an-
deren behördliche Applikati-
onen zur Verfügung stellt. 
Gleichzeitig eröffnet das In-
ternet Unternehmen und Ein-
zelhändlern in der Stadt 
neue Vertriebs- und Vernet-
zungskanäle. E-Government 
wird auch in der Stadtverwal-
tung Wernigerode zuneh-
mend zum integralen Strate-
gie-Bestandteil.  
  

Verwaltungsbericht 2021

8

http://www.wernigerode.de/
http://www.wernigerode.de/


Bereich Oberbürgermeister 
Öffentlichkeitsarbeit/Pressestelle 

 
Zahl der Seitenansichten des Kommunalportals www.wernigerode.de  

Durchschnittlich monatlich 120.645 Seitenansichten im Jahr 2021 
 

 
 

(Quelle: Matomo Statistikauswertung - 2021) 

 

 
 
 

Corona Spezial – Videobotschaften des Oberbürgermeisters  
zur Corona Situation in Wernigerode 

 

 
Die monatliche Videobotschaft des Oberbürger-
meisters wird durch die Online Redaktion der 
Pressestelle organisiert und redaktionell be-
treut. Die Videos werden auf der Startseite des 
Kommunalportals präsentiert sowie in den sozi-
alen Medien veröffentlicht. Insgesamt wurden 
16 Folgen in dieser Reihe im Jahr 2021 produ-
ziert. Große Reichweiten lassen auf ein großes 
Interesse der Bürger an aktuellen Nachrichten 
schließen. Daher eignen sich kurze Videonach-
richten besonders gut, um aktuellen Rathaus-
bachrichten ein eigenes Format zu geben. Die 

Videos sind auf dem youtube Kanal der Stadt 
Wernigerode anzuschauen.  

 
Oberbürgermeister Peter Gaffert während  

der Videoproduktion von „Der Oberbürgermeister informiert“ 
 
Link: https://www.youtube.com/c/wernigerode/playlists 
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Bereich Oberbürgermeister 
Öffentlichkeitsarbeit/Pressestelle 

Digitale Videobotschaften zum Frauentag  
 

Anlässlich des diesjährigen Internationalen Frauenta-
ges wollte die Stadt Wernigerode darauf aufmerksam 
machen, dass auch im Jahr 2021 Frauen weiterhin mu-
tig und einzigartig sind. 
 
Fünf Frauen aus Wernigerode wurden interviewt. Sie 
äußern sich zum Frauentag und zu ihrer persönlichen 
momentanen Situation. Angefangen am 8. März 2021 
wurden diese fünf Frauen in Kurzvideos auf der Inter-
netseite der Stadt Wernigerode und in den Sozialen 
Medien vorgestellt. Rüdiger Dorff, Dezernent für Bür-
gerservice, begrüßte zum Internationalen Frauentag in 
einem neuen Video-Format.  
 
Über die jeweils beigefügten QR Code gelangt man per 
Smartphone auf die Videos im Youtube Kanal der Stadt 
Wernigerode. 
 

 
 
 
 
 

 
 

Digitales Projekt zu den Spielplätzen in Wernigerode und in den Ortschaften 
 

 
Auf die Spielplätze! Fertig! Los! Die Amts-
blatt Redaktion fragte nach: 
Wo können Kinder in Wernigerode und in 
den Ortschaften am besten draußen spie-
len? 
Im Ergebnis entstanden Videos mit Kin-
dern unserer Beschäftigten, die die Spiel-
plätze bewerteten und vorstellten. Ein auf-
schlussreiches Projekt in Anbetracht der 
Tatsache, dass auch das Spielen auf 
Spielplätzen unter Corona-Bedingungen eine lange Zeit nicht gestattet war. In einer gelungenen cross-
medialen Vernetzung wurden die Videos in den Social Media Kanälen der Stadt, auf der Stadthomepage 
und auch im Amtsblatt zum Download veröffentlicht. 
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Bereich Oberbürgermeister 
Öffentlichkeitsarbeit/Pressestelle 

Live Cam – der tägliche 
Blick auf den Marktplatz 
Wernigerode 
 
Die Live Cam vom Markt-
platz Wernigerode bietet an 
365 Tagen, 24 Stunden an 
jedem Tag einen Live Blick 
auf den zentralen Platz in 
Wernigerode. Dieses Ange-
bot wird nicht aufgezeichnet 
und ist belegbar mit dem Da-
tenschutz abgestimmt.  
 
Aufzeichnung der Stadt-
ratssitzungen 
 
Die Stadtratssitzungen wur-
den auch im Jahr 2021 auf-
gezeichnet und sind auf der 
Homepage der Stadt und im 
Youtube Kanal der Stadt 
nachzuschauen. Die Videos 
sind jeweils mit Untertiteln 
versehen.  

Apps und mobile Anwen-
dungen 
Krisen APP NINA: 
 
Diese Notfall-, Informations- 
und Nachrichten-App NINA 
ergänzt im Bedarfsfall die 
breit aufgestellte Krisenkom-
munikation der Stadt Werni-
gerode, um die Bevölkerung 
in Krisensituationen noch 
schneller informieren zu kön-
nen.  
NINA bietet: 
• Warnmeldungen des 

Bevölkerungsschutzes 
mit Handlungsempfeh-
lungen 

• Wetterwarnungen des 
Deutschen Wetter-
dienstes 

• Hochwasserinformatio-
nen (deutschlandweit 
auf Bundeslandebene)  

• allgemeine Notfalltipps, 
damit Sie sich und an-
dere vor möglichen Ge-
fahren schützen können 

Sag´s uns Melder: 
 
Schäden im Stadtgebiet be-
quem per Smartphone mel-
den? Kein Problem mit dem 
Sag´s uns Melder, der be-
sonders für mobile Endge-
räte optimiert ist. Hier kön-
nen die Bürgerinnen und 
Bürger die Schadensmel-
dung einfach mit Ortsangabe 
und Bild an die zuständige 
Fachabteilung übermitteln. 
Über die E-Mail-Adresse er-
hält der Meldende eine Be-
stätigung und wird über wei-
tere Maßnahmen auf dem 
Laufenden gehalten. 
 

 
 

 

 
Arbeitsgruppe der Social Media Manager im 
Landkreis Harz 
 
Auch hier ist die Stadt Wernigerode federfüh-
rend in dieser Arbeitsgruppe dabei und tauscht 
sich regelmäßig mit den zuständigen Mitarbei-
tern der anderen Kommunen im Landkreis Harz 
zu Themen des Social Media Management aus. 
Diese Arbeitsgruppe wird auch weiterhin erfolg-
reich tätig sein und für eine positive gegensei-
tige Vernetzung sorgen. 

Intranet der Stadt Wernigerode informiert 
täglich die Mitarbeiter des Rathauses 
 
Hier wird das bereits vorhandene Redaktions-
system der Firma Advantic verwendet, so dass 
eine direkte Ressourcenvernetzung zwischen 
Intranet und Internet möglich ist.  
 
 
 

 
Alle Angebote auf einen Blick:  

 
www.wernigerode.de 
www.facebook.com/stadt.wernigerode  
https://twitter.com/wernigerode_de 
https://www.youtube.com/channel/UCsC6AqUay4c84thotjHUIJQ 
 
https://intranet.wernigerode.de/ 
 
#wernigerode 
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Bereich Oberbürgermeister 
Öffentlichkeitsarbeit/Pressestelle 

„Wintersprossen“ – eine Kampagne für den Einzelhandel 
in der Weihnachtszeit unter Corona Bedingungen 

 
Auf Grund der Corona Pan-
demie musste der Weih-
nachtsmarkt 2021 in Werni-
gerode abgesagt werden. 
Ein großer Einschnitt in Wer-
nigerodes Tourismus- Ein-
zelhandels- und Kulturland-
schaft. Um wenigstens dem 
Einzelhandel eine Chance 
auf verkaufsoffene Sonntage 
und die Beantragung dieser 
zu geben, unterstützte die 
Stadt dieses Vorhaben mit 
der Kampagne Winterspros-
sen. 
 
Ein Konzept, das Einzelhan-
del, Bürger, Gäste, Kultur-
schaffende und andere 
Dienstleister zusammenbrin-
gen sollte, um Weihnachts- 
und Winterflair in Werni-
gerode einziehen zu lassen. 
Die Sprossenleiter wurde 
zum Symbol der Kampagne 
erklärt. Ein einfacher Alltags-
gegenstand, der sich wun-
derschön dekorieren lässt 
und der die Neugier der Vor-
beischlendernden erweckt.  

Die Stadt Wernigerode 
schaffte mit den „Winter-
sprossen“ einen Baustein für 
ein vorweihnachtliches Ein-
kaufserlebnis. Die Weih-
nachtsstimmung sollte Ein-
zug halten, das war für alle 
Beteiligten das große Ziel. 
 
Leider wurde dieses ambitio-
nierte Ziel aufgrund der 
coronabedingten Infektions-
zahlen und Festlegungen 
des Landes Sachsen-Anhalt 
ausgebremst. Unter Leitung 
des Büros des OB / Presse-
stelle / Online Redaktion 
wurden Videobeiträge pro-
duziert, die kurz vor Weih-
nachten mit den Einzelhänd-
lern gedreht und im Internet 
veröffentlicht wurden. Diese 
Videobeiträge sind ebenfalls 
im Youtube Kanal der Stadt 
Wernigerode anzuschauen.  

Kampagnenimage für die 
Wintersprossen Aktion  
 
Mittels dieses QR Codes ge-
langen Sie auf die Playlist 
der Wintersprossen Videos 
im Youtube Kanal der Stadt 
Wernigerode:  
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Bereich Oberbürgermeister 
Gleichstellung 

 

1.2 Gleichstellung 
 
 
Die Gleichstellungsbeauf-
tragte fördert die Chancen-
gleichheit von Frauen und 
Männern. Sie steht für die 
Verwirklichung der Gleichbe-
rechtigung von Frauen und 
Männern im Sinne des 
Grundgesetzes, der Landes-
verfassung Sachsen-Anhalts 
und des Frauenfördergeset-
zes. Als Stabsstelle ist sie di-
rekt der Behördenleitung, 
dem Oberbürgermeister, 
nachgeordnet. Die Gleich-
stellungsbeauftragte ist bei 
allen personellen, sozialen 
und organisatorischen Maß-
nahmen umfassend und 
rechtzeitig zu informieren 

und auf Verlangen zu beteili-
gen (§15, Abs. 2 FrFG).  
 
Zusätzlich ist die Gleichstel-
lungsbeauftragte innerhalb 
der Verwaltung als Beauf-
tragte für Anti- diskriminie-
rungsfragen im Sinne des 
Allgemeinen Gleichbehand-
lungsgesetz (AGG) tätig. Die 
wöchentliche Arbeitszeit der 
Gleichstellungsbeauftragten 
beträgt 20 Stunden.  
 
Die internen und externen 
Handlungsfelder der Gleich-
stellungsarbeit sind:  
 
 

 Strategisch-konzeptionelle 
Ausrichtung und Weiterent-
wicklung der Gleichstel-
lungsarbeit 

 Beteiligung an personal-
wirtschaftlichen und organi-
satorischen Maßnahmen 
wie Personalauswahlver-
fahren, Personalentwick-
lung und Frauenförder-
maßnahmen 

 Steuerung, Konzeption und 
Koordination 

 Gremienarbeit und Netz-
werke 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Beratungsangebote  
 
 

 
 
Handlungsfelder  
Die Gleichstellungsbeauf-
tragte ist gemäß dem Frau-
enfördergesetz des Landes 
(§15 FrFG) aktiv in die Per-
sonalarbeit eingebunden. 
Das beinhaltet u.a. die Teil-
nahme und fachliche Beglei-
tung in der Personalauswahl 
in allen Bereichen der Ver-
waltung. Gleichwohl steht die 
Gleichstellungs- beauftragte 
bezüglich der unterschiedli-
chen Gemengelage in einem 

ständigen Austausch mit 
dem Personalrat und der 
Schwerbehindertenvertre-
tung. Zudem ist sie An-
sprechpartnerin bei internen 
Konflikten, besonderen per-
sönlichen Problemlagen und 
bei sonstigen Anfragen. So-
ziale Beratung, Deeskalation 
und Konfliktcoaching sind 
vorrangige Aufgaben.  
 

Intern arbeitet die Gleichstel-
lungsbeauftragte in der Steu-
ergruppe „Qualitätsmanage-
ment in den Kindereinrich-
tungen“ und zudem ist sie 
Mitglied der Arbeitsgruppe 
„Gesundheit“ in der Stadtver-
waltung und nimmt an den 
Beratungen der Ausbil-
dungsbeauftragten teil.

 
Netzwerk und Gremienarbeit  
Überregional vertritt die Gleichstellungsbeauftragte die Stadt bei der fachlichen Landeskonferenz und 
der Landesarbeitsgemeinschaft sowie beim Landkreis Harz. 
 
Ausgewählte Veranstaltungen  
Frauentag  
Der Internationale Frauentag 
macht auf die Gleichberech-
tigung der Frau aufmerksam. 
Da coronabedingt keine 
große Veranstaltung durch-
geführt werden konnte, 
wurde in Zusammenarbeit 

mit dem Büro OB ein Video-
projekt umgesetzt. Frauen 
aus Wernigerode aus ver-
schiedenen Bereichen wie 
Polizei, Sozialwesen, Musik 
und Gesundheit sendeten 
Grüße und Botschaften zum 
Frauentag an die Einwohne-
rinnen und Einwohner. 
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Bereich Oberbürgermeister 
Gleichstellung 

 

Tag gegen Gewalt gegen Frauen 
Jährlich am 25. November gibt es den 
Internationalen Aktions- und Gedenk-
tag gegen Gewalt an Frauen & Kin-
dern. Die Farbe Orange symbolisiert 
dabei eine Zukunft ohne Gewalt an 
Frauen & Kindern. Sie wurde im Zuge 
der von den Vereinten Nationen initi-
ierten Orange The World – Kampagne 
festgelegt. Die Stadt Wernigerode be-
teiligte sich mit einer Gemeinschafts-
aktion des Frauenzentrums Werni-
gerode, der Gleichstellungsbeauftrag-
ten, der Sozialen Dienste und der 
Stadtjugendpflege an der Kampagne. 
Am Mittwoch, den 24. November 2021 
wurden am Frauenzentrum, Breite Str. 
84 in Wernigerode die Flaggen gegen 
Gewalt an Frauen und Kindern ge-
hisst. Zudem gab es einen Informationsstand zum Thema Gewaltprävention und Unterstützungsleistun-
gen für Betroffene auf dem Marktplatz. Dieser wurde unter anderem von engagierten Jugendlichen der 
Stadt Wernigerode betreut. Gerahmt wird der Info-Stand von orangenen Frauen- und Kinderschuhen, 
die als Symbol der Solidarität an der Rathaustreppe platziert wurden.  
Die szenische Lesung zu häuslicher Gewalt mit dem Titel „Ich hab dich doch lieb“ mit der Studiobühne 
Magdeburg fand im Anschluss in der Remise statt. Die Veranstaltung erfreute sich großer Resonanz.  
Das Frauenzentrum Wernigerode, Träger frau und bildung e.V., ist der wichtigste Kooperationspartner. 
Jährlich finden gemeinsame Veranstaltungen statt.  
 
 
Frauenort  

„Gräfin Anna bittet zum Tee“, diese Ver-
anstaltung wurde an die Frauensalonkul-
tur des 19. Jahrhunderts angelehnt. In 
dieser Tradition laden das Schloss Wer-
nigerode, das Frauenzentrum Werni-
gerode und die Gleichstellungsbeauf-
tragten des Landkreises und der Stadt zu 
dieser Veranstaltungsreihe ein. Der 
Frauenort Schloss Wernigerode, einem 
Ort von über 40 Frauenorten in Sachsen-
Anhalt, wird erlebbar.  
Am 12. November 2021 konnte die Ver-
anstaltung mit den entsprechenden Pan-
demie-Auflagen durchgeführt werden. 
Die Karten waren schnell vergriffen, die 
Frauen erlebten einen besonderen 
Abend auf dem Schloss Wernigerode.  
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Bereich Oberbürgermeister 
Beteiligungsmanagement/Stiftungen/Controlling 

1.3 Beteiligungsmanagement 
 
Aus der Eigentümerstellung und aus ihrer Ge-
samtverantwortung für die örtliche Politik ist die 
Stadt zur Steuerung und Kontrolle ihrer Beteili-
gungen verpflichtet und berechtigt. Die Art und 
Intensität der wirtschaftlichen Steuerung ist diffe-
renziert auf die einzelnen Beteiligungen zuge-
schnitten, und zwar insbesondere im Hinblick auf 
die unterschiedliche finanzielle Lage, der Wett-
bewerbssituation und der Bedeutung des Unter-
nehmenshandelns für die kommunalpolitischen 
Ziele. Die Steuerung und Kontrolle der Beteili-
gungen sind im Wesentlichen eine Führungsauf-
gabe. 

Somit ist das Beteiligungsmanagement dem 
Oberbürgermeister unmittelbar zugeordnet. We-
sentliche Aufgabe ist das Zusammenstellen aller 
relevanten Informationen zu den Eigengesell-
schaften, Beteiligungen und Verbänden, deren 
Aufbereitung und Vorlage für die kommunalen 
Entscheidungsgremien. Soweit erforderlich wer-
den Handlungsvorschläge unterbreitet bzw. stra-
tegische Entscheidungen vorbereitet. Die Bünde-
lung im Bereich der wirtschaftlichen Betätigung 
schafft Transparenz, Kompetenz sowie klare 
Zuständigkeiten und Verantwortung. 
 

Eigengesellschaften 

der Stadt Wernigerode              Anteil 
 

 Stadtwerke Wernigerode GmbH     100 % 

 Gebäude- und Wohnungsbau- 
gesellschaft Wernigerode mbH     100 % 
 
 
 

 Gemeinnützige Gesellschaft für 
Sozialeinrichtungen Wernigerode mbH 100 % 

 Wernigerode Tourismus GmbH      100 % 

 Park und Garten GmbH Wernigerode 100 %

Beteiligungen 

 

 Innovations- und Gründerzentrum im  
Landkreis Harz GmbH                            30 % 

 Philharmonisches Kammerorchester 
Wernigerode GmbH                     26 % 

 Brockenhaus GmbH                               26 % 

 Harzer Verkehrsbetriebe GmbH        21 % 

 Arbeitsförderungsgesellschaft Harz 
mbH                                            17,1 % 

 Harzer Schmalspurbahnen GmbH          13% 

 Harz AG      Anteil:  30 000 Aktien 

 Kommunalwirtschaft S-A GmbH & Co. 
 Beteiligungs- KG                              0,022% 

 Wasser- und Abwasserverband Holtemme-     
 Bode, Verbandsmitglied 

 

 
Weitere Informationen enthält der jährliche Beteiligungsbericht. (siehe Stadtratsbeschluss)  
 

1.4 Stiftungen 
 

Stiftungsentwicklung 

Im Jahr 2021 sind in Deutschland 863 neugegründete Stiftungen errichtet worden. Zum 31. Dezember 
2021 gab es 24.650 rechtsfähige Stiftungen bürgerlichen Rechts in Deutschland. Im Vergleich zum 
Vorjahr entspricht das einer Steigerung um 3 Prozent. 

 

Selbständige Stiftungen in Wernigerode: 

 Wernigeröder Hospitälerstiftung St. Salvatoris, 

St. Nicolai, St. Georgii und St. Johannis 

 Stiftung Schloss Wernigerode 

 Orchesterstiftung Wernigerode 

 Wernigeröder Stadtwerkestiftung 

 Sparkassenstiftung der Harzsparkasse 

 Helmut Kreutz-EBS Stiftung 
 

 Kulturstiftung Wernigerode 
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Bereich Oberbürgermeister 
Beteiligungsmanagement/Stiftungen/Controlling 

1.5 Verwaltungscontrolling 

 
Controlling unterstützt steuerungs- und zu-
kunftsorientierte Führungsarbeit. Dabei wird 
der gedankliche und konzeptionelle Rahmen 
für eine Führungsunterstützung jeder Verant-
wortungsebene dargestellt. Geformt und aus-
gestaltet wird Controlling durch das Informa-
tions- und Koordinationsinteresse der jeweili-
gen Führungskraft. Führungsunterstützung in 
der Kommunalverwaltung setzt Interesse an 
gesellschaftspolitischen Entwicklungsprozes-
sen voraus. Gleichzeitig öffnet das Verständnis 
einer Verwaltung als Dienstleister den Blick für 
betriebswirtschaftliche Verfahrensweisen. Das 
Controlling bedient sich zur Informationsaufbe-
reitung unterschiedlicher Instrumente. 

und Methoden, die das jeweilige Informations-
ziel bestmöglich erreichen können, zum Bei-
spiel Kosten- und Leistungsrechnung, Pro-
duktbeschreibung, Wirtschaftlichkeitsberech-
nungen, Kennzahlen, Statistiken, Risikobe-
trachtungen, Wirkungs- und Zielgruppenanaly-
sen. 
Wirksames Verwaltungscontrolling ist aller-
dings nur möglich, wenn die zu unterstützende 
Führungskraft überzeugt ist, dass Controlling 
ein notwendiger Beitrag zur Verbesserung der 
eigenen Steuerung, zur Optimierung des eige-
nen Steuerungskreislaufes ist.  

 
 
 
 
 

 Zielsetzung                     
 

    Umsteuerung: Neue Zielsetzung                         
 
Ursachen-                   Zielerreichungs- 
analyse                                indikatoren
    
 
 

      Kontrolle          Planung 
 
 
 
Plan-Ist-                   Alternativen- 
Vergleich                   suche, Risiken 
 
 
 

 
 Realisierung      Entscheidung 
 

 
Beobachtung 

 
 
 
 

Ist-Entwicklung 
 
 
 
 
 

Con-
trolling 
unter-
stützt 
alle 
Füh-

rungs- 
funkti-
onen 
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Bereich Oberbürgermeister 
Amt für Finanzwesen 

1.6 Amt für Finanzwesen 
 

Der Haushaltsplan 2021 der Stadt Wernigerode 
 
Der Haushaltsplan 2021 der Stadt Wernigerode 
wurde vom Stadtrat in der Sitzung am 
10.12.2020 i.V.m. dem Beitrittsbeschluss vom 
25.02.2021 beschlossene Haushaltssatzung für 

das Haushaltsjahr 2021 erlassen. Sodass der 
Haushalt nach Bekanntgabe am 07.03.2021 in 
Kraft treten konnte. 

Die Zahlen im Einzelnen: 

 

ERGEBNISPLAN 

 

Gesamtbetrag der  

Erträge 

 

 

Gesamtbetrag der  

Aufwendungen 

Haushaltsplan  74.003.100 Euro 75.694.600 Euro 

 

FINANZPLAN 

 

 

Gesamtbetrag der  

Einzahlungen 

 

 

Gesamtbetrag der  

Auszahlungen 

 

aus laufender Verwaltungstätigkeit 69.297.900 Euro 69.354.300 Euro 

aus Investitionstätigkeit 6.574.700 Euro 9.084.300 Euro 

aus Finanzierungstätigkeit 2.509.600 Euro 1.211.100 Euro 

 
Der Ergebnisplan 2021 hat ein Jahresfehlbetrag 
in Höhe von 1.692 TEuro. 
 
Die Entlastung des Oberbürgermeisters für die 
Jahresabschlüsse 2017 und 2018 mit den Be-
schlüssen 040/2021 und 089/2021 wurden am 
04.11.2021 im Stadtrat erteilt.  
 

Die Jahresabschluss 2017 schließt mit einem 
positiven Jahresergebnis in Höhe von 
852.442,55 Euro ab.  
Der Jahresabschluss 2018 schließt ebenfalls 
mit einem Ergebnis in Höhe von 962.440,54 
Euro ab. 
Die folgenden Jahresabschlüsse werden so 
schnell wie möglich ihren Abschluss finden. 

Dieser Ergebnisplan hat folgende Erträge ausgewiesen: 

 
 
1. Steuern und ähnliche Abgaben 
    Zuwendungen / allg. Umlagen und  

Transfererträge 
(Sachkontengr.40/41/42)  

 
2. Öffentl. und privat-rechtl. Leistungsentgelte 
    Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

z.B. Benutzungsgebühren, Erträge aus Mie-
ten und Pachten sowie Kostenerstattungen  
(Sachkontengr.43/44) 

 
3. Sonstige ordentl. Erträge, Finanzerträge 
    und aktiv. Eigenleistungen 
    z.B. Konzessionsabgaben, Auflösung von 

Sonderposten, Verkaufserträge, Erträge von 
Gewinnanteilen, Bestandserhöhungen 

   (Sachkontengr.45/46/47)  
 
 
 

 

GESAMTERTRÄGE 
Veränderung zum 

Vorjahr 

50.167.100 € +  1.262.200 € 

12.210.300 € + 254.200 € 

11.625.700 € + 847.300 € 

74.003.100 € + 2.363.700 € 
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Bereich Oberbürgermeister 
Amt für Finanzwesen 

 
 
 
 
Diese Erträge werden benötigt, um folgende Aufwendungen tätigen zu können: 
 

  Plan 2021 Veränderung 
 zum Vorjahr 

     

1. Personal-und Versorgungsaufwendungen  
   (Sachkontengruppe 50/51) 
 

 32.512.400 € + 431.200 € 
 
 

2. Aufwendungen für Sach-und Dienstleistungen 
   (Sachkontengruppe 52) 
 

 10.805.600 € 
 

- 9.300 € 

3. Transferaufwendungen 
    (Sachkontengruppe 53) 
     

 19.243.900 € - 125.300 € 

 

4. Sonstige ordentlichen Aufwendungen 
    (Sachkontengruppe 54) 
 

 5.398.600 € + 34.800 € 

 

5. Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 
    (Sachkontengruppe 55) 

 540.300 € + 1.200€ 

 

6. Bilanzielle Abschreibungen 
    (Sachkontengruppe 57) 

 7.193.800 € + 505.900 € 

 

    
Gesamtaufwendungen  75.694.600 € + 838.500 € 
    
    

68%

16%

16%

Erträge des Haushaltsjahres 2021

Steuern und
Transfererträge

Leistungsentgelte und
Kostenerstattung

Finanzerträge und
sonstige ord. Erträge
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Bereich Oberbürgermeister 
Amt für Finanzwesen 

 
 

Der Investitionshaushalt 2021 (Teil des Finanzplanes) 

 
 
Der Investitionshaushalt umfasst Einzahlungen 
in Höhe von 6.574.700 €, die der Finanzierung 
der Investitionen und Investitionsförderungs-

maßnahmen von 9.084.300 € und der Finanzie-
rung der Tilgungen in Höhe von 1.211.100 € im 
Jahr 2021 dienen. 

 
 
Folgende wesentliche Investitionsmaßnahmen wurden 2021 geplant: 
 
 Hallenumbau Feuerwehr Minsleben 
 Sanierung Schule Harzblick 
 Neubau Mensa Grundschule Diesterweg 
 Sanierung Kita Harzblick 
 Erweiterungsbau Kita Silstedt 
 Sanierungsmaßnahmen Breite Straße aus 

Fördermitteln der Programme „Aktive Stadt- 
und Ortsteilzentren“ und „Denkmalpflege“ 

 3. Bauabschnitt der Friedrichstraße 
 Umsetzung des Erlebnisturm im Bürgerpark 

 Planungen von Hochwasserschutzmaßnah-
men in Wernigerode, Schierke, Minsleben 
und Silstedt 

 Anschaffungen von beweglichen Vermö-
gensgegenständen, wie z.B. Radlader für-
Schierke, Multicar für Grünanlagen, Spielge-
räte für div. Spielplätze, erhöhter Bedarf an 
Software und Lizenzen,Beginn der Digitali-
sierungsmaßnahmen in den Schulen und 
ähnliches. 

 
 
Durch das Sachgebiet Steuern werden Grund-
steuer A und B, Hundesteuer, Straßenreini-
gungsgebühren, Vergnügungssteuern und Ge-
werbesteuer festgesetzt und erhoben.  
Im Rahmen der Jahreshauptveranlagung wur-
den 17.149 Abgabenbescheide erstellt.  
 
Im Laufe des Jahres ergingen 3.322 Ände-
rungsbescheide. Weiterhin wurden über 10 An-
träge auf Aussetzung der Vollziehung und 62 
Stundungsanträge entschieden. 10 Widersprü-
che mit Antrag auf ruhendes Widerspruchsver-
fahren und 2 Anträge auf Erlass von Steuern 
und steuerlichen Nebenleistungen wurden er-
stellt. Im Rahmen der Auskunftserteilungspflicht 
wurden gegenüber anderen Ämtern und Behör-
den 160 Auskünfte erteilt. 

Die Stadtkasse Wernigerode hat zur Überwa-
chung der Einhaltung der Zahlungsverpflichtun-
gen ca. 4.619 Mahnungen verschickt.  
 
Die Stadtkasse als Vollstreckungsstelle hat im 
abgelaufenen Jahr 2.058 Vollstreckungsauf-
träge beigetrieben und ca. 545.527 € offene 
Forderungen realisiert. Außerdem wurden 
2.536 Vollstreckungsersuchen erstellt, darunter 
1.728 eigene Vollstreckungsersuchen und 808 
Fremdersuchen. 
 

43%

14%

25%

7%

1%

10%

Aufwendungen des Haushaltsjahres 2021
Personal-und
Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach-und
Dienstleistungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentlichen Aufwendungen

Zinsen und sonstige
Finanzaufwendungen

Bilanzielle Abschreibungen
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1.7 Rechnungsprüfungsamt 
 
 

 
 

Gemäß Kommunalverfassungsgesetz Sachsen-
Anhalt (KVG LSA) erfolgt die Prüfung der Stadt 

örtlich durch das Rechnungsprüfungsamt (RPA) 
und überörtlich durch den Landesrechnungshof.  

 
 

 
Prüfung der Jahresrechnung 

 
 
2021 erfolgten die Prüfungen der Jahresrechnung 
2017 und 2018 der Stadt Wernigerode. Damit 
wurde die zügige Prüfung der Jahresrechnungen  
auf der Basis der bestätigten Eröffnungsbilanz 
nach Neuem Kommunalen Haushaltsrechts fort-
gesetzt. 

Die Prüfungen der Vergaben sowie der Verwen-
dungsnachweise für Fördermittel des Landes, des 
Bundes und der EU erfolgt seit dem 01.01.2021 
entsprechend der überarbeiteten Rechnungsprü-
fungsordnung durch das RPA des LK Harz. 
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1.8 Hauptamt 
 
 
Das Hauptamt der Stadtverwaltung hat vorwiegend Querschnittsaufgaben für die gesamte Verwaltung 
zu erledigen. Schwerpunkte der Arbeit im Jahr 2021 waren:  
 

 
Ratsbüro 

 
Im Jahr 2021 fanden 
 
8 Sitzungen des Stadtrates, davon eine außer-

ordentliche Sitzung  
 
6 Sitzungen des Hauptausschusses 
 
3 Sitzungen des Ausschusses für Jugend, Se-

nioren und Soziales, 
 
7 Sitzungen des Bau- und Umweltausschus-

ses, 
 
5 Sitzungen des Finanz- und Rechnungsprü-

fungsausschusses, 
 
6 Sitzungen des Ausschusses für Schule, Kul-

tur und Sport, 
 
4 Sitzungen des Ordnungsausschusses,  
 
6 Sitzungen des Wirtschafts- und Liegen-

schaftsausschusses und  
 
statt. 
 
Es wurden: 
 
118 Beschlussvorlagen in der Verwaltung, den 
Fachausschüssen, sowie in den Fraktionen er-
arbeitet und in den genannten Ausschusssit-
zungen zur Beschlussfassung vorbereitet. 
 
Die Organisationsstruktur des Stadtrates 
Wernigerode  
 
39 Stadträte und der Oberbürgermeister laut 
Kommunalverfassungsgesetz für das Land 
Sachsen-Anhalt. 

 

Gremien des Stadtrates 
 
Präsidium 
 
Präsident:  
Herr Uwe-Friedrich Albrecht (CDU) 
 
1. Stellvertreterin: 
Frau Dr. Martina Tschäpe (SPD) 
 
2. Stellvertreterin: 
Frau Inge Lande (DIE LINKE.) 
 
Ständiger beschließender Ausschuss: 
 
Hauptausschuss 
 
Vorsitzender:  Oberbürgermeister 
3 Mitglieder  CDU 
2 Mitglieder   SPD 
2 Mitglieder   DIE LINKE. 
1 Mitglied  B90/DIE GRÜNEN 
1 Mitglied  H&G/FDP 
 
Beratende Ausschüsse des Stadtrates  
Vorsitzende/r 
9 Mitglieder in gleicher Zusammensetzung 
 
Finanz- und Rechnungsprüfungsausschuss 
Herr André Boks         SPD 
 
Bau- und Umweltausschuss 
Herr Matthias Winkelmann        CDU 
 
  

12

87

5

3
2 2

CDU

SPD

DIE LINKE

B 90/DIE
GRÜNEN
H&G/FDP

AfD

fraktionslos
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Ordnungsausschuss 
Herr Christian Härtel          DIE LINKE 
 
Ausschuss f. Jugend, Senioren und  
Soziales 
Frau Jana Theuring        B 90/DIE GRÜNEN 

 
Wirtschafts-, Digitalisierungs- und Liegen-
schaftsausschuss  
Herr Christian Linde                    CDU 
 
Ausschuss für Schule, Kultur und Sport 
Frau Cary Barner                    CDU 
 
Beschlossene Satzungen, Entgelt- und Ge-
bührenordnungen der Stadt 
Wernigerode: 
 
Haushaltssatzung 2021 (kommunalaufsicht-
liche Entscheidung vom 28.01.2021) – Bei-
trittsbeschluss 
Beschlossen am 25.02.2021 
 
Neue Entgeltordnung für das Harzmuseum 
Beschlossen am 25.02.2021 
 
Bebauungsplan Nr. 04 „Im Bodengarten“, 3. 
Änderung, im beschleunigten Verfahren ge-
mäß § 13a BauGB hier: Behandlung der 
Stellungnahmen und Satzungsbeschluss 
Beschlossen am 25.02.2021 
 
Bebauungsplan Nr. 64 „Schreiberstraße / 
Minslebener Straße“ im beschleunigten 
Verfahren gemäß § 13a BauGB hier: Be-
handlung der Stellungnahmen und Sat-
zungsbeschluss 
Beschlossen am 25.02.2021 
 
Neufassung der Geschäftsordnung des 
Stadtrates und seiner Ausschüsse 
Beschlossen am 15.04.2021 
 
Neufassung der Hauptsatzung der Stadt 
Wernigerode 
Beschlossen am 15.04.2021 
 
Bebauungsplan Nr. 74 „Am Plan“ im be-
schleunigten Verfahren gemäß § 13a 
BauGB hier: Behandlung der Stellungnah-
men und Satzungsbeschluss 
Beschlossen am 15.04.2021 
 
Bebauungsplan Nr. 66 „Schmatzfelder 
Straße“, (2. Entwurf) im beschleunigten 
Verfahren gemäß § 13 BauGB hier: Behand-
lung der Stellungnahmen und Satzungsbe-
schluss 
Beschlossen am 15.04.2021 
 

Satzung zur Aufhebung der Sanierungssat-
zung nebst 1. Änderungssatzung 
Beschlossen am 15.04.2021 
1. Änderung der Geschäftsordnung des 
Stadtrates und seiner Ausschüsse 
Beschlossen am 03.06.2021 
Neuaufstellung des Bebauungsplans Nr. 67 
„Ziegenbergblick“ im beschleunigten Ver-
fahren hier: Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss 
Beschlossen am 03.06.2021 
 
Bebauungsplanverfahren Nr. 70 „An der 
Gartenbreite“, OT Minsleben hier: Billi-
gungs- und Auslegungsbeschluss 
Beschlossen am 03.06.2021 
 
Neufassung der Satzung über die Schulbe-
zirke der Kommunalen Grundschulen in 
Wernigerode 
Beschlossen am 15.07.2021 
 
Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 
72 „Am Galgenberg“, im beschleunigten 
Verfahren gemäß § 13a BauGB hier: Be-
handlung der Stellungnahmen und Sat-
zungsbeschluss 
Beschlossen am 15.07.2021 
 
Neuaufstellung des Bebauungsplans Nr. 69 
„Börstedter Straße“, Ortsteil Silstedt, im be-
schleunigten Verfahren nach § 13b BauGB 
hier: Billigungs- und Auslegungsbeschluss 
Beschlossen am 15.07.2021 
 
Hebesatzänderung der Stadt Wernigerode 
Beschlossen am 30.09.2021 
 
Anpassung des Nutzungsentgeltes für den 
Grund und Boden von Garten- und Erho-
lungsgrundstücken 
Beschlossen am 30.09.2021 
 
Anpassung des Nutzungsentgeltes für den 
Grund und Boden von Garagen 
 
1. Änderung der Richtlinie über die Füh-
rung des "Ehrenbuchs des Sports der Stadt 
Wernigerode“ 
Beschlossen am 30.09.2021 
 
1. Änderung der Richtlinie über die Füh-
rung des "Ehrenbuchs des Sports der Stadt 
Wernigerode“ 
Beschlossen am 30.09.2021 
 
Neufassung der Parkgebührenordnung der 
Stadt Wernigerode 
Beschlossen am 04.11.2021 
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Bebauungsplan Nr. 70 „An der Garten-
breite“, Ortsteil Minsleben, im beschleunig-
ten Verfahren gemäß § 13b BauGB hier: Be-
handlung der Stellungnahmen und Sat-
zungsbeschluss 
Beschlossen am 04.11.2021 
 
3. Satzung zur Änderung der Satzung zur 
Erhebung einer Kurtaxe in der Stadt Werni-
gerode 
Beschlossen am 09.12.2021 
 
Bebauungsplan Nr. 76 „An der Zaunwiese“, 
im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a 
BauGB hier: Neuaufstellung des Bebau-
ungsplanes der Innenentwicklung im be-
schleunigten Verfahren 
Beschlossen am 09.12.2021

Bebauungsplan Nr. 69 „Börstedter Straße“, 
Ortsteil Silstedt im beschleunigten Verfah-
ren gemäß § 13b BauGB hier: Behandlung 
der Stellungnahmen und Satzungsbe-
schluss 
Beschlossen am 09.12.2021 
 
Bebauungsplan Nr. 67 „Ziegenbergblick“, 
der Stadt Wernigerode, im beschleunigt 
Verfahren gemäß § 13b BauGB hier: Be-
handlung der Stellungnahmen und Sat-
zungsbeschluss 
Beschlossen am 09.12.2021 
 
 

 

 
 

Organisation 
Zentrale Beschaffung 
 

Büro- und Schreibbedarf  30.330 € 

Zeitungen/Zeitschriften/Ergänzungslieferungen/Fachbücher 26.800 € 

Porto 78.090 € 

Mitgliedsbeiträge 26.890 € 

Kleingeräte/Einzelmöbel 8.890 € 

Reparatur von Kleintechnik und Büromaschinen  740 € 

Telefonkosten  27.590 € 

GEZ-Gebühren 7.400 € 

Insgesamt  206.730 € 
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Arbeitssicherheit 
 
 
Im Jahr 2021 ereigneten sich im Bereich der 
Stadtverwaltung und deren Einrichtungen insge-
samt 33 „klassische“ Arbeits- und Wegeunfälle, 
aus denen 282 Krankentage resultierten.  
Weiterhin wurden den Versicherungsträgern 106 
Kinderunfälle aus dem Bereich der Kindereinrich-

tungen und 2 Unfälle ehrenamtlich Tätiger gemel-
det. Es mussten auch erneut 2 Unfallmeldungen 
im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie ab-
gegeben werden.  
 
 

 
 
 

 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

Arbeitsunfälle            

Anzahl 17 20 16 29 26 19 17 28 18 18 23 

Krankentage 236 333 200 529 468 320 107 442 139 148 115 

Wegeunfälle            

Anzahl 14 5 9 3 6 3 12 6 8 5 10 

Krankentage 529 45 110 24 141 59 119 173 88 278 167 

Gesamt:            

Anzahl 31 25 25 32 32 22 29 34 26 23 33 

Krankentage 765 378 310 553 609 379 226 615 227 426 282 

Kinderunfälle 86 85 93 83 99 103 88 82 98 80 106 

Unfälle ehrenamt-
lich Tätiger 

9 16 3 8 9 4 4 4 3 6 2 

Corona bedingte 
Unfallmeldungen 

         6 2 

 
 
Mit 33 Arbeits- und Wegeunfällen ist gegenüber 
dem Vorjahr eine negative Entwicklung zu ver-
zeichnen. Es ereigneten sich 23 Arbeitsunfälle mit 
115 Krankentagen, was in Bezug auf das Vorjahr 
zwar geringere Ausfallzeiten jedoch häufigere Un-
fälle bedeutet. Dem gegenüber stehen 10 
Wegeunfälle, mit 167 daraus resultierenden Kran-
kentagen. Wenn allerdings dabei berücksichtigt 
wird, dass allein aus zwei der Wegeunfälle zusam-
men 133 Krankentage resultierten, wird hier die 

geringere Zahl der Krankentage im Vergleich zum 
Vorjahr noch deutlicher. 
 
Auch im Jahr 2021 ereigneten sich in der 
Stadtverwaltung keine schweren bzw. tödli-
chen Unfälle, wobei häufigsten Unfallursachen 
nach wie vor Wegrutschen, Stürzen, Stoßen, 
Stolpern, und Umknicken sind (rund 60 %).  
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Wahlen
 

Ein Schwerpunkt der Arbeit des Hauptamtes war 
die Organisation der Durchführung der Landtags-
wahl sowie der Bundestagswahl. Insgesamt je-
weils 200 Wahlhelfer aus der Bevölkerung und 
den Beschäftigten der Stadt haben im Juni und 
September in den 20 Wahlvorständen eine sehr 
gute Arbeit geleistet.  Jede einzelne Hilfe war 

wertvoll und hat gezeigt, dass es entgegen aller 
gegenteiligen Aussagen durchaus eine Anzahl 
von Bürgern gibt, die bereit sind, ein Ehrenamt zu 
übernehmen und diesesübernehmen und dieses 
qualitativ gut auszufüllen qualitativ gut auszufül-
len. 
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Hinzukommen 6736 (24,7%) Wahlberechtigte, die Briefwahlunterlagen er-
halten haben. Die Auszählung der Briefwahl erfolgte beim LK Harz. 

Damit erhielt Angela Gorr (CDU) nicht nur die 
meisten Stimmen in der Stadt Wernigerode, son-
dern auch im gesamten Wahlkreis 16 und errang 
das Direktmandat als Vertreterin des Wahlkrei-
ses 16 im Landtag.  
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Damit erhielt Heike Brehmer (CDU) nicht nur die meisten Stimmen in der Stadt Wernigerode, sondern 
auch im gesamten Wahlkreis 68 und errang das Direktmandat als Vertreterin des Wahlkreises 68 im 
Bundestag.  
 

Umsetzung Klimaschutz 
Fahrzeuge 
 
Im Bereich der Kernverwaltung verfügt die Ver-
waltung mittlerweile über mehrere Fahrzeuge 
mit alternativen Antriebsenergien - ein Fahr-
zeug mit Hybridantrieb und 2 Fahrzeuge mit 
Erdgasantrieb.  

Beim Austausch von Fahrzeugen innerhalb 
dieses Bereiches wird auch zukünftig in Ab-
hängigkeit des Einsatzzwecks geprüft, ob vor-
rangig Fahrzeuge mit alternativen Antriebsvari-
anten eingesetzt werden können.  

 
 
Personal 
 
Die Entwicklung der Mitarbeiterzahlen im Jahr 2021 stellt sich wie folgt dar: 
 

per 31.12.2020 
 
per 31.12.2021 

650 
 

647 

darunter  

1. Beamte  17 

2. Angestellte 480 

3. Arbeiter 150 

davon Frauen 463 

zusätzlich:  

zeitweilig Beschäftigte (Saison) 0 

Bundesfreiwilligendienst (BFD) 9 

Förderprojekt (SOTA, §16eS-
GBII…) 

4 

FSJ 1 

FÖJ 1 

Auszubildende 22 

darunter:  

Verwaltungsfachangestellte 10 

Gärtner 6 

Fachangestellte für Bäderbe-
triebe 

4 

FA für Medien u. Info.-Dienste 1 

Fachinformatiker 1 
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Gegenüber dem Stellenplan 2020 (598,768 VbE) konnte für 2021 (594,568 VbE) mit einer Verringerung 
von 4,2 VbE Stellen geplant werden.  
 
Die hauptsächlichen Gründe hierfür liegen u. a. in der Stellenzusammenlegung durch Aufgabenumver-
teilung, die durch diverse Umstrukturierungsprozesse im Rahmen der neuen Verwaltungsstruktur um-
gesetzt worden sind, sowie der Realisierung der kw-Vermerke. 
 
 
 
 
 
  
 

 
 
 

Da auf bestimmten Stellen Ersatz geschaffen 
werden muss, um die gestellten Aufgaben in 
vollem Umfang erfüllen zu können, wurden im 
Jahr 2021 insgesamt 45 Mitarbeiter neu einge-
stellt. Diese Zahl schlüsselt sich auf in 11 befris-
tete Einstellungen, 25 unbefristete Einstellun-
gen, 8 Auszubildende und 1 Förderprojekt.  
Durch den erhöhten Bedarf und die Fluktuation 
an Personal im Bereich der Kindertagesstätten 
entfallen auf die o.g. 45 eingestellten Mitarbeiter 
13 Erzieher/innen.  
Insgesamt gab es 42 Abgänge im vergangenen 
Jahr. Von den insgesamt 17 Auflösungsverträ-
gen wurden 9 Verträge geschlossen, um eine 
vorzeitige Rente in Anspruch nehmen zu kön-
nen.  
 
Mit Ablauf des Jahres 2021 wurden 11 Ände-
rungsverträge in Form von Altersteilzeitarbeits-
verträgen abgeschlossen. Damit haben bis 
Ende 2021 insgesamt 166 Beschäftigte einen 

Antrag auf Altersteilzeit gestellt. Insgesamt ha-
ben bis Ende 2021 142 Beschäftigte ihr Alters-
teilzeitarbeitsverhältnis beendet.  
 
Im Jahr 2021 waren 19 schwerbehinderte Mit-
arbeiter beschäftigt. Zusätzlich wurden 16 Mit-
arbeiter beschäftigt, die den Schwerbehinder-
ten gleichgestellt sind. Damit konnte die gesetz-
liche Vorgabe von 5 Schwerbeschädigten auf 
100 Beschäftigte erreicht werden. Der tatsäch-
liche Wert beläuft sich auf 5,43 % und damit wa-
ren keine Ausgleichsabgaben zu zahlen. 
 
Im Jahr 2021 befindet sich eine Dienstkraft im 
B-I-Lehrgang, eine weitere Dienstkraft im B-II-
Lehrgang. 
Fünf Dienstkräfte im Erzieherbereich befanden 
sich in einem berufsbegleitenden Studium zur 
Leitung von Kindertagesstätten – Kindheitspä-
dagogik und werden dieses 2022 fortsetzen.  
In der Ausbildung zur staatlich anerkannten Er-
zieherin/Erzieher befanden sich insgesamt 4 
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Dienstkräfte, wobei eine von ihnen die Ausbil-
dung neu angefangen hat. Eine andere Dienst-
kraft hat die Ausbildung zur staatlich anerkann-
ten Heilpädagogin 2021 begonnen und 2021 
ebenfalls abgebrochen. 
Zwei Erzieher befanden sich im Montessori-
Diplom-Lehrgang. 
Weiterhin hat eine Dienstkraft die Fortbildung 
zur systematischen Supervisorin abgeschlos-
sen und 2 Dienstkräfte haben den Leitungskom-
petenzlehrgang begonnen.  
Eine Dienstkraft hat eine Fortbildung zum Mas-
ter Public Management begonnen. 
Den Lehrgang „Arbeitssicherheit Baum II“ hat 
eine Dienstkraft erfolgreich absolviert. 
 
Insgesamt wurden Mitarbeitern 114 Tage Bil-
dungsurlaub gewährt. 
 
Im Rahmen der Berufsfindung, der Aus- und 
Weiterbildung und des Studiums der Verwal-
tungswissenschaften erhielten insgesamt 33 
Praktikanten die Möglichkeit, ihr Wissen zu er-
weitern. 
 

Die Personalkosten für 2021 sind im Vergleich 
zum Vorjahr angestiegen. Grund dafür ist unter 
anderem die tarifliche Erhöhung der Gehälter 
von durchschnittlich 1,4 % zum 01.04.2021.  
 
Für das Jahr 2021 standen den Mitarbeiter*in-
nen ein Leistungsentgelt in einem Gesamtvolu-
men von 438.674,48 € zur Verfügung; davon 
wurden 23.050 € als Leistungsprämie ausge-
zahlt. Der restliche Betrag wurde an alle Be-
schäftigten als Leistungsentgelt ausgeschüttet. 
 
23 Bundesfreiwillige haben in 2021 ihren Dienst 
in der Stadt Wernigerode beendet und weitere 
10 Freiwillige konnten ihren Dienst aufnehmen. 
Vorrangig waren die Freiwilligen in den Kinder-
tagesstätten tätig. Aber auch im Bauhof, im 
Wildpark, im Feuerwehrmuseum und im Gar-
tenamt/Umweltschutz konnten Freiwillige ihren 
Dienst leisten. 
 
Im Jahr 2019 startete in der Stadt Wernigerode 
das Projekt zur betrieblichen Gesundheitsförde-
rung in Zusammenarbeit mit der AOK.  
 

 
Folgende Präventionsmaßnahmen wurden im Jahr 2021 durch die Firma „kerngesund“ geplant und 
durchgeführt:  
 

 
Maßnahme  Bereich 

Haltungsanalyse  Kitas 

Stresspilot Gartenamt, Bauhof, Rathaus 
Schierke, Neues Rathaus 

Ergonomie-Führerschein Azubis  

Ergonomie-Beratung Gartenamt, Bauhof, Verwal-
tung, Kitas 

 
 
Weiterhin wurden auf Grund der aktuellen Situation diverse Online-Veranstaltungen angeboten wie z. 
B. „Gesundes Sehen“ oder „Digitales Frühstück“. 

 
Informationstechnik 
 
Investitionen 
 
Im Jahr 2021 wurden 81 Laptops\mobile End-
geräte für die Stadtverwaltung, Schulen und 
Kitas beschafft. Hinzu kommen 35 Monitore für 
die Mitarbeiter als Ersatz für defekte bzw. zu 
kleine Bildschirme. Durch die Beschaffung von 
weiteren VPN-Lizenzen konnten 40 zusätzliche 

PC-Arbeitsplätze geschaffen werden, die für 
mobile Arbeit geeignet sind, womit sich die An-
zahl dieser Arbeitsplätze im Jahr 2021 insge-
samt auf 102 beläuft.  
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Software/Lizenzen      Sonstiges 
 
Ein Schwerpunkt der Investitionen im Jahr 2021 
war die Neulizensierung der Server und Client 
Betriebssysteme; dieser Posten schlug mit 67 
T€ zu Buche.  
 
Die Einführung der e-Rechnung und die damit 
verbundene Einführung eines DMS wurde wei-
ter vorangetrieben. Zu Testzwecken wurde be-
reits die Eröffnungsbilanz digitalisiert und den 
entsprechenden Dienstkräften digital zu Verfü-
gung gestellt. 
 
Die kontaktlose Kommunikation über Video-
Konferenzen wurde ausgebaut und auf hybride 
Ausschusssitzungen erweitert. 
 
Organisation 
 
Das Sachgebiet Informationstechnik unter-
stützte die Fachbereiche u. a. bei folgenden 
Projekten: 
 

 Beteiligungsplattform 

 Kita Digitalisierung  

 Digitalisierung Schulen  

 Einführung Baumkataster 
 
Bedingt durch die Pandemie war es oberste Pri-
orität, möglichst viele mobile Arbeitsplätze ein-
zurichten und zu betreuen. Durch ein sehr ho-
hes Engagement war es möglich, trotz aller 
Schwierigkeiten in den Lieferketten zeitnah alle 
Anfragen nach mobilen Arbeitsplätzen umzu-
setzen. 

Ein weiterer großer Teil der Arbeiten war die Be-
treuung und Unterstützung der Kollegen/innen 
in der Verwaltung. Auf Grund der Digitalisierung 
und der Zunahme der Komplexität der digitalen 
Prozesse ist hier in den kommenden Jahren mit 
einem weiteren Anstieg des Arbeitsaufwandes 
zu rechnen.  
 
Allgemein zeigt sich, dass Teile der Server-
struktur über ihre formale Lebensdauer betrie-
ben werden. Dies ist nur durch entsprechende 
Serviceverträge möglich, die schnellen Ersatz 
oder Reparatur sicherstellen.  
 
Insgesamt ist aber festzustellen, dass in den 
kommenden Jahren Investitionen in die Infra-
struktur erforderlich werden. Diese sollten für 
das HHJ 2023 eingeplant werden. 
 
Insgesamt wurden die Aufgaben des Jahres 
2021 wieder mit viel Engagement bewältigt, so 
dass sich die Verwaltung kontinuierlich auf die 
IT-Unterstützung verlassen konnte. Dies war 
nur möglich durch die gute Teamleistung und 
den beispiellosen Einsatz der Mitarbeiter. 
 
 
Umsetzung Klimaschutz 
 
Bei der Beschaffung und Konfiguration von 
neuen Systemen wird immer auf energiespa-
rende Komponenten und Einstellung geachtet. 
Auch bei der Anschaffung von neuen Dienstte-
lefonen soll geprüft werden, ob alternative An-
bieter klimaschonender sind. 
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1.9 Recht und Versicherungen 

 

Statistik der Rechtsvorgänge 

Die Tätigkeiten der Justiziarin waren auch im 
Jahr 2021 im Wesentlichen wieder: Rechtsbera-
tung für die Verwaltung/Verwaltungsleitung, Ver-
tretung der Stadt vor Gericht, Mitwirkung beim 
Entwurf und Erlass von Rechtsvorschriften, Be-
arbeitung von Rechtsstreitigkeiten sowie der 
Entwurf, Begleitung und Abschluss von Verträ-
gen. 
 
Daneben befasst sich das Sachgebiet Versiche-
rungen mit Haftpflichtversicherungs- und Daten-
schutzangelegenheiten 
.

Nicht erfasst von nachfolgender Statistik sind 
zahlreiche mündliche und schriftliche Anfragen 
der Fachämter, die telefonisch, in Besprechun-
gen oder durch kurze Schriftsätze beantwortet 
werden konnten. 
 
Ebenso nicht enthalten sind Gerichtsverfahren 
gegen die Stadt bei Versicherungsangelegen-
heiten. 

Im Jahre 2021 neu hinzugekommene Vorgänge (außer Versicherungen),  
darunter: 

Im Jahresvergleich 2019 2020 2021 

Eigengesellschaften 0 0 0 

Stiftung Schloss Wernigerode 2 0 0 

SG 01 (Bereich OB) 0 0 2 

Amt 10 (Hauptamt) 6 7 4 

Amt 20 (Finanzen) 1 3 3 

SG 23 (techn., kaufm., infrastr. GM + Hoch- u. Tiefbau) 3 16 16 

Amt 30 (Recht/Vers.)   1 

Amt 32 (Ordnung) 3 15 7 

Amt 40 (Schule, Kultur und Sport)  2 3 0 

Amt 50 (Gesundheit und Soziales)  0 10 6 

Amt 60 (Bauverwaltung) 1 0 4 

Amt 61 (Stadtplanung) 0 2 1 

SG 68/82.1 (Grünanlagen, Bauhof, Schierke Arena) 0 2 5 

SG 80 (Wirtschaftsförderung) 0 1 0 

SG 82.1 (Stadtforst) 0 2 1 

Arbeitsrechtsstreitigkeiten 0 0 2 

Gesamt: 15 61 52 

 

Diese Vorgänge beinhalten: 

im Jahresvergleich 2019 2020 2021 

Verträge 2 2 2 

Strafanzeigen 0 3 10 

Rechtsstreitigkeiten 3 26 19 

Beratung Verwaltung 10 30 20 

Sonstige 0 0 1 

 

Anzahl neu hinzugekommener Gerichtsverfahren: 

Im Jahresvergleich 2019 2020 2021 

Amtsgericht 0 9 1 

Landgericht 0 1 0 

Arbeitsgericht 0 1 1 

Verwaltungsgericht 2 10 8 

Oberverwaltungsgericht 0 0 1 

Oberlandesgericht 0 0 0 

Staatsanwaltschaft 0 0 5 

Gesamt: 2 21 16 
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Versicherungen 

Haftpflichtversicherung 

 

Im Bereich der Haftpflichtversicherung hat die 
Stadt im Jahr 2021 Versicherungsschutz in 
den Bereichen Allgemeine Haftpflicht, Bauher-

renhaftpflicht, Kfz-Haftpflicht, Kasko-De-
ckungsschutz, Aufwendungsersatz bei dienstli-
cher Nutzung privater PKWs, Schülerunfall und 
Schülersachschäden vereinbart. 

 

 
Stand: 11.03.2022 

 
 

 

Sachversicherungen 
 
Außerdem hat die Stadt Wernigerode eine Ge-
bäudeversicherung für alle relevanten städti-
schen Gebäude abgeschlossen. Feuer-, Lei-
tungswasser- und Sturmschäden sowie Ein-
bruchdiebstahl sind hierüber versichert. 
Des Weiteren sind das Museumsgut, der Be-
stand des Archivs und die elektronische Aus-
rüstung der Stadt über spezielle Einzelversiche-
rungen abgesichert. Besonders im Feld der  

Elektronikversicherungen kam es 2021 im Zuge 
der technischen Aufrüstung der Grundschulen 
und Kindertagesstätten zu einer Veränderung 
der bestehenden Verträge. 
 
Die Versicherungsverträge werden unterjährig 
abgeschlossen, angepasst bzw. ergänzt, um 
stets die beste Absichererung zu erhalt
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1.10 Wirtschaftsförderung 

Gewerbegebiete und Breitbandausbau 

 
Hinsichtlich von Unternehmensansiedlungen in 
den Gewerbegebieten sind 2021 weitere Unter-
nehmen dazu gekommen, die mit ihren Vorhaben 
auch schon begonnen haben. Zu ihnen gehört die 
Firma Kraut Sicherheitstechnik GmbH der Familie 
Dreisbach, die ihren Standort in der Wernigeröder 
Innenstadt verlassen hat. Die entsprechenden 
Verträge wurden bereits 2019 abgeschlossen.  

Nach der siebten Änderung des Bebauungspla-
nes Gewerbepark Nord-West kommt auch hier 
wieder Bewegung in das Ansiedlungsgeschehen. 
Die Flächen des Sondergebietes Bildung wurden 
zu Gewerbeflächen umgewidmet, die sich mo-
mentan in der Fertigstellungsphase (Cotton 
Prime) befinden. Veränderungen im Bebauungs-
plan ermöglichte es einigen Unternehmen noch 
einmal zu erweitern. 

Mit weiteren Unternehmen, nämlich der Katronic 
AG, XXL Harzgaragen, der Harzer Likörmanufak-
tur sowie dem Konditormeister Michael Wiecker 
wurden Gespräche über Erweiterungen und Neu-
ansiedlungen gesprochen. Diese Verhandlungen 
werden nach Herbeiführung der entsprechenden 
Ratsbeschlüsse zunächst in Verträge gegossen 
und dann (2022 - 2023) umgesetzt. 

Der Ausbau der Stadt Wernigerode mit Breitband-
infrastruktur wurde fortgeführt. Den Bürgerinnen 
und Bürgern stehen nun bis zu 100M/bit zur Ver-
fügung In den Gewerbegebieten Smatvelde, 
Dornbergsweg, Stadtfeld, Gießerweg, Kup-
ferhammer, Aue Mitte und dem Gewerbepark 
Nord-West ist der Ausbau mit Glasfaserinfrastruk-
tur abgeschlossen bzw. steht kurz vor dem Ab-
schluss. 
Der Breitbandausbau in den Ortschaften Werni-
gerodes (Reddeber, Minsleben und Schierke) ist 
ins Stocken geraten und nicht zufriedenstellend. 
Die MDDSL GmbH, die die Ausschreibung zu-
nächst gewonnen hatte, kann den Ausbau nicht 
realisieren. 
 
Diese Situation hat sich auch 2021 nicht abschlie-
ßend geklärt. In der Einwohnerversammlung in 
Reddeber am 02.02.2021 wurde erläutert, dass 

die Deutsche Glasfaser parallel zur Ausschrei-
bung prüfen wolle, ob sie den Ausbau in Eigenre-
gie in Reddeber ausbaut. Voraussetzung hierfür 
ist aber, dass im Vorfeld mindestens 30 % der 
möglichen Anschlüsse auch einen Glasfaseran-
schluss nachfragen. Ein Kooperationsvertrag 
würde dann mit der Stadt Wernigerode abge-
schlossen werden. 

 
Fast fertig: Das moderne Systemhaus der Kraut 
Sicherheitstechnik GmbH an exponierter Stelle im 
Gewerbegebiet Smatvelde. 
 

 
Fertiggestellt: Teil 1 der XXL Harz Garagen 
 
 
Fertiggestellt: Der neue Unternehmensstandort 
von Cotton Prime. 
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Einzelhandel 
 
 
Auch im Jahr 2021 hatte die Corona-Pandemie, 
einen immensen Einfluss auf die  Innenstadt 
von Wernigerode.  
 
Die erste und teilweise zweite Hälfte des Jahres 
waren geprägt vom Erlass von Verordnungen 
über Maßnahmen zur Eindämmung der Aus-
breitung des neuartigen Corona Virus SARS-
COV-2.  
 
Direkte Hilfen für Geschäftsinhaber gab es mit 
der Überbrückungshilfe.  
 
Die bis dato erlassenen Verordnungen konnten 
die Existenznöte in kleineren Geschäften und 
Fachgeschäften nicht abfangen.  
 
Bei der Auszahlung der Soforthilfen gab es 
Hindernisse und es waren Unklarkeiten vorhan-
den,  so z. B. bei der Abschreibung der Winter-
ware. 
 
Am 24.02.2021 wurde von der Wirtschafts-
förderung eine Stellungnahme an die Landes-
regierung verfasst deren Inhalt im Wesentlichen 
war: Click-and-Meet muss für den innerstädti-
schen Einzelhandel sofort zugelas-sen werden!  
 
Es wurde ein festgelegtes Öffnungsdatum 
gefordert sowie verbesserte finanzielle Unter-
stützungsmaßnahmen. Insbesondere die Auf-
wendungen für Lebenshaltungskosten der 
Inhaber sollten in die Überbrückungshilfen 
einfließen. 
 
Jeweils vor dem Erlass weiterer Verordnungen 
haben wir uns gemeinsam mit dem Vorstand 
der Kaufmannsgilde an die IHK Magdeburg 
gewandt, um entsprechend auf die nächste 
Verordnung der Landesregierung einzuwirken. 
 
Um weitere Verbesserungen für die 
Unternehmen in der Innenstadt zu erwirken, hat 
die Wirtschaftsförderung am 18.03.2021 ein 
Fachgespräch „Corona-Wirtschaftshilfen“ orga-
nisiert. 
 
Teilnehmer waren die Bundestagsabgeordnete 
CDU, Frau Heike Brehmer, und der 
Parlamentarische Staatssekretär MdB, Herr 
Marco Wanderwitz, sowie Vetreter aus Politik 
und Wirtschaft aus Wernigerode und 
Umgebung. 
 
Am 19.03.2021 wurde gemeinsam mit dem 
Vorstand der Kaufmannsgilde ein Schreiben an  

den Minister für Wirtschaft, Wissenschaft und 
Digitalisierung des Landes Sachsen-Anhalt 
verfasst und gefordert, dass das Einkaufen und 
der Besuch der Gastronomie in Wernigerodes 
Innenstadt umgehend für Besucher und 
Kunden gestattet wird. 
 
Im April wurde die PassGO App erstellt und die 
Stadt Wernigerode wurde „Modellprojekt“. Die 
Dauer des Modellprojektes war auf den 
Zeitraum vom 09.04. - 30.04.2021 begrenzt.  
 
Auch die Außengastronomie konnte geöffnet 
werden. Testkonzepte waren vorgeschrieben 
und die Kontaktnachverfolgung musste 
sichergestellt werden.  
 
Ab dem 06.04.2021 wurden Testzentren 
eingerichtet. Somit konnten die Läden unter den 
zuvor genannten Bedingungen den vorhande-
nen Auflagen öffnen. 
 
Eine Zutrittsgewährung gab es nur nach 
Vorlage eines maximal 24 Stunden alten 
negativen SARS-CoV-2 Testnachweises in 
digitaler Form oder vom Testzentrum ausge-
stellt. 
 
Am 7. Mai 2021 wurde dann die zwölfte 
Verordnung erlassen. Ausgenommen von der 
Schließung war: „Je 40 Quadratmeter 
Verkaufsfläche darf sich höchstens 1 Kunde in 
dem Ladengeschäft aufhalten“. Weitere 
Kunden mussten aus einem Hausstand sein. 
 
Die Umsätze bei der geringen Anzahl von 
zugelassenen Kunden waren für die 
Geschäftsinhaber nicht ausreichend um die 
Kosten zu decken. 
 
Während der gesamten Zeit der Schließungen 
und Ladenöffnungen mit größten Einschrän-
kungen fanden durch die Wirtschaftsförderung 
kontinuierlich Beratungen der Unternehmen 
statt. 
 
Als Ansprechpartner in allen Fragen haben wir 
Hilfe geleistet, z. B. auch bei der vorrangigen 
Impfung von Mitarbeitern im Einzelhandel.  
 
Mit dem Vorstand der Kaufmannsgilde wurden 
Konzepte zur Verbesserung der Situation 
erarbeitet. 
 
Ab dem 14.05.2021 war die Öffnung von 
Ladengeschäften für einzelne Kunden nach 
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vorheriger Terminbuchung mit Click & Meet 
zulässig. 
 
Am 27.05.2021 wurden Coronabeschrän-
kungen durch den Landkreis Harz aufgehoben 
und die Läden konnten ab dem 29.05.2021 
ohne Terminvergabe und ohne Tests wieder 
öffnen. 
 
Daraufhin wurde gemeinsam mit den Altstadt-
passagen überregional Werbung in der 
Volksstimme und im Generalanzeiger geschal-
tet um Kunden wieder nach Wernigerode zu 
holen: 
 
Shoppen-Bummeln-Verweilen in Wernigerode 
„Die Geschäfte der Wernigeröder Innenstadt 
sind ab sofort wieder für Sie ohne Test und 
Termin geöffnet.“ 
 
Ab dem 29.05.2021 ist ein Spot über Radio 
Brocken gesendet worden: „Wernigerode hat 
wieder für Sie geöffnet“. 
 
Am 01.06.2021 wurde die 13. SARS-CoV-2-
Eindämmungsverordnung geändert - wonach 
bei Unterschreitung der 7 Tage Inzidenz unter 
50 weitere Öffnungsschritte vorgesehen waren. 
Bei Unterschreitung unter 35 sind Laden-
geschäfte nicht mehr verpflichtet Anwesen-
heitsnachweise zu führen. 
 
Am 10.06.2021 hat der Landkreis Harz eine 
Bekanntmachung erlassen - wonach an fünf 
aufeinanderfolgenden Tagen die Anzahl der 
Neuinfektionen unter 35 lag.  
 
Demnach mussten in den Geschäften ab sofort 
keine Anwesenheitsnachweise mehr geführt 
aber sichergestellt werden, dass sich im 

Geschäft höchstens je 10 m² Verkaufsfläche 
nur ein Kunde aufhält. 
 
In den Sommermonaten konnten die Einzel-
handelsgeschäfte in der Innenstadt ohne 
Einschränkungen wieder gute Umsätze er-
zielen. 
 
Aber bereits im Herbst stiegen die Infektions-
zahlen wieder an. 
 
Die chocolART fand in geringerem Umfang als 
chocoZeit statt. 
 
Von der Wirtschaftsförderung und der 
Kaufmannsgilde wurde ein verkaufsoffener  
 
Sonntag zur chocoZeit am 31.10.2021 orga-
nisiert und durchgeführt. Dieser wurde über-
regional beworben. 
 

 
 
Der Internetauftritt  
www.einkaufen-wernigerode.de wurde ganz-
jährig als Informationskanal zu den jeweiligen 
Verordnungen, für die Online-Shops sowie für 
überregionale Werbung genutzt. 
 
Während der gesamten Zeit der Corona-
Pandemie wurden von der Wirtschaftsförderung 
ständig Vorstandssitzungen der Kaufmanns-
gilde organisiert. 
 

Der Weihnachtsmarkt wurde auf Grund der 
wieder ansteigenden Inzidenzen abgesagt.  
 
Die Aktion „Wintersprossen“ wurde als Anlass 
für die Durchführung der verkaufsoffenen 
Sonntage organisiert. 
 
An dieser Aktion haben sich die Mitglieder der 
Kaufmannsgilde beteiligt.  
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Im Rahmen der Aktion „Wintersprossen“ hat die 
Kaufmannsgilde für ihre Mitglieder drei 
verkaufsoffene Sonntage mit der Ladenöffnung 
jeweils vom 12 - 17 Uhr beantragt: 
 

 Sonntag 05.12.2021 - 2. Advent 
 

 Sonntag 12.12.2021 - 3. Advent 
 

 Sonntag 19.12.2021 - 4. Advent 
 

 
Diese Sonntage wurden überregional bewor-
ben. 
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2.1 Bürgerservice 
 

 
Das Ordnungsamt 

 
Personenstandswesen – Standesamt 

 
Beurkundungen im Standesamt 

 
 

 
 

 
Es wurden 767 Kinder in Wernigerode beur-
kundet. Die am häufigsten vergebene Jungen-
namen waren Emil, Paul und Moritz. Bei den 
Mädchen lag in diesem Jahr Lina auf Platz 1. 

Weiterhin erfreuten sich die Namen Ella, Elina, 
Emma, Juna, Mira und Nora großer Beliebt-
heit. 

. 

 
 

Ordnungsangelegenheiten, Gewerbe und Märkte 
 

Allgemeine Ordnungsangelegenheiten 
 
 

Das Sachgebiet allgemeine Ordnungsangele-
genheiten übernimmt im Rahmen der örtlichen 
und sachlichen Zuständigkeiten Aufgaben der 
allgemeinen Gefahrenabwehr.  

Außerdem umfasst das Aufgabengebiet 
schwerpunktmäßig die Gewerbeangelegenhei-
ten und die Betreuung und Durchführung von 
Märkten und Veranstaltungen 
.
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 2020 2021 

 Zwangsräumungen  19 20 

 Verwarnungen im allgemeinen Ordnungsrecht 42 45 

 Ordnungswidrigkeiten-Anzeigen im allgemeinen Ordnungsrecht  128 110 

 Platzverweise (Bettler, Musikanten) 21 32 

 Anzeige ruhestörender Lärm 55 51 

 Sicherungspflicht von Geländen und Grundstücken 6 2 

 Pyrotechnikkontrollen 11 0 

 Amtshilfe bei Hausdurchsuchungen 9 15 

 Kontrollen Hundehaltung, Hundesteuern 75 67 

 Kontrolle von Verschmutzungen der Straßen, Gehwege, Urwuchs, 
defekte Zäune, Winterdienst, fehlende Hausnummern 

850 950 

 festgestellte wilde Müllverkippungen (verbotswidrig entsorgt) 92 102 

 Notöffnungen von Wohnungen 0 0 

 Sterbefälle 29 23 

 Anzeigen und Verstöße auf dem immissionsschutzrechtlichen Sek-
tor (Lärm/Luft) 

8  

 Sperrmüll 131m³ 112 m³ 

 Anzeigen und Verstöße auf dem Gebiet des Gewässer-, Boden- 
und Naturschutzes 

12 9 

 Entsorgung von Reifen 173 198 

 Genehmigte Lager- und Brauchtumsfeuer 55 0 

 Ausnahmegenehmigungen (Hubschrauberlandungen/Drohnen) 14 21 

 Rattenbekämpfung/Auslegung von Mitteln 30 1299 

 

Gewerbeangelegenheiten 
 
 
Der Fachbereich Gewerbe beinhaltet unter an-
derem die Gewerbeanzeigen. Dabei werden 
die Daten der Gewerbetreibenden erfasst und 
an die durch das Gesetz festgelegten Behör-
den verteilt, sowohl digital als auch auf dem 
Postweg. Die Gewerbeanzeigen unterteilen 
sich, wie folgt:

Gewerbeanzeigen: 

Anmeldungen gesamt:  188 

Abmeldungen gesamt:  190 

Ummeldungen gesamt:    76 

 
In diesem Zusammenhang werden bei erlaub-
nispflichtigen oder überwachungsbedürftigen 
Gewerben die Zuverlässigkeit oder auch die 
Voraussetzungen zur Erlaubniserteilung ge-
prüft.  
 
Im Reisegewerbe nach § 55 ff. GewO bedarf es 
ebenfalls der Erlaubnis, die Reisegewerbekarte 
wurde insgesamt 3 Mal neu ausgestellt. 
 
Im zurückliegenden Jahr wurden insgesamt 361 
Anträge auf Sonntagsöffnung für 4 Sonn- und 
Feiertage aufgrund eines besonderen Anlasses 
bearbeitet. 

Des Weiteren wurden im Rahmen der Amtshilfe 
324 (davon 256 ohne Gebühr) schriftliche Aus-
künfte für andere Behörden erstellt. 
Für die Zulassung zu einem Gewerbe oder ei-
ner sonstigen wirtschaftlichen Unternehmung 
wurden 70 Auszüge aus dem Gewerbezentral-
register beantragt und an den Betroffenen oder 
eine Behörde übermittelt. Außerdem wurden 4 
Gewerbeuntersagungsverfahren eingeleitet. 
 
Es wurden 56 Anzeigen nach dem neuen Gast-
stättengesetz bearbeitet. Der überwiegende 
Teil zog eine Zuverlässigkeitsprüfung nach 
sich. 
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Bereich Straßenreinigung 
 
 
Im Jahr 2021 wurden auf ca. 195 Straßen der 
Winterdienst und die Straßenreinigung durchge-
führt. Die Kosten der Straßenreinigung wurden 
auf ca. 7100 Gebührenpflichtige umgelegt. Es 
konnten dadurch Einnahmen in Höhe von 419 
702,94 € erzielt werden.  
 
Die Straßenreinigung erfolgte in 5 verschiede-
nen Reinigungskategorien, berücksichtigt wur-
den dabei die Verkehrswichtigkeit der Straßen 
und die daraus resultierende Verschmutzung. 
 

Werterhaltung der Buswartehallen, Aufsteller 
mit gotischem Bogen, Litfaßsäulen sowie 
Stadtwächter an den Ortseingängen 
Im Jahr 2021 wurden für die Reparatur sowie die 
Reinigungs- und Wartungsarbeiten der Buswar-
tehallen wurden insgesamt 5372,60 € benötigt.  
Der Vertrag zur Plakatierung vom 19.12.2018 an 
den 17 städtischen Litfaßsäulen wurde im Jahr 
2021 erfolgreich weitergeführt.  
Für die Werterhaltung der Aufsteller mit goti-
schem Bogen, Litfaßsäulen sowie Stadtwächter 
an den Ortseingängen wurden keine finanziellen 
Mittel benötigt. 

.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Märkte und andere Veranstaltungen 
 

 
Seitens des Ordnungsamtes wurden im letzten 
Jahr aufgrund der Coronavirus-Pandemie nur 
sehr wenige Veranstaltungen und Märkte 
durchgeführt. 
Der Wochenmarkt mit seiner entsprechenden 
Versorgungsfunktion fand auch während der 
Pandemie in der Regel zweimal wöchentlich 
(dienstags und freitags) statt. 
 

 2019 2020 2021 

Veranstaltungen 24 4 12 

Gestattungen 153 31 48 

Marktfestsetzungen 15 1 3 

Wanderlager u. ä. 13 12 
12 
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Straßenverkehr 
 

 
Schwerpunktaufgabe ist die Genehmigung von Bewohner- und Sonderparkkarten, sowie die Vergabe 
von Genehmigungen von Werbeaufstellern.  
 
 
Ausgeführte verkehrsbehördliche Anordnungen: 
 

 
 
 

Ausgeführte verkehrsbehördliche Anordnungen  2019 2020 2021 

 Maßnahmen mit einer Verkehrsbeschränkung 
Wernigerode (Gesamtsperrung, halbseitige Sper-
rung, Sperrung im Geh- und Radwegbereich) 

  
367 

 
356 

 
394 

 Silstedt 
Benzingerode 
Minsleben/ 
Reddeber 
Schierke 

16 
5 
1 
4 

11 

12 
7 
5 
4 

11 

14 
8 
3 

12 
6 

 Einzelbeschilderungen (einschl. Erneuerungen 
und Entfernung von Verkehrszeichen) 

 324 293 340 

 Fahrbahnmarkierungen einschließlich Fußgänger-
überwege bezogen auf Straßenzüge, Parkta-
schen in Wohngebieten  

  
58 

 
42 

44 

 
 
Entwicklung der Einnahmen an Parkgebühren 
 

2019 2020 2021 

653.993 € 506.487 € 554.746,81 € 

 

 
Die Parkscheinautomaten unterlagen einer sehr 
hohen Aufbruch- und Diebstahlfrequenz. Park-
scheinautomaten und Parkuhren waren parallel 
sehr häufig auf Grund von Vandalismus außer 
Betrieb.  
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Bürgerinformation 
 
 
Die Stadt Wernigerode mit 
Ihren fünf Ortsteilen zählte 
mit Stichtag 31.12.2021 ins-
gesamt 32.614 Einwohner, 
140 Einwohner weniger als 
2020. 
 
Zu den Aufgaben der Bür-
gerinfo gehören das regist-
rieren der in seinem Zustän-
digkeitsbereich wohnhaften 
Einwohner, um deren Identi-
tät und Wohnungen festzu-
stellen und nachweisen zu 
können auch die damit ver-
bundenen Melde-und Doku-
mentenangelegenheiten, 
Statistiken und Datenüber-
mittlungen. 
 
Die Sachbearbeiterinnen der 
Bürgerinfo bearbeiten ver-
schiedenste Anliegen aus 
dem eigenen Aufgabenbe-
reich und darüber hinaus. 

Sie umfassen u.a. die Melde-
Ausweis-und Passangele-
genheiten. Es wurden im 
Laufe des Jahres 4959 Ein-
wohner angemeldet oder ab-
gemeldet, sowie 5160 Doku-
mente beantragt und ausge-
geben, somit 1020 Doku-
mente mehr gegenüber dem 
Vorjahr.  
 
Im Jahr 2021 fand am 
06.06.2021 die Landtags-
wahl und am 26.09.2021 die 
Bundestagswahl statt. Die 
Sachbearbeiterinnen muss-
ten zusätzliche Wahlbeleh-
rungen von Fristen umzie-
hender Einwohner zur Wahl 
aktenkundig durchführen. 
Sie waren maßgebend beim 
Führen und Aktualisieren 
des Wählerverzeichnisses 
und begleiteten die Briefwahl 
mit insgesamt für beide 

Wahlen mit 11802 Briefwahl-
anträgen über drei Wochen. 
Das Sachgebiet Bürgerinfo 
verfügt über eine Zentral-
kasse, es können alle Ein-
zahlungen, wie Steuern, 
Bußgelder, Verwarnungen, 
Kita Gebühren, Gebühren für 
Gewerbe An-und Abmeldun-
gen, Gebühren für Anwoh-
nerausweise, Friedhofsge-
bühren, Gebühren für Son-
dernutzung, Hundegebühren 
der Verwaltung angenom-
men werden.  
 
Auch das Fundbüro für die 
Stadt Wernigerode mit sei-
nen Ortsteilen ist unserem 
Sachgebiet zugeordnet. 
 
 
 
 

 
 
Zahlenmaterial in ca. Angaben 

 
 
 
       Im Jahr 2020   im Jahr 2021 
 
Meldeangelegenheiten 
- melderechtliche Vorgänge         18.000     18.000 
- Anträge Führungszeugnis            1.150           1.096 
 
Pass- und Ausweiswesen 
- Personalausweise                        3.020          3.779 
- vorläufige Ausweise                        250               303 
- Reisepässe         870            1.078 
 
Auskünfte 
- schriftliche Auskünfte      10.000            8.500 
                      
 
Gesamteinnahmen Bürgerinfo 
 
  
 
          199.330,17 €   255.972,79 €  
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Brandschutz 
 

 
Im Jahr 2021 war erneut die 
hohe Einsatzbereitschaft der 
Kameradinnen und Kamera-
den der Feuerwehr der Stadt 
Wernigerode bei der Aufrecht-
erhaltung des vorbeugenden 
und abwehrenden Brand-

schutzes sowie bei der Hilfe-
leistung in Unglücksfällen sehr 
lobenswert. 
 
Im vergangenen Jahr wurden 
die Kameraden und Kamera-
dinnen der Feuerwehr der 
Stadt Wernigerode zu 903 

Einsätzen alarmiert, um Men-
schen und Tieren zu helfen 
sowie größere Sachschäden 
zu verhindern oder abzuwen-
den. 

 

Einsätze HWB 
FF  
Wernigerode/  
LG Reddeber  

FF  
Benzinge-
rode 

FF 
Silstedt 

FF 
Minsleben 

FF Schierke Gesamt  

Technische 
Hilfeleistung 

331 105 / 0 5 2 5 28 476 

Brandein-
sätze 

110 52 / 0 1 39 2 10 214 

Unterstüt-
zung TH  

13 39 / 4 2 3 8 0 69 

Unterstüt-
zung Brand  

7 36 / 33 12 27 28 1 144 

Gesamt  461 232 / 37 20 71 43 39 903 

 
Aufgrund der Covid 19 Pan-
demie und der damit verbun-
denen Verordnungen konnte 
die Ausbildung 2021 nur ein-
geschränkt stadtfinden. Al-
lerdings konnten wieder 
Lehrgänge auf Landes- und 
Kreisebene durchgeführt 
werden so das 51 Kamera-
dinnen und Kameraden Aus- 
und weitergebildet werden 
konnten.  

Zu dem guten Ausbildungs-
stand kommt aber leider 
auch ein geringer Personal-
stand, welcher trotz guter Zu-
sammenarbeit mit den Orts-
teilen und der Werkfeuer-
wehr VEM Motors GmbH 
nicht ausreichend ist. Es gilt 
also auch im neuen Jahr das 
Ziel, die Kameraden und Ka-
meradinnen der Feuerwehr 

der Stadt Wernigerode zu 
verstärken. 
An den Wochentagen von 
Montag 06:50 Uhr – Freitag 
19:00 Uhr wird die Einsatz-
bereitschaft durch die Haupt-
amtliche Wachbereitschaft 
im 24-Stunden-Dienst abge-
sichert, so konnten im ver-
gangenen Jahr 51% der Ge-
samteinsätze abgedeckt 
werden. 

 
Kräfte der Gesamtfeuerwehr Wernigerode 

 Wernigerode Benzingerode Silstedt Minsleben Reddeber Schierke 
ge-
samt 

im Einsatzdienst 
tätige Mitglieder 

71 18 36 27 2 29 190 

davon hauptberuf-
lich 

17 0 0 0 0 0 16 

davon weibliche 
Angehörige 

6 1 14 2 0 3 26 

Alters und Ehren-
abteilung 

2 14 15 5 0 8 44 

Jugendfeuerwehr- 
mitglieder 

15 8 9 9 4 11 46 

davon weibliche 
Angehörige 

1 1 1 4 0 4 9 

Kinderfeuerwehr 0 0 11 0 0 10 21 

davon weibliche 
Angehörige 

0 0 2 0 0 4 6 
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Verwarn- und Bußgelder 
 

Bereich Straßenverkehr 
 

ruhender Verkehr 

 
 

 
 

2019 
 

2020 
 

2021 

Gesamteinnahmen  
Verwarn-, Bußgelder 

 
284.724,58 € 

 
313.887,40 € 

 
227.279,61 € 

 
fließender Verkehr 

Übertretung bis: Anzahl Sollbetrag 
(€) 

Istbetrag 
(€) 

10 km/h 3.400 58.350,00 55.910,69 

20 km/h 2.990 71.595,00 63.050,75 

30 km/h 170 15.505,00 0 

40 km/h 10 1.900,00 0 

50 km/h 3 800,00 0 

100 km/h 0 0,00 0 

größer 0 0,00 0 

Summe 5.882 148.150,00 118.961,44 
    

Auszahlung Bußgelder 1. HJ 
 

6.857,50 

durch Zentrale Bußgeld- 2. HJ 
 

5.395,75 

stelle Gesamt: 
 

12.253,25 
    

Einnahmen gesamt  
   

   
131.214,69 

 

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

2019 2020 2021

23.760

16.895
16.767

2.097 1.445 1.180

Verwarnungen

Bußgelder

0

2.000

4.000

6.000

2020 2021

4.818

5.882Anzeigen gesamt

Verwaltungsbericht 2021

43



 

Dezernat Bürgerservice 
Schule, Kultur und Sport 

2.2 Amt für Schule, Kultur und Sport 
 

Allgemeine Schulangelegenheiten 

Am 04. September 2021 wurden 244 Schülerin-
nen und Schüler eingeschult, davon 220 Kinder 
in 5 kommunalen Grundschulen und 24 in die 
Freie Grundschule. Die Gesamtschülerzahl im 
Schuljahr 2021/22 in den 5 kommunalen Grund-
schulen betrug 907 Kinder. Für die Folgejahre 
lässt sich hier weiterhin eine stabile Ge-
samtschülerzahl erkennen.  
 
Um Schülerinnen und Schülern zu unterstützen, 
die nicht selbst über ein entsprechendes Gerät 
verfügen, förderte das Land mit dem sogenann-
ten „Sofortausstattungsprogramm“ die Schulen.  
Dadurch sollen die Rahmenbedingungen ver-
bessert und das soziale Ungleichgewicht aus-
geglichen werden. Von den bewilligten finanzi-
ellen Mitteln konnte die Stadt 90 Endgeräte an-
schaffen. Die Lieferung der Geräte erfolgte im 
Juni 2021. 
 
 Das Ministerium für Bildung Land Sachsen-An-
halt förderte 2021 für den Kauf von Luftfiltern 
und CO2-Ampeln. So konnten insgesamt 55 
CO2-Ampeln im Wert von 7.788,55 € für alle 5 
Wernigeröder Grundschulen angeschafft wer-
den.  
Des Weiteren wurden 4 Luftfilter, davon 2 für die 
Grundschule Silstedt und 2 für die Grundschule 
„Adolph Diesterweg“, welche durch das Förder-
programm über die Gewährung von Zuwendun-
gen zur Förderung der Anschaffung von mobi-
len Luftreinigungsgeräten, im Gesamtwert von 
19.920 € gekauft. Die Förderung setzt sich aus 
Bundes – und Landesmitteln zusammen. 
 
Alle Grundschulen arbeiten mit dem Zeugnis-
programm „FuxNoten“. Auch der Jahresvertrag 
der Schullizens für SchoolFox konnte für das 
Schuljahr 2021/2022 abgeschlossen werden. 
 
Leider mussten im Schuljahr 2021/2022 auch 
zahlreiche Veranstaltungen und außerunter-
richtliche Angebote durch die Corona-Pande-
mie ausfallen. 
 
So konnte z. B. die Matheolympiade, das Sport-
fest der Jüngsten, zahlreiche Sportveranstal-
tungen, der Theaterbesuch zu Weihnachten in 
Halberstadt nicht durchgeführt werden. 
 
Die Grundschule „Adolph Diesterweg“ ist 
eine Kreativschule mit musikalischem Klassen-
zimmer: „Kreativität ist Motivation, ist Leben, ist 
Bewegung, ist Freude. Kreativität ist, Neues zu 

schaffen und Dinge auf eine neue Art zu entde-
cken und zu tun.“  
Die Grundschule verwirklicht weiterhin in enger 
Zusammenarbeit mit der Kreismusikschule ihr 
bestehendes Projekt des Landes Sachsen-An-
halt. Das Ziel der Grundschule ist es, gemein-
sam die Bedingungen zu schaffen, unter denen 
sich die Schülerinnen und Schüler zu selbstbe-
wussten und lebensfrohen Menschen entwi-
ckeln können und es Freude bereitet, sich 
neuen Aufgaben und Herausforderungen zu 
stellen. 
 
Der erste Spatenstich für die neue Mensa der 
Grundschule „Adolph Diesterweg“ konnte am 
18. Oktober 2021 erfolgen. Ende 2022 stehen 
dann insgesamt 96 Plätze für die Mittagsversor-
gung der Schüler der Diesterweg-Grundschule 
und Sekundarschule „Thomas Müntzer“ zur 
Verfügung. 
Der Finanzrahmen für das Projekt beläuft sich 
auf 890.000,00 €, davon 700.000,00 € Förder-
mittel. 
Die Viertklässer der Grundschule trugen zur fei-
erlichen Eröffnung der Baumaßnahme ein bun-
tes Programm vor. 
 

 
Erster Spatenstich 

 
Die Sanierung der Kellerräume konnte 2021 er-
folgreich abgeschlossen werden. 
 
Zur Vermeidung von Plastikmüll wurden 2020 
über den Förderverein der Grundschule 2 Trink-
brunnen angeschafft. Diesen nutzen die Schü-
lerinnen und Schüler der Grundschule gern und 
regelmäßig.  
 
An kulturellen Höhepunkten konnten 2021 u. a. 
der Kängeruwettbewerb der Mathematik, Rad-
fahrtage mit Radfahrprüfung, der bundesweite 
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Vorlesetag, der Crosslauf und der Rudolf Har-
big Gedenklauf und verschiedene andere Pro-
jekte durchgeführt werden. 
 
2021 konnte auch wieder bewegliche Vermö-
gensgegenstände angeschafft werden, z. B. 
drei neue Klassensätze Stühle und Tische, ein 
Schrank-Regalsystem, eine Projektionslein-
wand und ein Beamer und 2 Tafeln, um nur ei-
nige zu nennen. 
 
Der Slogan der Grundschule Harzblick lautet: 
„Jeder Mensch kann etwas. Keiner kann alles. 
Niemand kann nichts“.  
 
2020 gab es für die Schülerinnen und Schüler 
folgende Angebote: 
 

 Osterprojekt 

 Herbstlauf 

 Weltvorlesewettbewerb (in den Klassen) 

 Weihnachtsprojekt (in den Klassen) 
 
Nachfolgende Baumaßnahmen konnten 2021 
realisiert werden:  
 

 Erneuerung der gesamten Treppengelän-
der im Haus 

 
Auch der Klimaschutz hat in der Grundschule 
einen hohen Stellenwert. So wurden z. B. Blüh-
streifen angelegt, Recyclingpapier verwendet 
und auf die Mülltrennung geachtet. Durch die 
Nutzung von digitalen Medien z. B. SchoolFox 
konnte Verwendung von Papier eingespart wer-
den. Mit den Schülern finden außerdem regel-
mäßige Müllsammelaktionen statt. 
 
Die Grundschule „A. Hermann Francke“ ist 
eine Grundschule mit verlässlichen Öffnungs-
zeiten und offizielle Netzwerkschule im Land 
Sachsen-Anhalt mit dem Schwerpunkt der Be-
gabtenförderung. Die Schule hat seit 2012, er-
neut 2015 sowie 2019 das Gütesiegel „Begab-
tenfördernde Schule im Land Sachsen-Anhalt“ 
erhalten.  
 
Sie ist Pilotschule der Kultusministerkonferenz 
Initiative „Leistung macht Schule“ zur Förde-
rung leistungsstarker und potentiell besonders 
leistungsfähiger Schülerinnen und Schüler.  
 
Aufgrund von Sicherungsmaßnahmen wurde 
2021 das Treppengeländer im Eingangsbereich 
und die Handläufe der Geländer im gesamten 
Schulgebäude erneuert. 
 
Besondere Höhepunkte waren die Abgabe der 
Mina-Mappen im Rahmen des LemaS Projek-

tes TP 15 „Literarisches Schreiben“, die Beteili-
gung der Schreibwerkstatt am Literaturwettbe-
werb 2021, der Känguru-Wettbewerb, der 
HEUREKA Wettbewerb Weltkunde 2021. 
 
Ein ganz besonderes Ereignis war der erste 
Spatenstich für den Neubau der Schule am 20. 
Mai 2021.  
 

 
Erster Spatenstich 
 

Gemeinsam mit der GWW mbH wird ein neues, 
modernes Schulgebäude errichtet. Am 20. Juli 
2021 erfolgte die Grundsteinlegung für die neue 
dreigeschossige Schule. Eine Zeitkapsel, gefüllt 
mit Zeichnungen und Geschichten der Grund-
schüler, der neuesten Ausgabe des Werniger-
öder Amtsblattes und der Harzer Volksstimme, 
der GWW-Chronik und Informationsbroschüren 
der GP Papenburg Hochbau GmbH, des Indust-
riebaus Wernigerode, der GWW mbH wurde im 
Fundament der neuen Schule versenkt.  
 

 
Versenkung der Zeitkapsel 

 
Es wird eine moderne Schule mit der entspre-
chenden Infrastruktur entstehen. Zehn Klassen-
räume und sechs Fachkabinette sowie eine 
Lernterasse, eine Aula und ein Gründach finden 
in der neuen Schule Platz. Auch der Schulhort 
soll mit in das Gebäude integriert werden. Die 
Arbeiten sollen alle bis zu den Herbstferien 
2022 abgeschlossen sein.  
 
Um die Wärmeversorgung der Schule und eine 
durch die GWW geplante Wohnbebauung sol-
len durch die Stadtwerke Wernigerode erfolgen. 

Verwaltungsbericht 2021

45



Dezernat Bürgerservice 
Schule, Kultur und Sport 

Dafür wird das Blockheizkraftwerk der Schule 
genutzt. 
 
Die Umsetzung des Klimaschutzes erfolgte z. 
B. durch die nachhaltige Nutzung von Aktenord-
nern, die Verwendung von Papierheftern, Nut-
zung von Recyclingpapier und die Anfertigung 
von Schwarz-Weiß-Kopien. Farbkopien werden 
nur in Ausnahmefällen angefertigt. 
Bei der Einschulungsfeier wurde auf den traditi-
onellen Luftballonflug wegen dem Vogel- und 
Umweltschutz verzichtet.  
 
Die Grundschule „Henning Calvör“ ist eine 
„Heimatschule“ mit Familienorientierung und 
Traditionspflege.  
Die Grundschule bietet die Gestaltung eines 
kindgerechten Tagesrhythmus als Rahmen für 
sichere Rituale durch eine kindgerechte Haus-
ordnung und Aktivpausen auf dem Schulhof an, 
die Förderung des sozialen Lernens – Ange-
bote nach Interessen und Neigungen, die För-
derung von leistungsstarken und leistungs-
schwachen Schülern, die Teilnahme an außer-
schulischen Wettbewerben sowie das Lernen 
„mit Kopf, Herz und Hand“.  
 
2021 konnten 4 neue Laptops und 1 Ladewa-
gen, Stühle für die Aula und Schränke für das 
Lehrerzimmer der Grundschule angeschafft 
werden. Des Weiteren unterstützten die Mitar-
beiter des Teams Sportgrün den Hausmeister 
beim Aufbau des Pavillons, der vom Hort- und 
Schulbereich genutzt wird. 
 
„Eine Schule für alle Kinder zum Lernen und 
Wohlfühlen“ ist der Leitgedanke der Ganztags-
grundschule Stadtfeld. 
Das entwickelte Unterrichtskonzept versucht 
auf die Bedürfnisse und individuellen Lernvor-
aussetzungen der Kinder einzugehen.  
Die Kinder können in ihrem eigenen Tempo ler-
nen. Die Voraussetzung hierfür sind die erstell-
ten Jahrespläne, aus denen persönliche Teilar-
beitspläne abgeleitet werden. 
 
Leider konnten auch in diesem Schuljahr wieder 
coronabedingt keine Projekttage und auch nicht 
die Umwelt-AG durchgeführt werden. 
 
Die Freie Grundschule ist eine Ganztags-
schule in Kooperation mit einem schuleigenen 
Hort. Sie ist musikbetont und kindgerecht-leis-
tungsorientiert mit vielfältigen Angeboten. Die 
Freie Grundschule befindet sich in Trägerschaft 
der Oskar Kämmer Schule gGmbH. 
 
Corona bedingt mussten leider auch 2021 auch 
viele Veranstaltungen ausfallen. Ein besonde-

rer Höhepunkt war die musikalische Nominie-
rung gemeinsam mit dem Philharmonischen 
Kammerorchester Wernigerode bei der Opus 
Klassik Gala in der Kategorie Nachwuchsförde-
rung. 
 

 
 
Am 19. Oktober 2021 wurde das Ball-über-die-
Schnur-Turnier in der Grundschule „A. Her-
mann Francke“ durchgeführt. Die Freie Grund-
schule ging dort als Sieger hervor. 
 

 
Siegerfoto Freie Grundschule 

 
In den Sommerferien 2021 begannen in der 
Freien Grundschule die Umbaumaßnahmen zur 
Komplettsanierung. Begonnen wurde mit der 
Demontage und Neuinstallation der Heizungs-
anlage und der Heizkörper. Im 3. Obergeschoss 
erfolgte die Entkernung und der Einbau einer 
Lüftungsanlage.  
 
Auch 2021 wurde wieder zum Literaturwettbe-
werb aufgerufen. 137 Schülerinnen und Schüler 
aus dem Grundschulbereich, den Gymnasien 
der Stadt Wernigerode und der Berufsbildenden 
Schule beteiligten sich am 24. Literaturwettbe-
werb.  
Die Ermittlung der Preisträger war 2021 auch 
wieder eine große Herausforderung für die Jury.  
Ein ganz besonderer Dank gebührt hier Frau 
Christine Schulz, Leiterin der „Offenen Schreib-
werkstatt“ Wernigerode und Ronja Schönherr. 
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Leider konnte auch 2021 die Auszeichnungs-
veranstaltung durch die Corona-Pandemie nicht 
in gewohnter Weise stattfinden. Nach der Er-
mittlung der Preisträger wurden die Urkunden 
erstellt und mit den Sachpreisen an die jeweili-
gen Schulen übergeben. Die Preisübergabe er-
folgte dann separat in den einzelnen Schulen. 
Es konnten 49 Preisträger ermittelt werden. 14-
mal wurde der 1. Platz, 15-mal der 2. Platz,17-
mal der 3. Platz, 3-mal ein Sonderpreis verge-
ben. Die Schreibwerkstatt der Grundschule „Au-
gust Hermann Francke“ bereicherte den Litera-
turwettbewerb wieder mit vielen schönen Bil-
dern, die sie neben ihren Texten einreichten.  
 

Auch 2021 war die „Offene Schreibwerkstatt“ 
Wernigerode unter der Leitung von Christine 
Schulz wieder sehr kreativ. 
 
Dank der guten Ideen konnten wieder Themen 
für den neuen Aufruf für den Literaturwettbe-
werb 2022 vorgegeben werden. Viele gute Ge-
danken wurden zu Papier gebracht und die 
Schreib- und Ausdrucksmöglichkeiten konnten 
weiterentwickelt werden. Die „Offene Schreib-
werkstatt“ Wernigerode wurde mit dem Verein 
„Freunde der Stadtbibliothek Wernigerode“ in 
Kooperation mit dem Friedrich-Bödecker-Kreis 
und der Stadt Wernigerode ins Leben gerufen. 
 

 
Das Harzplanetarium 

 
 
Das Harzplanetarium wurde 1971/72 errichtet 
und mit einem Sternprojektor ZKP 1 vom VEB 
Carl-Zeiss-Jena ausgestattet.  
 
Mit der erneuten Bewilligung von Lehrerstunden 
durch das Landesschulamt Land Sachsen-An-
halt entsprechend des Schulgesetzes wurde für 
das Jahr 2021 zunächst das weitere Betreiben 
des Planetariums sichergestellt und ergän-
zende Bildungsangebote vorgehalten. Durch 
Corona bedingte Schließzeiten war ein Veran-
staltungsbetrieb ab dem 02.06.2021 möglich. 
Durch die Festlegung von Hygiene- und Ab-
standsregeln konnten zwar alle regulären Ver-
anstaltungen in dem Zeitraum angeboten wer-
den, jedoch mit weniger Besucherzahlen: Ver-
anstaltungen vom Kindergarten über Hort, 
Grundschulbereich, Sekundarbereich und 
Gymnasien, sowie private Buchungen konnten 
in den zeitlichen Möglichkeiten durchgeführt 
werden. 
 
Viele astronomische Ereignisse, die mit Veran-
staltungen oder Sondervorführungen im Harz-
planetarium hätten begleitet werden können, 
konnten leider aufgrund der Einschränkungen 
nicht angeboten werden. Leider mussten vielen 
Termine, ebenso ein erneuter Drehtermin für ei-
nen Imagefilm coronabedingt abgesagt werden. 
 
Die geplanten Veranstaltungen zum Valentins-
tag am 14.02.2021 sowie zur Earth Hour Ende 
März mussten abgesagt werden. 
 
Erneut bestätigte sich die Beliebtheit des Harz-
planetariums durch die Anfragen von privaten 
Veranstaltungen, wie Geburtstagen, Firmen- 
und Vereinsausflügen. Diese Vorträge über 
Sternzeichen in Verbindung mit Geburtstagen 
oder Hochzeitstagen fanden in dem kurzen 

Zeitraum, in dem Vorführungen möglich waren, 
großen Anklang.  
 
 

 
Beginn des Planetenweges in Wernigerode 

Seit 2019 ist der Planetenweg auf www.out-
dooraktive.com eingetragen.  
 
Durch das offizielle Tourenportal des Harzer 
Tourismusverbandes sowie der Wernigerode 
Tourismus GmbH wird dieser Weg auf verschie-
denen Internetseiten und in der Harz-App auf-
geführt. Ein Spaziergang auf dem Planetenweg 
bot eine Alternative zu den pandemiebedingt 
geschlossenen Einrichtungen. 
 
Für das Schuljahr 2021/2022 wurden in den 
Räumlichkeiten des Harzplanetariums genutzt, 
um dort die wöchentlich stattfindende Arbeits-
gemeinschaft Astro-AG einzurichten. 
 
In der Osterzeit und in der Adventszeit konnten 
keine Vorstellungen "Wie Tom den Osterhasen 
vom Himmel holte" sowie „Die drei Weihnachts-
sternchen" angeboten werden. 
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Ein weiterer musikalischer Höhepunkt, das 
Konzert mit der Band „Nachtfarben“, konnte 
auch im Jahr 2021 nicht realisiert werden.  
Da die Nachfrage für solche musikalischen Zu-
satzangebote sehr hoch ist, wird zukünftig über 
eine Durchführung weiterer Konzerte nachge-
dacht. 
 
Mit Herrn Reiner Lehr, dem Honorardozenten, 
konnten krankheitsbedingt keine weiteren re-
gelmäßigen Vorführungen angeboten werden.  
 
 
Eine wiederholte Teilnahme am „Lebendigen 
Adventskalender“ konnte auch nur als digitales 

Angebot auf der Internetseite der Wernigerode 
Tourismus GmbH wahrgenommen werden.  
 
Eine weitere Verbesserung ist die Darstellung 
auf der Internetseite www.wernigerode.de und 
dem Veranstaltungskalender. 
 
Mit Interesse wurde das Angebot des Harzpla-
netariums im vergangenen Jahr von insgesamt 
1034 Besuchern genutzt. 

 
 
 
 

 
 
 

 

 
Besucherzahlen Harzplanetarium 2021 
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Allgemeine Sportangelegenheiten 
 
 

Auch im Jahr 2021 war die Corona Pandemie 
sehr präsent. Immer neue Informationen und 
Verordnungen bestimmten das Jahr 2021. Zahl-
reiche Sportveranstaltungen mussten wieder 
einmal abgesagt oder zeitlich verschoben wer-
den. Zum Teil mit großem ehrenamtlichen En-
gagement wurden Hygienekonzepte erstellt und 
Auflagen umgesetzt, um den Sportbetrieb statt-
finden zu lassen. Alle sporttreibenden Vereine 
versuchten bestmöglich mit der Situation umzu-
gehen, um den Vereinssport aufrechtzuhalten. 
Durch das weitere Anhalten der Pandemiesitu-
ation waren über das Jahr hinweg Sportange-
bote oftmals nur eingeschränkt möglich. Viele 
Sportvereine hatten, mit weiteren Mitgliedsaus-
tritten zu kämpfen.  
 
Mit Stand 31.12.2021 gibt es in Wernigerode 
weiterhin 56 Sportvereine. Über das Jahr hin-
weg hat sich nur ein Verein aufgelöst. Insge-
samt 7.609 Mitglieder gehörten den Sportverei-
nen in Wernigerode zum Ende des Jahres an. 
Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Zahl der 
Mitglieder stabilisiert. Insgesamt 58 Mitglieder 
waren insgesamt neu zu verzeichnen. 
 
Nur wenige Vereine verzeichneten einen Mit-
gliederzuwachs. Gerade bei den Indoorsportar-
ten gab es vermehrt Vereinsaustritte, da keine, 
oder nur beschränkte Sportangebote aufgrund 
der gesetzlichen Regelungen möglich waren. 
Der größte Sportverein in Wernigerode ist wei-
terhin der Wernigeröder Sportverein Rot Weiß 
1949 e. V. mit 1.316 Mitgliedern. Gegenüber 
dem Vorjahr sind die Mitgliedszahlen noch ein-
mal um 112 Austritte gesunken 
 
Insgesamt 30 Sportvereine nutzten die Werni-
geröder Sportstätten für ihren Trainings- und 
Wettkampfbetrieb. Zudem nutzten die Stadtju-
gendpflege, der Carnevalsverein „Werniger-
öder Auerhähne“ sowie der Sozialverein Milest 
e. V. Wernigeröder Sporthallen für ihre Arbeit.  
 
Weitere 26 Sportvereine bzw. Abteilungen un-
terhalten eigene Sportstätten oder Vereinsge-
bäude in Wernigerode. 
 
Die Verwaltung unterstützte über das Jahr 2021 
hinweg alle Sportvereine bei der Umsetzung 
der gesetzlichen Regelungen in Bezug auf die 
Benutzung der Sportstäten. Schnell und unbü-
rokratisch wurde versucht, über neue Regelun-
gen zu informieren und diese umzusetzen. Für 
den jeweiligen Trainings- und Wettkampfbetrieb 
war weiterhin Voraussetzung die Erstellung und 

ständige Aktualisierung eines Hygienekonzep-
tes. Bis ins Frühjahr 2022 begleiteten uns 
Höchstbelegungszahlen und Abstandsregelun-
gen in den Sportstätten  
 
Mit Beginn des Schuljahres 2021/2022 stellten 
die Grundschulen der Stadt gemeinsam mit ei-
nigen Sportvereinen wieder ein Angebot an Ar-
beitsgemeinschaften im Bereich „Sport in 
Schule und Verein“ zusammen.  Aufgrund der 
steigenden Infektionszahlen mussten diese 
aber bereits im Herbst wiedereingestellt wer-
den.  
 
Zu Beginn der Sommerferien erreichte den 
Bereich Sport eine Havarie im Sportforum. Bei 
den im 2jährigen Rhythmus stattfindenden 
Renaturierungsmaßnahmen der Rasenfläche 
wurde eine starker Engerlingsbefall festgestellt. 
Die Wurzeln der Rasenfläche wurden dabei von 
den kleinen Schädlingen abgefressen, so dass 
die Rasenfläche in den geschädigten Bereich 
abstarb. Da erhöhte Unfallgefahr bestand, 
musste die Rasenfläche für den Schul- und 
Vereinssport gesperrt werden. Zur Beseitigung 
des entstandenen Schadens holten sich die 
veranwortlichen Mitarbeiter einen 
Kostenvoranschlag ein. Aus diesem ging 
hervor, dass eine sofortige Beseitigung nur mit 
sehr hohen Kosten verbunden ist. Daher wurde 
diese kurzfristige Maßnahme von den 
Stadträten abgelehnt. Mit viel 
Überzeugungskraft konnte jedoch erreicht 
werden, dass im Jahr 2022 finanzielle Mittel im 
Haushalt bereitsgestellt werden, um die 
Rasenfläche wieder nutzbar zu machen. Bis 
zum Jahr 2025 wird es nun dauern, den 
Schädling zu bekämpfen.  
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Für das Jahr 2021 waren haushaltstechnisch im 
Finanzplan keine größeren Baumaßnahmen 
geplant gewesen.  
 
Aus dem Ergebnishaushalt heraus wurde mit ei-
nem Anteil von 6.880 € der Straßenbelag im Be-
reich der Schanzenanlage im Zwölfmorgental 
erneuert. 
 
Weiterhin musste aufgrund starker Abnutzung 
kurz vor den Sommerferien der DFB Kleinfeld-
sportplatz im Kohlgarten gesperrt werden. Eine 
Reparatur der betroffenen Bereiche war nicht 
mehr möglich, so dass die gesamte Oberfläche 
für 14.520 € erneuert wurde. 
 

 
 
Auf dem Sportplatz in der Großen Dammstraße 
wurde die Kugelstoßanlage in den Sommerfe-
rien erneuert und neue Abstoßbalken gekauft. 
 
Die Durchführung und Planung von Werterhal-
tungsmaßnahmen in den Sporthallen und Funk-
tionsgebäuden obliegt weiterhin dem Immobili-
enmanagement der Stadt Wernigerode. Im 
Frühjahr 2021 fanden dazu Objektbegehungen 
in allen Sportstätten statt.  
Aus der Objektbegehung 2020 resultierend er-
hielt die Sporthalle Stadtfeld im März eine neue 
Sauberlaufzone im Bereich des Sportlerein-
gangs. 
 
Immer mehr zu schaffen machen uns die trock-
nen und warmen Winter, so dass Schädlinge 
sich immer weiter vermehren. Seit 2020 haben 
wir dadurch erhöhte Kosten im Bereich der 
Schädlingsbekämpfung auf dem Sportplatz in 
Silstedt. Eine Mäuseplage sorgt dafür, dass der 
Sportplatz unterhöhlt und die Verletzungsgefahr 
dadurch steigt. 
  
Traditionelle Sportveranstaltungen wie z. B. die 
Schützenfeste mussten wieder weitestgehend 
abgesagt werden. Lediglich die Nöschenröder 
Schützengesellschaft und die Hasseröder 
Schützen feierten ihre Feste in einem kleineren 
Rahmen. Die Stadtschützenproklamation fand 

damit auch 2021 wieder nicht statt. Der Schüt-
zenstammtisch traf sich im Herbst 2021 erstma-
lig nach 1,5 Jahren wieder, um den Kontakt un-
tereinander zu pflegen. 
 
Sehr viele Reitsportinteressierte trafen sich im 
September wieder auf dem Reitplatz Ziegen-
berg. Die Abteilung Pferdesport des Werniger-
öder Sportverein Rot-Weiß 1949 e. V. begrüßte 
dazu ein hochkarätiges Teilnehmerfeld in Wer-
nigerode. Die Besucher konnten an diesem Wo-
chenende wieder sehr spannende Wettkämpfe 
verfolgen. 
 

 
 
Am 8. September fand zum 7. Mal im Werniger-
öder Miniaturen- und Bürgerpark der Harzer Fir-
menlauf statt. Auch 8 Staffeln der Stadtverwal-
tung Wernigerode nahmen an diesem sportli-
chen Vergleich teil. 
 

 
 
Nachgeholt werden konnte am 21. September 
die Sportlerehrung der Jahre 2019 und 2020. 
Insgesamt wurden für das Jahr 2019 29 Sport-
lerinnen und Sportler sowie 10 Mannschaften 
geehrt. Dazu kommen 11 Ehrungen für das 
Wettkampfjahr 2020. Geehrt wurden mit der 
Eintragung ins Ehrenbuch des Sports an die-
sem Abend Ines Hardam vom Wernigeröder 
Sportverein Rot-Weiß 1949 e. V., Kai Boje vom 
Handballverein Wernigerode e.V., Michael 
Baumgarten vom Tennisclub Wernigerode e.V. 
und Harald Wiegel vom Fußballverein Germa-
nia Wernigerode e.V.. Alle 4 wurden für ihr lang-
jähriges ehrenamtliches Engagement geehrt.  
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Sehr erfreulich für die Bob- und Rodelsportler 
im Harz war die Eröffnung der neu sanierten 
Bob- und Rennschlittenbahn in Schierke am 5. 
November. Die sanierte Bahn hat eine Länge 
von 200 m und steht nun den Nachwuchsport-
lern für den Trainings- und Wettkampfbetrieb 
zur Verfügung. Das Projekt unterstützte die 
Stadt Wernigerode mit insgesamt 50.000 €.  
 
Im Rahmen der allgemeinen Sportförderung 
wurden 152.250 € 2021 ausgegeben. Davon 
sind 116.244 € durch Verträge mit 4 Werniger-
öder Sportvereinen gebunden.  
 
Für 36.006 € wurden weitere 22 Sportvereine fi-
nanziell unterstützt. 30 Fördermittelanträge sind 
dazu im Amt für Schule, Kultur und Sport einge-
reicht worden. 

Die Bereitstellung der Sportstätten erfolgt laut 
Sportfördergesetz des Landes Sachsen-Anhalt 
für Sportvereine kostenlos. Die Sportvereine, 
die die Wernigeröder Sportstätten nutzen, zah-
len 10 € pro Erwachsenem Vereinsmitglied pro 
Jahr anteilige Bewirtschaftungskosten. Insge-
samt verzeichnete die Stadt so Einnahmen i. H. 
v. 13.825 €. Aufgrund der pandemiebedingten 
Schließungen der Sportstätten verständigte 
sich die Verwaltung intern darauf, im Jahr 2021 
nur 5 € anteilige Bewirtschaftungskosten pro Er-
wachsenem Mitglied zu verlangen. 
 
Einnahmen durch Fremdvermietung wurden i. 
H. v. 1.740,00 € erzielt. 
 
Sehr zahlreich beteiligten sich die Wernigeröder 
Sportvereine wieder am Frühjahrsputz der 
Stadt. 

 
 
Der Tauchclub Harz e. V. Wernigerode feierte 
2021 sein 50jähriges Bestehen.  
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Kulturangelegenheiten 
 

 
Im Bereich der allgemeinen Kulturangelegen-
heiten umfasste die Verwaltungsarbeit insbe-
sondere Planung, Vorbereitung und Durchfüh-
rung von Konzerten und Wettbewerben, städti-
schen Veranstaltungen, sowie die Kulturförde-
rung und die Unterstützung von Vereinen bei 
der Vorbereitung und Durchführung kultureller 
Veranstaltungen. 
 
Viele Veranstaltungen, die üblicherweise im 
Jahresverlauf stattfinden, wurden geplant und 
zum Teil mit aufwendigen Hygienemassnah-
men organisiert. Leider konnten dennoch viele 
Termine coronabedingt nicht stattfinden und 
mussten zum Teil sehr kurzfristig abgesagt 
bzw. verschoben werden. 
 
Die traditionell im Wernigeröder Rathaussaal 
stattfindende Frauentagsfeier konnte pande-
miebedingt nicht durchgeführt werden. 
Daher wurde in Zusammenarbeit mit der 
Gleichstellungsbeauftragten auf ein online-An-
gebot zurückgegriffen, um auf den Internationa-
len Frauentag aufmerksam zu machen. Fünf 
Frauen aus Wernigerode wurden interviewt.  
 
 

 
Anja Hempel 

 
Sie äußerten sich zum Frauentag und zu ihrer 
persönlichen momentanen Situation. Angefan-
gen am 8. März 2021 wurden diese fünf Frauen 
in Kurzvideos auf der Internetseite der Stadt 
Wernigerode und in den Sozialen Medien vor-
gestellt  
Es gab weitere Überlegungen und beginnende 
Planungen eine große Frauentagsveranstal-
tung im September 2021 im Bürgerpark durch-
zuführen, dieses wurde allerdings nicht reali-
siert. 
 
Die für den Museumsfrühling vom 19. bis 21. 
März 2021 geplanten Angebote wurden digital 
realisiert. Bei der Erstellung der Online-Ange-
bote wurden die Einrichtungen unterstützt. So 

wurden für das Schulmuseum in Benzingerode 
und den Museumshof Ernst Koch in Silstedt 
Kurzvideos produziert, die anschließend auf 
den Online-Kanälen der Stadt Wernigerode ver-
öffentlicht wurden. 
 

 
Der offene Kanal beim Filmdreh 

 
Die bereits zweimal verschobene Kunstpreis-
Verleihung der Stadt Wernigerode an den Maler 
und Grafiker Rainer Ehrt konnte mit Corona 
konformen Hygienekonzept am 8. Juli 2021 in 
einer Sondersitzung des Stadtrates in der St. 
Sylvestrikirche stattfinden. 
Der Preisträger wurde von der Jury für sein viel-
seitiges und außergewöhnliches Kunstschaffen 
geehrt, welches das Ansehen der Stadt seit lan-
gem überregional fördert. 
 

 
Kunstpreisträger der Stadt Wernigerode Rainer Ehrt 

 
Das Musiktreffen oppn Hoff, welches für den 
09.Juli 2021 mit Hygienekonzept und Besucher-
beschränkungen auf dem Museumshof „Ernst 
Koch“ in Silstedt geplant war, musste aufgrund 
von Starkregen abgesagt und auf das nächste 
Jahr verschoben werden. 
 
Vom 16. bis 18. Juli 2021 wurde in Zusammen-
arbeit mit dem Bürgerpark unter Einhaltung der 
Hygiene- und Abstandsregeln der Neustadter 
Weingarten veranstaltet. Unter Mitwirkung von 

Verwaltungsbericht 2021

52



Dezernat Bürgerservice 
Schule, Kultur und Sport  

sechs Winzern aus Neustadt an der Weinstraße 
und den Kollegen der Tourist-Information aus 
unserer Partnerstadt wurde in wundervoller Ku-
lisse, trotz aller Einschränkungen ein stim-
mungsvolles Fest gefeiert.  
 

Weinprinzessin Alisa I. 

 
Nach langer organisatorischer Arbeit in Zusam-
menarbeit mit anderen Ämtern der Stadt Werni-
gerode konnte nach pandemiebedingter Ver-
schiebung am 11. September 2021 im Rahmen 
eines Erntedankfestes die 1025-Jahrfeier in 
Silstedt begangen werden. Diese Veranstaltung 
fand unter Einhaltung aller Hygiene- und Si-
cherheitsvorschriften auf den verschiedenen 
Höfen des Ortsteiles statt. 
 
Am 21.September 2021 fand die Verleihung 
des Umweltpreises sowie die Abschlussveran-
staltung des Umweltbildungsprojektes „Gewäs-
ser – Am Puls des Lebens“ Die musikalische 
Umrahmung und das bunte Programm bot ei-
nen schönen Nachmittag im Bürgerpark. 
 
Der Wernigeröder Bürgerpreis wird jährlich von 
der Hospitälerstiftung vergeben Am 05.10.2022 
wurde Dr. Martina Tschäpe in der St. Sylvesttri-
kirche für ihr besonderes ehrenamtliches Enga-
gement geehrt. In der bewegenden Veranstal-
tung wurde ihr Werdegang aufgezeigt. 
 

Preisträgerin Dr. Martina Tschäpe und Dezernent Rüdi-
ger Dorff 

 

Im Rahmen der Festwoche anlässlich der 900 
Jahre Ersterwähnung Wernigerodes fand ne-
ben vielen weiteren Veranstaltungen am 22. 
Oktober 2021 ein Festkonzert „900 Jahre 
Ersterwähnung Wernigerode“ – Musik durch die 
Jahrhunderte mit dem Philharmonischen Kam-
merorchester unter Leitung von MD Christian 
Fitzner in der St. Sylvestriekirche statt.  
 
Eine weitere Festveranstaltung war die Feier-
stunde zur 10-jährigen Eingemeindung Red-
debers, welche bereits im Jahr 2020 begangen 
werden sollte. Dies wurde nun nachgeholt. In 
der gemütlichen Atmosphäre der Reddeburg 
verbrachten Oberbürgermeister Peter Gaffert, 
Ortsbürgermeisterin Anke Lauing und einige 
geladene Gäste aus Reddeber und Werni-
gerode einen festlichen Vormittag. 
 
Im Rahmen einer weiteren festlichen Sondersit-
zung des Wernigeröder Stadtrates wurde am 
18. November 2021 in der St. Sylvestrie Kirche 
der Kunstpreis 2021 durch Oberbürgermeister 
Peter Gaffert und Stadtratspräsident Uwe-
Friedrich Albrecht an Marlies Ameling verge-
ben. Die Glasdesignerin ist in Wernigerode be-
kannt, leitete sie doch viele Jahre die Park und 
Garten GmbH und damit den bei Einwohnern 
und Gästen beliebten Bürgerpark.  
 
 

 
Posament Kunstpreis 2021 
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Eine besondere Aktion war der „Lebendige Ad-
ventskalender, der im Jahr 2021 ausschließlich 
digital stattfand. 
 
Das geplante Adventskonzert mit dem Landes-
polizeiorchester Sachsen-Anhalt musste aus 
Coronagründen und den dadurch geltenden 
Eindämmungsverordnungen abgesagt werden. 
 
Die seit 28 Jahren zu einer schönen Tradition 
gewordene Ehrung zum Tag des Ehrenamts 
konnte aufgrund der Eindämmungsverordnung 
nicht als Festveranstaltung durchgeführt wer-
den. Als Dankeschön für die entfallene Ehren-
amtsgala im Rathaus wurden Adventsgrüße 
verschickt, die mit einer Einladung zu einem im 
Frühjahr 2022 stattfindenden Konzert verbun-
den waren.  
Somit wurde den Ehrenamtlichen die Aussicht 
auf einen Konzertgenuss im neueröffneten Kon-
zerthaus Liebfrauen geboten. 
 
Für die Kulturförderung standen zu Beginn des 
Jahres 2021 ein Betrag von 61.000 € zur Verfü-
gung, welcher aufgrund von Einsparungen auf 
51.800 € gekürzt wurde, die zur anteiligen För-
derung von Projekten und Veranstaltungen ver-
wendet wurden.  
 
Hierbei sind 55 Anträge im Bereich Kulturförde-
rung eingegangen, zzgl. einem Antrag von der 

„Gartensparte Rimbeck“, Am Schleifweg 
(100jähriges Bestehen) auf Jubiläumsgeld, 
demnach sind 35.052 € an Fördermittel an Kul-
turvereine ausgezahlt worden. 
 
 

 
 

 
Badeanlagen 

 
Die Schwimmhalle 
 
Die Schwimmhalle 1971 -2021 
 
Im Jahr 2021 besuchten insgesamt 21562 
(24.332 in 2020) Gäste die Schwimmhalle. Da-
von 7.773 Besucher des öffentlichen Badens ab 
dem 15.09.2021. 7.991 (8.023 in 2020) Nutzer 
des Schulschwimmens und 5.798 (6.007 in 
2020) Nutzer des Vereinsschwimmens.  Weiter-
hin wurden 2 Anfängerschwimmlehrgänge mit 
20 Teilnehmern, 1 Babyschwimmkurs mit 10 
Teilnehmern und 3 Wassergymnastikkurse mit 
ca. 45 Teilnehmern von den Mitarbeitern der 
Badeanlagen organisiert und/oder durchge-
führt.  
Die Schwimmhalle blieb den größten Teil des 
Jahres entweder corona- oder baulich bedingt 
für den öffentlichen Badebetrieb geschlossen. 
Lediglich Schul- und Vereinsschwimmen waren 
unter Auflagen eingeschränkt möglich. 
 
 

Ein großer Beitrag wurde im Jahr 2021 in die 
weitere umfangreiche Werterhaltung des Ge-
bäudes der Schwimmhalle investiert. Die große 
Decke über dem Schwimmerbecken, ein-
schließlich der Beleuchtungs-, Akkustik- und Vi-
deoüberwachungsanlage wurden vollumfäng-
lich erneuert. 
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Am 7. Oktober 2021 feierte die Schwimmhalle 
ihr 50jähriges Bestehen. 
 
Im Rahmen dieses Jubiläums wurden im Laufe 
der Woche eine Vielzahl an Veranstaltungen für 
Jung und Alt initiiert. Höhepunkt war die Fest-
veranstaltung am 7. Oktober, zu der Vertreter 

aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft aber 
auch ehemalige Lehrer, Trainer und Protago-
nisten der ersten Stunde eingeladen waren.  
 
 

 
 

 
Das Waldhofbad 
 
Mit 18.141 Badegästen (18.821 in 2020) fiel die 
Freibadsaison eher durchschnittlich aus. Er-
freulicherweise war das Waldhofbad wiederum 
eines der ersten Freibäder im Land Sachsen-
Anhalt, welches schon Ende Mai die Badesai-
son einleitete.  
 
Auf Grund der Corona-Krise herrschte auch 
lange Unklarheit, ob und wann, vor allem aber 
unter welchen umsetzbaren Bedingungen Frei-
bäder in diesem Jahr öffnen dürfen. Im Freibad 
wurden wiederum einige sehr erfolgreiche und 
gut besuchte Veranstaltungen angeboten.  

Das Zeltwochenende im Juli z. B., welches ge-
meinsam mit dem Harzer Schwimmverein und 
der DLRG unter Hygieneauflagen organisiert 
und veranstaltet wurde, verzeichnete eine gute 
Teilnehmerzahl an Kindern und Jugendlichen.  
 
Im Jahr 2021 sind im Waldhofbad keine wesent-
lichen baulichen Maßnahmen vollzogen wor-
den. Das Augenmerk lag in diesem Jahr wiede-
rum auf der Schwimmhalle. 
 

 

Stadtbibliothek Wernigerode 
 

Die Stadtbibliothek Wernigerode hat sich in den 
zurückliegenden Pandemiezeiten zu einem im-
mer wichtiger werdenden Ort der Alltagsgestal-
tung unserer Einwohner herauskristallisiert. 
 
Die sehr geringen Schließzeiten und Sonderfor-
men der Ausleihen wurden besonders in dieser 
Zeit mit großem Interesse und Freude intensiv 
genutzt. In 2.456 Öffnungsstunden stand die 
Bibliothek allen Einwohnern und Urlaubern der 
Stadt 2021 zur Verfügung. Unsere älteste Nut-
zerin ist 95 Jahre alt und leiht sich alle 4 Wo-
chen 20 Hörbücher aus, unsere jüngste Nutze-
rin ist 1 Jahr alt. Darin sieht man, dass die Stadt-

bibliothek für Einwohner und Urlauber ein wich-
tiger Anlaufpunkt ist und es für jedes Alter Me-
dien im Angebot geben muss. 
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Die Besucherzahlen stiegen mit knapp 4.000 
Besuchen mehr als 2020 wieder etwas. 24 485 
Besucher konnten 2021 in unserer Stadtbiblio-
thek begrüßt werden. Wie in jedem Jahr konnte 
wieder ein Positivtrend bei den Neuanmeldun-
gen beobachtet werden. 367 Einwohner und 
auch Urlauber meldeten sich 2021 neu in der 
Bibliothek an. Das waren 21 mehr als 2020. Die 
Entleihungszahlen sanken leicht von 86.130 um 
1861 auf 84.269 Entleihungen. 
  
Durch ein zusätzliches Angebot auf der Web-
seite konnten die Benutzer motiviert werden, 
sich aktiver in den Bestandsaufbau einzubrin-
gen. Gezielte Leserwünsche führen zu einem 
Medienbestand, der noch besser auf die Inte-
ressen der Nutzer zugeschnitten ist. Dies wurde 
mit der Ende 2021 umgestalteten Bibliotheks-
software und dem für die Nutzer der Bibliothek 
jederzeit zugänglichen BibliothcaOPEN zu ei-
nem weiteren attraktiven Nutzungsportal ge-
schaffen. 
Die Bibliothek stellte ihren Nutzern im Jahr 2021 
insgesamt rund 78.300 Medien zur Verfügung, 
darunter beispielsweise 7.684 Kinderbücher. 
Aufgrund des wenigen Platzes in der Kinderbib-
liothek ist es nicht möglich, den Medienbestand 
so auszubauen und zu präsentieren, wie es für 
eine noch bessere Nutzung sinnvoll wäre. 
 

40 Bibliotheken ins Sachsen-Anhalt arbeiten im 
Verbund der Onleihe (biblio24) zusammen und 
stellen hier ihren Nutzern 92.989 Medien zu 
Verfügung. 336 Nutzer (darunter 70 neue Nut-
zer) der Stadtbibliothek Wernigerode entliehen 
auf dieser Plattform 15.820 Medien, was eine 
Steigerung um 500 Medien bedeutet. 
Die Stadtbibliothek hat auch während der 
Schließungszeiten einen unkomplizierten Zu-
gang zu diesem Angebot ermöglicht, auch für 
Neukunden, die ihre Gebühr per Überweisung 
oder nach der Wiedereröffnung der Bibliothek 
entrichteten. 
Der Leihverkehr zwischen den Bibliotheken 
dient der Vermittlung von am Ort nicht vorhan-
dener Medien. 29 Bestellungen im Gebenden 
stehen hier zu Buche, was eine Halbierung zum 
Vorjahr ist und 327 Bestellungen im Nehmen-
den, was einen Anstieg von 92 Bestellungen 
zum Vorjahr darstellt. Der Grund dieser Ände-
rung der Nutzungsform, ist in der stetig steigen-
den Digitalisierung von Medien zu finden. Sie 
macht das Versenden von physischen Medien-
einheit nicht mehr notwendig. 
 
Auch 2021 konnten viele geplante Veranstal-
tungen auf Grund der Corona Pandemie nicht 
durchgeführt werden. Teilweise mussten sie 
nach einer längeren Vorbereitungszeit nur we-
nige Tage vor dem geplanten Termin abgesagt 
werden. So auch zum wiederholten Male die 

Lesung mit Bestsellerautor Peter Prange. Von 
einer Absage betroffen war auch der alljährlich 
von vielen Stammgästen erwartete Bücherfloh-
markt anlässlich des Rathausfestes. Da auch 
dieses nicht stattfinden konnte war auch der Bü-
cherflohmarkt betroffen. 
 
Auch die Kinderbibliothek konnte ihren gewohn-
ten Beitrag zur Förderung der Freude am Lesen 
im Kindesalter leisten.  
Dennoch fanden im Online-Ausscheid der Vor-
lesewettbewerb der 6. Klassen, der Lesesom-
mer XXL, Sommerlesungen mit den im Harz be-
heimateten Autorinnen Kathrin Baltzer und 
Charlotte Bamberger, 4 musikalische Lesungen 
mit der Autorin Frau Eva Weiss, 1 Quiz zum Tag 
der Bibliotheken und 3 Lesungen zum bundes-
weiten Vorlesetag im November statt.  
 
Ein Höhepunkt im Bereich der Veranstaltungen 
für Erwachsene war im November die Lesung 
mit Dankmar H. Isleib, der mit seinem Buch 
„Das Sprechen der Wände“ seine Erfahrungen 
aus 1000 Tagen Stasi-Knast dem Publikum in 
Form einer Lesung mit anschließender Diskus-
sion näherbrachte. 
 
Mit den Fördermitteln aus dem Programm 
„Schule + Bibliothek“ wurden 2021 ein Satz 
Beebots inkl. zahlreicher Bodenmatten ange-
schafft. Beebots sind Roboter, mit denen Kinder 
spielerisch lernen, Bewegungsabläufe zu pla-
nen, Vermutungen anzustellen und problemlö-
sendes Denken zu trainieren. 
 
Die Fortsetzung der Zusammenarbeit mit den 
Schulen wird genauso wie die Teilnahme am 
bundesweiten Vorlesetag auch für die Zukunft 
als verbindlich angesehen. Genauso beteiligt 
sich die Kinderbibliothek am Programm „Lese-
start 1-2-3“ zur frühen Sprach- und Leseförde-
rung für Familien mit Kindern im Alter von einem 
bis drei Jahren auch weiterhin. Dieses Pro-
gramm wird vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) gefördert und von der 
Stiftung Lesen umgesetzt. 
 
Auch 2021 konnte die Videoreihe aus der Kin-
derbibliothek fortgesetzt werden. Es entstanden 
in diesem Rahmen 2 kindgerechte Videos. 
Ein Highlight ist der erste im Jahr 2021 entstan-
dene Podcast aus der Stadtbibliothek Werni-
gerode. Er stand unter der Frage „Warum le-
sen?“ und wurde in Form eines Streitgesprächs 
zwischen Fuchs und Katze veröffentlicht. Die-
sem ersten Podcast wird 2022 ein Weiteren mit 
den beiden Hauptakteuren folgen. Die Entwick-
lung des Podcast wurde vom Förderprogramm 
„Kultur macht stark“ finanziell unterstützt. 
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Das Land Sachsen-Anhalt unterstützte 2021 die 
kommunalen öffentlichen Bibliotheken mit rund 
einer Million Euro aus dem Nachtragshaushalt 
zur Bekämpfung der Corona Pandemie zusätz-
lich. Die Zuwendungen waren für den Ankauf 
von sowohl analogen als auch digitaler Medien 
in den kommunalen öffentlichen Bibliotheken 
bestimmt. Die Stadtbibliothek Wernigerode er-
hielt aus diesem Fördertopf 13.000 Euro und 
konnte über 600 Medien zusätzlich anschaffen. 
Dazu gehören die seit einiger Zeit beliebten To-
nies inkl. Tonieboxen für die Kinderbibliothek. 
Letztere erfreuen sich sehr großer Beliebtheit 
bei unseren jungen Nutzern. Ebenfalls erwor-
ben wurde ein Kamishibai. Hierbei handelt es 
sich um eine besondere Form des Theaters, um 
ein Erzähltheater. Das Kamishibai unterstützt 
die Arbeit der Sprachförderung. Durch die Vor-
führung mit diesem Holztheater üben die Kinder 
nicht nur das Zuhören, sondern auch das dialo-
gische Erzählen. Der Mitmachcharakter des Ka-
mishibai fordert die Kinder zum freien Assoziie-
ren und Sprechen auf und ermöglicht ein ge-
meinsames Erarbeiten der Geschichte. 

 
Dank der tatkräftigen Unterstützung in der Aus-
leihe von 2 ehrenamtlichen Damen aus Werni-
gerode und Derenburg konnten sich die Mitar-
beiter in dieser frei gewordenen Zeit der inten- 
siven Einarbeitung der zusätzlich von den För-
dermitteln erworbenen Medien widmen, um 
diese zeitnah den Nutzern der Bibliothek zu 
Verfügung stellen zu können. Unser großer  
Dank gilt diesen beiden Damen für ihre inzwi-
schen schon jahrelange Unterstützung. 
 

 
 
 

 
 
 

 

Harzbücherei 
 
Das Jahr 2021 war von der Pandemie geprägt. 
In den ersten beiden Monaten war kein Besu-
cherverkehr möglich, danach nur mit Einschrän-
kungen, was die Besucherzahl zum wiederhol-
ten Male hat sinken lassen. Die Anzahl der be- 
arbeiteten Anfragen und Rechercheaufträge, 
die per Telefon oder Mail eintrafen, hat sich hin-
gegen seit Pandemiebeginn auf einem höheren 
Niveau eingependelt. Das zeigt, wie überaus 
wichtig die Online-Präsenz der Bibliothek bzw. 
des Bibliotheksbestandes ist. Hierzu zählt u.a. 
die Meldung unserer Bestände an Zeitschriften, 
Zeitungen und Schriftenreihen an die Zeitschrif-
tendatenbank. Mit Stand März 2022 ist die 
Harzbücherei dort mit 1014 Titeln vertreten. 
(Zum Vergleich: April 2020 – 807 Titel, März 
2021 - 916 Titel) 

Im November musste der umfangreiche Be-
stand des inzwischen aufgelösten Zentrums 
HarzKultur gesichtet werden, und es erfolgte 
die Übernahme von größeren Teilen dieser kul-
turgeschichtlich wertvollen Sammlung (u.a. ei-
nige Vor- bzw. Nachlässe). Trotz des auch in 
der Harzbücherei prekären Platzmangels se-
hen wir eine Verpflichtung zur Bewahrung von 
regional bzw. regionalgeschichtlich bedeutsa-
men Beständen, welche – im Unterschied zum 
Stadtarchiv – die gesamte Harzregion ein-
schließt. Die übernommenen Bestände des 
Zentrums HarzKultur werden nun in Kisten im 
Keller des Rathauses gelagert und sind leider 
nicht benutzbar, nicht zuletzt auch aufgrund ei-
ner fehlenden Erschließung. An gleicher Stelle 
lagert ein im Dezember zurückübertragener Be-
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stand der Kulturstiftung Sachsen-Anhalt, Au-
ßenstelle Schloss Wernigerode. Dessen Wert 
für unsere Einrichtung kann bisher noch nicht 
genau benannt werden. 
Die zweifelsohne wertvolle Fotosammlung von 
Walter Looke wurde jedoch bereits in die 
Räume am Klint überführt und inhaltlich erfasst. 
Erwähnenswert ist außerdem die Übernahme 
der ca. 2200 Dias umfassenden Sammlung ei-
nes Bahnenthusiasten aus Zeitz, die Motive der 
Harzer Schmalspurbahnen aus dem Zeitraum 
1968-2011 beinhaltet. Die Schenkung schloss 
auch die bereits vorliegenden Digitalisate ein. 
 
Der Deutsche Bibliotheksverband hatte im No-
vember 2020 das Förderprogramm „Wissens-
Wandel. Digitalprogramm für Bibliotheken und 
Archive innerhalb von Neustart Kultur“ gestar-
tet. Nach erfolgreicher Bewerbung konnten wir 
mit einer Fördersumme von 11.070.- € (sowie 
zusätzlich ca. 4700.- € städtischer Mittel) unse-
ren Bestand historischer Adress- und Telefon-
bücher sowie einen Teil unseres Zeitungsbe-
standes (Wernigeröder Intelligenzblatt 1797-
1868, Wernigeröder Kreiszeitung 1914-1917) 
digitalisieren lassen. Diese Digital-Bestände 
sollen im Laufe des Jahres 2022 für Interes-
sierte online zur Verfügung gestellt werden. 

Im Zusammenhang mit zusätzlichen Fördermit-
teln des Landes Sachsen-Anhalt für kommu-
nale Bibliotheken wurde erstmals ein Förder-
mittel-Anteil der Stadtbibliothek durch die Harz-
bücherei in Anspruch genommen (1700.- €). 
Der größte Einzelbetrag davon wurde für eine 
„Karte vom Fürstentum Halberstadt, den Graf-
schaften Wernigerode u. Hohenstein und der 
Abtey Quedlinburg“ von 1788 verwendet. Der 
Bestand von historischen Karten des Harzrau-
mes aus dem 18. Jahrhundert wurde außer-
dem durch einen Ankauf von 4 Karten aus 
dem regulären Haushalt sowie dem Erwerb ei-
ner Karte von 1757 bei einer Auktion mittels ei-
ner Spende ergänzt. 
 
Statistische Angaben für 2021 
 
- 2796 Entleihungen 
-   460  Besucher 
-     79  mit Leserausweis in der Stadtbibliothek 
            angemeldete Benutzer 
-     90  Bestellungen über Fernleihe (nehmend) 
-       9  Bestellungen über Fernleihe (gebend) 
-     64  Recherchenaufträge (einschl. Fernleih- 
            lieferungen an Endnutzer 
 

 
Das Harzmuseum 
 
Die beste Einführung in den Harz  
 
Das Harzmuseum unweit des Wernigeröder 
Rathauses bietet Kindern und Erwachsenen 
eine spannende Reise durch den Harz – und 
das bei jedem Wetter. Tier- und Pflanzenwelt, 
Bergbau und Fachwerk, Fossilien und Minera-
lien sind nur einige Stationen der sehr ab-
wechslungsreichen Dauerausstellung. Faszi-
nierende Einblicke in die Stadtgeschichte sind 
im zweiten Teil möglich: Von den mittelalterli-
chen Ursprüngen bis zur Geschichte des Tou-
rismus reicht das Spektrum. Hinzu kommen 
Ansichten des Harzes vom 18. bis zum 20. 
Jahrhundert. Nicht zu vergessen sind die re-
gelmäßigen Sonderausstellungen des Harz-
museums. Auch hier stehen Natur und Um-
welt, Geschichte und Kunst der Region im Mit-
telpunkt. Für Kunstfreunde öffnet das Schau-
depot im Nachbargebäude auf Anfrage seine 
Türen. Dort finden sich zahlreiche Arbeiten der 
Harzmaler, vom 19. bis ins 21. Jahrhundert. 
Mit Kindern zu arbeiten, gehört zu den wich-
tigsten Schwerpunkten des Harzmuseums. Im 
Sommerhalbjahr sind die Angebote des Grü-
nen Klassenzimmers inzwischen weit über die 
Grenzen der Stadt Wernigerode hinaus be-
kannt. Aber auch im Haus werden diese The-
men für kleine und große Besucher vermittelt.  

 
Besucherstatistik 
 
Im Jahr 2021 konnten im Harzmuseum 4.607 
Besucher begrüßt werden. Mit dieser Zahl 
wurde nicht einmal die Hälfte der Gesamtbesu-
cherzahl aus den Jahren vor Corona erreicht. 
Der Grund für diesen drastischen Besucher-
rückgang ist in der Corona Pandemie zu su-
chen. Insgesamt war das Museum gute 3 Mo-
nate lang vom Lockdown mit vollständiger 
Schließung betroffen. Aber auch in den restli-
chen 9 Monaten waren die Besucher auf 
Grund der verschiedenen Corona Regeln eher 
verhalten.  
 

 2019 2020 2021 

Gesamt- 
besucher 

10.295 3.621 4.607 

Einzel 
besucher 

6.116 2.869 3.433 

Gruppen 
besucher 

4.179 752 1.174 

Anzahl der 
Gruppen 

195 32 44 
 

Grünes Klas-
senzimmer 
Gruppen 

1.502 
 
55 

219 
 
4 

366 
 
19 
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Veranstaltungen 
 
Im Jahr 2021 konnte wieder ein Museumsfrüh-
ling stattfinden, allerdings nur in digitaler Form. 
Das Harzmuseum war sowohl mit der Aktion 
„Stadt wird Museum“, einem Stadtrundgang an-
hand historischer Fotos, als auch mit einem di-
gitalen Memory mit Motiven aus unserer Kunst-
sammlung beteiligt. 
 
Die nächste große Veranstaltung sollte die Er-
öffnung der archäologischen Sonderausstel-
lung „BEGRABEN UND VERGESSEN Die To-
ten der Jungsteinzeit“ werden. Leider konnte 
auch diese groß geplante Eröffnung auf Grund 
der Corona Bestimmungen nicht stattfinden. 
Dafür konnte der zur Eröffnung der Ausstellung 
geplante Vortrag von Prof. Harald Meller „Wie 
archäologische Neuentdeckungen und neue 
wissenschaftliche Methoden unser Bild der 
Jungsteinzeit verändern – am Beispiel von Fun-
den in der Harzregion“ am 27. August  
2021 nachgeholt werden. Der Vortrag stieß bei 
unseren Besuchern auf so viel Interesse, dass 
aus Platzgründen nicht alle daran teilnehmen 
konnten.  
Hervorzuheben ist im Zusammenhang mit der 
archäologischen Sonderausstellung auch der 
am 1. September durchgeführte Steinzeittag für 
Groß und Klein. Im Stundentakt gab es Führun-
gen durch die Sonderausstellung. Außerdem 
konnte man sich unter der Linde vor dem Haus 
einen Bogen bauen, Modellieren aus Ton, Ge-
treide mahlen ausprobieren. Außerdem gab es 
einen mobilen Backofen aus dem frisch zube-
reitete steinzeitliche Brotfladen verkostet wer-
den konnten. An dieser Stelle bedanken wir uns 
noch einmal bei Herrn Jens  
Lux, der uns tatkräftig unterstützte.  
 
Am 16. Oktober folgte dann die Eröffnung der 
Sonderausstellung „Wernigerode. Geschichten 
aus 900 Jahren“. Auch diese Eröffnung traf wie-
der auf so viel Interesse, dass nicht alle Gäste 
im Saal des Rathauses Platz fanden.  
Die Ausstellung war anlässlich der 900. Wieder-
kehr der Ersterwähnung Wernigerodes konzi-
piert worden. Ihre Eröffnung war der Auftakt ei-
ner Festwoche die den Wernigerödern ein bun-
tes Programm aus verschiedensten Veranstal-
tungen und den unterschiedlichsten Partnern 
bot.  
 

Sonderausstellungen 
 
Das Jahr 2021 star-
tete für uns mit ei-
nem Lockdown und 
damit mit der Schlie-
ßung des Muse-
ums. Aus diesem 
Grund wurde die 
Sonderausstellung 
„Glanz und Wärme 
– Messingobjekte 
aus 3 Jahrhunderten“ von unseren Gästen un-
gesehen Ende Februar abgebaut und zum Leih-
geber nach Nordrhein Westphalen zurück 
transportiert.  
 
Weiter ging es vom 24. März bis zum 12. Sep-
tember 2021 mit der archäologischen Sonder-
ausstellung „BEGRABEN UND VERGESSEN 
Die Toten der Jungsteinzeit“. Auf Grund der 
Corona bedingten Einschränkungen konnte es 
zu dieser 
Ausstellung 
zwar keine 
große Eröff-
nung geben, 
sie war aber 
über ihre 

gesamte Laufzeit von 
knapp 6 Monaten (ab-
züglich des Monats 
Mai in dem das Mu-
seum durchgängig ge-
schlossen war) sehr 
erfolgreich. Knapp 
2500 Gäste konnten in 
dieser Sonderausstel-
lung begrüßt werden. 

Gerade in den letzten Tagen der Ausstellung 
war sie noch einmal überdurchschnittlich gut 
von Schulklassen frequentiert.  
Kuratiert worden war die Ausstellung von den 
beiden Archäologinnen Alexandra Runschke 
(Harzmuseum) und Juliane Filipp (Bad Bibra).  
 

Am 16. Oktober konnte dann die Ausstellung 
„Wernigerode. Geschichten aus 900 Jahren“ 
unter großer Beteiligung der Öffentlichkeit eröff-
net werden. Diese Ausstellung war von einem 
Expertenteam aus 6 Historikern und Kunsthis-
torikern erarbeitet worden und sollte Schlag-
lichtartig einzelne Episoden aus der Geschichte 
unserer Stadt beleuchten. Erstmalig wurde für 
diese Ausstellung mit einer Gestalterin zusam-
men gearbeitet, welche den Aufbau und die An-
ordnung der Ausstellung vorgab. Die eigens für 
diese Schau angefertigten Ausstellungsmöbel 
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kamen aus der Werkstatt der Oskar Kämmer 
Schule und wurden von der KoBa-Harz finan-
ziert.  
 
Bis Jahresende sahen rund 1300 Gäste diese 
Sonderausstellung. 
 

 
 
Museumshof Ernst Koch Silstedt 
 
Januar / Februar 
Märchen-Ausstellung: „Es war einmal …! 
Besucher: 31 Erwachsene, 42 Kinder 
März  
Digitaler Museumsfrühling mit Filmaufnahmen 
auf dem Museumshof „Heute wird gebuttert 
wie früher“ mit Frau Ahlers 

Frau Ahlers beim Buttern 

 

April 08.04.21  
Filmaufnahmen des NDR auf Museumshof für 
Sendung DAS unter dem Thema „Westfälische 
Mundart“, unter Mitwirkung von Edith Ahlers, 
Alfred Försterling und Jonas Brüser, Sendeter-
min: 14.04.2021 um 18.45 Uhr  
Mai  
keine Veranstaltungen 
Juni  
Dankeschön Veranstaltung mit Helfer 
Absage Theaterveranstaltungen 
Juli 09.07.21 
„Oppn Hoff“ in Kooperation mit Musikakademie 
Kloster Michaelstein und dem Amt für Schule, 
Kultur und Sport der Stadt Wernigerode, unter 
Begrenzung der Personenzahl und Corona-
Konzept 
Besucher: 100 Besucher 
2 Kaffeenachmittage  
Besucher: 21 Erwachsene 6 Kinder  
26.07.21 Mitgliederversammlung; Berichter-
stattung, Wahl eines neuen Vorstands, Hans 
Jörg Fiebig schied aus gesundheitliche Gründe 
aus dafür Neuwahl von Stefan Borchert 
August 
Sommerfest des CDU-Stadtverbandes 
ehemalige Fachschuldozenten 
Besucher 6 Personen 
Grillen der Gruppe Verdi 
Besucher: 33 Personen 
2 Seniorengruppen aus Thale und Werni-
gerode 
Besucher:28 Personen 
Silstedter Seniorentreff 
Besucher: 35 Personen 
Blechschilderbasar 
September 
4 Gruppenbesuche 
Besucher: 81 Personen 
11.09.21 Erntedankfest 
Besucher: 400 Personen  
Eröffnung „Ausstellung Pferdegespanne“,9 Ori-
ginalgetreue Pferdegespanne und ein Pferde-
stall 
Besucher: 23 Erwachsene und 9 Kinder 
Einzelbesucher: 27 
 

Spielmannzug anlässlich des Erntedankfests 
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Oktober 
Seniorenheim Blankenburg, „Buttern wie frü-
her“ 
Besucher: 28 Personen 
Teilnahme am Thementag „Kartoffeln und Kür-
bis“ mit der Ausstellung „Rund um die Kartof-
fel“ sowie Kartoffeldruck, 
Landsenioren mit 27 Personen 
Einzelbesucher: 35 Personen 
 

November 
CDU-Versammlung zur Oberbürgermeister-
kandidatenwahl 
Einzelbesucher: 26 

 
Dezember 1.12.2021 

Eröffnung der Märchenausstellung „Es war ein-
mal…!“ 
Besucher: 22 Erwachsene und 28 Kinder 
Nikolausfest und Silstedter Dorfweihnacht 
mussten abgesagt werden 

Insgesamt besuchten 1.297 Menschen den Mu-
seumshof. Darunter waren 85 Kinder.  
Veranstaltungen mit Schulklassen konnten auf 
Grund der Corona-Situation nicht stattfinden.  
Die besucherarme Zeit wurde jedoch für um-
fangreiche Räum- und Putzarbeiten genutzt. 
 

Unser Stand im Bürgerpark zum Thementag „Kar-
toffeln und Kürbis“ 

  
 
Außerdem konnte eine Heizung sowie denk-
malgerechte Türen und Fenster im Kuhstall 
eingebaut werden.  
 

Schulmuseum Benzingerode 
 
Für das Schulmuseum in Benzingerode verlief 
das Jahr 2021 ungünstig. Es konnte keine ein-
zige Besuchergruppe im Museum begrüßt wer-
den. Jedoch zeigten einzelne Familien Inte-
resse an der Ausstellung.  
Am digitalen Museumsfrühling beteiligte sich 
das Schulmuseum mit einem kleinen Film über 
das Museum der mit Unterstützung des Harz-
museums und SG Kultur gedreht wurde. 
 

Feuerwehrmuseum Wernigerode 

 
Im Jahre 2021 war das Museum auf Grund der 
Corona Pandemie zeitweise geschlossen. 
Veranstaltungen wurden überwiegend online 
durchgeführt, unter anderem der auch Muse-
umsfrühling und die Lichterfahrt. 
Leider musste das Museum einen Besucher-
rückgang von über 50 Prozent hinnehmen. 
Grund dafür ist die anhaltende Corona Pande-
mie und die damit einhergehenden Beschrän-
kungen. 
Wir hoffen im Jahr 2022 wieder auf eine Steige-
rung! 
 
Besucherzahlen im Einzelnen: 
 
2019: 6972 
2020: 2824 
2021: 2518 

 
Das ist für das Jahr 2021 ein Minus von 4454 
Besuchern gegenüber dem Vor-Corona-Jahr 
2019. 
 

 
 

 
Beleuchtung des Feuerwehmuseums für den leben-
digen Adventskalender 
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2020 wurde ein defekt am Motor des Opel Blitz 
festgestellt.  
 
Nach aufwendiger Reparatur im Jahr 2021 und 
der Wiederinbetriebnahme war der Motor nach 
kurzer Fahrzeit erneut defekt.  So musste das 
Fahrzeug erneut in die Reparatur. In Jahr 2022 
soll der Einbau erneut erfolgen und wir sind po-
sitiv gestimmt das er dieses mal ein wenig län-
ger läuft. 
 
Die Dauerleihgabe, das LF 8 der Feuerwehr 
Braunschweig ging zurück in die niedersächsi-
sche Stadt. Dafür ist ab 2022 ein neues Ausstel-
lungsstück zu besichtigen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Das Stadtarchiv 
 
Ein besonderes Ereignis stellte die Festwoche 
anlässlich des 900. Jubiläums der Ersterwäh-
nung Wernigerodes dar. Das Stadtarchiv nahm 
mit einer Ausstellung historischer Urkunden so-
wie der Präsentation der Fahrregalanlage im 
Hauptmagazin daran teil. Es konnten 73 Besu-
cher begrüßt werden. 
 
Laut Landesarchivgesetz sind die Kommunen 
verpflichtet, ihr Schriftgut entsprechend vorge-
gebener Aufbewahrungsfristen zu verwahren 
und Benutzern „mit einem berechtigten Inte-
resse“ zur Verfügung zu stellen. Dies gilt für Ak-
ten nach einer Sperrfrist von 30 Jahren. Für per-
sonenbezogenes Schriftgut gelten gesonderte 
Sperrfristen. 
 
Das Stadtarchiv ist zuständig für die Über-
nahme, inhaltliche Erschließung, fachgerechte 
Einlagerung, Auswertung und Bereitstellung 
der Archivalien. 
 
Neben der laufenden Aufgabenerledigung (Be-
nutzerbetreuung, Bearbeitung von Anfragen, 
Archivierung von Registratur- und Archivgut aus 
der laufenden Verwaltung) wurden folgende 
Projekte durchgeführt sowie weitergeführt: 
 
• Erfassung eines Namensregisters der Rats- 
    handelsprotokollbücher 
 
• Digitalisierung von historischen Zeitungen  
    sowie Adressbüchern 
 
Straßenansicht, die bereits fertig saniert wurde 

 
• Erschließung der Digitalisate der Sterbeur- 
    kunden und Sterbefallanzeigen des Standes- 
    amtes Wernigerode 

 
 

 PC-Erschließung der alten Standesamtsun-
terlagen von Wernigerode und den Einge-
meindungen Nöschenrode, Hasserode, 
Benzingerode, Minsleben, Silstedt, Red-
deber und Schierke (gemäß Personen-
standsreformgesetz sind ältere Standes-
amtsregister nach Ablauf der Sperrfristen als 
Archivgut zu behandeln und an die zuständi-
gen Kommunalarchive abzugeben). 

 

 Momentan befinden sich folgende Standes-
amtsunterlagen im Stadtarchiv: 

 
Geburtsurkunden  1874 – 1911 

  Eheurkunden    1874 – 1941 
  Sterbeurkunden   1874 – 1991 
 

 
Historische Postkarte aus dem Stadtarchiv  
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Statistische Angaben:

 

 
 

2020 2021 

 
Archivbenutzer insgesamt 
mit eingesehenen Archivalien 
 

500 

1498 

321 

1344 

 
Archivbenutzer mit Betreuung, Beratung 
mit eingesehenen Archivalien 
 

297 
626 

131 
347 

 
Schriftliche Anfragen (Brief, E-Mail) 
mit eingesehenen Archivalien 
 

203 
872 

182 
953 

 
Telefonische Anfragen 
 

ca. 300 ca. 300  

 
Archivpädagogische Veranstaltungen 
(Führungen/Vorträge – Vorstellung des Archivs, der Bestände und 
der Archivalien für Schulklassen, Tag der offenen Tür) 
 

2 2 

 
Aktenzugang aus der eigenen Verwaltung ins 
Verwaltungsarchiv (mit zeitlich begrenzter Aufbewahrungsfrist),  
ins Endarchiv (dauerhafte Aufbewahrung) 
 

 
9 

36 

 
77 
36 
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2.3 Amt für Jugend, Gesundheit und Soziales 
 

Sachgebiet Soziale Dienste 
 
Arbeit mit wohnungs- und obdachlosen 
Menschen 
 
Im Jahr 2021 wurden insgesamt 60 Personen 
im Übergangswohnheim und in der Notwoh-
nung der Stadt Wernigerode aufgenommen, da-
von 46 Männer und 14 Frauen. Das Durch-
schnittsalter lag bei 37 Jahren. 

Unter den Bewohnern waren 5 männliche und 
6 weibliche Durchreisende. Die Bewohner 
hielten sich durchschnittlich 156 Tage im Über-
gangswohnheim und in der Notwohnung auf.  
 
Insgesamt wurden 9.335 Übernachtungen ge-
zählt. 
 

Frauenberatungsstelle und Frauen- und Kin-
derschutzwohnung 
 

 
Im Jahr 2021 wurden insgesamt 18 Frauen und 
20 Kinder in der Frauen- und Kinderschutzwoh-
nung aufgenommen. Die durchschnittliche Ver-
weildauer der untergebrachten Frauen und Kin-
der betrug 78 Tage. Die Frauen- und Kinder-
schutzwohnung war im Bereich der Frauen zu 
86,57 % und im Bereich der Kinder zu 56 % 
ausgelastet. Das Durchschnittsalter der aufge-
nommenen Frauen lag bei 36 Jahren, das der 
Kinder bei 6 Jahren. 
 
Zudem wurden 109 Frauen in Not in 685 am-
bulanten Beratungsgesprächen psychosozial 
unterstützt, beraten und ggf. zu weiterführen-
den Kooperationspartnern vermittelt. 198 Bera-
tungen wurden aufsuchend im häuslichen Um-
feld der Klientin oder bei Kooperationspartnern 
durchgeführt.  
 
Darüber hinaus wurden 371 nachsorgende 
Beratungen für ehemalige Bewohnerinnen der 
Frauen- und Kinderschutzwohnung durchge-
führt.

Angebote für Seniorinnen und Senioren 
 

Die Generation 65 plus wird immer fitter! Eine 
Zeit des Neustrukturierens von Bildungs-, Frei-
zeit und Gemeinschaftsangeboten wurde not-
wendig.  
 
So fanden im Jahr 2021 im Senioren- und Fa-
milienhaus außerhalb der Zeiten des Lock-
downs unter Berücksichtigung der Corona-
Schutzmaßnahmen alle Angebote in Präsenz 
statt, die unter Pandemie-Gesichtspunkten zu 
vertreten waren.  
 
In Lockdown-Zeiten ist das Senioren- und Fa-
milienhaus natürlich von der Schließung der 
Einrichtung betroffen. Um dem Grundgedanken 
von einem Haus der Begegnung auch in diesen 
Monaten treu zu bleiben, führt die zuständige 
Sozialpädagogin eine Vielzahl von Angeboten 

digital durch. Es gibt für die Besucherinnen und 
Besucher z. B. Videos im Bereich Seniorentanz, 
Kreativ- und Bastelangebote, Singen und Musi-
zieren, Qi Gong etc. 
 
Ein fester Bestandteil der Arbeit im Senioren- 
und Familienhaus während der Zeit der Pande-
mie sind Beratungsgespräche für Seniorinnen 
und Senioren im Einzelsetting geworden. Viele 
Seniorinnen und Senioren haben sehr einge-
schränkte bis gar keine Sozialkontakte, können 
keinen Besuch von Angehörigen empfangen, 
sind aus Angst vor Ansteckung von der sozialen 
Außenwelt abgeschnitten. Die zuständige Sozi-
alarbeiterin führt täglich psychosoziale Beratun-
gen in Einzelpräsenz unter Einhaltung der Pan-
demiebestimmungen durch bzw. ruft die Senio-
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rinnen und Senioren an. Dadurch wird zumin-
dest ein minimaler Kontakt zur sozialen Außen-
welt erhalten. Für einige Seniorinnen und Seni-
oren ist dieser Kontakt z.B. in Quarantäne-Situ-
ationen elementar geworden. Auch weiterfüh-
rende Hilfen, wie z.B. Einkaufshilfen in der Pan-
demie-Lage, wurden über die Sozialpädagogin 
in Kooperation mit Kirchgemeinden und ande-
ren freien Trägern der Wohlfahrtspflege organi-
siert. 
 
Unter Einhaltung der Pandemie-Bestimmungen 
wurden dennoch 850 Freizeit-, Bildungs- und 
Gemeinschaftsangebote durchgeführt. Das 
Senioren- und Familienhaus wurde 9.494-mal 
von Menschen zur Wahrnehmung von Frei-
zeit-, Bildungs- und Gemeinschaftsangebo-
ten besucht.  
 
Es fanden 5.436 ambulante telefonische, di-
gitale und/oder Präsenz-Beratungen von Se-
niorinnen und Senioren statt.  
 

Gerade in der jetzigen herausfordernden Zeit ist 
das Senioren- und Familienhaus für viele Men-
schen eine große emotionale Stütze geworden.  
 
Freie Träger und gemeinnützige Vereine und 
Verbände wurden insgesamt mit 13.075 € ge-
fördert. 
 
Das Sachgebiet Soziale Dienste hat die Notruf-
nummer 0173 / 20 99 700 zudem in Zeiten des 
Lockdowns als Notrufnummer bei innerfamiliä-
ren Konfliktlagen, Trennungsmanagement und 
zur Vermeidung häuslicher Gewalt öffentlich 
gemacht, um Familien und Paaren in emotiona-
ler Not 24 Stunden am Tag Unterstützung zu 
gewährleisten. 
 
Alle Einrichtungen der Sozialen Dienste agieren 
entsprechend der geltenden Pandemie-Bestim-
mungen.  
 
  

 
In allen Einrichtungen des Sachgebietes Sozi-
ale Dienste wird im Rahmen des Klimaschut-
zes ein großes Augenmerk auf die Trennung 
von Müll, den wirtschaftlichen Umgang mit 
Wasser, Strom und Heizenergie sowie sonsti-

gen Verbrauchsmaterialien wie Reinigungsmit-
tel, Papier- und Schreibwaren gelegt. Die An-
schaffungen von Mobiliar, Hausrat u.ä. werden 
stets unter dem Gesichtspunkt der Nachhaltig-
keit vorgenommen. 

 

Sachgebiet Kindertagesstätten 
 

1. Bedarf an Betreuungsplätzen 
 
Im Jahr 2021 wurden 216 Wernigeröder Kinder 
geboren, das sind genauso viele Kinder wie im 
Vorjahr. 

Für die Betreuung von Kindern in Kindertagesein-
richtungen der Stadt Wernigerode wurden im Jahr 
2021  2.226 Plätze benötigt. 
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2. Personalausstattung 
 
Für die 2021 betreuten Kinder im Alter von 0 – 
10 Jahren waren 263 pädagogische Fachkräfte 
tätig.  
Alle pädagogischen Fachkräfte sind qualifiziert, 
es gibt Fachkräfte mit berufsspezifischen Zu-
satzqualifikationen. Von den insgesamt 16 Lei-
tenden haben 10 eine Zusatzqualifizierung für 
Leitungstätigkeit, und 5 Leitende haben einen 
Bachelorabschluss „Kindheitspädagogik“. Eine 
Leiterin befindet sich im Studium BA gemein-
sam mit zwei weiteren pädagogischen Fach-

kräften, 7 pädagogische Fachkräfte haben er-
folgreich ihre Ausbildung zur Kinderschutzfach-
kraft abgeschlossen, 2 pädagogische Fach-
kräfte haben eine Zusatzqualifizierung für Lei-
tende erfolgreich abgeschlossen. 
 
2021 schieden 19 Erzieherinnen aus bzw. lös-
ten ihr Arbeitsverhältnis auf. 20 Erzieherinnen 
und Erzieher wurden mit unbefristeten Arbeits-
verträgen neu eingestellt. Bundesfreiwillige und 
FSJ-lerinnen unterstützten im Arbeitsalltag. 

 
3. Pädagogischer Alltag  

 
Die Corona-Pandemie begleitete uns auch im 
Jahr 2021. Alle Einrichtungen arbeiteten im ein-
geschränkten Regelbetrieb. Zu den nicht be-
treuten Kindern wurde in unterschiedlichster Art 
und Weise Kontakt aufgenommen. Neben dem 
postalischen und dem Kontakt an der Haustür 
etablierten sich zunehmend digitale Möglichkei-
ten. 
 
Ein Teil der Mitarbeitenden nutzte die Möglich-
keit des Homeoffice. Hier wurden die Angebote 
von Online-Seminaren, Podcasts und Fachlite-
ratur genutzt, Konzeptionen neu überarbeitet, 
Portfolioarbeiten und Entwicklungsberichte ge-
schrieben und sich intensiv mit den Standards 
des Qualitätsmanagementsystems befasst. 
 
Die Netzwerkarbeit, u.a. mit Beratungsstellen 
und anderen Partnern und so auch im Allgemei-
nen wurde auch im Jahr 2021 durch coronabe-
dingte, technische bzw. ausstattungsbezogene 
Einschränkungen erschwert. 
 
Virtuelle Familienarbeit 
 
Um die Kontakte zu den Kindern und Familien 
aufrecht zu erhalten, spielte die Zusammenar-
beit via Microsoft Teams und per E-Mail mit den 
Elternvertretern weiterhin eine wichtige Rolle. 
Wichtige Informationen vom Träger und den 
Kitas gelangen schnellstmöglich in die Eltern-
schaft, und die Kontakte zu den Kindern konn-
ten aufrecht erhalten werden. Digitale Meetings 
wurden gehalten, in denen inhaltlich alle Bil-
dungsbereiche wiederzufinden waren - Lieder, 
Spiele, Bastelangebote, Theaterstücke, Experi-
mente, musikalische Geschichten, sportliche 
Aktivitäten und das Lesen von Märchen.  
 
Partizipation während des eingeschränkten Re-
gelbetriebes – Projekte und Angebote 
 
Während des eingeschränkten Regelbetriebes  

wurden Aktivitäten und Projekte im Freien u. a. 
auch mit externen Partnern durchgeführt. 
 

 
Die „Kleinsten“ forschten im und am Wasser.  

 

 

 
Die „Waldfüchse“ lernten viel über Lebewesen im Wald.. 
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Erlebnisse am Gewässer – Bachforelle, Wasseraufberei-

tung, Natur- und Umweltschutz … 

 

… die besten erhielten Auszeichnungen in Wernigerode. 

 Glückwunsch den Erstplatzierten Wernigerodes… 

Gebäude- und Grundstückserhaltung bzw. Wei-
terentwicklung 
 
Im August wurde im OT Silstedt - Kita „Benjamin 
Blümchen“ die Abrissarbeiten des alten Neben-
gebäudes durchgeführt.  
 
Im Innen- und Außenbereich wurde vor allem 
desinfiziert und geputzt, neugestaltet und/oder 
komplett erneuert. 
 

 
Abriss eines Altgebäudes. 

 

Verschönerung des Außengeländes. 

  

… und in Magdeburg!  
Glückwunsch den Zweitplatzierten Sachsen-Anhalts! 

 
4. Nachhaltigkeit – digitales Ressourcenmanagement 
 
Um den Materialeinsatz nachhaltig zu senken, 
wurde im Rahmen einer Bachelorarbeit in 4 Ein-
richtungen der Papierverbrauch mit digitaler 
Unterstützung modellhaft untersucht. Allein mit 
dem Einsatz eines QR-Code-Verfahrens mit 
Blick auf die bisher praktizierte Ausgabe von El-
terninformationen in Papierform konnten ca. 
75% des Papiereinsatzes eingespart werden. 
Die Einführung des QR-Code-Prinzips wird bis 
Dezember 2022 auf alle Einrichtungen übertra-
gen.  
 

Weiterhin wurde die digitale Terminvergabe in 
der Kita-Verwaltung eingeführt.  
 
Im Kita-Bereich wurden alle Vorbereitungen für 
die komplette digitale Unfallmeldung an die Un-
fallkasse Sachsen-Anhalt getroffen. Die Umset-
zung der digitalen Unfallmeldung im gesamten 
Kita-Bereich erfolgt ab dem 1. Quartal 2022. 
 
Weiterhin wurden Tablets für alle Einrichtungen 
angeschafft. Die Einführung einer Kita-App soll 
im Jahr 2022 umgesetzt werden. 
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5. Pandemiebedingte Innovationen – Corona als Chance 
  
Digitalisierung 
 

 
Digitale Kommunikation zwischen den Pädagogen und 

Dritten (Eltern, Kooperationspartner usw.).  

In diesem Jahr wurde die digitale Kommunika-
tion in der Netzwerkarbeit intensiv genutzt.  
 
Leitungssitzungen, Teamberatungen, Eltern-
versammlungen, Kinderkonferenzen, die tägli-
che pädagogische Arbeit sowie die Netzwerkar-
beit wurden regelmäßig über Videokonferenzen 
durchgeführt. 

Wissenschaft 
 
Hervorzuheben sind Projekte mit der Hoch-
schule Harz und den Kindertageseinrichtungen 
zum Thema „Offboarding“.  
 
Mit der Hochschule Magdeburg-Stendal wird zu 
den Themen „Horte“ und „Fachberatung“ zu-
sammengearbeitet. 
 
In einem bundesweiten Forschungsprojekt wirk-
ten Kindertageseinrichtungen der Stadt Werni-
gerode zur Thematik „Mediennutzung/Medien-
arbeit in Kindertageseinrichtungen“ mit. 

 

Stadtjugendpflege 
 

Für Schulkinder, Jugendliche und junge Er-
wachsene hält die Stadt Wernigerode im Rah-
men der Daseinsvorsorge verschiedene Ju-
gendeinrichtungen vor, um ihnen so ein vielsei-
tiges Freizeit-, Sport-, Bildungs- und Beratungs-
angebot zur Verfügung stellen zu können. 
Dies sind: 

 das Kinder- und Jugendhaus „Center“, 

 die Kinder- und Jugendtreffs Harzblick, 
Silstedt, Benzingerode, 

 die Skihütte am Hohnekopf sowie  

 ein Jugendraum in Schierke. 
Der Jugendraum in Schierke wird durch päda-
gogische Mitarbeiter des Internationalen Bun-
des betreut.  

Weitere offene Kinder- und Jugendeinrichtun-
gen werden vom Evangelischen Kirchenkreis, 
dem Internationalen Bund (Schüler-Freizeit-
Zentrum) und dem Jugendcafé e.V. betrieben.  
Ferner hält das Familienzentrum spezielle An-
gebote für Familien vor. 
 
Zwischen diesen Einrichtungen und der Stadt-
jugendpflege wird eine gute Zusammenarbeit 
gepflegt, und immer wieder werden auch ge-
meinsame Projekte/Aktionen durchgeführt. 
 
2021 lebten im Stadtgebiet von Wernigerode 
insgesamt 5.738 Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene (661 davon im ländlichen 
Raum). 

 

Besondere Schwerpunkte in der Arbeit der Stadtjugendpflege 2021 
 
Die Stadtjugendpflege begleitet und fördert Kin-
der, Jugendliche und junge Erwachsene durch 
ihre offene Arbeit auf ihrem Weg zu einem 
selbstständigen und mündigen Mitglied der Ge-
sellschaft. Zudem versucht sie, die jungen Men-
schen durch Projekte und Beteiligung bei allen 
sie betreffenden Entscheidungen demokrati-
sche Partizipationsmöglichkeiten praktisch erle-
ben zu lassen. 
 

Die Stadtjugendpflege hat an dieser Stelle auch 
die benachteiligten jungen Menschen mit einge-
schränkteren Chancen im Blick. Sie leistet im 
Rahmen ihrer mobilen Jugendarbeit einen Bei-
trag zur Integration und Vermeidung von Aus-
grenzung. Gerade der niedrigschwellige Zu-
gang zu den Angeboten der Stadtjugendpflege 
begünstigt hier deutlich den Erwerb von Bil-
dungsinhalten sowie die Einübung von Sozial- 
und Kommunikationskompetenzen.  
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Aufgabe der Stadtjugendpflege ist es somit, die 
Teilhabemöglichkeiten von Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen am gesell-
schaftlichen Leben zu erhöhen. Dabei ist der 
Erfolg dieser personenbezogenen Dienstleis-
tung natürlich eine Koproduktion zwischen der 
Fachkraft und der Klientel und daher kaum an-
hand von betriebswirtschaftlichen Kenndaten 
messbar. 
 
Das Jahr 2021 stand weiterhin unter dem Ein-
fluss der Corona-Pandemie. Kein Jugendtreff 
war glücklicherweise in diesem Jahr von einer 
langfristigen pandemiebedingten Schließung 
betroffen. Doch die Einschränkungen wirkten 
sich natürlich weiterhin einschneidend auf die 
Kontakte und die pädagogische Arbeit mit den 

Kindern und Jugendlichen aus. Die tägliche Ar-
beit innerhalb der Jugendtreffs war von allge-
meinen Hygienemaßnahmen, Testungen, An-
wesenheitsnachweisen und Kapazitätsbegren-
zungen geprägt.  
 
Außerdem beeinträchtigt waren die jährlichen 
Angebote für die Kinder und Jugendlichen. Der 
Kindertag im Bürgerpark war erneut nicht reali-
sierbar. Der Ferienpass, den die Stadtjugend-
pflege während der Sommerferien anbietet, 
konnte auch in diesem Jahr nicht in vollem 
Maße durchgeführt werden. Es erfolgte keine 
Planung mit Kooperationspartnern, und die An-
gebote waren wieder reduziert, einschließlich 
des Kooperationsprojektes mit dem Internatio-
nalen Bund, welches regelmäßig im Jugend-
haus „Center“ stattfindet.  

 
Offene Arbeit in den Jugendtreffs 

 
Als offene Einrichtungen bieten die Jugendtreffs 
den jungen Menschen flexibel nutzbare Räume, 
niederschwellige Angebote und Programme. 
Die täglichen/wöchentlichen Angebote sind 
hierbei auf die unterschiedlichen Altersgruppen 
zugeschnitten. 
 
Im Rahmen der offenen Treffarbeit wurden 
auch immer wieder aktuelle gesellschaftspoliti-
sche und altersrelevante Themen aufgegriffen 
und mit den jungen Menschen bearbeitet.  
Im Jahr 2021 standen vor allem folgende The-
men im Fokus: Suchtprävention (insbesondere 
bezüglich legaler Drogen wie Alkohol oder Ta-
bak), Medien (als gesellschaftliche Pluralität 
und diese als Ressource nutzen), der soziale 

Zusammenhalt in Gruppen bzw. Mobbing-Vor-
fälle sowie die tägliche Auseinandersetzung mit 
den Landesvorgaben zur Corona-Pandemie.  
  
Zudem fanden auch im Jahr 2021 wieder teil-
weise unterschiedliche Workshops in den Ju-
gendtreffs statt, z.B. Sport-, Spiele-, Töpfer-, 
Kreativ-, Back- oder Kochworkshops, natürlich 
unter Einhaltung des aktuellen Hygienekonzep-
tes. 

Leider konnte täglich nur eine begrenzte Anzahl 
von Kindern und Jugendlichen die Einrichtun-
gen nutzen, um nicht gegen die Corona-Verord-
nungen zu verstoßen. Das spiegelt sich auch in 
den Besucherzahlen wieder. 
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Da die Bauarbeiten im Kinder- und Jugendhaus 
„Center“ nach wie vor vorherrschen, ist weiter-
hin das Angebot eingeschränkt (keine Kon-
zerte).  
Das Hauptgebäude ist nicht nutzbar.  
 

Auch in diesem Jahr fand in Kooperation mit der 
Realschule Burgbreite nach den Sommerferien 
eine Kooperation statt und festigte den Kontakt 
zwischen den Mitarbeitenden und Kindern und 
Jugendlichen. 

  

 
 

 
Streetwork 

 
Ansatzpunkt in der aufsuchenden Kinder- und 
Jugendarbeit (Streetwork) ist die Lebenssitua-
tion jeder/jedes Einzelnen mit dem Ziel, indivi-
duelle Ressourcen zu erschließen, Handlungs-
spielräume zu erweitern, die Persönlichkeits-
entwicklung sowie das Selbstbewusstsein der 
Jugendlichen zu fördern und sie bei der All-
tagsbewältigung zu unterstützen. 
  
Dementsprechend werden Straßencliquen re-
gelmäßig an markanten Treffpunkten in der 
Stadt und den angrenzenden Ortschaften durch 
die Streetworker aufgesucht und gezielt betreut. 
Oft werden die Mitarbeiter so zum Streitschlich-
ter zwischen den Jugendlichen oder vermitteln 
bei Problemen zwischen Jugendlichen und An-
wohnern.  
 
Im Rahmen der mobilen Kinder- und Jugendar-
beit wendet sich die Stadtjugendpflege den Ju-
gendlichen zu, für die der öffentliche Raum (vor 
allem Straßen, Bushaltestellen, Plätze und 
Parks) von zentraler Bedeutung ist. Ein Teil die-
ser Zielgruppe ist hierbei multiplen Problemla-
gen ausgesetzt und somit für/durch andere Hil-

feangebote nicht (mehr) erreichbar. Die Street-
worker haben somit die Aufgabe, im Rahmen 
der mobilen Jugendarbeit einen Beitrag zur In-
tegration und zur Vermeidung von Ausgrenzung 
zu leisten.  
 
Durch die aufsuchende Arbeit auf der Straße ist 
auch deutlich, dass ein Teil der Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen regelmäßig Alkohol 
und Drogen in einem unkontrollierten Maß kon-
sumiert. Der Ansatz der Streetworkarbeit ist hier 
sehr niedrigschwellig, z.B. Gesprächsangebote 
unterbreiten, Aufzeigen von Hilfs- und Unter-
stützungsangeboten, Aufklärung bzgl. der Ne-
benwirkungen und Folgen.  
Seitdem der Lustgarten durch eine private Si-
cherheitsfirma im Auftrag der Stadt regelmäßig 
kontrolliert wird, wurde der Lustgarten nicht 
mehr aktiv von Jugendlichen besucht. Daher 
entstand 2021 mit dem Ordnungsamt und dem 
Bereich Grünanlagen der Stadt Wernigerode für 
die Jugendlichen ein Rückzugsraum auf der 
oberen Wiese im Lustgarten. Dieser eigens ge-
schaffene Bereich wurde gut von den Jugendli-
chen angenommen. 
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Sport- und Freizeitangebote 
 
Wie auch in den Vorjahren wurden 2021 einige 
sportliche Großveranstaltungen und regelmä-
ßige Ausflüge, Exkursionen und sportliche Akti-
onen geplant und durchgeführt. Dazu zählten 
die Fußballturniere zwischen Weihnachten und 
Neujahr, zum Ende des Schuljahrs und wie be-
reits erwähnt die Kindertags- und Ferienpass-
veranstaltungen.  
Kleinere sportliche Turniere (z.B. Kicker-, Bil-
lard-, Tischtennis- oder Dartturniere) wurden 
über das Jahr verteilt in den einzelnen Jugend-
treffs angeboten.  
Im Bereich der E-Sport-Angebote wurden die 
Erfahrungen der Stadtjugendpflege mit einem 
FIFA-Turnier weiter ausgebaut.  
 
Durch die Pandemie war ein deutlicher Anstieg 
der außerschulischen Nachhilfe spürbar. Durch 
das Förderprojekt „Aufholen nach Corona“ 
konnte eine außerschulische Nachhilfe in Zu-
sammenarbeit mit Studierenden aufgebaut wer-
den. 
 
Während der Sommerferien 2021 ermöglichte 
die Stadtjugendpflege abermals den Ferien-
pass. Es gab 34 Angebote an 33 Tagen (zwi-
schen 1 - 2 Angeboten pro Tag), davon durften 
pandemiebedingt keine Übernachtungen, 
Mehrtagesfahrten und Kooperation mit größe-
ren Trägern stattfinden. An den Veranstaltun-
gen nahmen 428 Kinder und Jugendliche teil; 
also durchschnittlich knapp 7 pro Tag. Die An-
gebote waren coronabedingt stark limitiert und 
mit geringer Kapazität geplant. Einige High-
lights waren zwei Paddeltouren auf der Bode, 
ein Töpferkurs im Jugendhaus „Center“, ein Be-
such im Leipziger Zoo, ein Tag am Hohnehof 
und Skihütte sowie ein Besuch des Elbauen-
parks Magdeburg. Leider mussten 5 Veranstal-
tungen durch die Corona-Pandemie abgesagt 
werden.  

„Das Runde muss ins Eckige“ 
 -  Fußballturnier für Kinder 

Zusätzlich waren die beiden großen Jugend-
treffs – das Jugendhaus „Center“ und der Ju-
gendtreff Harzblick – im Wechsel von Montag 
bis Freitag geöffnet, und der Jugendtreff in 
Silstedt konnte in begleiteter Selbstverwaltung 
öffnen. Während der gesamten Ferien waren 
die Streetworker ebenfalls im Einsatz. 
 
Da im letzten Jahr keine Einrichtung pandemie-
bedingt längerfristig geschlossen werden 
musste, gab es nach den Sommerferien eine 
Schließzeit. 
 

 

 
„Summer City Cup“ 

 

 
Kreativtag im „Center“ – „Insektenhotel bauen“  

 
 

„Ein Tag am Hohnehof und Skihütte“ 
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Sachgebiet Wohngeld 
 
Wohngeld ist ein von Bund und Ländern finan-
zierter Zuschuss zu den Wohnkosten. Dieser 
Zuschuss wird Mietern und Eigentümern von 
Wohnraum gewährt, wenn die Höhe ihrer Miete 
oder Belastung für angemessenen Wohnraum 
die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit ihres 
Haushaltes überfordert.  
 
So wurden im Jahr 2021 fast 4.000 Bearbeitun-
gen durchgeführt, von den gestellten Anträgen 
konnten fast 88 % positiv beschieden werden. 
Insgesamt wurden damit Sozialleistungen in 
Höhe von rd. 910.000,00 € ausgezahlt.  
 
Nach Einführung des gesetzlich vorgeschriebe-
nen Datenabgleichs ergaben sich auch im ver-
gangenen Jahr vielfach Rückforderungen von 
Wohngeld, zusammen mit Erstattungen aus an-
deren Gründen wurde im Jahr 2021 Wohngeld 
in Höhe von ca. 21.000,00 € an die Landesver-
waltung rücküberwiesen.  
 
Mit dem Gesetz zur Stärkung des Wohngeldes 
wurden 2020 die Reichweite und das Leistungs-
niveau des Wohngeldes auch zum 01.01.2021 
deutlich erhöht und somit mehr Haushalten mit 
niedrigem Einkommen eine tragfähige Wohn-
kostenbelastung ermöglicht.  
 

Erstmals erfolgt zusätzlich eine festgeschrie-
bene Dynamisierung des Wohngeldes und da-
mit verbundene Anpassung im 2-Jahres-Rhyth-
mus. Seit dem 01.01.2021 wurde zusätzlich zu 
den bisherigen Maßnahmen eine sogenannte 
Heizkostenkomponente zur Entlastung bei den 
Heizkosten im Kontext der CO²-Bepreisung in 
das Wohngeldrecht aufgenommen. Für das 
Jahr 2022 hat die Bundesregierung auf Grund 
der rasant steigenden Energiepreise einen ein-
maligen Heizkostenzuschuss beschlossen, zu-
dem ist die Einführung einer Klimakomponente 
geplant. Dadurch wird sich das Wohngeld er-
neut erhöhen.  
 
Im Rahmen der Umsetzung von Maßnahmen 
zum Klimaschutz wird berichtet, dass die Wohn-
geldbehörde seit Jahren auf die nachhaltige Be-
schaffung von benötigten Materialien achtet. So 
werden zur Durchführung der erforderlichen Tä-
tigkeiten nur recycelbare Materialien verwen-
det. 
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Stadtentwicklung 
Immobilienmanagement 

Dezernat Stadtentwicklung 

3.1 Immobilienmanagement 

 

Das Amt 23 Immobilienmanagement ist in 
seiner Zusammensetzung im Jahre 2019 ge-
schaffen worden. Es setzt sich aus den Sach-
gebieten 23.1 Technisches Gebäudemanage-
ment & Hochbau, 23.2 Kaufmännisches Gebäu-
demanagement & Liegenschaften, 23.3 Infra-
strukturelles Gebäudemanagement sowie 23.4 
Tiefbau und Gewässerunterhaltung zusammen. 
Durch die Zusammenfassung aller Aufgaben 
bzgl. der städtischen Gebäude und Liegen-
schaften werden Synergie- und Einspareffekte 
erreicht. Ein wirtschaftlich geführtes Gebäude-
management hilft Einsparpotenziale in der Im-
mobilienverwaltung aufzudecken und zu reali-
sieren. 

Die inhaltliche Umsetzung der Strukturverände-
rung „Zentralisierung des Immobilienmanage-
ments“ wird sukzessive vorangetrieben. Hierzu 
wurden spezifische Aufgaben wie Bewirtschaf-
tung, Betreiberverantwortung, etc. aus den ein-
zelnen Fachämtern herausgelöst.  

Das Sachgebiet 23.1 Technisches Gebäude-
management & Hochbau ist für die Gebäude 
der Stadtverwaltung Wernigerode tätig. Diese 
Arbeit betrifft den Entwurf und Bau von Hoch-
bauten, insbesondere die Planung und Abwick-
lung von Bauvorhaben, einschließlich haus- 
und betriebstechnischer Anlagen und Einrich-
tungen bzw. die Koordinierung mit beteiligten 
Ingenieurbüros. Des Weiteren wird die Gebäu-
deunterhaltung betreut, hierbei insbesondere 
die Feststellung und Beseitigung von Mängeln 
bei Gebäuden, Anlagen und sonstigen bauli-
chen Einrichtungen.  

Das Sachgebiet 23.2 Kaufmännisches Ge-
bäudemanagement & Liegenschaften ist für 
die Bewirtschaftung der städtischen Grundstü-
cke zuständig. Schwerpunkte sind hier das 
Haushalts- und Rechnungswesen, die Objekt-
buchhaltung und die Abrechnung der Leistun-
gen und Nebenkosten sowie das abschließen 
von Dienstleistungs- und Mietverträge und dem 
Vertragsmanagement. 
Im Bereich Liegenschaften erfolgen Erwerb, 
Tausch und Veräußerung von Grundvermögen 
sowie die Verwaltung von Pacht-/Nutzungsver-
trägen mit allen dazugehörigen Leistungen, wie 

Rechte-Eintragungen, Änderungen und Lö-
schungen im Bestandsverzeichnis. Weiterhin 
die Zuordnung von Kommunalvermögen und 
Grundbuchumschreibungen. 
 
Im Sachgebiet 23.3 Infrastrukturelles Gebäu-
demanagemen werden Reinigung und Pflege 
sowie der Hausmeisterservice organisiert. Dazu 
gehören das Controlling der Ver- und Entsor-
gungsleistungen sowie die technische Gebäu-
desicherheit. Um einen effizienten Betrieb der 
Gebäude zu gewährleisten werden Bewirt-
schaftungsvergleiche erstellt  

Das Sachgebiet 23.4 Tiefbau und Gewäs-
serunterhaltung ist verantwortlich für die Pla-
nung, den Bau, die Unterhaltung und Verwal-
tung der öffentlichen Straßen, Wege, Plätze 
und der im städtischen Eigentum befindlichen 
Ingenieurbauwerke, wie zum Beispiel Brücken, 
kommunale Stützmauern und Durchlässe. Das 
Sachgebiet koordiniert die Interessen aller Ver- 
und Entsorgungsträger und ist federführend bei 
komplexen Erschließungen von Wohn-, Ge-
werbe- und Industriegebieten. Bei Gemein-
schaftsmaßnahmen und Kreuzungsmaßnah-
men mit anderen Straßenbaulastträgern, den 
Ver- und Entsorgungsunternehmen, der HSB 
GmbH oder der DB AG koordiniert und realisiert 
das SG Tiefbau gemeinsam die Bauvorhaben 
von der Planung bis zur Ausführung. Darüber 
hinaus ist das SG Tiefbau verantwortlich für die 
Straßenbeleuchtungsanlagen der Stadt und 
Ortsteile, für den ökologischen Wasserbau und 
der Unterhaltung der verrohrten Gewässer II. 
Ordnung. Zunehmend an Bedeutung werden 
die Aufgaben des Hochwasserschutzes zusam-
men mit dem LHW und den UHV von der Pla-
nung, Analysenauswertung und Bau umge-
setzt. Das Sachgebiet betreibt gemeinsam Äm-
terübergreifend eine Wasserwehr für den Hoch-
wasserschutz. Eine weitere Aufgabe ist In Zu-
sammenarbeit mit dem Sachgebiet Grünanla-
gen, die Pflege, Wartung der Grünflächenflä-
chen, Bäume und Anlagen zum Straßenbegleit-
grün an Verkehrsanlagen sowie an Gewässer-
randstreifen der Gewässer II. Ordnung. 
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Technisches Gebäudemanagement & Hochbau 

 

Schloss Wernigerode 

Die Stadtverwaltung Wernigerode betreut für 
die Stiftung Schloss Wernigerode die Baumaß-
nahmen am Schloss Wernigerode.  
Im Ergebnis der jährlich durchgeführten Gefähr-
dungsbeurteilungen wurden Teile des äußeren 
Stützmauersystems als akut einsturzgefährdet 
eingeschätzt.  

 
Im vorangegangenen Jahren wurden bereits 
Teilbereiche saniert, 2021 erfolgte die Instand-
setzung der sogenannten Wand 10. 
 

2020 erhielt die Stiftung Schloss Wernigerode 
eine Förderung zur Sanierung/ Restaurierung 
der Fenster in der Schlosskirche, zur Erstellung 
eines Brandschutzkonzeptes und zur Dachsa-
nierung der Schlosskirche. 
Die Planungen zur Erstellung des Brandschutz-
konzeptes konnten 2021 beauftragt werden. 
Bereits Ende des Jahres 2020 wurden die Res-
taurierungsarbeiten zu den Schlosskirchen-
fenstern öffentlich ausgeschrieben. Die Arbei-
ten konnten Ende April 2021 abgeschlossen 
werden. 
 

 
 
2020 erfolgten auch die Ausschreibungen zu 
den Planungsleistungen der Dachsanierung 
Schlosskirche. Nach deren Beauftragung und 
erfolgten Planungen konnten die Arbeiten, wie 
Dachdecker, Gerüst, Zimmerer etc. ausge-
schrieben und im IV. Quartal 2021 beauftragt 
werden. 
Umgehend erfolgte die Gerüststellung und mit 
den ersten Zimmererarbeiten konnte begonnen 
werden.   
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Umbau der ehemaligen Werkhalle am 
Petersberg 4 in Minsleben, zum Feuer-
wehrgerätehaus 
 
Mit Beschluss des Stadtrates vom 21.06.2018, 
die ehemalige Produktionsstätte am Petersberg 
4 in Minsleben von der Familie Harsing-Mock zu 
erwerben, wurde der Weg geebnet, die Liegen-
schaft zum neuen Feuerwehrgerätehaus umzu-
bauen. Der Kaufvertrag konnte am 11.Dezem-
ber 2018 unterzeichnet werden. Nach der Ent-
wurfs- und Genehmigungsplanung reichte die 
Stadt Wernigerode Anfang Mai 2019 den Bau-
antrag ein. Die Baugenehmigung konnte im De-
zember ausgegeben werden. Nach der an-
schließenden Ausführungsplanung wurden die 
Rohbauarbeiten als erstes Gewerk ausge-
schrieben. Den Zuschlag erhielt die ortsansäs-
sige Hoch- und Tiefbaufirma Tschepella. Somit 
können die Bauarbeiten, wie geplant, Anfang 
Juli beginnen. Für die Gesamtbauzeit betrug 
rund 17 Monate vorgesehen. Das Investitions-
volumen schloss mit rund 1,7 Mio. €. Das Feu-
erwehrgerätehaus erhält zwei Einstellplätze, 
Büro- und Schulungsraum, Bürgerbüro, sowie 
die erforderlichen Umkleiden, Sanitärbereiche 
und Nebenräume. Die Nettoraumfläche beträgt 
rund 360 m² und wird zukünftig 17 Einsatzkräfte 
beherbergen. 

Feuerwehrgerätehaus Minsleben 

Feuerwehrgerätehaus Minsleben 

 

 

 

 

Schwimmhalle 

Sanierung Umkleide 
 
Im Rahmen der Sanierung der 
Leitungswasserschäden im Saunabereich und 
in der Dusche Herren wurde festgestellt, dass 
auch der Fußbodenaufbau in der angrenzenden 
großen Umkleide völlig durchfeuchtet war. Von 
September 2020 bis Februar 2021 wurde die 
große Umkleide saniert. Dafür wurden zuerst 
die Schließfächer sowie die Trennwände 
zurückgebaut und die Unterhangdecke, die 
Wandfliesen und der gesamte Fußboden-
aufbau abgebrochen. Anschließend wurde eine 
neue Akustikunterdecke inkl. Beleuchtung 
analog Foyer eingebaut, die Wände nach 
Erneuerung der Elektroinstallation neu verputzt 
bzw. teilweise gefliest und der Fußboden mit 
Fußbodenheizung und Bodenfliesen komplett 
neu aufgebaut. Die neue Fußbodenentwäs-
serung wurde zudem nicht mehr als 
Punktentwässerung über Bodeneinläufe, 
sondern als Linienentwässerung über 
Edelstahlrinnen ausgeführt. Abschließend 
wurden die Umkleiden neu aufgeteilt/ 
angeordnet und aufgebaut sowie die 
vorhandenen Schließfächer außerhalb der 
Kabinen neu montiert. Der Kostenumfang für 
diese Leistungen betrug 230.000,00 €. 
 
 

 
Neue Umkleiden in der Schwimmhalle 
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Sanierung Unterdecke großes Becken 
 
Von Juni 2021 bis September 2021 wurde die 
Unterdecke über dem großen Becken saniert. 
Zum Umfang der Leistungen gehörte der Kom-
plettabbruch der vorhandenen Unterdecke so-
wie der oberen Giebelflächen aus akustikputz-
beschichteten Spanplatten inkl. der Beleuch-
tung. Vorher wurden alle Bodenflächen sowie 
das gesamte Becken mit einem Schutzbelag 
versehen, um eine Beschädigung der Fliesen 
zu verhindern und ein großes Arbeitsgerüst auf-
gebaut.  
Zusätzlich musste der luftdichte Anschluss des 
Übergangs zur Pfosten-Riegel-Fassade überar-
beitet und stellenweise erneuert werden. Die 
Beleuchtung wurde gegen LED-Leuchten in er-
forderlicher Anzahl getauscht und die Zuleitun-
gen erneuert. Des Weiteren wurden die großen 
Stahlträger des Dachtragwerkes verkleidet und 
eine neue abgehängte Metallrasterdecke mit 
feuchtraumgeeigneten Akustikplatten montiert. 
Parallel wurde auch die Wandbekleidung der 
oberen Giebelflächen mit Akustikplatten wieder-
hergestellt. 
Der Kostenumfang für diese Leistungen betrug 
195.000,00 €. 
 

 
Neue Unterdecke in der Schwimmhalle 

 
Neue Unterdecke in der Schwimmhalle 
 
 

Diverse städtische Objekte 

Mängelbeseitigung aus den Gefährdungs-
beurteilungen 
 
Während des gesamten Jahres 2021 wurden in 
den diversen städtischen Objekten wie 
Schulen, Sporthallen, Kitas etc. die in den 
Gefährdungsbeurteilungen beanstandeten 
Mängel abgearbeitet. 
Zum Umfang der Leistungen gehörten die 
Anpassung von Geländerkonstruktionen der 
Treppen und Brüstungen (Schlosserarbeiten), 
die Erhöhung von Geländern und Anbringung 
von Fingerklemmschutz an Türen 
(Tischlerarbeiten) sowie die Montage von 
Absturzsicherungen und Schneefangein-
richtungen auf Dächern (Dachdeckerarbeiten). 
Des Weiteren wurden sämtliche Flucht-, 
Rettungsweg- und Feuerwehrpläne sowie die 
Flucht- und Rettungswegschilder ergänzt bzw. 
erneuert. 
Der Kostenumfang für diese Leistungen betrug 
250.000,00 €. 
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Kaufmännisches Gebäudemanagement & Liegenschaften 

 

Grundstücksangelegenheiten 

Aus den Grundstücksveräußerungen 
konnten im Jahr 2021 insgesamt Einnah-
men in Höhe von 651.709,25 € erzielt wer-
den. 

Es werden 106 Erbbaurechte verwaltet. Die ver-
traglich gebundenen Gesamteinnahmen aus 
den Erbbaurechten betrugen 268.019,42 € 

 

Bewirtschaftung der Grundstücke 
 

Im Haushaltsjahr 2021 standen für die 
Werterhaltung und Instandsetzung aller 
städtischen Grundstücke 714.009,97 € zur 
Verfügung. Davon konnten z.B. Maurer- 
und Zimmerarbeiten im Rathaussaal erfol-
gen, Vorbereitungen in Form von Pla-
nungsleistungen zur Erneuerung der Re-
genentwässerung im Rathausinnenhof 
durchgeführt werden, Erneuerung der 
Elektroinstallation in der Georgii-Kapelle, 
Reparatur und teilweise Erneuerung der 
Brunnenanlage am Armeleuteberg, im 

Bürgerpark wurden zahlreiche Außenanla-
gen saniert und diverse Malerarbeiten 
durchgeführt, Reparaturen und Havarien 
der städtischen Grundstücke. 

Innerhalb der Bewirtschaftung ist der Pfle-
geaufwand an Grünflächen und Bäumen 
der städtischen Grundstücke witterungs-
bedingt größer geworden. Einsparungen 
konnten bei den Brennstoffen erzielt wer-
den. 

 

 

Garagenentgelte und Gartenpachten 

 

Die 950 Garagen im Stadtfeld werden vom Ver-
ein Garagenkomplex Stadtfeld e.V. verwaltet. 

Die anderen 469 Garagen verwaltet die Stadt 
selbst. Im Jahr 2021 betrug das jährliche Ent-
gelt für die Vermietung des Grund und Bodens 
von Garagen 70,00 Euro/Stellfläche.  

Die Gesamteinnahmen an Garagenentgelt be-
trugen im Jahr 2021 insgesamt 66.853,33 €. 
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Die Stadt verwaltet insgesamt 437 Gärten. 

Die jährliche Gartenpacht beträgt 0,25 €/m² für 
unbebauten Grund und Boden sowie 0,50 €/m² 
für bebauten Grund und Boden (Bungalow/Gar-
tenlaube). Bei größeren bebauten Gartenflä-
chen wird nur die Fläche bis 500 m² als bebaute 
Fläche mit 0,50 €/m² berechnet, die restliche 
Fläche mit 0,25 €/m² als unbebaut. 

 

Die Einnahmen betrugen bis Dezember 2021 
107.348,60 €.  

Mit 19 Gartenvereinen nach Bundeskleingar-
tengesetz bestehen weiterhin für ca. 44 ha 
Pachtverträge. Der Pachtzins beträgt 0,05 €/m².

  

Infrastrukturelles Gebäudemanagement 

Zentrale Reinigung 

Durch das Sachgebiet Infrastrukturelles Gebäu-
demanagement wurden im Jahre 2021 insge-
samt 59 Objekte in Eigen- und Fremdreinigung, 
darunter alle Verwaltungsgebäude, sämtliche 
Kindertageseinrichtungen in kommunaler Trä-
gerschaft und Grundschulen einschließlich 
Turnhallen in regelmäßigen, den jeweiligen An-
sprüchen an Hygienevorschriften entsprechen-
den Bedarfen gereinigt. 

Ebenfalls wurden in allen Verwaltungsgebäu-
den und allen Kindertageseinrichtungen die 
Hausmeisterdienste gestellt.  

Die Gesamtkosten betrugen 1.967.845,49 €, 
davon 1.596.542,47 € Personalkosten und 
371.303,02 € Sachkosten, davon sind 
205.798,34 € Fremdvergaben und 165.504,68 
€ Verbrauchsmitte.
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Umsetzung Klimaschutz und Nachhaltigkeit 
 

Die Bestellung von Reinigungs- und Verbrauchsmitteln ist so ausgelegt, dass im kompletten Beschaf-
fungsprozess unnötiger CO² Ausstoß so gut wie ausgeschlossen werden kann. 

Erreicht wird dies durch vorausschauendes Ordermanagement, kompakte Lieferungen, Verzicht auf 
vermeidbares Verpackungsmaterial und Einwegverpackungen. 

Um den unnötigen Transport von Wasser zu vermeiden, wird das Personal regelmäßig auf die Verwen-
dung von hochkonzentrierten Reinigungsmitteln geschult was zu einer Einsparung von 90 bis 98% des 
Transportvolumens führt. Gleichzeitig wird auf die Verwendung von Einwegprodukten, mit Ausnahme 

von Produkten zur Desinfektion, wo immer es möglich ist verzichtet. 

Tiefbau & Gewässerunterhaltung

Im Sachgebiet Tiefbau - Straßenunterhaltung 
wurden im Ergebnisplan 2021, 72 Einzelauf-
träge im Rahmen der Zeitverträge geplant, be-
auftragt, überwacht und abgerechnet. 
 
Hierbei handelt es sich vor allem um Leistun-
gen, die in Zusammenhang für die Aufrechter-
haltung der Sicherheit und Ordnung von städti-
schen Anlagen und Einrichtungen im Stadtge-
biet von Wernigerode und den Ortsteilen er-
bracht werden: 
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Asphalt Pflaster Abläufe

Entwicklung der Reparaturarbeiten an Straßen, Wege und Plätze in den letzten 4 Jahren 

2018 2019 2020 2021

 Asphaltreparaturarbeiten  192.750,45 € 

 Pflaster-/Oberflächenreparaturen  165.006,21 € 

 Reparaturarbeiten an Straßenabläufen   24.665,66 € 
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Weitere Ausgaben für die laufende Unterhal-
tung des unbeweglichen Vermögens, sowie für  
die Abwendung drohender Gefahren wurden für 
Klein- und Folgeaufträge in der Straßenunter-
haltung geplant, beauftragt, überwacht und ab-
gerechnet. Die Verbesserung der Gehweg- und 

Fahrbahnoberflächen wurden auch in Verbin-
dung von Tiefbaumaßnahmen der Stadtwerke, 
der Telekom und des WAHB mit durchgeführt: 
 

   

 Erneuerung von Straßennamensschildern 4.300,71 € 

 Reinigung der Straßenabläufe 80.893,23 € 

 Reparaturarbeiten an Brücken 64.381,49 € 

 Material für den Bauhof zur Beseitigung von 
Schadstellen 

12.346,65 € 

 Straßenbegleitgrün / Rasenmahd / Ersatzpflan-
zungen / Baumfällungen / Pflegeschnitte 

46.726,37 € 

 Ölspurenbeseitigung, Gefahrenabwehr 32.817,75 € 

 Unterhaltungsaufwand an ungebundenen Stra-
ßen und Wegen 

39.756,25 € 

 Reparatur und Austausch Natursteinpflaster in 
der Innenstadt 

76.695,96 € 

 Beteiligung an der Oberfläche mit Tiefbaumaß-
nahmen mit den Versorgern 

6.374,26 € 

 Sonstige Maßnahmen der Straßenunterhaltung 103.500,00 € 

 Spülleinsätze an verrohrten Gewässer 238,00 € 

 Instandsetzungsarbeiten an Parkflächen und 
Treppen 

32.523,74 € 

 

Über die Straßenunterhaltung wurden 179 Prü-
fungen einer gesicherten verkehrlichen Er-
schließung im Baugenehmigungsverfahren 
durchgeführt.  

2021 sind 23 Anträge auf Grundstückszufahrten 
eingegangen die geprüft, bearbeitet und geneh-
migt wurden.  

Im Sachgebiet Tiefbau/Straßenunterhaltung 
sind 205 Anträge auf Aufgrabungen im öffentli-
chen Bereich eingegangen, bearbeitet und be-
treut wurden. Hierbei handelt es sich um Hava-
rien an den Ver- und Entsorgungsleitungen, Sa-
nierungen und Neuverlegungen von Leitungen. 
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Investitionsplan 2021 
 
Pflastersanierung Innenstadt Wernigerode 
 
Im Jahr 2021 wurde die Sanierung des Pflasters 
in der Innenstadt fortgesetzt. Die Arbeiten fan-
den im Bereich Kanzleistraße und Nicolaiplatz 
statt. Im Bereich der Kanzleistraße wurden 
Grauwacke-Mosaikpflaster aufgenommen und 
Granit-Mosaikpflaster neu verlegt. Auf dem 
Nicolaiplatz wurde eine weitere Teilfläche er-
neuert. Hier wurde ebenfalls das Grauwacke 
Pflaster durch Granit ersetzt. Somit sind in der 
Kanzleistraße und auch auf dem Nicolaiplatz 
die sanierungsarbeiten abgeschlossen. Insge-
samt wurden für die Umsetzung der Maßnahme 
76.000 aufgewendet. 
 
 
Sanierung Stilles Wasser in Wernigerode 
 
Das Stille Wasser konnte aufgrund der Hoch-
wasserschäden von 2017 und den darauffol-
genden Baumaßnahmen im Bereich der Straße 
Insel nicht mehr bespannt werden. Das Gewäs-
ser war durch die Trockenheit und auch vorher-
gehende Schäden undicht, stark verschlammt 
und zugewachsen. Es handelt sich bei dem Stil-
len Wasser um einen künstlichen Mühlengra-
ben mit erhöhtem Unterhaltungsaufwand. Der 
alte Mühlengrabe ist jedoch ein bedeutendes 
Laichgewässer für den heimischen und bedroh-
ten Feuersalamander geworden.  
 

  
Sanierung des Stillen Wassers  

Im Frühjahr 2021 konnte dank der Unterstüt-
zung des Unterhaltungsverbandes Ilse-Hol-
temme und einer Materialspende der Firma 
Umwelttechnik und Wasserbau, wieder Wasser 
beaufschlagt werden. Die notwendige Sperrung 
des begleitenden Geh- und Radweges wurde 
genutzt diesen ebenfalls in Teilen auszubes-
sern. Die Kostenbeteiligung bei der Gewässer-
sanierung belief sich auf 22.000,00 € und wurde 
aus Mitteln der Gewässerunterhaltung finan-
ziert.  
 
 
Herstellung eines Anwohnerparkplatzes an 
der Nöschenröder Straße 
 
Nach einer langen Nutzung wurde ein großer 
Teil des alten Garagenhofes an der Nöschen-
röder Straße nicht mehr adäquat genutzt und 
wurde in der sonst von Fachwerk geprägten 
Straße als heruntergekommen wahrgenom-
men. Gleichzeitig hat die Stadt Wernigerode 
den erhöhten Parkdruck durch Anwohner, 
Friedhofsbesucher und auch Touristen im 
Quartier wahrgenommen. Es wurde daher nach 
langem Ringen entschieden, dass ein Anwoh-
nerparkplatz für viele einen erhöhten Mehrwert 
darstellt. Die Planungen für den Abriss und 
Neubau wurden durch das EVPlan Ingenieur-
büro aus Derenburg vorgenommen. Die Ab-
brucharbeiten durch Firma Jaeger Bau Bern-
burg konnten im Frühjahr 2021 beginnen und 
der Bau des Parkplatzes durch die CKS-Bau 
Wernigerode dann nachfolgend im Sommer 
aufgenommen werden. Neben der Herstellung 
der Parkfläche waren auch die Sicherung des 
Hanges mit einer Schwergewichtsmauer, neuer 
Beleuchtungsanlagen, einer KFZ-Ladestation 
und neuer Pflanzungen verbunden. Die Frei-
gabe im kleinen Kreis konnte Anfang Dezember 
vorgenommen werden.  
Die Baumaßnahme kann insgesamt mit 
340.000,00 € beziffert werden und wurde mit 
Sanierungsmitteln hinterlegt. 

 
Parkplatz Nöschenrode 
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Grundhafter Ausbau der Minslebener 
Straße zwischen Schmatzfelder Straße und  
Wegestraße 
 
Die Minslebener Straße im vorderen Bereich 
konnte bisher keinen geregelten Ausbau vor-
weisen. Neben der von Ausbesserungen ge-
prägten Straßenoberfläche, lagen Strom-Frei-
leitungen und fehlende Regenentwässerungen 
als prägender Charakter vor. Einzig der Geh-
weg und die Beleuchtung konnten vor einigen 
Jahren bereits erneuert werden. In einer Ge-
meinschaftsbaumaßnahme mit Wasser- und 
Abwasserverband Holtemme-Bode sowie den 
Stadtwerken Wernigerode, konnten nunmehr 
2021 alle Versorgungsleistungen erneuert und 
eine neue Straßenoberfläche, samt PKW-Stell-
fläche, geschaffen werden. Durch den neuen 
Regenwasserkanal konnte die Straßenentwäs-
serung nun fachgerecht angeschlossen wer-
den. Die Planungen erfolgten durch das Werni-
geröder Ingenieurbüro Richter und die Bauaus-
führung durch die Firma CKS-Bau. 
Insgesamt beliefen sich die Kosten, für die Leis-
tungen der Stadt Wernigerode, auf ca. 
300.000,00 €. Die Maßnahme konnte mit Mit-
teln der Stadtsanierung ermöglicht werden. 

 
Minslebener Straße von der Kreuzung 
Schmatzfelder Straße aus aufgenommen 
 
 
 
 
 

Stützmauer Wasserstraße am Hellbach in 
Benzingerode 
 
Aufgrund der Analysen aus dem Hochwasser-
schutzkonzept und Problemen der Anwohner 
wurde es nötig an dem Tiefpunkt des Hellba-
ches in Benzingerode das Ufer zu erhöhen und 
die Entwässerung der Straße zu verbessern. 
Dies war durch die Errichtung einer kleinen 
Stützmauer möglich. Diese wurde zur besseren 
Eingliederung aus Naturstein aufgebaut. Zum 
Ausgleich der naturschutzfachlichen Belange 
wurden Störsteine und Wasserbausteinschüt-
tungen vorgesehen. Diese fördern gezielte Se-
dimentationsbereiche, welche wieder durch 
Pflanzen und Tiere besiedelt werden können. 
Im Westbereich der Wasserstraße wurde eine 
neue Bordanlage als Wasserführung aufge-
baut. Im Bereich der bestehenden Stützmauer 
der unteren Wasserstraße sollen zwei zusätzli-
che Gebirgseinläufe für eine schnellere Entwäs-
serung der Straße sorgen. 
 
Das Gesamtvolumen dieser Maßnahme betrug 
ca. 70.000 €. Der Ausbau erfolgte durch Blüm-
ler Bau Harz aus Langeln. 
 
 

 
Hellbach in der Wasserstraße 
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Brückensanierungen 
 
Im Jahr 2021 wurden neben Kleinmaßnahmen 
auch größere Sanierungsarbeiten an Brücken 
vorgenommen. Dabei wurden zunächst im 
Frühjahr die Stirnseiten die Brücke im Tiefental 
Minsleben mit neuen Ziegeln auf gemauert und 
mittels Betonkappen gesichert. Zusätzlich 
wurde der Wiederlagerbereich partiell ausge-
bessert und ein neues Geländer angebaut. Die 
Arbeiten erfolgten durch die CKS-Bau. In der 
Zufahrt zum Mühlental 40 über den Zillierbach 
in Wernigerode musste eine Komplettsanierung 
des Holzoberbaus vorgenommen werden. Die 
Arbeiten dazu wurden zum Jahresende durch 
die Firma Esche Hasselfelde ausgeführt. Insge-
samt wurden 2021 ca. 65.000,00 € für Brücken-
instandsetzungen aufgewendet. 
 

 
Brücke Tiefental am Barrenbach Minsleben 
 
 
Herstellen barrierefreier Aufstellflächen  
Haltestelle Charlottenlust I+II, Im langen 
Schlage 
 
Im Bereich der Haltestellen „Charlottenlust I“ 
(Richtung „Dornbergsweg“) und „Charlottenlust 
II“ (Richtung „Veckenstedter Weg“) in der 
Straße „Im langen Schlage“ fehlten bislang die 
Taktilen Leitsysteme für Blinde und Sehbehin-
derte sowie die entsprechenden Bordanlagen. 
Nach eingegangenen Zuwendungsbescheiden 
durch Anträge auf Förderung von Investitionen 
in die kommunale ÖPNV-Infrastruktur des Land 
Sachsen-Anhalt zum ÖSPV-Haltestellenpro-
gramm sowie Förderrichtlinien des Landkreises 
Harz wurde nach beschränkter Ausschreibung 
die Fa. DEGE Bau GmbH & Co.KG Ströbeck mit 
der Ausführung beauftragt. Zunächst erfolgte 
der Rückbau/ Abbruch im Bereich der Halte-
stelle „Charlottenlust I“. Anschließend wurde die 
Pflasterfläche im Bereich der wieder aufzustel-
lenden Wartehalle hergestellt. Des Weiteren 
wurde die neue Bordanlage mit dem Taktilen 
Leitsysteme für Blinde und Sehbehinderten ein-
gebaut.  

Die vorhandene Wartehalle im Bereich der Halt-
stelle „Charlottenlust I“ wurde durch Mitarbeiter 
des städtischen Bauhofs abgebaut und nach 
Fertigstellung der Pflasterarbeiten wieder auf-
gestellt. , 
 
 

Haltestelle Charlottenlust I  
(Richtung „Dornbergsweg“) 
 
Nach deren Fertigstellung wurde im Bereich der 
Haltestelle „Charlottenlust II“ ebenfalls die 
Pflasterfläche erneuert und die neue Bordan-
lage mit dem Taktilen Leitsysteme für Blinde 
und Sehbehinderten eingebaut. 
 

Haltestelle Charlottenlust II  
(Richtung „Veckenstedter Weg“) 
 
Der Kosten für die Neugestaltung/ Aufwertung 
der Haltestellen „Charlottenlust I + II“  
incl. Fördermittel betrugen ca. 42.000 €. 
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Gehwegsanierung Wernigeröder Str. in 
Benzingerode 

Im Ortsteil Benzingerode wurde 2021 in einem 
1. Bauabschnitt mit der Sanierung des Gehwe-
ges in der Wernigeröder Straße begonnen. Auf 
einer Länge von etwa 60 m wurde der vorhan-
dene Gehweg grundhaft ausgebaut. Die neue 
Oberflächenbefestigung in grauem Betonstein-
pflastern und den sich davon absetzenden 
anthrazitfarbenen Grundstückszufahrten tragen 
erheblich zur Verschönerung des Ortsbildes 
bei. Im Zuge der Ausführung erfolgte auch das 
Setzen einer neuen Bordanlage und Anpas-
sung der angrenzenden Nebenanlagen. 
 
Der Kostenumfang für diese Baumaßnahme 
belief sich auf ca. 37.000,00 €. 
 

 
Gehwegsanierung Wernigeröder Straße in 
Benzingerode 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sanierung Gehwege Albert-Schweitzer-
Straße 
 
Im Wohngebiet Burgbreite wurde über eine 
Länge von etwa 190m der Gehweg vor der 
Wohnbebauung Albert-Schweizer-Straße 2-16 
grundhaft ausgebaut. Im Zuge der Arbeiten er-
folgte auch die Erneuerung der Straßenbe-
leuchtung.  
 

 
Gehwegsanierung Albert-Schweitzer-Straße 
 
Das Gesamtvolumen dieser Maßnahme betrug 
ca. 76.000 €. Der Ausbau erfolgte durch die 
Beier Schachtsanierung GmbH. 
 Albert-Schweitzer-Straße 
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3.2 Bauverwaltung 
 
Verwaltung von Städtebau-Förderprogrammen 

 
Die Teilnahme an den verschiedenen Förderpro-
grammen ist zwar stets mit der Einbringung eines 
Eigenanteils und eines hohen, stetig wachsenden 
Verwaltungsaufwandes verbunden, jedoch ist die 
Nutzung dieser Programme ein unverzichtbarer 
Bestandteil der Investitionstätigkeit der Kommune. 
Insbesondere die Städtebau-Förderprogramme 
haben in der Stadt, und hier in besonderem Maße 
in der Altstadt, zu spürbaren Verbesserungen der 
Lebensqualität der Wernigeröder geführt. Die Alt-
stadt ist der wichtigste Identifikationspunkt aller 
Wernigeröder, der zudem nicht nur Touristen, 
sondern auch neue Bewohner und Investoren an-
zieht. Es ist daher unerlässlich, auf die immer 
noch bestehenden städtebaulichen Mängel und 
Entwicklungspotenziale hinzuweisen. So gibt es 
noch eine Reihe von desolaten und zum Teil seit 

Jahren leerstehenden Gebäuden (Büchtingen-
straße 5, Liebfrauenkirchhof 3/4, Nöschenröder 
Straße 68, Heidestraße 6, Mittelstraße 2, Palmen-
haus, Kochstraße 2 u.a.m.), deren Verlust unbe-
dingt verhindert werden sollte. Ebenso muss da-
rauf hingewiesen werden, dass auch im Straßen-
ausbau (so z.B. Am Vorwerk, Am Schloss) noch 
spürbarer Handlungsbedarf besteht. 
In der Städtebauförderung vollzog sich 2020/21 
ein vollständiger Wandel. Die bisherigen Förder-
programme werden sukzessive durch neue Pro-
gramme ersetzt. Dadurch ist nunmehr eine Über-
gangsphase mit ausschleichenden alten Program-
men und gleichsam neuen Förderprogrammen zu 
verzeichnen. Die neuen Programme weisen i.Ü. 
eine deutliche Ausrichtung zur Klimaschutzproble-
matik aus.

 
FP „Städtebaulicher Denkmalschutz, Sicherung und Erhaltung historischer Stadtkerne“ 
 
Für Maßnahmen des städtebaulichen Denkmal-
schutzes beträgt der Fördersatz 80 %. Für 2021 
stand ein bewilligter Kostenrahmen von 644.000 € 
zur Verfügung. 
Ziel des Förderprogramms ist die Sicherung und 
Sanierung historischer Bausubstanz der Werni-
geröder Altstadt und des Schlosskomplexes und 

damit verbunden der Erhalt der spezifischen Ei-
genarten des Wernigeröder Stadtkerns, insbeson-
dere des geschlossenen historischen Stadtbildes.  
Schwerpunkte bei der Verwendung dieser Mittel 
waren: 
- untere Breite Straße (4. BA) 
- Liebfrauenkirche

 
Programm- 
bewilligung 

 
Haushaltsjahr         

2018 in € 

 
Haushaltsjahr 

2019 in € 

 
Haushaltsjahr 

2020 in € 

 
Haushaltsjahr 

2021 in € 

 
Denkmalschutz 
 

 
670.500 

 
885.000 

 
706.000 

 
644.000 

 

 
FP „Stadtsanierung“ 
 
Für städtebauliche Sanierungs- und Entwick-
lungsmaßnahmen (Stadtsanierung) waren auch 
im HJ 2021 keine Fördermittel von Bund und Land 
mehr bewilligt. Neben den jährlichen Mieteinnah-
men standen für die Maßnahmen der Stadtsanie-
rung jedoch Beträge durch die freiwillige Ablösung 
von Ausgleichsbeträgen zur Verfügung. Hierzu 
wurden 2021 die letzten Heranziehungsbescheide 

erlassen und Ratenzahlungen verwaltet. Im Er-
gebnis dessen konnten im HHJ 380.553 € verein-
nahmt werden. Somit wurde diesbezüglich ein Ge-
samtstand von 97 % erreicht. 
Schwerpunkte der Mittelverwendung waren: 
- Errichtung Parkplatz Nöschenrode 
- Ausbau Minslebener Straße 
- Fußweg-Überdachung Bahnhofsplatz 
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Eine andere, indirekte Förderung von privaten Sa-
nierungsmaßnahmen bieten die steuerlichen Son-
derabschreibungen im Sanierungsgebiet nach § 
7h / 10f EStG, insbesondere, wenn nach den För-
derrichtlinien oder entsprechend der Kassenlage 
eine Bezuschussung nicht möglich ist. Es ist fest-
zustellen, dass sich der Gebrauch des § 7h EStG 
wachsender Beliebtheit erfreut. 
Im Jahre 2021 wurden mit Bauherren 17 sog. Mo-
dernisierungsverträge abgeschlossen und nach 

entsprechender Überprüfung sämtlicher Rech-
nungen die erforderlichen Bescheinigungen (2020 
= 10) zur Vorlage bei den Finanzämtern ausge-
stellt. Dabei wurden bescheinigungsfähige Bau- 
und Baunebenkosten in Höhe von 464.002 € er-
mittelt. Eine erhebliche Steigerung zum Vorjahr. 
Zum 31.12.2021 trat die Satzung zur Aufhebung 
der Satzung zur förmlichen Festlegung des Sanie-
rungsgebietes „Altstadt“ vom 31.03.1993 in Kraft. 
Im Folgejahr wird die Schlussverwaltung erfolgen.

 
FP „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ FP „Stadtumbau Ost Aufwertung Altstadt“ 

 
Aus dem Städtebauförderprogramm „Aktive 
Stadt- und Ortsteilzentren“ wurden Beträge für 
durchgreifende Sanierungen stadtbildprägen-
der Gebäude sowie für die Aufwertung öffentli-
cher Straßen bereitgestellt.  
- Schloss WR (Stützmauern und Dächer) 
- Breite Straße (Beleuchtung, Ausstattung) 
- Schreiberstraße (West) 
- Unterengengasse (Abschnitt Mitte) 
- Liebfrauenkirchhof 3/4  
- Salzbergstraße 1a 
- barrierefreie Gehwege 

Das Förderprogramm Stadtumbau Ost ist in der 
Altstadt derzeit nur mit einem kleinen Kosten-
rahmen vertreten. Die Zuwendungen waren vor 
allem für die Sicherung akut bestandsbedrohter 
historischer Gebäude bestimmt.  
- Klintgasse 3 (1. BA) 
- Unterengengasse 10 
- Grubestraße 30 
 
Die Umsetzung der Vorhaben erfolgte aus Vor-
jahres-Bewilligungen. 
 

 
Programm- 
bewilligung 
 

 
HH-Jahr 2018 

in € 

 
HH-Jahr 2019 

in € 

 
HH-Jahr 2020 

in € 

 
HH-Jahr 2021 

in € 

 
Aktive      
Stadtzentren 
 

 
707.100 

 
300.000 

 
120.000 

 
0 

 
Stadtumbau  
Altstadt 
 

 
150.000 

 
0 

 
0 

 
0 

 
 
 

 
Stadtsanierung 

 
Haushaltsjahr 

2018 in € 

 
Haushaltsjahr 

2019 € 

 
Haushaltsjahr 

2020 in € 

 
Haushaltsjahr 

2021 in € 

  
Programmbewilligung 
 

 
0 

 
0 

 
                  0 

 
                 0 

  
Mieteinnahmen 
 

 
135.412 

 
135.412 

 
135.412 

 
135.412 

  
Ausgleichsbeträge 
 

 
110.567 

        
       119.300 

    
374.504 

 
380.553 

  
Gesamt 
 

 
245.979 

 
       254.712 

    
509.916 

 
515.965 
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FP „Soziale Stadt“ 

 
Dieses Städtebau-Förderprogramm ermöglicht 
der Stadt seit 2011 öffentliche Investitionen im 
Wohngebiet Stadtfeld. Ziel ist die Aufwertung 
des Wohnumfeldes, die Erhöhung des Sicher-
heitsempfindens und die Verbesserung des all-
gemeinen Images. In der Vergangenheit konn-
ten vor allem eine Vielzahl von Gehwegen und 
Straßenbeleuchtungsanlagen erneuert und ver-
bessert werden.  

Schwerpunkt des Mitteleinsatzes in 2021:  
- Sanierung des Jugendhauses Center 
- 1.BA des Ausbaus Elise-Crola-Straße   
- Straßenbeleuchtung Theodor-Fontane-Str. 
- Zudem kann mit Hilfe dieser Fördermittel auch 
ein sog. Quartiersmanagement (Träger ist der 
Internationale Bund) betrieben werden. Die Ein-
richtung erfreut sich nach wie vor großer 
Beliebtheit.  
 
 

 
Programm- 
bewilligung 
 

 
HH-Jahr 2018 

in € 

 
HH-Jahr 2019 

in € 

 
HH-Jahr 2020 

in € 

 
HH-Jahr 2021 

in € 

 
Soziale Stadt 
 

 
525.000 

 
205.500 

 
449.980 

 
360.000 

 
 

FP „Lebendige Zentren“ 
 

In dieses neue Städtebau-Förderprogramm 
wurde die Stadt mit dem Programmjahr 2020 
aufgenommen. Es wird sukzessive alle für die 
Altstadt bestehenden Förderprogramme ablö-
sen.   

Im Jahr 2021 konnten Mittel für: 
- Liebfrauenkirche 
- Schloss 
zum Einsatz kommen. 
 
 

 
Programm- 
bewilligung 
 

 
HH-Jahr 2018 

in € 

 
HH-Jahr 2019 

in € 

 
HH-Jahr 2020 

in € 

 
HH-Jahr 2021 

in € 

 
Lebendige Zentren 
 

 
0 

 
0 

 
0 

 
200.000 

 
 
Weitere Bearbeitung von Förderprogrammen 

 
Neben der federführenden Verwaltung der o.g. 
Programme erfolgt in der Bauverwaltung weiter-
hin auch die finanztechnische Bearbeitung ei-
ner ständig wachsenden Anzahl von Förderpro-
grammen.  
Im Jahr 2021 waren Zwischenverwendungs-
nachweise, Mittelanforderungen, Übersichten 
und End-Verwendungsnachweise sowie Zuar-
beiten für die Projektsteuerung in folgenden 
Programmen zu erstellen: 

- Nationale Projekte des Städtebaus  
- Sozialer Zusammenhalt 
- Wachstum und nachhaltige Entwicklung 
- Stadtumbau Ost Aufwertung Schierke 
- Dorferneuerung u. –entwicklung (Neubau  
  Funktionsgebäude Sportplatz Silstedt) 
- European Energy Award 
- Brandschutz-FM (Feuerwehr Schierke) 
- Verbesserung kommun. Hochwasserschutz 
- Verbesserung kommunaler Infrastruktur 
- Umweltkreativpreis (SUNK) 
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Vergabe von Bauleistungen (VB) 
 
2021 wurden 401 Vergabeverfahren nach VOB 

durchgeführt und Bauleistungen in Höhe von    
10,4 Mio. € vergeben. 
Für das Schloss Wernigerode wurde 1 VgV-
Verfahren zur Vergabe von Planungsleistungen 
für die Sanierung des Daches der Schlosskir-
che durchgeführt. Der Auftragswert betrug 
279,5 T€. 

Des Weiteren wurden für die Umnutzung der 
Liebfrauenkirche zur einer Konzertkirche zu-
sätzlich 17 Öffentliche Ausschreibungen und 
Europaweite Ausschreibungen (Offen Verfah-
ren) durchgeführt.

 

 
VOB – Vergaben 

2021 

 
Öffentliche 

Ausschreibungen 
 

 
Beschränkte 

Ausschreibungen 

 
Freihändige 
Vergaben 

 
Anzahl 
 

 
Auftrags- 
summe 

 
Verfah-
ren 
n. § 3/1 

 
Auftrags- 
summe 

 
Verfah-

ren 
n. § 3/3  

 
Auftrags- 
summe 

 
Verfahren 
n. § 3/5  

 
Auftrags- 
summe 

 
401 

 

 
10.405.091 

 
44 

 
5.299.470 

 
10 

 
1.455.832 

 
347 

 
3.649.789 

 
 
 
 
 

Anteile nach Vergabeverfahren                                       Anteile nach Auftragssummen 

 

 
 

2017 2018 2019 2020 221

Anzahl 235 275 339 338 401
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Vergabe von Lieferungen und Leistungen (VL) 

 
2021 wurden unter Einbeziehung der Zentralen 
Vergabestelle Waren und Dienstleistungen im 
Wert von ca. 1.409.491 Euro eingekauft.  
Auf der Basis der Verdingungsordnung für Leis-
tungen (VOL) und des Vergabegesetzes Sach-
sen-Anhalt (in Kraft seit 1.1.2013) und der Ver-

ordnung zur Ankurbelung der Wirtschaft wegen 
der SARS-Cov-2-Pandemie vom 13.5.2020 
sind bis zu einem Wert von 214.000 € be-
schränkte Ausschreibungen bzw. freihändige 
Vergaben zulässig.  
2021 wurden folgende Vergaben bearbeitet:  

 
 

Vergabeart 2018 
Anzahl Wert 

2019 
Anzahl Wert 

2020 
Anzahl Wert 

2021 
Anzahl Wert 

Offenes 
Verfahren 

 0                         0  2           275.866  0                     0  0      0 

Öffentliche  
Ausschreibung 

 7       1.110.000  5         658.308  1          480.224  0                    0 

Beschränkte 
Ausschreibung 

 6          183.000  9        433.280  9          508.604  10          752.348 

Freihändige 
Vergabe 

 67          570.000  93         689.649  67          432.607 
darunter 

Direkte Vergaben 

 22         204.393 

 60          657.143 
darunter 

Direkte Vergaben 

 28          241.433 

Gesamt:  80       1.863.000   109       2.057.103  77       1.421.500  70        1.409.491 

Angaben gerundet 

 
 
 
 
 
 
 

Beschränkte 
Ausschreibung 

16%

Freihändige 

Vergabe 

50%

Direkte 
Vergaben

34%

Anteile am Vergabeverfahren
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Erhebung von Erschließungs- und Straßenausbaubeiträgen 

Das Land Sachsen-Anhalt hat per Gesetz die Ab-
schaffung von Straßenausbaubeiträgen rückwir-
kend zum 01.01.2020 beschlossen. Daraus resul-
tiert u.a. auch die Rückzahlung bereits verein-
nahmter Beitrags-Vorausleistungen. Dies war 
2021 für zwei Verkehrsanlagen erforderlich. Nach 
vorheriger Adressenrecherche wurden 223 Vo-
rausleistungsbescheide per Bescheid aufgehoben 
und 323.269 Euro zurückgezahlt.  
Diese Aufwendungen wurden im Anschluss vom 
Land erstattet. Für Straßenbaumaßnahmen die 
vor 2020 abgeschlossen wurden, müssen zur De-
ckung des Aufwandes für die Erneuerung, Ver-

besserung, Erweiterung öffentlicher Verkehrsan-
lagen entsprechend KAG-LSA noch Straßenaus-
baubeiträge erhoben werden. 
Einmalige Beiträge:  
abgerechnete Maßnahmen         0 
Beitragsbescheide        0 
verbuchte Beiträge (€) 0 
 
(Diese Statistik erscheint, weil 
im Folgejahr letzte Erhebungen 
zurückliegender Maßnahmen er-
folgen werden.) 

 

  
  

Die OT Silstedt, Benzingerode und Schierke 
hatten sich für das System der wiederkehrenden 
Straßenausbaubeiträge entschieden.                  
 

Wiederkehrende Beiträge: 
 Beitragsbescheide                                      0 
 Verbuchte Beiträge (€)                                0 

 

Haushaltssachbearbeitung 
 
Ein maßgebliches Betätigungsfeld des Bauver-
waltungsamtes ist auch die Haushaltssachbear-
beitung. Insbesondere wurden Haushaltsüber-
wachungslisten von über 160 Buchungsstellen 
geführt und kontrolliert. 

Es erfolgte die rechnerische Kontrolle der Rech-
nungen (über 1.300), die Zuordnung der Sum-
men zu den einzelnen Verträgen und Aufträgen 
(ca. 270), Überwachung der Vertragssummen 
und Vorbereitung der Buchung. 

 
Bauaktenarchiv 
 
Das Bauaktenarchiv wird vordergründig und da-
bei intensiv vor allem von den Mitarbeitern des 
Dezernates II genutzt. Insgesamt wurden 143 
gebührenfreie Recherchen durchgeführt. Zu-
sätzlich erfolgte jedoch auch eine externe Nut-
zung; 

im Jahre 2021 durch 47 private Bauherren bzw. 
deren Beauftragte. Dabei wurden Verwaltungs-
gebühren in Höhe von 1.453 € eingenommen. 
Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies erneut 
eine leichte Steigerung. 
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3.3 Stadt- und Verkehrsplanung 
 
Das Amt für Stadt- und Verkehrsplanung der 
Stadt Wernigerode ist insbesondere für die 
Stadtentwicklungsplanung sowie die Erstellung 
von Flächennutzungs- und Bebauungsplänen 
verantwortlich. 
  

Federführend werden hier die Teilplanungen 
und Handlungskonzepte für Bund-Länder-Pro-
gramme im Bereich der Städtebauförderung 
(Lebendige Zentren, Sozialer Zusammenhalt, 
Wachstum und nachhaltige Erneuerung), die 
Dorferneuerung und Stadtsanierung erarbeitet.  
 
Ebenso stellen die Themen Nachhaltigkeit, 
Klima-, Natur- und Umweltschutz sowie Demo-
grafie wesentliche Arbeitsschwerpunkte dar. 
 

Des Weiteren werden im Amt die Belange der 
Stadt bei der Beteiligung an der Landes-, Regi-
onal- und Kreisplanung sowie deren Fachpla-
nungen bearbeitet. 
 

Im Rahmen der Verkehrsplanung liegt die Ver-
antwortung insbesondere in der Entwicklung 
der Gesamtverkehrskonzeption sowie der För-
derung des Umweltverbundes (ÖPNV, Rad-
/Fußgängerverkehr). 
 

Zum Aufgabengebiet des Amtes gehören die 
administrative Koordinierung des Geo-Informa-
tionssystems (GIS), die Ingenieurvermessun-
gen für städtische Belange sowie die Vergabe 
von Hausnummern. 
 

Das Stadtplanungsamt ist zuständig für die Ge-
nehmigungen im Geltungsbereich örtlicher Bau-
vorschriften der Stadt sowie nach Sanierungs-
recht und für die gemeindlichen Stellungnah-
men zu Baugenehmigungsverfahren. 
 

 
 
 

Bauleitplanung 
 

Aufstellung und Weiterführung von Planungsverfahren 
 

Bebauungsplan Nr. 04 
„Im Bodengarten“ 
 
 
 
Bebauungsplan Nr. 59 
„Breite Straße 84“ 
 
 
Bebauungsplan Nr. 63 
„Aldi Mühlental“ 
 
 
Bebauungsplan Nr. 64 
„Schreiberstraße / Minslebener Straße“ 
 
 
Bebauungsplan Nr. 66 
„Schmatzfelder Straße“ 
 
 
Bebauungsplan Nr. 67 
„Ziegenbergblick“ 
 
 
 
 
 
 

- 3. Änderung 
- Satzungsbeschluss 
- Inkraftsetzung (Amtsblatt 04/2021) 
 
 
- frühzeitige Behördenbeteiligung 
- Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 
 
 
- Inkraftsetzung (Amtsblatt 03/2021) 
 
 
 
- Satzungsbeschluss 
- Inkraftsetzung (Amtsblatt 04/2021)  
 

 
- Satzungsbeschluss 
- Inkraftsetzung (Amtsblatt 05/2021) 
 
 
- freiwillige frühzeitige Behördenbeteiligung 
- Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 
- Billigung des Entwurfs 
- Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
- Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 
- Satzungsbeschluss 
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Bebauungsplan Nr. 72 
„Am Galgenberg“ 
 
 
 
 
Bebauungsplan Nr. 74 
„Am Plan“, Ortsteil Silstedt 
 
 
Bebauungsplan Nr. 70 
„An der Gartenbreite“, Ortsteil Minsleben 
 
 
 
 
 
 
 
Bebauungsplan Nr. 69 
„Börstedter Straße“, Ortsteil Silstedt 
 
 
 
Bebauungsplan Nr. 76 
„An der Zaunwiese“ 

- Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
- Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 
- Satzungsbeschluss 
- Inkraftsetzung (Amtsblatt 09/2021) 
 
 
- Satzungsbeschluss 
- Inkraftsetzung (Amtsblatt 05/2021) 
 
 
- freiwillige frühzeitige Behördenbeteiligung 
- Billigung des Entwurfes 
- Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
- Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 
- Satzungsbeschluss 
- Inkraftsetzung (Bekanntmachung im Internet  
  am 22.11.2021) 
 
 
- Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
- Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 
- Satzungsbeschluss 
 
 
- Aufstellungsbeschluss 
- Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
 

  

Sicherung der Bauleitplanung 
 
Die Stadt wirkte planungsrechtlich zur Erteilung 
des gemeindlichen Einvernehmens bei 195 

Bauanträgen mit. Zusätzlich wurden 24 Geneh-
migungsfreistellungen erteilt. 

 
 

Ländliche Entwicklung 
 

- Begleitung der Förderprogramme im Rah-
men der Richtlinie zur regionalen Entwick-
lung in Sachsen–Anhalt (RELE), u.a. Dorfer-
neuerung, Dorfentwicklung und LEADER 

- Mitwirkung in der Lokalen Aktionsgruppe 
„Harz“ (LAG „Harz“) im Rahmen des ländli-
chen Entwicklungsprogramms LEADER, u.a. 
bei der Begleitung der eingereichten Projekte 
in den Ortsteilen, Mitarbeit in der Steuerungs-
gruppe der LAG bei der Umsetzung. 

 
 

 
Stadtentwicklung/Flächennutzungsplanung 

 

Stadtentwicklung 
 

- Fortführung der Überarbeitung des Stadtent-
wicklungskonzeptes 

- Beginn der Grundlagenermittlung für die 
Neuauflage des Flächennutzungsplanes 

- Konzeptionelle Begleitung der neuen Städte-
bauförderprogramme („Lebendige Zentren“, 

„Sozialer Zusammenhalt“, „Wachstum und 
nachhaltige Erneuerung“) 

- Begleitung der Konzepterstellung des inte-
grierten Stadtteilentwicklungskonzeptes 
„Hasserode“ 

- Potentialflächenanalyse für Wohnungsbe-
bauung in Wernigerode und den Ortsteilen 
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- Vorbereitung eines Rahmenvertrages zur 
Lärmkartierung für die Stadt Wernigerode – 
Federführend vom Städte- und Gemeinde-
bund Sachsen-Anhalt 

- Begleitung und Vorbereitung des Aufbaus ei-
ner Online-Beteiligungsplattform für die Stadt 
Wernigerode 

 
 

Stadtmonitoring/Statistik 
 

- Prüfen, Einlesen und Bearbeiten umfangrei-
cher statistischer Daten für die Kommunal-
statistik 

- Datenauswertung für das Ministerium für 
Landesentwicklung und Verkehr (MLV) 

- Bearbeitung und Herausgabe Statistischer 
Daten auf Anfrage  

 

Ortsentwicklung Schierke 
 

- Fachliche Begleitung und Abstimmungen/ 
Planungsvorbereitungen im Rahmen der 
Umsetzung des Ortsentwicklungskonzeptes 
Schierke 

- Fachliche Begleitung des Projektes „Ortsmit-
tenentwicklung Schierke“ in Kooperation mit 
der SALEG und der O.v.G.-Universität Mag-
deburg 

- Fachliche Bearbeitung der Ortsentwicklung 
im Rahmen des Arbeitsstabs Schierke 

- Fördermittelbeantragung LEADER – Gestal-
tungskonzept Kurpark Schierke 

- Beratende Gespräche und Abstimmungen 
mit Investoren für Schierke 
 

 

Allgemeine Planungen 
 

- Planungsrechtliche Bewertungen von Flur-
stücken für das SG Liegenschaften und an-
dere Antragsteller  

- Überarbeitung von Stadtplänen, Rad- und 
Wanderkarten für Verlage 

  

Verkehrsplanung 
 
Straßenplanung: 
- Zuarbeiten/Abstimmungen zu Planungen 

für Bauvorhaben an Bundes-, Landes-, 
Kreis- und Kommunalstraßen 

- verschiedene Abstimmungen zur Verkehrs-
führung und Beschilderung in der Stadt 

- Unterstützung bei der Durchführung von 
Verkehrszählungen 

- Fachliche Begleitung bzgl. der Förderung 
der Elektromobilität  

- Weiterentwicklung des Parkraum- sowie E-
Ladeinfrastrukturkatasters  

- Verkehrskonzeptionelle Betrachtung des 
Schlosses Wernigerode 

 
Rad- und Fußverkehr: 
- Verkehrssicherungspflicht der touristischen 

Radwege (Überwachung und Prüfung) 
- Planung und Umsetzung einzelner Maß-

nahmen der Radverkehrsförderung in Ko-
operation mit dem Ordnungsamt / FB Stra-
ßenverkehr (Fahrradabstellanlagen, Öff-
nung Einbahnstraßen für den Gegenver-
kehr, etc.) 

- Gegenseitiger Austausch mit lokalen Akt-
euren zur Förderung des Radverkehrs  

- Begleitung des LEADER Kooperationspro-
jektes „Genuss-Bike-Paradies“ 

- Stellungnahme zur konzeptionellen Erar-
beitung des Landesradverkehrsnetzes 
Sachsen-Anhalt 

- Stellungnahme zur Regionalplanung der 
Wanderwege im Landkreis Harz 

 
ÖPNV: 
- Stellungnahmen zu Anhörungsverfahren 

nach §14 Personenbeförderungsgesetz 
- Begleitung der Thematik Finanzierungs-

vereinbarung zum Citybusverkehr Werni-
gerode 

- Fachliche Begleitung und Abstimmung zu 
Planungen (u.a. Fortschreibung des Nah-
verkehrsplanes des Landkreis Harz, Lan-
desradverkehrsnetz für Sachsen-Anhalt) 

- Ertüchtigung und barrierefreier Ausbau der 
Haltestellen in der Charlottenlust 

- Fachliche Begleitung der Maßnahmen im 
Rahmen des DB-Projektes „Zukunftsbahn-
hof“ am Bahnhof Wernigerode  

- Fachliche Abstimmung und Erörterung von 
Optimierungsmöglichkeiten des ÖPNV´s 
mit den Harzer Verkehrsbetrieben 
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Landes- und Regionalplanung 
 

- Stellungnahmen zu verschiedenen Fachthe-
men zu Regionalversammlungen und Regio-
nalausschusssitzungen und Projekten des 
Regionalbudgets der Regionalen Planungs-
gemeinschaft Harz  

- Fachliche Begleitung der Überarbeitungen 
des Regionalen Radwegekonzeptes für die 
Region Harz 

- Prüfungen und Stellungnahmen der Bauleit-
planungen, Raumordnungs- und Planfest-
stellungsverfahren im Rahmen der Beteili-
gung der Nachbargemeinde nach BauGB 

 
 

Geoinformation/Vermessung 
 

Geografisches Informationssystem (GIS) 
 
 

 Schulung des geografischen Informationssys-
tems CAIGOS sowie der Fachanwendungen 

 Unterstützung der Ämter des Baudezernates 
und anderer Struktureinheiten mit Schulung 
und Support 

 CAIGOS-Globe wird für alle Ämter der Stadt 
begleitend betreut und fortgeführt 

 Initiativgruppen für die Innovation des GIS-
Aufbaus 

 ALKIS Auskünfte innerhalb der Verwaltung in 
digitaler und analoger Form (Geoinformation)  

 Flurstücks- und Kartenauskünfte für andere 
Ämter im Rahmen des Datenschutzes 

 Liegenschaftskataster online für Bürger  

 Durchführung von Schulungen 
  
Datenverwaltung 
  

 Betreuung des Moduls Kommunale Statistik 
(KSTAT) für die Stadtverwaltung im Rahmen-
des Monitoring des Stadtumbau Ost im Stadt-
planungsamt 

 Betreuung der Gewässerumlage 

 Betreuung des Aufbruchkatasters 

 Betreuung Vorkaufsrechte 

 Betreuung Grünflächeninformationssystem 

 Zuarbeit Doppik 

 Verschmelzung von Flurstücken und damit 
Bereinigung des Katasters 

 Mitarbeit in dem überregionalen Arbeitskreis 
XPlanung mit dem Ziel der digitalen Harmoni-
sierung der Bauleitpläne. 

 Nutzung und Pflege eines bedienerfreundli-
chen GIS und Fortführung des Amtlichen Lie-
genschaftskatasterinformationssystem der 
Stadt Wernigerode (ALKIS): 

 Flächenermittlung und Eintragung der Ab-
rechnungsgrenzen für Straßenausbaubei-
tragssatzungen (Ortsteile) 

 Digitalisierung aus dem Luftbild sowie eigene 
und fremde örtliche Vermessungen zur Erar-
beitung der Plangrundlage für Projektbearbei-
tungen des Baudezernates 

 
Kartografische Arbeiten 

 
 Digitalisierung (Auswertung und Nutzung vor-

handener Karten in elektronischer Form)  

 Straßenausbaubeitragssatzung und Sat-
zungskarten 

 Scannen und Plotten von Großfotos und Bau-
zeichnungen (500) 

 Nachbearbeitung (zuschneiden, rotieren, 
Farbanpassung) der gescannten Pläne 

 Vermessungsarbeiten als Dienstleistungen 
zur Unterstützung von Bauvorhaben anderer 
Ämter 

 Lage- und Höhenpläne sowie Absteckungen 

 Lage- und Höhenpläne für Baumaßnahmen 
an Straßen 

 Absteckung von Grenzpunkten in der Örtlich-
keit 

 Messungen zur Vervollständigung des GIS 
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Weitere Aufgaben 
 

 Pflege der Luftbildbefliegungsdaten und deren 
Verwendung für andere Ämter  

 Amtshilfe für alle Dezernate bei Lageplaner-
stellungen  

 Berechnungsarbeiten für andere Ämter 

 Hausnummerierungen im gesamten Stadtbe-
reich (35 Vorgänge) 

 Erstellung und Fortführung des digitalen 
Hausnummernkatasters 

 
 

 
Zusammenarbeit mit dem Landesamt für Vermessung und Geoinformation 

 
 Betreuung des Katasteronline: Ausgabe 

amtlicher Katasterauszüge (21 Vorgänge) in 
Zusammenarbeit mit dem Landesamt für 
Vermessung und Geoinformation. Dienstleis-
tung der Kommune in Onlineverbindung 

 Kontrolle der vom Katasteramt gelieferten Da-
ten (ALKIS) auf Richtigkeit der Texte und Da-
ten (ständiger Kontakt zur Pflege der gegen-
seitig zu liefernden Daten) 

 

 Zuarbeit zur Schaffung ständig aktueller amt-
licher Vermessungsdaten 

 
 

Bauordnung 
 
Im SG Bauordnung erfolgen die Beratung und 
die Genehmigungen gemäß den örtlichen Bau-
vorschriften (in B-Plänen, der Altstadt-, Werbe-
anlagen-, Stellplatz-, Stellplatzablösesatzung 

usw.) sowie die Erarbeitung der Stellungnah-
men der Gemeinde für baugenehmigungspflich-
tige Bauvorhaben einschließlich der Beteiligung 
bei den Vorkaufsrechten erstellt. 

 
Im Jahr 2021 wurden 219 Bauanträge bearbeitet, einschließlich der Ortsteile. 
Die verschiedenen Sachinhalte der Anträge wurden folgendermaßen registriert: 
 
  65 Bau- und Genehmigungsfreistellungs-

anträge für Wohnen, Industrie, Ge-
werbe, Bildung, Kultur und Sportbe-
reich 

 

  88 Bauanträge auf Nutzungsänderung 
bzw. Umbau, Anbau, Sanierung 

 

  40 Bauanträge zur Erteilung eines Bauvor-
bescheides 

 

  15 Bauanträge für die Gestaltung von Wer-
beanlagen 

 
  11 Sonstiges (Befreiung, Abweichung, 

BImSCHG, Abriss) 
 
    1 Sanierungsgenehmigungen für Baulas-

ten und Grundstücksteilungen   

89 Anträge nach § 85 Abs. 2 BauO LSA 
(örtliche Bauvorschriften) einschl. Ab-
weichungen und Stellungnahmen 

 
206 Prüfungen des Vorkaufsrechtes der 

Stadt Wernigerode nach Bau- und Pla-
nungsrecht 

 

 33 Prüfungen des Vorkaufsrechtes nach  
             § 11 des Denkmalschutzgesetzes 
 

 52 Sanierungsgenehmigungen zu bauge-
nehmigungsfreien Vorhaben (§§ 144, 
145 BauGB) 

 

114 Sanierungsgenehmigungen bei Grund-
stücksangelegenheiten (§§ 144, 145 
BauGB) 
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Weitere Aufgaben 
 

 Klimaanpassung, Klimaschutz, klimaneu-
tral im Fachwerk 

 Mitarbeit im Vorstand der überregionalen 
AG Deutsche Fachwerkstädte und Vorsitz 
in der AG Bautechnik 

 Mitarbeit an Bebauungsplänen einschließ-
lich der örtlichen Bauvorschriften  

 Mitarbeit in der Arbeitsgruppe Stadtsanie-
rung  

 Mitarbeit am städtischen Hinweis- und Be-
schilderungssystem sowie städtischer 
Schautafeln (Malertafel, Straße der Roma-
nik)  

 Mitarbeit beim städtischen Beleuchtungs-
system 

 Mitarbeit bei der Sanierung städt. Gebäude 
und Freiflächen 

 Mitarbeit Zukunftsbahnhof, E-Bike Mobilität 

 Bearbeitung von Ordnungswidrigkeiten mit 
Ermittlung der Eigentümer bzw. in Zusam-
menarbeit mit dem Bauordnungsamt des 
Landkreises Harz 

 Laufende Beratung von Bürgern zu bau-
ordnungsrechtlichen Themen im Rahmen 
der örtlichen Bauvorschriften (allgemein 
baulich, gestalterisch, werbetechnisch) 
einschließlich Ortsterminen 

 Konzepterarbeitung für die Fachwerktrien-
nale 2022 

 

 
 

Nachhaltige Stadtentwicklung und Demografie 
 

Das Sachgebiet fungiert als zentraler Ansprech-
partner für die Verwaltung, Bürgerinnen und 
Bürger, Behörden, Institutionen, Netzwerken, 
Interessengemeinschaften für die Themen 
Nachhaltigkeit, Klima-, Natur- und Umwelt-
schutz sowie Demografie. Es werden verschie-
dene (Förder-)projekte durchgeführt, in Eigen-
regie oder mit z.T. deutschlandweiten Partnern. 

Ein wichtiger Bereich ist die Öffentlichkeitsar-
beit für die genannten Themen sowie das 
Streuen relevanter Informationen, beispiels-
weise zu Fördermöglichkeiten von Maßnah-
men/Projekten innerhalb der Verwaltung. 
Die Stelle umfasst folgende Bereiche: 

  

 
Umweltschutz 

 Umweltpreis: Erstmals wurde die Entschei-
dung zur Verleihung durch eine vom Stadt-
rat berufene Jury vorgenommen, die sich 
dazu entschieden hat den Preis zu teilen. 
Ausgezeichnet wurden Marita und Thors-
ten Ahrend für ihr Engagement rund um die 
Wiederbelebung der Ausflugsgaststätte 
Harburg unter sozial-ökologischen Ge-
sichtspunkten. Zudem wurde der Harzer 
Schwimmverein Wernigerode 2002 e.V. für 
sein Projekt „Natur braucht Schutz – auch 
und gerade in Coronazeiten“ geehrt. 

Der Umweltpreis soll weiterhin alle zwei 
Jahre vergeben werden. Um die Verlei-
hung künftig im Rahmen des Umweltmark-
tes vornehmen zu können, wird der Um-
weltpreis auch im Jahr 2022 verliehen. 

 Beratung von beispielsweise Kitas und 
Schulen zu eigenen Projekten 

 Betreuung einer Stelle im Bundesfreiwilli-
gendienst (gemeinsam mit dem Harzmu-
seum) 
 

  
Naturschutz 

 Leitung des Projekts „Stadtgrün - Arten-
reich und Vielfältig“ (2016-2021): Koordi-
nierung der Teilnahme im Rahmen des 
bundesweiten Pilotprojekts, Steuerung/Be-
gleitung der Umsetzung der Maßnahmen 
auf den Referenzflächen (enge Zusam-
menarbeit mit dem SG Grünanlagen), Her-
ausgabe der Broschüre „Wernigerodes 
Grüne Lebensqualität“, Koordinierung der 
Aufstellung von Schildern und Infotafeln im 

Stadtgebiet; Kommunikation, Berichterstat-
tung mit und bei dem Projektbüro sowie 
den Fördermittelgebern, Aufarbeitung von 
Informationen für die Medien, Halten von 
Vorträgen. Die Neuauflage der Broschüre 
sowie ein Flyer zum Thema Schottergärten 
wurden gedruckt. Der Abschluss-Monito-
ring-Bericht wurde vorbereitet 
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 Vertretung der Stadt im Bündnis Kommu-
nen für biologische Vielfalt und im Land-
schaftspflegeverband.  

 Begleitung der Gründung des „Förderver-
eins Nordharzer Streuobstwiesen e.V.“, der 
es sich zur Aufgabe gemacht hat, städti-
sche Streuobstwiesen zu erhalten. 

 Fördermittelanträge im Bereich Streuobst-
wiesen 

 Abstimmungen zur Fortführung der Bewei-
dung der Wiesentäler in Kooperation mit 
den SGs Infrastrukturelles Immobilienma-
nagement, Grünanlagen und Stadtforst 

 Arten- und Biotopschutzmaßnahmen so-
wie naturschutzfachliche Begleitung von 
Maßnahmen anderer Bereiche 

 Stellungnahme an Bund, Land, Landkreis, 
Gremien 

 

 

Klimaschutz 

 Umsetzung und Weiterentwicklung des Kli-
maschutzkonzepts der Stadt, Monitoring 
der Zielerreichung 
Teilnahme an der zweiten Runde des Eu-
ropean Energy Awards (2020-23), u.a. 
Durchführung einer Energie- und CO2-
Bilanzierung, Leitung des Energieteams, 
Fortschreibung des energiepolitischen Ar-
beitsprogramms 

 Fachliche Begleitung des Klimanotstands- 
Beschlusses durch den Stadtrat am 
2.7.2020, Koordinierung/Vorbereitung der 
Nutzung eines Nachhaltigkeitschecks für 
alle Stadtrats- Beschlussvorlagen 

 Leitung der Klimapartnerschaft mit Hoi An, 
Vorträge in digitalen Tagungen zu kommu-
nalen Entwicklungspolitik 

 Zusammenarbeit mit externen Partnern 

 Koordinierung der jährlichen Teilnahme der 
Stadt an der weltweiten Earth Hour  

 Vertretung der Stadt im Klimabündnis 

 Steuerung der Zusammenarbeit mit der 
Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt (kos-
tenlose Energieberatung für die Bürgerin-
nen und Bürger der Stadt Wernigerode) 

 Unterstützung des kommunalen Ener-
giemanagements in Bezug auf den Einsatz 
erneuerbarer Energie und Energieeinspa-
rung 

 Koordinierung der Zusammenarbeit mit der 
Hochschule Harz zur Erstellung eines So-
larkatasters im Rahmen eines studenti-
schen Projekts 

 Entwicklung eines Konzepts zur Einrich-
tung eines städtischen Klimafonds, mit wel-
chem lokale Maßnahmen und Projekte 
niedrigschwellig gefördert werden sollen 

  

Gewässer 

 Vertretung der Stadt im UHV „Ilse-Holt-
emme“ (Mitglied im Vorstand), „Großer 
Graben“, im Wasserverbandstag 

 Teilnahme an Gewässerschauen 

 Fachliche Begleitung von Maßnahmen des 
SG Tiefbau und Gewässerunterhaltung  

 Begleitung und Umsetzung des Förderpro-
jekts „Gewässer – am Puls des Lebens“ in 
Kooperation mit dem Verein für Wildfisch 
und Gewässerschutz Wernigerode. Erfolg-
reiche erneute Beantragung von Fördermit-
teln für das Jahr 2022 

 

Nachhaltigkeit und Demografie 

 Zentrale Steuerung und Bündelung der 
städtischen Nachhaltigkeits- und Demo-
grafieaktivitäten 

 Unterstützung im Bereich nachhaltige und 
faire Beschaffung, Dienstanweisung Nach-
haltige Beschaffung ging am 1.4.2020 in 
Kraft. Berichte zur Umsetzung wird sind in 
den einzelnen Bereichen/Ämtern zu finden. 

 Vertretung der Stadt im „Bündnis Nachhal-
tigkeit Sachsen-Anhalt“  

 Steuerung der Fairtrade Towns Kampagne 
der Stadt Wernigerode (regelmäßige Tref-

fen der Steuerungsgruppe, Zusammenar-
beit mit Externen, Mitorganisation von Akti-
onstagen wie z.B. Faire Woche, 
Chocol’ART, Weihnachtsmarkt (konnten 
nur eingeschränkt und digital stattfinden) 

 Vertretung der Stadt im Nachhaltigkeitsrat 
der Wernigeröder Tourismus GmbH im 
Rahmen der TourCert-Zertifizierung der 
Destination Wernigerode/Schierke.  

 Mitarbeit/Zuarbeit deutschlandweiter Netz-
werke 
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3.4 Stadtbetriebsamt 
 

 

Grünanlagen/Friedhöfe/Wildpark 
 

Grünanlagen 
 
Die vom Bereich Grünanlagen zu pflegenden 
öffentlichen Grünflächen haben eine Fläche von 
über 2 Millionen m2. 
 
Wesentliche Aufgaben im Jahr 2021 waren: 
 

 Saisonbepflanzung von 11.950 Stück Früh-
jahrsblumen, 11.900 Stück Sommerblumen 
in Pflanzkübel und auf Freiflächen 

 

 
 

 Pflanzung von 47 Bäumen, 390 Sträuchern, 
400 Stauden, 560 Blumenzwiebeln + inten-
sives Wässern während der ganzen Som-
mermonate 

 Neugestaltung Staudenfläche am Altstadt-
kreisel 

 Im Stadtbereich Anlage von insekten-
freundlichen Ansaatflächen – 1200m² am 
Kiliankreisel;  

 Sanierung der innerstädtischen Pflanzkübel 
und Sitzbänke; Aufstellen zusätzlicher Sitz-
bänke in den Ortsteilen 

 Vergabe von ca. 17ha Rasen zur intensiven 
Pflege durch Dritte; einschl. Kontrolle und 
Abrechnung 

 Ständige Kontrolle und Pflege von ca. 3.000 
städtischen Bäumen (Verkehrssicherungs-
pflicht) 

 Vergabe von 32 Baumpatenschaften 

 Bürgerberatung zur Standsicherheit von 
Bäumen, zum Nachbarrecht und zur Gar-
tengestaltung  

 Unterhaltung der öffentlichen Grünanlagen 
und städtischem Straßenbegleitgrün 

 Pflege von historischen Parkanlagen 

 Teilnahme am Landesprojekt „Garten-
träume – Historische Parks in Sachsen-An-
halt“; Themenführungen im Lustgarten 

(„Mitgehen am Mittwoch“; Tag des offenen 
Denkmals) 

 Theoretische und praktische Betreuung des 
Bündnisses Kommunen für biologische 
Vielfalt e. V.; Vorbereitung der Rezertifizie-
rung  

 Mitarbeit an der Erstellung eines Grünflä-
chenkatasters 

 Fachgerechte Kontrolle, Pflege und Unter-
haltung der insgesamt 46 öffentlichen 
Spielplätze und Spielpunkte im Stadtgebiet 
und den Ortsteilen 

 Sanierung / Neugestaltung des Spielplat-
zes im Wohngebiet Charlottenlust 

 Erweiterung der Spielangebote auf drei 
Spielplätzen im Stadtgebiet. 

 Das Sachgebiet Grünanlagen hat den Sta-
tus eines anerkannten Ausbildungsbetrie-
bes.  Drei Lehrlinge beginnen ihre Ausbil-
dung im September zu Facharbeitern im 
Garten- und Landschaftsbau. Die drei Lehr-
linge des 3. Lehrjahres bereiten sich auf ih-
ren Facharbeiterabschluss vor. 

 Betreuung von Mitarbeitern der AfG (Ar-
beitsförderungsgesellschaft), die die Arbei-
ten im historischen Lustgarten unterstützen 
und die Neophyten im Stadtgebiet bekämp-
fen; Praktikanten und Bundesfreiwilligen-
dienstleistenden 

 Unterstützung des städtischen Bauhofes im 
Rahmen des Winterdienstes  

 Unterstützung des Planungsamtes und 
Tiefbauamtes bei städtischen Umbaumaß-
nahmen im Außenbereich und Zuarbeit bei 
B-Plänen 

 Unterstützung städtischer Ämter und Ein-
richtungen bei der Durchführung von Ver-
anstaltungen, auch des Frühjahrsputzes, 
Pflege der Außenanlage am Impfzentrum-
Mithilfe bei der Gestaltung der „Weihnacht-
lichen Stadt“ 

 ständige Beseitigung von Unrat und illega-
len Müllverkippungen und Reinigung der 
Wertstoffcontainerplätze 

 Biotoppflege, Aufstellen, Kontrollieren und 
Abbauen der Krötenzäune; Reinigung der 
Fischaufstiege 

 Beräumung und teilweise Kompostierung 
von ca. 1.500 m3 Grünabfall 
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 Reinigungsleistungen an Sonn- und Feier-
tagen sowie bei städtischen Veranstaltun-
gen 

 Unterstützung der Presseabteilung bei 
Fachfragen und Sachthemen. 

 Themenführungen für Schulklassen zur 
Ökologie und Nachhaltigkeit im Stadtgebiet 

 Vorträge (virtuell) zur Umsetzung der Grün-
flächenstrategie. 

 

………………………………………………………………………………………………… 
 

 

Bereich Friedhöfe 
 
 

Übersicht Beisetzungen 
 

 

 
 

 
Im Jahr 2021 wurden 7 Erd – 
und 199 Urnenbestattungen 
durchgeführt.  
Für die Trauerfeiern wurden 
unsere Trauerhallen 75 mal 
in Anspruch genommen.  
 
Die Trauerhallen konnten 
zum größten Teil trotz der 
Corona Pandemie unter Ein-
haltung des Infektions-
schutzkonzeptes geöffnet 
bleiben.  

 
Die Beisetzungen wurden 
unter strengen hygienischen 
Auflagen weiterhin durchge-
führt. 
 
Mit über 2000 Frühjahrs und 
Sommerblumen wurden die 
Rahmenanlagen der Fried-
höfe bepflanzt. Baumpflege-
rische Arbeiten wurden, wie 

in jedem Jahr, auf allen städ-
tischen Friedhöfen ord-
nungsgemäß durchgeführt. 
 
Die jährliche Mitarbeit bei 
dem Winterdienst im Bauhof 
und in dem Bereich Grünan-
lagen wurden wie jedes Jahr 
ordnungsgemäß gewährleis-
tet. 

 
 

……………………………………………………………………………………. 
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Wildpark Christianental 
 
 
Der Heimattiergarten „Christianental“ setzte mit 
5 Mitarbeitern und zwei Jugendlichen im freiwil-
ligen ökologischen Jahr und im Bundesfreiwilli-
gendienstes die Arbeiten in der Hege und 
Pflege von 200 Wildtieren in 38 Arten und 5 
Rassen fort. Die Verbundenheit der Besucher 
des Wildparks mit ihrer Einrichtung kommt auch 
mit einem Spendenaufkommen in Höhe von 
fast 74.000 € und einer Einnahme durch 150 
Tierpatenschaften in einer Höhe von fast 9.500 
€ zum Ausdruck. Weiterhin widmet sich der 
Wildpark intensiv dem Schutz stark bedrohter 
Arten. So verfolgen wir die artgerechte Haltung 
und Zucht von gefährdeten Greifvogelarten wie 
z.B. der Steinkäuze, der Bartkäuze, und des 
Auerwildes. Verletzte Wildtiere werden aufge-
nommen, ärztlich versorgt, gepflegt und nach 
Möglichkeit wieder ausgewildert. 
 

 
Bache mit Frischlingen 
 
In Zusammenarbeit mit der Kommunalen Be-
schäftigungsagentur, der Arbeitsförderungsge-
sellschaft Harz und den o.g. Mitarbeitern konn-
ten folgende Maßnahmen umgesetzt werden:  
 

 Anbringung und Wartung diverser Nistkäs-
ten 

 Erneuerung von Schautafeln 

 Erweiterung der Benjeshecke um den 
Wildpark, z. T. mit Hilfe von Schülergrup-
pen 

 Instandsetzung der Sitzraufen und Hand-
läufe 

 Diverse gartengestalterische Maßnahmen 

 Neugestaltung der Uhuvoliere und des 
Wildkatzengeheges 

 Dacherneuerung Wildschweingehege 
 

 
Dachreparatur bei den Wildschweinen 
 
In enger Zusammenarbeit mit dem Förderverein 
Wildpark Christianental e.V. (ca. 240 Mitglieder) 
konnten folgende Aktionen 2021 ermöglicht 
werden: 
 

 Beschaffung von Schau- und Lehrtafeln 

 Erneuerung des Uhu- und Wildkatzenge-

heges im Wert von 64.000 EUR 

 Durchführung von Fachexkursionen in an-

dere Zoos und Tierparks 

 Pflanzung seltener Gehölze und  

 Vergabe von Tierpatenschaften (z.Z. 150) 

 Organisation und Durchführung folgender 

Veranstaltungen: 

 Puppentheater  

 Mitgliederversammlung 

 Führungen durch den WP 

 Ökologische Tage für Schulklasse 

 

 
Sanierte Uhuvoliere 
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Bauhof 
 

   

 

 

  

 

Straßenreinigung / Winterdienst / Verkehrssicherung
 

Im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht und der 
Gewährleistung von Ordnung und Sauberkeit im 
Stadtgebiet und umliegenden Ortsteilen wurde 
durch den Bauhof ganzjährig die Straßenreini-
gung auf ca. 200 km witterungsbedingt abgedeckt. 
In Verantwortung des Bauhofes und der Unterstüt-
zung des SG Grünanlagen und Friedhöfe sowie 
Sportstätten wurde auf ca. 300 Straßen und Fuß-
wegen, 68 Brücken und Fußgängerüberwegen 
der Winterdienst im Mehrschichtsystem durchge-
führt. Dies betraf sowohl die Kernstadt, als auch 
die Ortsteile Benzingerode, Silstedt, Minsleben, 
Reddeber und Schierke.  
Dabei wurden an 49 Einsatztagen ca. 360 Tonnen 
Splitt und 280 Tonnen Salz/Sole zur Absicherung 
der Verkehrssicherheit auf Straßen, Wegen und 
Plätzen aufgebracht. Die Gesamtzahl der Einsatz-
stunden beläuft sich in den Wintermonaten auf 

über 22000 Stunden.  
Im Februar 2021 
wurde auch die Stadt 
Wernigerode in sehr 
kurzer Zeit von einem 
Winterereignis mit 
nachweislich außerge-
wöhnlichen Schnee-
verhältnissen konfron-
tiert. Innerhalb von 36 
Stunden fielen im 
Flachland 60 cm Neu-
schnee. Um einen ord-

nungsgemäßen Winterdienst mit Blick auf Ver-
kehrssicherheiten, Durchfahrtsbreiten für den 
ÖPNV und adäquate Erreichbarkeit der Wohn-
quartiere zu ermöglichen, waren wir gezwungen 

die Schneemassen aus den Ortslagen heraus zu 
transportieren und im Gewerbegebiet „Smatvelde“ 
abzulagern. Die durch das Stadtbetriebsamt vor-
gehaltene Kapazität an Technik bzw. Personal 
war bei diesem Schneeereignis nicht ausreichend 
und so wurden Fremdfirmen gebunden, um die 

Schneemassen aus 
der Stadt aus der Stadt 
zu transportieren. 
 
Der ausgebrachte 
Splitt wurde im Rah-
men der Frühjahrsrei-
nigung 2021 durch die 
Kehrmaschinen bzw. 
Handreiniger wieder 
aufgekehrt und ent-
sorgt. Weiterhin wur-
den im Kernstadtbe-

reich ganzjährig 118 Bushaltestellen gereinigt und 
instandgehalten. Des Weiteren wurden an 7 Ta-
gen die Woche, die ca. 400 Stück Papierkörbe der 
Kernstadt geleert.  
 
Ganzjährig und unabhängig der Witterung werden 
durch die Mitarbeiter des Bauhofes erforderliche 
Verkehrssicherungsmaßnahmen, wie z.B. Be-
schilderungen, Markierungen sowie auch die Re-
paratur und Instandhaltung von Verkehrsleitein-
richtungen durchgeführt. 
Dank der großen und umsichtigen Einsatzbereit-
schaft der Mitarbeiter kam es zu keinen nennens-
werten Unfallschäden.  
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Instandsetzung städtischer Objekte und Veranstaltungen 
 
Die jährlich wiederkehrenden Arbeiten sind Dau-
eraufträge von allen Ämtern, dazu kommen noch 
Einzelaufträge, in denen  sich das Leistungsspekt-
rum des Bauhofes widerspiegelt. Ein Großteil der 
Arbeiten sind Sofortreparaturen, wie z.B. Unter-
haltung der Beschilderung und Reparatur von 
Straßen und Gehwegen im Stadtgebiet. Des Wei-
teren wurden an städtischen Liegenschaften Re-
paratur- bzw. Modernisierungsleistungen im Be-
reich Maler-, Elektro-, Tischler-, Trockenbau- und 
Schlosserarbeiten mit bauhofeigenem Fachperso-
nal durchgeführt. Dazu zählten Renovierungen in 
den Kitas und Grundschulen. Die städtischen 
Brunnenanlagen werden witterungsbedingt täg-
lich durch Mitarbeiter des Bauhofes gereinigt und 

gewartet. Aufgrund der Corona Pandemie im Jahr 
2020 musste ein Fieberzentrum hergerichtet wer-
den, bei dem der Bauhof viel Unterstützungsarbeit 
geleistet hat. Aufgrund dieser Pandemie, fanden 
im vergangenem Jahr nur wenige Veranstaltun-
gen statt, dennoch konnten durch die Schließun-
gen im Kita-Bereich zahlreiche Projekte verwirk-
licht werden, die schon länger geplant waren und 
kurzfristig von den Einrichtungen beauftragt wor-
den. Auch das festliche Schmücken zur Weih-
nachtszeit wurde durch die Mitarbeiter des Bauho-
fes realisiert. 
 

 

Wertstoffhof 
 
 

Die Bewirtschaftung und Instandhaltung des Wert-
stoffhofes erfolgt ausschließlich durch den Bauhof 
der Stadt Wernigerode. Ganzjährig von Montag – 
Samstag sind 2 Mitarbeiter des Bauhofes für die 
Koordinierung der Abläufe sowie für Ordnung und 
Sauberkeit auf dem Gelände tätig.   
 
Containerumschlag per 31.12.2021 
 
- 461 Container für 2194 to Grünschnitt 
- 600 Container für 1228 to Altholz/Sperrmüll 
- 84 Container für 155 to Altpapier 
- 72 Container für 192 to Altmetall 
- 12 Container für 13 to Bauschutt 
- 6 Container für 24 to Baumischabfälle 

Insgesamt wurden 1235 Container mit 3806 to 
Wertstoffgut umgesetzt. 
 
Die Container werden von der Entsorgungswirt-
schaft Landkreis Harz (ENWI) bereitgestellt. Der 
Recyclinghof findet in der Bevölkerung gerade 
durch das seit 2012 eingeführte Verbrennungsver-
bot von Grünschnitt eine hohe Akzeptanz und  
wird ganzjährig unter Berücksichtigung witte-
rungsbedingter Einflüsse gleichermaßen ange-
nommen.  
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3.4 Tourismusbetrieb Schierke 

 

Schierker Feuerstein Arena 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Schierker Feuerstein Arena konnte im Be-
triebsjahr 2021 an 145 Tagen ihre Türen öffnen. 
An 2 Tagen musste das Haus wetter- und an 
155 Tagen Coronabedingt geschlossen blei-
ben. 26 Tage wurden für den Saisonumbau be-
nötigt. Weiterhin fanden 18 Veranstaltung statt, 
bei denen die Arena teilweise geschlossen oder 
nur eingeschränkt nutzbar war. Insgesamt be-
grüßte die Schierker Feuerstein Arena im Zeit-
raum Juni bis Dezember ca. 16.000 Besucher 
und erwirtschaftete einen Umsatz von ca. 
86.500,00€ 
 
Wintersaison 2021 

Durch die Corona-Pandemie konnte die Arena 
in den umsatzstärksten Monaten des Jahres – 
Januar bis März – leider nicht öffnen.  
 

In den letzten beiden Monaten des Jahres fan-
den neben den täglichen Eislauf-Angeboten 
Veranstaltungen statt wie Eisdiscos, diverse 
Eishockeyspiele, Eisstockschießen, eine 
Eislaufschule und Schlägerlaufen.  
 
 

Sommersaison 2021 

In der Sommersaison fanden trotz der Corona-
Pandemie und den damit verbundenen Kontakt-
beschränkungen kontinuierlich Veranstaltun-
gen wie der Kinder-Kreativ-Klub, Rollschuh-
discos und Sportveranstaltungen statt. Zu 

nennen sind hier der Schierker Sommerlauf, 
der Boulder Day, die Biathlon-Challenge, der 
Schierker Endurothon und die 24h Wander-
trophy.  
 
Diverse Firmen und Privatkunden buchten so-
wohl in der Winter- wie Sommersaison das In-
nen- und/oder Außengelände für Ihre Veran-
staltungen. So fanden regelmäßig Kinderge-
burtstag, Teamevents und städtische Vorträge 
statt. 
 

Die genutzten Social-Media-Kanäle haben wei-
terhin einen dynamischen Zulauf an Nutzern. 
Durch die Interaktionen auf der Facebook-Seite 
konnte die Schierker Feuerstein Arena 2021 
ihre Abonnenten von 1.795 auf 2267 steigern. 
Auf der Instagram-Plattform wurde unser Ac-
count im Dezember leider gehakt und wir muss-
ten mit einem neuen Account starten. Im De-
zember wurde ein gut angenommener Weih-
nachtskalender initiiert und die Zusammenar-
beit mit dem Werbebotschafter Vico Mulsow 
konnte weiter ausgebaut werden. 
 
Gesucht und gefunden! Monatlich wird rund 
zwanzigtausendmal auf Google eine Suchan-
frage nach der Schierker Feuerstein Arena ge-
stellt. Alle Events werden kontinuierlich auf Fa-
cebook, Instagram, Google Business und den 
Webseiten veröffentlicht. 
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Parkhaus „Am Winterbergtor“ Schierke 
 
Seit dem 1. Januar 2019 wird das Parkhaus „Am 
Winterbergtor“ vom Stadtbetriebsamt bewirtschaf-
tet. Dazu gehört die Absicherung der technischen 
und kaufmännischen Betriebsführung, das Führen 
der Kassen, der Personaleinsatz sowie die Ge-
währleistung der Verkehrssicherheit. Im Ge-
schäftsjahr 2021 wurden insgesamt 70.066 Kas-
senvorgänge registriert und damit ein Ertrag von 
155.091,00€ erwirtschaftet.  
 
Ein Plus an 6.947 Kassenvorgängen im Vergleich 
zum Vorjahr. Jedoch zeigt der erwirtschaftete Er-
trag, der leicht gesunken ist, dass die Anzahl an 
Kurzzeitparkvorgängen steigt. Die durchschnittli-
che Parkgebühr liegt nun bei 4,65€. Das Benut-
zungsentgelt beträgt 1,00 EUR pro Stunde und 
maximal 10,00 EUR pro Tag. Zur Entrichtung des 
Benutzerentgeltes stehen den Gästen Parkauto-
maten, an denen Bar oder mit EC Karte bezahlt 
werden kann, zur Verfügung.  

Trotz der Corona Pandemie konnte im Januar ein 
höherer Umsatz erzielt werden, als noch im Vor-
jahr. Jedoch sind die Umsätze der im Vorjahr Um-
satzstärksten Monate Juli und August stark zu-
rückgegangen.  
 

 

 
 
 

Parkplatz „Am Thälchen“ Schierke 
 

 

Seit dem 01. Mai 2020 wird der Parkplatz „Am 

Thälchen“ vom Stadtbetriebsamt bewirtschaf-

tet. Dazu gehört die Absicherung der techni-

schen und kaufmännischen Betriebsführung, 

das Führen der Kassen, der Personaleinsatz 

sowie die Gewährleistung der Verkehrssicher-

heit. Im Geschäftsjahr 2021 wurden 22.133 

Kassenvorgänge registriert und damit ein Ertrag 

von 102.359,00 EUR erwirtschaftet. Die durch-

schnittliche Parkgebühr beträgt 4,60€. Das Be-

nutzungsentgelt beträgt 1,00 EUR pro Stunde 

und maximal 10,00 EUR pro Tag. Zur Entrich-

tung des Benutzerentgeltes stehen den Gästen 

zwei Parkautomaten, an denen ausschließlich 

mit EC Karte bezahlt werden kann, zur Verfü-

gung. Zudem verfügt der Parkplatz neben PKW 

auch über Wohnmobil- und Busstellplätze. 
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Stadtbetriebe 
Stadtforst 

Stadtforst Wernigerode 

 
Liegenschaften, forstliche Planungen und hoheitliche Aufgaben 

 
Der Stadtwald Wernigerode wird folgenderma-
ßen begrenzt: 
 
- im Osten vom Stadtgebiet Nöschenrode 

und dem Voigtstieg/Eisergrund 
- im Süden vom Zillierbach und der B 244 
- im Westen von der L 100 
- im Norden vom Stadtgebiet Hasserode. 
 
Dazu kommen die Waldgebiete am Agnes-
berg, am Horstberg, am Ratskopf und am Zie-
genberg sowie ca. 160 ha in Schierke. 
 
Zur Sicherung der gesetzlich geforderten, ord-
nungsgemäßen Waldbewirtschaftung wurde 
2019 ein Forsteinrichtungswerk erstellt. Es be-
inhaltet die Inventur des Waldbestandes zum 
Stichtag 01.01.2019 sowie die Waldbauplanung 
für die kommenden 10 Jahre. Es wurden aktu-
elle Karten, Bestandsdatenblätter und ein Er-
läuterungstext erstellt. Daneben bilden die 

Standorts- und die Waldbiotopkartierung sowie 
die PEFC-Standards die Grundlage der Wald-
bewirtschaftung. 
Durch die Forststrukturreform im Land Sach-
sen-Anhalt ist das Revier Stadtforst dauerhaft 
zu einem gefragten Ansprechpartner in Sachen 
Wald, Forst und Holz sowie in Sachen Touris-
mus und Naturschutz in Wernigerode und Um-
gebung geworden. Innerhalb der Stadtverwal-
tung wurde das Sachgebiet verstärkt bei Pla-
nungen und Stellungnahmen anderer Ämter, 
insbesondere zur Entwicklung von Schierke be-
teiligt. 
 
Das Revier Stadtforst ist weiterhin für die Ein-
haltung des Feld- und Forstordnungsgesetzes 
und des Waldbrandschutzes im Stadtwald Wer-
nigerode zuständig. Im Forstamt Wippra hat 
das Revier Aufgaben in der Waldbrandbereit-
schaft übernommen. 

 
In folgenden Gremien wurde mitgearbeitet: 
 
- Waldbesitzerverband Sachsen-Anhalt 

 mehrere Vorstandssitzungen 

 Unterstützung der „Kampagne 8“ 
- Regionale Arbeitsgruppe PEFC 

 Sachsen-   Anhalt 

 Vorstandssitzung am 30.08.2021 in 
Magdeburg 

 Mitgliederversammlung am 24.09.2020  
- Forstausschuss des Landkreises Harz 
- Vorstandsarbeit/Vorsitz der Jagdgenos-

senschaft Benzingerode 
- Vorstandsarbeit/Vorsitz der Jagdgenos-

senschaft Wernigerode 

- Mitarbeit beim Krisenstab Wald des Land-
kreises Harz 

- Mitwirkung im Vorstand der Hegegemein-
schaft Rotwild Wernigerode 

 
Coronabedingt konnten im Jahresverlauf meh-
rere Versammlungen und Veranstaltungen 
nicht in Präsenz stattfinden. 
 
Auf dem Braunkohleberg wurde eine Waldflä-
che als Trainingsareal für 2 Rettungshundestaf-
feln bereitgestellt, welche dieses auch 2021 
sehr häufig nutzten. 

Forst- und Jagdbetrieb 
 
Nach 2018, 2019 und 2020 
war auch das Jahr 2021 mit 
ca. 600 mm Niederschlag zu 
trocken. Das Regendefizit 
der letzten Jahre wurde nicht 
ausgeglichen. In der Folge 
kam es zu weiteren Ab-
sterbe-erscheinungen insbe-
sondere in der Fichte aber 
auch bei anderen Baumarten 
wie der Eiche oder der Bu-
che. Drei Borkenkäfergene-
rationen gaben den Fichten-
beständen den Todesstoß; 

es ist davon auszugehen, 
dass die Baumart Fichte im 
Stadtwald nur noch kleinflä-
chig erhalten werden kann. 
Es wurden ca. 49.000 Fm 
Schadholz aufgearbeitet. 
Durch den nach wie vor 
überdurchschnittlich hohen 
Holzanfall (im Harz mehrere 
Millionen Fm) kam es zu ei-
nem Überangebot, welches 
die Holzindustrie nicht auf-
nehmen konnte; die Holz-

preise sanken auf ein nied-
rigstes Niveau. Einige Sorti-
mente konnten nicht mehr 
kostendeckend aufgearbei-
tet werden. Erst zum Jahres-
ende tendierten die Holz-
preise wieder auf ein aus-
kömmliches Niveau; es wird 
von einer Rohholzverknap-
pung in der Zukunft ausge-
gangen. Das eingeschla-
gene Holz wurde von den 
Abnehmern nur sehr schlep-
pend abgefahren.  
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Walderneuerung und Waldpflege 
 

 Pflanzung zur Erziehung standortsgerech-
ter, stabiler Waldbestände und zur Wieder-
bewaldung von Schadflächen  

 Abgabe von ca. 260 Festmeter Brennholz an 
lokale Selbstwerber 

 Pflanzaktionen mit dem Landesmusikgym-
nasium und dem Gasthaus Armeleuteberg 
am 22.+24.04.2021 am Kaiserturm 

 Private Pflanzaktion Herr Jilg am 29.04.2021 
am Neuen Heeg 

 Pflanzaktion der Hasseröder Brauerei am 
12.11.2021 an der Viehweide 

 Pflanzaktion des Fördervereins Rotaryklub 
Wernigerode am 13.112.021 an der Vieh-
weide 

 Pflanzaktion der Wernigeröder Stadträte am 
13.11.2021 am Neuen Heeg 

 Pflanzaktion der Hochschule Harz am 
17.11.2021 am Halbmond 

 Pflanzaktion der SDW/Fa. Fielmann mit der 
Stadt Wernigerode am 19.11.2021 am Hüt-
testieg 

 Pflanzaktion RA Zocher am 22.11.2021 am 
Neuen Heeg 

 Pflanzaktion Einheitsbuddeln Staatskanzelei 
am 02.12.2021 an der Viehweide 

 Pflanzaktion des Gymnasiums Aschersle-
ben am 03.12.2021 am Neuen Heeg 

 Flächenvorbereitung für künftige Auffors-
tungsmaßnahmen ca. 15 ha (P&P, U&W) 

 

 
Pflanzflächenvorbereitung mit dem Pein-Plant-
Verfahren 

 Aufforstung durch Unternehmer auf 25 Hek-
tar mit den Baumarten Bergahorn, Trauben-
eiche, Hainbuche, Robinie, Roterle, Wildkir-
sche, Gemeine Fichte, Douglasie, Lärche 
und Baumhasel sowie Einleitung und Förde-
rung von Naturverjüngungen (Weißtanne) 

 Jungwuchspflege auf 1,2 Hektar, Wertäs-
tung auf 7 ha,  

 Rückbau alter Wildschutzzäune auf 2,4 ha 

 Eine Aufforstungsmaßnahme der AFG hat 
mit Unterstützung des Landkreises Harz am 
Neuen Heeg begonnen. 

 Die sehr kostenintensive Bereitstellung der 
Weihnachtsbäume für die Innenstadtdekora-
tion erfolgte analog der vergangenen Jahre. 

 Über 200 Bäume und über 100 Bund 
Schmuckreisig wurden an städtische Berei-
che und an private Abnehmer abgegeben. 
Hohe Weihnachtsbaumqualitäten können 
aus dem Stadtwald kaum noch bereitgestellt 
werden; sie wurden über gewerbliche Anbie-
ter bezogen. 

 
 

 
Beräumung von Schlagabraum mittels Schreit-
bagger 

 
Walderschließung 

 
 Kontinuierliche Graben- und Durchlass-

pflege durch eigenes Personal 

 Der Walderschließungsgrad des Stadtwal-
des ist mit 21 lfm/ha unterdurchschnittlich, 

einige Stadtwaldbereiche benötigen eine 
Wegeerschließung/einen Wegeneubau. 
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Waldschutz und Holzernte 
 
 Gemeinsam mit der städtischen Feuerwehr, 

dem Landkreis und der Nationalparkverwal-
tung wurde am 09.06.2021 eine Wald-
brandübung in Schierke vorbereitet. 

 Es wurden ca. 49.000 Fm Schadholz aufge-
arbeitet. 

 Die Waldschutzsituation im Harz hat kata-
strophale Zustände angenommen. 

 Die Fichte als Hauptbaumart des Harzes 
und im Stadtwald Wernigerode verschwin-
det 

 

 
Restholzverwertung zur Energiegewinnung

Entwicklung Holzeinschlag 
 
 Einnahmen aus dem Holzverkauf in Höhe 

von ca. 783.778 Euro 

 Einsatz von lokalen und regionalen Unter-
nehmern in den Bereichen: Holzeinschlag- 

und -rückung, Bodenbearbeitung, Auffors-
tung und Waldpflege 
 

 
 

 
Entwicklung Holzeinschlag im Stadtwald Wernigerode 
 

 
Personal 

 
Für den Stadtwald standen 2021 ein Revierlei-
ter, ein Sachbearbeiter Verkehrssicherheit/Tou-
rismus, zwei Forstwirte und eine Sachberbeite-
rin Organisation/Haushalt zur Verfügung. Für 
bestimmte Forstarbeiten wurden weitere Mitar-
beiter des Bauhofes bereitgestellt. Die entspre-
chenden Kosten wurden intern verrechnet. 

Mitarbeiter des Sachgebietes haben als Wahl-
helfer bei der Landtags- und der Bundestags-
wahl mitgewirkt. Einer Doktorandin der Forst-
wissenschaft wurde ein Interview zum  kommu-
nalen Forstbetrieb gegeben.

 
Kostenentwicklung 

 
Für die jährliche Erhebung der betriebswirt-
schaftlichen Daten wurde beim „Testbetriebs-
netz Forst“ mitgearbeitet. Die erhobenen Daten 
wurden an die bundesdeutsche Zentrale zur 

weiteren Auswertung gemeldet. Neben den Ein-
nahmen aus dem Holzverkauf wurden verstärkt 
Fördermittel und Spendengelder vereinnahmt. 
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Verwaltungshaushalt Revier Stadtforst

Jagd und Wild 
 
Der behördliche Rotwildabschussplan nur zu 67 
% erfüllt. Die Rotwildstrecke entspricht dabei in 
ihrer Zusammensetzung den Vorgaben der He-
gerichtlinie. Die jagdlichen Aktivitäten der ver-
gangenen Jahre haben zu einer Anpassung des 
Rotwildbestandes geführt, der sichtbar weniger 
Schäden am Wald verursacht und einen star-
ken Anstieg der natürlichen Verjüngung zur 
Folge hat. Der Rehwildabschussplan wurde zu 
74 %erfüllt. Die Schwarzwildstrecke war 2021 
mit 123 Stücken die höchste überhaupt. Die vor 
Jahren ausgewilderten Luchse haben sich im 
Harz etabliert und das Muffelwild soweit dezi-
miert, das es seit 2011 nicht mehr im Stadtwald 
Wernigerode vorkommt. Die Tierseuchenüber-
wachung bei der Schwarzwild-, Waschbär- und 

Fuchspopulation (klassische Schweinepest, 
Brucellose, Aujeszkysche Krankheit, Tollwut) 
wurde fortgesetzt. Insbesondere wurde mit dem 
Veterinäramt und dem Landesjagdverband Ver-
beugungsarbeit bezüglich der drohenden Afri-
kanischen Schweinepest geleistet. Es wurden 
mehrere Blutproben von verendeten Wild-
schweinen an das Veterinäramt zur Tierseu-
chenuntersuchung übergeben. Die Bejagung 
des Raubwildes (Fuchs, Waschbär) wurde wie 
in den Vorjahren intensiv betrieben. Die Jagd-
hundeausbildung wurde durch die Bereitstel-
lung von Trainingsarealen unterstützt. 
Zur Verbesserung der Nahrungsbedingungen 
wurden mehrere Wildwiesen gemäht.

 

0,00 €

200.000,00 €

400.000,00 €

600.000,00 €

800.000,00 €

1.000.000,00 €

1.200.000,00 €

1.400.000,00 €

Ergebnishaushalt Stadtforst Wernigerode

Einnahmen IST

Ausgaben IST

Verwaltungsbericht 2021

108



Stadtbetriebe 
Stadtforst 

 
 
Nach wie vor erschwerten der hohe Besucheransturm und freilaufende Hunde die Jagdausübung. 28 
Begehungsscheininhaber aus dem Raum Wernigerode wurden an der Jagdausübung beteiligt.  
 
Das erlegte Wildbret wurde ausschließlich regional vermarktet (Abgabe an die Bevölkerung, Gastrono-
mie, Wildhändler). Weiterhin wurde 2021 eine Vielzahl jagdlicher Einrichtungen (Hochsitze) erneuert. 
Eine Trophäenschau fand 2021, ebenfalls Corona-bedingt, nicht statt. 
 

Umsetzung Klimaschutz 
 
Alle Maßnahmen des Forstbetriebes dienen der Schadensbewältigung im städtischen Forst und zum 
Wiederaufbau stabiler und zukunftsfähiger Waldbestände. Hauptziele sind die Wiederbewaldung kahl-
geschlagener Waldflächen und die nachhaltige Nutzung des nachwachsenden Rohstoffes Holz als Koh-
lenstoffspeicher Nr. 1. 
 
 

 
Umsetzung der „Kampagne 8“ des Waldbesitzerverbandes am Gasthaus Armeleuteberg – 1 Hektar 

Wald kompensiert jährlich 8 Tonnen Kohlendioxid 
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Naturschutz und Erholung 
 

- Aufwand für Verkehrssicherung Waldrandbereiche Stadt Wernigerode sowie Wanderwege 

Stadtwald und Agnesberg ca. 92.860 Euro 
- Unterhaltung von 4 Waldparkplätze, 4 Schutzhütten und Kaiserturm 

- Beseitigung von 15 m³ Müll und von illegal entsorgten Sondermüll 

- Reparatur und Neubau von Sitzgruppen und Wanderwegweisern 

- Abstimmungen und Zusammenarbeit über das Wanderwegenetz (ca. 26 km) mit  

dem Harzklub Zweigverein Wernigerode 
- Erarbeitung eines Mountainbike-Streckennetzes für den Schmiedeberg 
- Fachliche Begleitung von 2 Beschäftigungsmaßnahmen mit 10 Teilnehmern 

AFG Harz mit Schwerpunkt Freischnitt und Unterhaltung der Wanderwege 
im Bereich Schloß und Agnesberg 

- Freihaltung von Waldwiesen durch vertragliche Beweidung der Schäferei Kleemann Benzin-

gerode (Papental, Salzbergtal, Zwölfmorgental und Kaltes Tal) 

- Exkursion mit dem Ökologischen Jagdverband und der AG Naturgemäße Waldwirtschaft in 

den Stadtwald Wernigerode am 24.09.2021  

 
2021 instandgesetzte Fußgängerbrücke am Hexenstieg im Kalten Tal 

 

 
Pflanzaktion der Wernigeröder Stadträte am 13.11.2021 am Neuen Heeg 

Verwaltungsbericht 2021

110



Gesellschaft der Stadt 
Wernigerode Tourismus GmbH 

4.1 Wernigerode Tourismus GmbH 
 

 
Vorbemerkungen/Geschäftsverlauf 
 

 
Das Geschäftsjahr 2021 ist 
weiterhin von der schwersten 
Krise gekennzeichnet, die 
das Unternehmen seit sei-
nem Bestehen erleben 
musste. Auch im Jahr 2021 
hat die weltweite Corona-
Pandemie den Tourismus 
über Monate (Januar 2021-
Mitte Juni 2021) zum Still-
stand gebracht. Von Januar 
– Mitte Juni 2021 hat ein voll-
ständiger Lockdown die wirt-
schaftliche Tätigkeit der Wer-
nigerode Tourismus GmbH 
mit voller Wucht getroffen. 
Wie bereits im Vorjahr waren 
deshalb ausbleibende Kur-
taxeinnahmen, Rückgänge 
in der Vermittlung von Über-
nachtungsangeboten und 
der Wegfall von sonstigen 
Dienstleistungen (Souvenir-
verkauf, Pauschalpro-
gramme usw.) Alltag. Die 
nachfolgende Erholung, ab 
Juli 2021, die zum Teil wirt-
schaftlich sehr erfolgreiche 
Monate ermöglichte, konnte 
aber die Gesamtausfälle 
nicht kompensieren. Nur 
durch die umfangreichen 
Hilfsleistungen (Novem-
ber/Dezember-Hilfe, Kurzar-
beit, Kulturfondsmittel) war 

es möglich den Jahresab-
schluss, entgegen des 
Trends, positiv zu gestalten. 
 
Ein Hoffnungsschimmer für 
das Jahr 2022 ist die hohe 
touristische Nachfrage der 
Sommermonate, die hoffent-
lich langfristig mit einer Bele-
bung des Inlandstourismus 
verbunden sein wird. 
 
Die landesweite Tourismus-
statistik belegt, dass das Ge-
schäftsjahr 2021 für den 
Tourismus im Land Sach-
sen-Anhalt nochmals 
schlechter ausgefallen ist als 
im Jahr 2020. Landesweit 
konnte ein Minus 32,7% zum 
Vor-Coronajahr 2019 festge-
stellt werden. Auch das Ni-
veau des Vorjahres konnte 
2021 nicht erreicht werden. 
Gemessen am Tourismus-
aufkommen 2020 gab es 
2021 insgesamt 2,6% weni-
ger Übernachtungen und 4,9 
% weniger Gäste. Diese 
Tendenz ist auch an Werni-
gerode nicht vorbeigegan-
gen, obwohl die Destination 
Wernigerode/Schierke wie-
der den Spitzenplatz in 
Sachsen-Anhalt in Bezug auf 
die Übernachtungszahlen 

einnehmen konnte.  
 
Der Tourismus hat sich dabei 
auch in der öffentlichen 
Wahrnehmung in Werni-
gerode und gerade in Bezug 
auf den Lockdown als ein 
wichtiger und stabilisieren-
der Wirtschaftsfaktor heraus-
gestellt, von dem nicht nur 
das Hotel- und Gaststätten-
gewerbe, sondern auch Ver-
kehrsunternehmen, weitere 
touristische Einrichtungen 
und fast alle Wirtschaftsbe-
reiche profitieren. Mit der 
Kombination aus naturna-
hem Lebensraum, attrakti-
ven Shopping- und 
Kulturangeboten und den ar-
chitektonischen Besonder-
heiten ist Wernigerode, ins-
besondere mit seinem Orts-
teil Schierke ein beliebtes 
Ausflugs- und Reiseziel. Ins-
gesamt konnten trotz 6,5-
monatigem Volllockdown 
über 814.000 Übernachtun-
gen verzeichnet werden. 
 
Die durchschnittliche Aufent-
haltsdauer konnte leicht ge-
steigert werden und liegt nun 
bei 2,9 Nächten (Vorjahr 
2,7).  

 
1. Übernachtungsstatistik 
 

Folgende gewerbliche Übernachtungen wurden laut Statistischem Landesamt Sachsen-Anhalt im Jahr 
2021 für Wernigerode/Schierke registriert: 
 
 

 Übernachtungen Veränderung zum Vorjahr 
Betriebe insgesamt   
mit 10 Betten und mehr  557.657 - 12,3 % 
darunter: Hotels 327.499   
Hotels garni 35.110   
Pensionen  36.675  
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Folgende gewerbliche Gästeankünfte wurden im Jahr 2021 registriert: 
 
 

 Ankünfte Verändung zum Vorjahr 
Betriebe insgesamt   
mit 10 Betten und mehr  194.976 - 13,2 % 
darunter: Hotels 120.690  
Hotels garni 13.068  
Pensionen  13.049  

 
 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer lag im 
gewerblichen Bereich bei 3,0 Tagen (Vorjahr 
2,9). Damit hat sich die Entwicklung der länge-
ren Verweildauer fortgesetzt. 
In dieser Statistik sind 115.303 gewerbliche 
Übernachtungen (-17,5 %) und 41.356 (-13,1 
%) gewerbliche Gästeankünfte im Ortsteil 
Schierke enthalten.     
Im privaten Beherbergungsbereich (Ferienhäu-
ser, Ferienwohnungen und Ferienzimmer mit 

bis zu 10 Betten) sowie durch Wohnmobilisten 
wurden ca. 256.814 Übernachtungen aufgrund 
der durchschnittlichen Auslastung per Hoch-
rechnung ermittelt.  
 
Daraus ergibt sich für Wernigerode inklusive al-
ler Ortsteile eine Gesamtzahl von 814.471 
Übernachtungen im Geschäftsjahr 2021. 
 

 

 
 
Der Anteil ausländischer Übernachtungen am 
gesamten Beherbergungsaufkommen lt. Statis-
tischen Landesamt im gewerblichen Bereich 
sank im letzten Geschäftsjahr nochmals 

(-22,5%) und lag noch bei 2,4 % gemessen an 
den Gesamtankünften. Die Auslandsstatistik 
zeigt folgende Entwicklung: 32,4 % Dänemark, 
28,8 % Niederlande, 8,18 % Schweiz. 
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Laut Statistischem Landesamt Sachsen-Anhalt standen folgende Übernachtungs-kapazitäten im Ge-
schäftsjahr 2020 zur Verfügung: 
 
Insgesamt (Betriebe mit 10 und mehr Betten)    6.362 Betten 
darunter: 
 

 

36  Hotels        2.972 Betten 

8  Hotels garni                                  349 Betten 

20  Pensionen                                                                    465 Betten 

22  Ferienhäuser, -wohnungen       496 Betten 

3  Jugendherbergen und Hütten                                         723 Betten 
 
Entsprechend der statistischen Auswertungen der WTG:  
 
408 Vermieter von Ferienhäusern, Ferienwohnungen 
       und Ferienzimmern   1.759 Betten  
 
497 Anbieter insgesamt mit   8.121 Betten 

 
 

 

 
 
Wirtschaftliche Tätigkeit 
 
Die wirtschaftliche Tätigkeit der WTG erfolgt in 
zwei Teilbereichen: den über einen Betrauungs-
akt ausgewiesenen Tätigkeiten im Bereich der 
DAWI-Leistungen (Dienstleistungen aus allge-
meinem wirtschaftlichem Interesse) und der 
Marktteilnahme. Die Abrechnung erfolgt über 
eine detaillierte Trennungsrechnung, um eine 
transparente und verursachungsgerechte Zu-
ordnung von Kosten und Erlösen in dem jewei-
ligen Bereich darstellen zu können. Für die über 
den Betrauungsakt zugewiesenen Aufgaben 
der DAWI-Leistungen erhält die WTG die Ein-
nahmen aus der Kurtaxe.  
 

Das Jahr 2021 war geprägt von den Einschrän-
kungen auf Grund der Corona-Krise. Deshalb 
ist es in allen Bereichen zu Erlösminderungen 
gekommen. Diese konnten durch Einsparungen 
im Aufwendungsbereich, Kurzarbeit, vertragli-
che Anpassungen zur Finanzierung des HATIX-
Systems und durch ein strenges Controlling der 
notwendigen Aufwendungen zum Teil kompen-
siert werden.  
 
Die Gesamtleistung des Unternehmens sank im 
Vergleich zum Vorjahr (2020) von 2,47 Mio.€ 
auf 2,34 Mio. € im Jahr 2021.  
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Folgende Erlösschmälerungen sind für das Ergebnis des Jahres relevant (jeweils im Vergleich zum 
Vorjahr 2020): 

 
 

Erlöse Kurtaxe - 218 T€ 

Erlöse Stadtführungen - 6 T€ 

Erlöse Zimmervermittlung +3 T€ 

Erlöse Pauschalangebote - 19 T€ 

Erlöse Tagespauschalen +8 T€ 

Erlöse Veranstaltungen +127 T€ 

Erlöse Dienstleistungsvertrag Stadt -5 T€ 

   
 
Insgesamt wurden im Vergleich zum Vorjahr rund 138T€ weniger Erlöse erzielt. 

 
Dagegen konnten bei den Aufwendungen nachfolgende Einsparungen erreicht werden, die für das Jah-
resergebnis wesentlich sind: 
 

Aufwendungen Stadtführungen  
 

2T€ 

Aufwendungen Pauschalangebote
  
 

12T€ 

Aufwendungen Veranstaltungen 
  
 

         -124T€ 

Aufwendungen Prospekte  
 

-4T€ 

Aufwendungen HATIX 
 

25T€ 

 
Die Einsparungen betragen insgesamt 81 T€. 

 
 
Das Ergebnis konnte weiter-
hin positiv beeinflusst wer-
den, da die WTG frühzeitig 
das Mittel der Kurzarbeit ge-
nutzt hat, um die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter be-
darfsgerecht einzusetzen 
und Teile der Personalkos-
ten über das Kurzarbeiter-
geld zu kompensieren (ca. 
100 T€). Dazu wurden mit 
dem Betriebsrat die entspre-
chenden Vereinbarungen 

abgeschlossen.  
 
Weitere, sich im normalen 
Geschäftsbetrieb ergebende 
Aufwandseinsparungen 
wirkten ebenfalls ergebnis-
verbessernd. 
 
Letztlich ergibt sich auf der 
Basis der durchgeführten 
Maßnahmen für die Ge-
schäftstätigkeit trotz der im-

mensen Corona-Einschrän-
kungen ein positives Jahres-
ergebnis. Der Jahresüber-
schuss beträgt 53 T€, was 
aus Sicht der Geschäftsfüh-
rung bemerkenswert für ein 
solch schwieriges Ge-
schäftsjahr ist. 
 
Die Geschäftsführung wird 
dem Aufsichtsrat empfehlen, 
den Jahresüberschuss der 
Gewinnrücklage zuzuführen.  
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2. Marketingaufgaben und -aktivitäten 2021 
 
Die WTG nutzt einen ausge-
wogenen Mix an Marketing-
maßnahmen, um die Desti-
nation Werni-
gerode/Schierke touristisch 
zu vermarkten. Auf Grund 
der Corona-Einschränkun-
gen konnten Teilbereiche 

nicht wie in den Vorjahren re-
alisiert werden. Die Messetä-
tigkeit ist seit dem Jahr 2020 
fast vollständig zum Erliegen 
gekommen. Anzeigenkam-
pagnen wurden auf Grund 
der wirtschaftlichen Situation 
und dem Lockdown zurück-
gefahren. Radiowerbung 

wurde Veranstaltungsbezo-
gen in kleinem Umfang ge-
bucht. Stark gewachsen ist 
der Online- und Social-Media 
Bereich, der von der WTG 
professionell bearbeitet wird 
und den besonderen Anfor-
derungen der 24/7 Erreich-
barkeit unterliegt. 

 
 
2.1. Messen/Präsentationen  
 
Die Wernigerode Tourismus 
GmbH war im Jahr 2021 auf 
9 Messen und Präsentatio-
nen in Deutschland, den Nie-
derlanden und Dänemark 
vertreten (Vorjahr 10). Dabei 
nutzte die WTG die beste-
henden Kooperationen mit 

dem Harzer Tourismusver-
band e.V., der Deutschen 
Fachwerkstraße und der 
Oranje-Route. Gemeinsam 
mit der Quedlinburg Marke-
ting GmbH wurde auf dem 1. 
Harzfest ein Gemeinschafts-
stand betrieben. Im Rahmen 

der Gartenträume-Koopera-
tion wurde gemeinsam mit 
der Park und Garten GmbH 
Wernigerode die TC Leipzig 
besucht. Corona-bedingt 
wurden weitere Veranstal-
tungen abgesagt. 

 
 

2.2. Öffentlichkeitsarbeit, Werbemaßnahmen und Konzepte  
 
Die WTG verfolgt seit Jahren 
eine bewährte Strategie mit 
einem Mix an Maßnahmen, 
um die Destination Werni-
gerode/Schierke vorstellen 
und bewerben zu können. 
Dazu gehört u.a. der Printbe-
reich, den die WTG mit ver-
schiedenen Produkten wie 
dem jährlichen Gastge-
berverzeichnis, den Monats-
Tipps, dem Leitfaden Werni-
gerode und einigen anderen 
Produkten bedient. Das Jahr 
2021 wurde dazu genutzt 
alle Printprodukte auf ihre 
Relevanz zu prüfen, inhalt-
lich neu aufzustellen und an 
das neue Corporate Design 
anzupassen. 
Neu im Portfolio ist das neue 
Gästemagazin, das im 
neuen CD der Wernigerode 
Tourismus GmbH für Werni-

gerode und Schierke erst-
mals erarbeitet wurde und 
zukünftig jährlich erscheinen 
wird. Anlassbezogen gab die 
Wernigerode Tourismus 
GmbH einen Geschichtsco-
mic zum Thema „900 Jahre 
Ersterwähnung“ heraus. 
Über das Jahr 2021 hinaus 
wird die Bearbeitung zur Her-
stellung der Broschüre „bar-
rierefrei“ in Kooperation mit 
der Harzdruckerei laufen. 
 
Im Rahmen der Veranstal-
tungstätigkeit wurden eine 
Vielzahl an Printprodukten 
realisiert. Vom Design der 
Eintrittskarte, über Plakate 
und Werbebanner bis hin zu 
Flyern, Programmheften, 
Ausstellerkatalogen und 
Sonderpublikationen wie 
dem „Lebendigen Advents-

kalender“ wurden in Zusam-
menarbeit mit Agenturen den 
Anforderungen der Nutzer 
angepasste Formate entwi-
ckelt und bearbeitet. Lang-
fristig wurde eine Marken-
strategie für den Weih-
nachtsmarkt und das weih-
nachtliche Wernigerode er-
arbeitet. Durch die 
Coronabedingte Absage 
kam das Design noch nicht 
zur Anwendung wird aber ab 
2022 genutzt werden. 
 
Im Rahmen der Digitalisie-
rung der Kurtaxe bzw. der 
Meldebescheinigung wurden 
die Meldebögen für die digi-
tale und für die analoge Nut-
zung entwickelt. In Koopera-
tion mit der Harzdruckerei 
wurde das zugehörige Cou-
ponheft umgesetzt. 
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2.3. Internet/web-Cam/Social-Media 
 
Die WTG betreibt mehrere Internetpräsenzen, die täglich aktualisiert werden. Dazu gehören folgende 
Adressen:   
 

www.wernigerode-tourismus.de, Seitenaufrufe 1,3 Mio. (plus 26% zu 2020) 
www.schierke-am-brocken.de, Seitenaufrufe 426T (minus 6% zu 2020) 
www.kik-wernigerode.de, Seitenaufrufe 8550 (minus 6% zu 2020) 
www.wernigerode-marstall.de, Seitenaufrufe 11.000 (plus 6,6%)  

 
 
Die Seitenaufrufe (google-
statistics) geben nur noch 
eine Tendenz wieder, da im 
Rahmen der Zustimmungs-
notwendigkeit bei Cookies 
davon auszugehen ist, dass 
ca. 40-60% der Nutzer eine 
Verwendung nicht genehmi-
gen und deshalb aus der 
Statistik herausfallen. 
 
Über den Onlineshop der 
WTG wurden über 29,7 T€ 
(Vorjahr 12,3 T€) realisiert. 
Die Umsätze konnten somit 
von 2,5T€ im Jahr 2019 auf 
29,7T€ im Jahr 2021 inner-
halb von 3 Geschäftsjahren 
um 1188% gesteigert wer-
den. Eine deutliche Tendenz, 
der das Unternehmen mit ei-
ner weiteren Professionali-
sierung (Bezahlfunktionen, 
E-Rechnung usw.) Rech-
nung tragen wird. Insgesamt 
wurden 4812 Produkte über 
diesen Kanal verkauft. Spit-
zenreiter dabei waren die 
Wanderpässe der Harzer 

Wandernadel (2.745 Stück).   
Die Social-media-Aktivitäten 
der WTG wurden im Jahr 
2020 nochmals dem touristi-
schen Trend folgend ausge-
baut. Immer öfter findet die 
Erstinformation der Gäste 
über social-media-Kanäle 
statt. Auf www.face-
book.com/Wernigerode.Tou-
rismus verfügt die WTG über 
3.981 Fans (Steigerung um 
8%), bei www.face-
book.com/Schierke.Touris-
mus 2.164 Fans (Steigerung 
um 3%). Die Reichweiten 
konnten bei beiden Seiten 
enorm gesteigert werden. 
Für Wernigerode um 23% 
und für Schierke um 185%. 
 
Bei www.youtube.com/u-
ser/InfoWernigerode ver-
zeichneten wir insgesamt 
183.00 Aufrufe und 255 
Abos.  
 
Bei Instagramm wurden Pro-

file für Wernigerode (#visit-
wernigerode) und für 
Schierke (#visitschierke) ein-
gerichtet. Wernigerode er-
reicht dabei mittlerweile 
2.176 Follower (Steigerung 
um 36,6%) und Schierke 
1.298 Follower (Steigerung 
um 2.063%) 
 
Die über die Firma „feratel“ 
eingebundenen Panorama-
Kameras hatten viele Abrufe. 
Insbesondere die Brocken-
Cam (bis 2,5 Mio. Abrufe im 
Monat) ist besonders stark 
aufgerufen worden, gefolgt 
vom Parkhaus Schierke (bis 
zu 1,8 Mio. Abrufe im Monat) 
und Innenstadt Wernigerode 
(bis zu 1.1 Mio. Abrufe im 
Monat). Als Standbild einge-
bunden wurde das Zwölfmor-
gental (bis zu 590.000 Ab-
rufe im Monat). Auch hier 
wird der Trenddeutlich, dass 
immer mehr Besucherinnen 
und Besucher diesen Infor-
mationsweg wählen 

 
2.4. Journalistenbetreuung 
 
Im letzten Geschäftsjahr wurden folgende Journalisten durch die WTG betreut: 
 

- Isabel de Bruyne (NL) von Mountainreporters (NL) über IMG https://www.mountainrepor-
ters.com/reizen/reisverslagen/reisverslag-duitsland-een-magisch-avontuur-in-saksen-anhalt/ zum 
Thema Schloss, Brockenbahn, Brocken, Brockenhaus, mit EBike nach QLB  

 

- Betreuung Bloggerreise aus Schweden über IMG mit Sofia Zetterqvist https://fantasiresor.se/tysk-
land/quedlinburg-tyskland/ und Lisa Fahlåker https://letsgoexplore.se/2021/10/25/unesco-stader-
natur-harz-sachsen-anhalt-tyskland/ zum Thema Nationalpark, Brockenbahn, Wernigerode (insbe-
sondere Gastronomie), QLB, Titan RT und Harzcard  

 

- Wolfgang Minaty Pressereise Harz erschienen im „Schwarzwälder Boten“ (Oberndorf/Neckar) und 
in „Nürnberger Nachrichten / Nürnberger Zeitung“  
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2.5. Pauschalprogramme 
 
Im Jahr 2021 konnten folgende Buchungen für Pauschalprogramme vorgenommen werden: 
 
Das erste Mal      70 Personen 
Wernigerode individuell     14 Personen 
Hochzeitspauschale     44 Personen 
Riesenrad             90 Personen 

 
Auch hier zeigte sich der 
corona-bedingte Negativ-
trend im Buchungsverhalten. 
Insgesamt wurde 2021 das 

buchbare Pauschalpro-
gramm gekürzt, insbeson-
dere hinsichtlich der Vielzahl 
an unterschiedlichen Pau-
schalprogrammen. Die 

Nachfrage für 2022 lässt al-
lerdings eine Stabilisierung 
erhoffen. 

 
3. Zimmervermittlung 
 
Im letzten Geschäftsjahr 
wurden 1.501 Buchungen für 
3.638 Personen (3.367 Er-
wachsene und 271 Kinder) 
für 14.201 Nächte über unser 
Reservierungssystem vorge-
nommen. Der Anteil der In-
ternetbuchungen über unser 

System lag bei 52 %. (Vor-
jahr 49%). Der getätigte Bu-
chungsumsatz lag bei 517T€ 
(Vorjahr 466,3 T€). Die WTG 
erhielt dafür Provisionen in 
Höhe von 46T€. 
 

Der Prozess der Klassifizie-
rung von Privatunterkünften 
nach den Kriterien des Deut-
schen Tourismusverbandes 
wurde kontinuierlich fortge-
setzt. Allerdings nimmt die 
Bereitschaft zur Klassifizie-
rung immer weiter ab. 

 
4. Stadtführungen/Gruppenbuchungen/Reisebegleitungen 
 
Im Geschäftsjahr 2021 wur-
den für 5.495 Gäste (Vorjahr 
4.783) Gruppenstadtführun-
gen organisiert. Auch hier 
macht sich die corona-be-
dingte Absage nahezu aller 
Busreisegruppen weiterhin 

bemerkbar. Von den „Nor-
malzahlen“ des Jahres 2019 
mit über 18.000 Gästen ist 
die Destination noch weit 
entfernt 
 
An den öffentlichen Stadtfüh-

rungen, die täglich für Indivi-
dualgäste angeboten wer-
den und samstags zusätzlich 
zu unterschiedlichen The-
men stattfinden, nahmen ins-
gesamt 3.873 Gäste (Vorjahr 
4.884) teil.  

 
5. Kultur- und Veranstaltungsmanagement 
 
Wie schon das Jahr 2020 war auch das Jahr 2021 massiv von der Corona-Pandemie und den damit 
verbundenen Verboten oder Auflagen für die Durchführung von Stadtfesten, Kultur- und anderen Ver-
anstaltungen geprägt. Absagen, Umplanungen, Verschiebungen, Stornierungen und viele kurzfristige 
Entscheidungen waren die Folge. Eine verlässliche Veranstaltungsplanung war schlicht nicht möglich. 
Hygienekonzepte mussten für jede Veranstaltung erstellt, regelmäßig an die aktuelle Verordnungslage 
angepasst und entsprechend umgesetzt werden.  

  
Schierker Wintersportwochen 
Die Corona-Pandemie und der Lockdown 
machten die Durchführung der bereits vollstän-
dig geplanten Schierker Wintersportwochen 
trotz hervorragender Wintersportbedingungen 
und viel Schnee im gesamten Harz unmöglich.    
   

Walpurgis Schierke  
Ebenfalls bedingt durch die Corona-Pandemie 
konnte auch die Walpurgis Schierke 2021 nicht 
durchgeführt werden. Das geplante Programm 
wurde in das Jahr 2022 übertragen und der Vor-
verkauf am 30. April gestartet. Zur Walpurgis 
2021 wurde in Kooperation mit dem Harzer 
Tourismusverband ein digitales interaktives 
Walpurgis-Quiz entwickelt und online angebo-
ten.  
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ebike your life 
Nachhaltig, gesund und naturverbunden. Zum 
dritten Mal in Folge fand die ursprünglich für den 
Mai geplante Veranstaltung ebike your life dann 
im Herbst 2021 als Premium-Veranstaltungs-
reihe im Trendmarkt E-Biking statt. Vom 04. bis 
05. September erkundeten knapp 70 E-Bike-
Begeisterte auf fünf unterschiedlichen Touren 
die Region rund um Wernigerode. Das Kennen-
lernen der Region sowie das gemeinsame Ge-
nießen von Natur und Kulinarik in kleinen Grup-
pen, welche von professionellen ortskundigen 
E-Mountainbike Guides begleitet werden, stan-
den im Fokus der Veranstaltung. Das themati-
sche Rahmenprogramm zum Thema Elektro-
mobilität und regionaler Kulinarik fand im E-Bike 
Village auf dem Nicolaiplatz statt. Neben 
Sponsorenausstellung, Technikworkshops und 
Präsentation neuester E-Bike Modelle konnten 
Besucher auf dem kleinen Genussmarkt nach-
haltige Produkte und Angebote der Regional-
marke „Typisch Harz“ sowie harztypische Gast-
ronomie entdecken. Die Durchführung der Ver-
anstaltung erfolgte in enger Zusammenarbeit 
mit lokalen Gastronomen und dem Gastge-
werbe sowie zahlreichen Tourismus- und Regi-
onalpartnern.  

Schierker Musiksommer 
Der Schierker Musiksommer konnte ab dem 
12.06. bis 04.09.2021 durchgeführt werden. Le-
diglich das Eröffnungskonzert konnte noch nicht 
stattfinden. Es wurden 12 Konzerte unter-
schiedlichster Genres angeboten, die von ins-
gesamt ca. 770 Gästen besucht wurden. Die 
notwendigen Einlasskontrollen und die Perso-
nendatenerfassung schreckten allerdings auch 
Besucher ab. Das Kurparkfest fand wieder am 
Musikpavillon im Kurpark statt und erfreute 255 
Gäste. Hier bildete die Illumination der alten 
Bäume eine schöne Kulisse. Mit Hilfe von 
Security wurde akribisch darauf geachtet, die 
zulässige Besucherzahl nicht zu überschreiten, 
damit auch die entsprechenden Abstände ein-
gehalten werden konnten. 
 
Rathausfest Wernigerode 
Das 56. Wernigeröder Rathausfest konnte im 
Jahr 2021 auf Grund der COVID-19-Pandemie 
leider zum wiederholten Mal nicht stattfinden. 
Es ist aber wiederum gelungen, alle bereits ge-
buchten Künstler für das Jahr 2022 zu verpflich-
ten. Das Rathausfest findet vom 17. – 19. Juni 
2022 statt, so es die Pandemielage diesmal er-
laubt.  

 
24h Trophy Wernigerode / Harz  
Die 24h Trophy konnte 2021 wieder planmäßig 
Ende Juli mit dem Start und Ziel in der Schierker 
Feuerstein Arena stattfinden. Aufgrund der ho-
hen Nachfrage sind neben der 24h- und 6h-
Tour zwei 12h-Touren gestartet. Der Vorverkauf 
der6h-Familienwanderung „Im Schatten der He-
xen“ musste aufgrund einer Teilnehmerlimitie-
rung von Seiten des Nationalparks vorzeitig ge-
stoppt werden. Als Besonderheit führten in die-
sem Jahr sowohl die 24h-Tour als auch die bei-
den 12h-Touren über den Brocken. Der Höhe-
punkt der Touren zeigte sich zwar von seiner 
stürmischen Seite, aber dies konnte die Stim-
mung der Wanderer kaum trüben. Die Strecken 
wurden in Kooperation mit dem Harzklub-
Zweigverein Wernigerode und der Harzer Wan-
dernadel erarbeitet. Die auswärtigen Wanderer 
wurden von ortskundigen Wanderführern be-
gleitet. Im Sinne der Nachhaltigkeit und der be-
sonderen Situation in der Harzregion wurde die-
ses Jahr auf Teilnehmergeschenke für die ins-
gesamt 263 Teilnehmer verzichtet. Stattdessen 
hat die Wernigerode Tourismus GmbH ent-
schieden, für jeden Teilnehmer einen Baum zu 
spenden, um so einen Beitrag zur Wiederauf-
forstung des Harzes zu leisten. Final wurde die 
Zahl auf 300 Baumspenden für die Gesellschaft 
zur Förderung des Nationalparks Harz e.V. auf-
gerundet. 

MDR Harz Open Air 
Die Corona-Pandemie bestimmte auch die Pla-
nung und Durchführung des MDR Harz Air 
2021. Die Veranstaltung wurde komplett 
corona-konform umgeplant und konnte so als 
eine der ersten größeren Veranstaltungen nach 
dem Lockdown in Wernigerode durchgeführt 
werden. Mit dem Ziel Abstand halten zu kön-
nen, wurde das Festival kurzerhand auf zwei 
Tage mit insgesamt vier Konzerten und auf 
Picknickdecken für jeweils vier Personen aufge-
teilt. Zugang erhielten nur Geimpfte, Genesene 
oder Gesteste. Der Einlass wurde an den Ein-
gang „Am Barrenbach“ verlegt und dadurch 
vom Ausgang getrennt. Die DLRG bot auf einer 
eigens eingerichteten Teststrecke eine Schnell-
testmöglichkeit vor Ort an.   
Mit Culcha Candela (Freitag) und Milow (Sams-
tag) gelang erneut eine hochwertige künstleri-
sche Besetzung, so dass am Ende trotz der er-
schwerten Rahmenbedingungen und zudem 
schwieriger Wetterverhältnisse etwa 1.900 Be-
sucher den Weg auf die Zaunwiese im Bürger-
park Wernigerode fanden. Unwetterbedingt 
musste das erste Konzert am Freitag kurzfristig 
abgesagt werden. Der MDR unterstütze erneut 
mit einer umfangreichen Berichterstattung.   
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Schierker Kuhball 
Der Kuhball am letzten Samstag im September 
ist ein fester Termin geworden und lockte in die-
sem Jahr wieder mehr Gäste auf die Wiesen an 
der Quesenbank. Da das Wetter günstig war, 
konnten ca. 300 Gäste begrüßt werden. Das 
bunte Programm umfasste wieder Volksmu-
sikklänge, Jagdsign 
ale und Brauchtum, in diesem Jahr mit dem 
Harzer Akkordeon-Duo, der singenden Hexe 
Dolinda und Sängerin Angela Novotny. Zur Tra-
dition gehören schon der Umzug mit dem Spiel-
mannszug Hasselfelde 1965 e. V. und Kallis 
knallende Stallburschen. Für kleine Besucher 
wurde eine Hüpfburg und ein Clown arrangiert. 
Kulinarische Angebote von Kose Event runde-
ten den Kuhball ab. 
 
chocolART / chocoZEIT 
Nach der coronabedingten Komplettabsage des 
Schokomarktes 2020 konnte in diesem Jahr 
vom 27. bis 31. Oktober wieder der Spezial-
markt in der Innenstadt von Wernigerode statt-
finden. Eine kleine, aber feine Auswahl von 30 
Chocolatiers, Konditoren und Schokoladenpro-
duzenten präsentierte auf dem Marktplatz, auf 
dem Nicolaiplatz und auf dem Kohlmarkt erle-
sene Köstlichkeiten. Unter Berücksichtigung 
der Abstandsregelung musste die Standpla-
nung der teilnehmenden Händler angepasst 
werden. Auf begehbare Stände wurde verzich-
tet, es gab keine Standplätze in der Breiten 
Straße, das gastronomische Angebot wurde 
eingeschränkt und die Anzahl der Aussteller 
insgesamt um die Hälfte reduziert. Neben dem 
Marktgeschehen gab es weitere schokoladige 
Angebote zahlreicher Restaurants, Geschäfte 
und Cafés. Bei den täglichen durchgeführten 
Erlebnisstadtführungen konnten die Besucher 
mehr über die Schokoladentradition von Werni-
gerode erfahren. Zu den kulinarischen Höhe-
punkten zählten die vielfältigen Schokoladen-
menüs, u.a. im Wernigeröder Riesenrad. Zum 
verkaufsoffenen Sonntag am 31.Oktober 2021 
öffneten die Geschäfte der Wernigeröder Kauf-
mannsgilde zum großen chocoSHOPPING.  
Auch das Thema Fairtrade stand wieder im Fo-
kus der Veranstaltung. Händler mit fair gehan-
delten Schokoladenprodukten waren im Pro-
grammheft explizit gekennzeichnet. Aber auch 
das beliebte Schokoladenbrot der Bäckerei Sil-
berbach mit fair gehandelten Zutaten sowie die 
Fair-Trade-Stadtschokolade mit den drei Moti-
ven Brocken, Schloss und Rathaus waren wie-
der erhältlich. Premiere hatte die „Wernigeröder 
Heiße Schokolade für Zuhause“ mit limitierter 
chocolART-Tasse und Schoko-Stick als blei-
bende Erinnerung an den Besuch des schoko-
ladigen Wernigerodes. 

Hochzeitsmesse 
Die Wernigeröder Hochzeitsmesse konnte nach 
der pandemiebedingten Absage im Vorjahr im 
Jahr 2021 zum achten Mal durchgeführt wer-
den. Trotz der unsicheren Situation gab es nur 
wenig Absagen von Ausstellern zur Fach- und 
Branchenmesse. Trotz der großen Nachfrage 
im Vorfeld, wirkten sich die seit Ende Oktober 
exponentiell steigenden Infektionszahlen je-
doch negativ auf die Besucherzahlen aus. Die 
dennoch rund 400 Besucher konnten sich bei 
über 30 Ausstellern über Angebote rund um den 
schönsten Tag im Leben informieren und bei 
den mehrmals täglich von professionellen Mo-
dels dargebotenen romantischen Brautmoden-
schauen inspirieren lassen.  
  
KiK 
Auch das Veranstaltungsjahr 2021 im KIK 
wurde wiederum von der Pandemie bestimmt. 
So mussten erneut zahlreiche Veranstaltungen 
für das Harzer Kultur- und Kongresszentrum 
Wernigerode verschoben oder sogar abgesagt 
werden. Dies betraft das komplette 1. Halbjahr. 
Verschoben wurden das Konzert mit Ronny 
Weiland, die Traditional Irish Folk Night, 
Aschenputtel – das Musical, Danceperados of 
Ireland, die Lesungen mit Jürgen von der Lippe 
und Wigald Boning & Bernhard Hoëcker und 
das Gastspiel von Olaf Schubert. Ausgefallen 
sind die Veranstaltungen Die Nacht der Musi-
cals und Ab in den Süden. Sehr aufwändig ge-
staltete sich die Rückgabe von Eintrittskarten 
für diverse Veranstaltungen. Dies bedeutete be-
sonders für die Kollegen der Tourist-Information 
und der kaufmännischen Abteilung eine erheb-
liche Mehrarbeit. Auch im 2. Halbjahr mussten, 
trotz der 2G+ Regelung und vor allem aus öko-
nomischen Gründen der Tourneeveranstalter, 
einige Produktionen verschoben oder abgesagt 
werden. Dies war der Fall bei Katrin Weber, 
Traummelodien der Operette, Uwe Steimle (3. 
Verlegung) und Ute Freudenberg & Band. Paul 
Potts wurde abgesagt. Unter erheblichen Auf-
wand, unter 2G+ Bedingungen und mit dem An-
gebot von Vor-Ort-Testungen, fand dann im 
„KiK“ am 17. Oktober die erste Veranstaltung 
des Jahres statt. Zum Konzert mit der Band Ka-
rat konnten 612 Besucher gezählt werden. 
Trotz der Einschränkungen waren auch die 
nachfolgenden drei Aufführungen gut besucht: 
Ronny Weiland am 22.10. mit 378 Gästen, Vi-
cky Leandros 19.11. mit 458 und das Familien-
musical Jan und Henry (mit Abstandsregelung) 
am 19.12. mit 315 Besuchern. Für das Jahr 
2022 sind bisher 15 Veranstaltungen vorgese-
hen, wobei auch hier zahlreiche Verschiebun-
gen im Veranstaltungsplan enthalten sind. 
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Fürstlicher Marstall Wernigerode 
Auch 2021 konnten im Fürstlichen Marstall nur 
wenige öffentliche Kulturveranstaltungen statt-
finden. Eine Nutzung für Veranstaltungen war in 
diesem Jahr nur von Juni bis November mög-
lich. Dennoch konnten insgesamt bei rund 50 
Veranstaltungen knapp 3.400 Gäste begrüßt 
werden. Kulturelle Höhepunkte waren das Kon-
zert des Landesakkordeonensembles, die Auf-
tritte von Sissi Perlinger, Keimzeit, der Herku-
leskeule, LaLeLu und Caveman. Die Lesung 
von Sebastian Fitzek im Rahmen des Mords-
harz Krimifestivals wurde umgeplant und in die 
Harzlandhalle Ilsenburg verlegt und somit eine 
erneute Absage vermieden. Die Schlossfest-
spiele im Sommer konnten nur mit viel Abstand 
und dadurch auch vor deutlich weniger Zu-
schauern stattfinden. Die für Dezember geplan-
ten Kulturveranstaltungen wurden wegen der 
Entwicklung der pandemischen Lage teilweise 
abgesagt oder erneut verschoben. Auch wenn 
von Juni bis November nur drei Hochzeitsfeiern 
und neun Kulturveranstaltungen möglich waren, 
hat die Vermietung an kleinere Gesellschaften, 
Gruppen, Vereine oder Verbände, mit wenigen 
Teilnehmern 2021 zugenommen. Die Buchun-
gen erfolgten meist kurzfristig. Die vergleichs-
weise hohe Zahl von 34 Einmietungen im Jahr 
2021 spiegelt den aktuellen Bedarf an großen 
Räumen mit leistungsfähigen Klimaanlagen und 
flexiblen Bestuhlungsmöglichkeiten und moder-
ner Veranstaltungstechnik wider. Auch durch ei-
nige mehrtägige Vermietungen u.a. an das Phil-
harmonische Kammerorchester Wernigerode 
und an ein Filmteam, das in Wernigerode im 
Sommer den Kinofilm „Die Schule der magi-
schen Tiere“ drehte, war der Marstall insgesamt 
an 98 Tagen vermietet. Seitdem der Rathausaal 
nur noch eingeschränkt genutzt werden kann, 
tagt zudem der Stadtrat der Stadt Wernigerode 
regelmäßig im Fürstlichen Marstall. Erstmals 
war das OSV Tourismusbarometer zu Besuch 
im Fürstlichen Marstall. Die Wernigerode Tou-
rismus GmbH nutzte für den „Thementag Tou-
rismus“ im November den Marstall, um durch 
Vorträge und Informationsstände über aktuelle 
Entwicklungen im Tourismus zu informieren. 
Das neue Veranstaltungsformat wurde gut an-
genommen, ebenso wie die Vermieterschulun-
gen zur Einführung des digitalen Meldescheins 
in Wernigerode. Erfolgreich erprobt wurden im 
Jahr 2021 weitere neue Veranstaltungsformate, 

wie rein digitale oder hybride Veranstaltungen, 
für die der Fürstliche Marstall Wernigerode mit 
WLAN, stabilen Internetverbindungen, Lein-
wand und moderner Video-Projektionstechnik 
hervorragende Voraussetzungen bietet. Per-
manente Investitionen in die bauliche und tech-
nische Ausstattung sind daher weiterhin wich-
tig. So konnte 2021 z.B. die Videotechnik er-
neuert und im Außenbereich ein Fahrradpark-
platz angelegt werden. Am 27. Dezember 
wurde mit „Coming Home“ das erste Konzert 
ausschließlich als Live-Stream aus dem Fürstli-
chen Marstall Wernigerode übertragen.   
 
Schierker Feuerstein Arena 
Die Wernigerode Tourismus GmbH unterstützte 
auch 2021 das Veranstaltungsangebot in der 
Schierker Feuerstein Arena. In der Wintersai-
son 2020/2021 konnten aufgrund der pande-
miebedingten Betriebsschließung der Arena zu-
nächst keine Veranstaltungen durchgeführt 
werden. Die ersten Eisdiscos fanden folglich 
erst im Dezember 2021 statt. Die Sommersai-
son 2021 mit einem vielfältigem Veranstal-
tungsprogramm aus Familien-, Kultur- und 
Sportevents konnte dahingegen planmäßig 
stattfinden. Die Wernigerode Tourismus GmbH 
war erstmals Mitveranstalter des Open Air Som-
merkinos, bei dem vom 23. bis 25. Juli in Ko-
operation mit den Volkslichtspielen sechs Filme 
im Arena Freiluftkino gezeigt wurden. Am letz-
ten Juli-Wochenende war die Schierker Feuer-
stein Arena Veranstaltungsort der 24h Trophy 
Wernigerode, dem Langzeitwandererlebnis im 
Harz. Als weitere Sportveranstaltung unter-
stütze die Wernigerode Tourismus GmbH den 
traditionellen Schierker Sommerlauf am 14. Au-
gust 2022. Im Rahmen des Jubiläums „125 
Jahre Kurort Schierke“ gab es als besondere 
Mitmach-Aktion für alle interessierten Gäste ei-
nen Sprint über die historische Distanz von 125 
Fuß. In den Sommerferien Sachsen-Anhalts 
und Niedersachsens wurden mit der „Arena 
Sportstunde“ wieder kostenfreie Aktivangebote 
durch die Wernigerode Tourismus GmbH orga-
nisiert. Zum großen Schierker Sommerfest am 
07. August und zur Halloween Party als Saison-
abschluss am 30. Oktober beteiligte sich die 
Tourismus GmbH mit der Kostenübernahme 
der Rollschuhdiscos.   
 

  

Verwaltungsbericht 2021

120



Gesellschaft der Stadt 
Wernigerode Tourismus GmbH 

Weihnachtsmarkt Wernigerode 
Der Weihnachtsmarkt wurde zwar vollständig 
geplant und vorbereitet, musste jedoch kurzfris-
tig wegen rasant steigender Inzidenzzahlen der 
Omikron-Welle erneut kurzfristig abgesagt wer-
den. Trotzdem gelang es, durch in der Innen-
stadt aufgestellte Lichtelemente und die neuen 
Baum-Illuminationen eine weihnachtliche Atmo-

sphäre zu schaffen. Die Initiative der Kauf-
mannsgilde mit Weihnachtsbäumen in der unte-
ren Breiten Straße wurde durch zur Verfügung 
gestellte Lichterketten unterstützt. An der Syl-
vestrikirche wurde die Technik des „Singenden 
Notenständers“ erneuert, so dass nach vielen 
Jahren wieder weihnachtliche Musik u.a. vom 
Rundfunkjugendchor Wernigerode am Ober-
pfarrkirchhof erklingen konnte.    

 
6. Kaufmännischer Bereich  
 
Der kaufmännische Bereich 
hat als eigener Dienstleis-
tungsbereich innerhalb der 
Gesellschaft die ordnungs-
gemäße Buchführung ge-
mäß den Festlegungen des 
Betrauungsaktes (detaillierte 
Trennungsrechnung) ge-
währleistet. Auch das ge-
samte innerbetriebliche Con-
trolling und kaufmännische 
Management einschließlich 
Berichtswesen wird im eige-
nen Hause erstellt. Darüber 
hinaus nahm der kaufmänni-
sche Bereich zusätzlich die 
Aufgaben der Personalver-
waltung wahr. Er koordinierte 
außerdem die notwendigen 
Arbeiten rund um die The-

men Kurzarbeitergeld, Fi-
nanzhilfen usw. Ein beson-
deres Augenmerk wurde auf 
die Inanspruchnahme von 
Hilfsprogrammen im Rah-
men der Corona-Regelun-
gen gelegt. Für die beiden 
möglichen Programme „No-
vemberhilfe“ und „Dezem-
berhilfe“ wurden Anträge vor-
bereitet und mit dem Wirt-
schaftsprüfer abgestimmt. 
Der entsprechende Erlös 
wird im Jahr 2021 ausgewie-
sen. Auch die Nutzung des 
Programms „Kulturfonds“ 
konnte in Zusammenarbeit 
mit der Abteilung Veranstal-
tungen genutzt werden. 
Auch diese Sondererträge 
fließen in das Geschäftsjahr 

2021 ein. 
 
Das Eigenkapital beträgt 
im Berichtsjahr 2021 1.769 
T€. Die Eigenkapitalquote 
steigt korrespondierend 
auf 86,1% der Bilanz-
summe. 
 
Investitionen der Gesell-
schaft wurden unterjährig er-
wirtschaftet. Im Wirtschafts-
jahr 2021 erfolgten Anlage-
zugänge über insgesamt 
32,3 T€. Die Zugänge entfal-
len im Wesentlichen auf Be-
triebs- und Geschäftsaus-
stattung, Messeausstattung 
und gWg. Es mussten keine 
Kredite aufgenommen wer-
den. 

 
7. Weitere Entwicklung mit wesentlichen Chancen und Risiken 

 
Die Entwicklung der WTG wird maßgeblich von 
den zukünftigen Rahmenbedingungen für die 
touristische Branche beeinflusst. Perspekti-
visch ist die wichtigste Aufgabe, ungeachtet 
fehlender belastbarer Prognosen und beste-
henden Unsicherheiten, die stabile Entwicklung 
des Unternehmens fortzusetzen. 
 
Entgegen den Erwartungen war es durch die 
Sondereffekte und Hilfsprogramme möglich ein 
positives Jahresergebnis zu erzielen. Die aktu-
ellen Öffnungsszenarien (Stand: 05.03.2022) 
lassen eine positive Prognose zu, dass ein „nor-
maler“ Tourismus ab spätestens Ende März 
2022 wieder möglich sein wird.  
 
Das Ausmaß der Gesamtauswirkungen auf die 
wirtschaftliche und finanzielle Entwicklung der 
WTG für das Jahr 2022 lässt sich zu diesem 
Zeitpunkt jedoch nicht zuverlässig quantifizie-
ren. Aus diesem Grund wird das Unternehmen 
in enger Abstimmung mit dem Gesellschafter 
die Unternehmensziele und die Finanzierung 
der WTG unterjährig abstimmen. 

Die touristischen Rahmendaten, die sich nach 
der Aufhebung des Lockdowns im Juni 2021 
gezeigt haben, lassen darauf hoffen, dass es zu 
einer schnellen Erholung und einer kurz- und 
mittelfristigen Stärkung des Inlandstourismus 
kommen kann. Auf dieser Tendenz basiert das 
Potenzial, den Geschäftsbetrieb der WTG er-
folgreich weiter zu führen. 
Die WTG wird sich im Jahr 2022 auch weiteren 
strategischen Fragestellungen widmen. Der be-
reits 2020 begonnene Prozess im Bereich 
Nachhaltigkeit und Unternehmensverantwor-
tung wird deutlicher in den Vordergrund rücken. 
Die WTG wird die TourCert®-Zertifizierung ab-
schließen, nicht nur als Unternehmen, sondern 
voraussichtlich als gesamte Destination.  
 
Eine große Aufgabe wird die erstmalige Organi-
sation und Übernahme der Gesamtverantwor-
tung für das „weihnachtliche Wernigerode“ und 
hier insbesondere für den Weihnachtsmarkt 
sein. Zielstellung ist es, den Weihnachtsmarkt 
trotz höherer Kostenbelastung möglichst wirt-
schaftlich zu entwickeln. Konzeptideen - auch 
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für die Folgejahre, wurden im Team der WTG 
gemeinsam mit städtischen Verantwortungsträ-
gern und Kooperationspartnern entwickelt. Die 
Wernigerode Tourismus GmbH wird zwar für 
die Gesamtkoordination verantwortlich sein, 
dennoch geht es nicht ohne ein partnerschaftli-
ches Netzwerk innerhalb der Stadt. Die Mitwir-
kung, insbesondere der technischen Dienstleis-
ter bei der Stadt und den anderen Tochterunter-
nehmen, ist für den Erfolg des weihnachtlichen 
Wernigerodes notwendig. Die Thematik Nach-
haltigkeit und Umweltschutz ist in den Teilnah-
mebedingungen erstmals eindeutig formuliert. 
Weiterhin wird die Wernigerode Tourismus 
GmbH auch die korrespondierenden Aufgaben 
zur ergänzenden Illumination der Innenstadt 
und des Ortsteiles Schierke, den passenden 
Veranstaltungen und Konzerten und weiteren 
Veranstaltungen mit traditionsbildendem Hin-
tergrund übernehmen. Hier wird auf die Erfolge 
aus den Vorjahren aufgebaut. 
 
Im März 2022 wurde die neu geschaffene Kon-
zert- und Veranstaltungsstätte „Konzerthaus 
Liebfrauen“ eröffnet. Die WTG führt enge Ab-
stimmungen mit den dort agierenden Partnern, 
um Doppelangebote und Veranstaltungsüber-
schneidungen zu vermeiden. Ziel ist eine Ko-
operation zwischen der WTG und dem „Kon-
zerthaus Liebfrauen“. Es gilt abzuwarten, wie 
sich durch die neue Veranstaltungsstätte die 
Nachfrage auf den Marstall und das KiK verän-
dert. Hier gilt es auch inhaltlich Akzente zu set-
zen bzw. die Privat-Einmietungen zu erhöhen. 
Die Vorbuchungszahlen für den fürstlichen Mar-
stall lassen allerdings aktuell keine deutliche 
Verschlechterung der Einmietungen vermuten, 
da das Ausbleiben von Konzerttätigkeit durch 
Privateinmietungen ausgeglichen werden 
konnte. Schon jetzt (Stand März 2022) sind na-
hezu alle Wochenenden im Fürstlichen Marstall 
ausgebucht. 
 
Fragen der Aus- und Weiterbildung sind in An-
betracht der angespannten Fachkräftesituation 
ein zentrales Augenmerk. Hier hat die WTG im 
Jahr 2021 entsprechende Rahmenbedingun-
gen schaffen. Die Facharbeiterausbildung zum 
Kaufmann/Kauffrau für Tourismus und Freizeit 
und Gewährung von Praktiken werden intensiv 
fortgesetzt, um so eigene Nachwuchskräfte zu 
gewinnen. Im Jahr 2021 wurde über das Part-
nerschaftsprogramm mit der Partnerstadt Hoi-
An eine junge Vietnamesin für ihre Ausbildung 
bei der WTG eingestellt. Der bisherige Azubi 
wurde nach einem erfolgreichen Ausbildungs-
abschluss übernommen. Den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der WTG werden Weiterbil-
dungen und Schulungen angeboten, die diese 
gern annehmen. Insoweit kann die WTG auf ein 

sehr motiviertes und gut geschultes Team zu-
rückgreifen. Aufgabenerweiterungen im Be-
reich EDV/Digitalisierung müssen mittelfristig 
hinsichtlich der Personalkapazitäten analysiert 
werden, können aber erst nach Aufnahme der 
Gesamtprozesse abschließend beurteilt wer-
den.   
 
Die Nutzung digitaler Möglichkeiten für Gäste, 
aber auch für Teamlösungen im Unter-nehmen, 
spielen in unserer flexibleren Arbeitswelt eine 
größere Rolle. Hier wird die WTG im Jahr 2022, 
nach erfolgreicher Testphase im Jahr 2021, den 
digitalen Meldeschein (Kurtaxerfassung) ein-
führen. Schrittweise sollen so zeitgemäße Lö-
sungen gefunden und Optimierungen der bishe-
rigen Arbeitsweisen herbeigeführt werden. Die 
dazu notwendige Anpassung der Kurtaxsat-
zung konnte im Dezember 2021 erreicht wer-
den. Im Jahr 2022 werden nun passgenaue Lö-
sungen für die unterschiedlichen Vermieter er-
arbeitet.  
 
Infrastrukturelle touristische Entwicklungen wird 
die WTG sehr gern weiter begleiten und hier 
Unterstützung leisten. Dies gilt insbesondere für 
die weitere, dringend notwendige Entwicklung 
des Ortsteiles Schierke, aber auch für touristi-
sche Infrastrukturmaßnahmen, wie die Investiti-
onen am Schloss, den weiteren Ausbau des 
Wernigeröder Bürger- und Miniaturenparks o-
der die Integration der Dampflokwerkstatt der 
HSB in das touristische Angebot der Stadt. 
  
Die WTG versteht sich weiter als Dienstleister 
für Gäste aber eben auch für die Partner und 
Institutionen, die im Tourismus arbeiten. Dieses 
Credo wird die WTG über einen fest institutio-
nalisierten „Gastgeber-Tag“, der 2021 erstmals 
durchgeführt wurde, inhaltlich füllen. Alle Part-
ner und Gastgeber aus Wernigerode und 
Schierke werden dabei im Rahmen einer ganz-
tägigen Veranstaltung über die Dienstleistun-
gen der WTG informiert werden. Partner sollen 
touristische Trendthemen erklären und über 
Veranstaltungshöhepunkte berichten. 
 
Die Corona-Krise hat gezeigt, wie wichtig es ist 
den Kontakt zum Kunden nicht zu verlieren. 
Dem ist die WTG mit einem antizyklischen Mar-
ketingverhalten entgegengekommen. Noch nie 
wurde in einem Geschäftsjahr vorher so viel 
„Werbung“ gemacht wie im Jahr 2021. Ziel ist 
es den Besucherinnen und Besuchern die 
Standorte Schierke und Wernigerode nah zu 
bringen, erneute Besuchsanreize auszusenden 
und zukünftige Buchungen zu akquirieren.   
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4.2 Gebäude- und Wohnungsbaugesellschaft 
Wernigerode mbH 

 
Stand die Arbeit der Ge-
bäude- und Wohnungsbau-
gesellschaft Wernigerode 
mbH, GWW, im Jahr 2020 
unter ihrem neuen Ge-
schäftsführer Christian Zei-

germann vor allem im Zei-
chen der Neuorganisation 
und Planung, so setzt das 
Unternehmen die Signale für 
das Jahr 2021 klar auf Um-
setzung. Die Stadttochter 
kann dabei erstmals ihre 

neuen Stärken als kommu-
naler Vermieter, Sanierer 
und zugleich Bauherr zeigen.  
Mit der Herausgabe einer 
ersten Chronik blickt die 
GWW 2021 auf ihre 30-jäh-
rige Geschichte zurück.  

Der Leerstand kann 
auf sieben Prozent 
abgebaut werden. 
Damit belegt das Un-
ternehmen einen 
Spitzenplatz in Sach-
sen-Anhalt.  
Die Bundesbank at-
testiert zudem 2021 
die „Notenbankfähig-
keit“, ein Prädikatsur-
teil, das für gesundes 
Wirtschaften und ein 
solides vertrauens-
würdiges Unterneh-
men steht. 

 
 

Modernster kommunaler Grundschul-Neubau Sachsen-Anhalts  
 
Mit der neuen August-Hermann-Francke-
Grundschule errichtet die GWW den moderns-
ten kommunalen Grundschul-Neubau Sach-
sen-Anhalts, der mit seinen innovativen Luftfil-
teranlagen den Unterricht auch unter 
Coronabedingungen masken-
frei möglich machen wird. Trotz 
Corona, trotz gegenwärtigem 
Baustoffmangel, trotz Lock- 
und Shutdowns läuft auf der 
Baustelle 2021 alles nach Plan. 
Wernigerodes Oberbürger-
meister Peter Gaffert lobt zum 
Richtfest: „Dank unserer Toch-
ter GWW läuft bisher alles wie 
ein Uhrwerk.  
Sie sorgt verlässlich dafür, 
dass alles so wird, wie es sich 
die Stadtgesellschaft wünscht“.  
Gründach, Lernterrasse, eine 
Aula als Zentrum der Schule, dazu zehn Klas-
senräume und sechs Fachkabinette. 2021 
nimmt das dreigeschossige Haupthaus mit dem 
flachen Anbau Stück für Stück Gestalt an. Die 
Gesamtfläche des Schulneubaus beträgt über 
3.800 Quadratmeter.  
Das Besondere: Über einen PPP-Vertrag agiert 
die GWW als Projektentwickler und Bauherr der 

Schule bis zu deren Fertigstellung. Dann geht 
die Grundschule in Stadteigentum über. Ange-
strebt ist der Beginn des Schulbetriebs der 
neuen August-Hermann-Francke-Grundschule 
für die zweite Jahreshälfte 2022.  

Der GWW-Schulneubau im Werden. 
 

Zahlen und Fakten: 3.800 qm Fläche für 280 
Schüler • Investitionssumme: 12 Mio. Euro • 
Fertigstellung Schule: 2022 • Fertigstellung 
Freiflächen: 2023 
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Musterwohnung überzeugt im Sanierungsprojekt Walther-Grosse-Ring  

 
Mit der Einweihung einer 
tipptopp möblierten Muster-
wohnung startet die GWW 
2021 die Vermarktung ihres 
jüngsten und aufwendigsten 
Immobilienprojekts, die Sa-
nierung eines Fünfgeschos-
sers am Walther-Grosse-
Ring 22-25 im Stadtfeld. 
Erstmals bedient sie sich da-
bei dem sogenannten 
„Homestaging“, dem in 
Szene setzen von Wohnräu-
men mit Möbeln und Interieur 
zur optimalen Vermietungs-
präsentation. Die Muster-
wohnung am Walther-
Grosse-Ring 23 besticht 

durch trendige Farben, 
Chrom und dunkle Hölzer.  
Rund fünf Millionen Euro 
wird die GWW in den Block 
investieren. Einst schon dem 
Abriss geweiht, beginnt das 
Unternehmen 2021, die gute 
alte Platte zu einem Beispiel 
umzubauen, das zeigt, wie 
modernes Mehr-Generatio-
nen-Wohnen bei der GWW 
verstanden wird. Es entste-
hen komfortable 2-, 3- und 4-
Raum-Wohnungen von 62 
bis 74 qm.  
 
Mietinteressenten loben bei 
der Besichtigung die Pla-
nung, die in der Küche Platz 

für einen Esstisch mit vier 
Stühlen und im Wohnzimmer 
auch einen Homeoffice-Platz 
möglich macht. Um den Be-
dürfnissen der künftigen 
Mehr-Generationen-Mie-
ter*innen gerecht zu werden, 
verändert die GWW die 
Grundrisse der nunmehr 40 
Wohneinheiten und ermög-
licht zudem barrierefreie Er-
reichbarkeit. An der Rück-
seite des Wohnblocks erhält 
jeder Hauseingang einen ei-
genen Fahrstuhl, jede Woh-
nung einen großzügigen Bal-
kon. 

 
Zahlen und Fakten: 40 WE • Fertigstellung: 2022 

 

 
GWW-Musterwohnung Walther-Grosse-Ring (l.) und 3-D-Darstellung der neuen Fassade. 
 

Italienische Architekten siegen im Wettbewerb um Neubebauung des GWW-Areals 
Veckenstedter Weg  
 
Am 16. Dezember lüftet die 
GWW in einer Online-Prä-
sentation gemeinsam mit der 
Stadt Wernigerode und Eu-
ropan, Deutsche Gesell-
schaft zur Förderung von Ar-
chitektur, Wohnungs- und 
Städtebau e. V., das Ge-
heimnis, welcher der einge-
reichten europäischen Pro-
jektentwürfe das Rennen um 
die Neubebauung des 8 ha 
großen Entwicklungsareals 
um den Veckenstedter Weg 
in der Stadt macht.  

Wernigerode erzielt beim Eu-
ropan-Wettbewerb Platz 5 
der meist eingereichten Be-
werbungen.  
 
Auf der nationalen Ebene 
siegt der Projektentwurf mit 
dem Titel „Duet“. Dahinter 
verbergen sich vier junge Ar-
chitekten aus Italien. Das 
Projekt Duet zeigt auf den 
ersten Blick nahezu gleiche 
schlichte Baukörperkonstel-
lationen mit überraschen-
dem Innenleben.  

Die Jury lobt die vielen Kom-
binationsmöglichkeiten für 
ein differenziertes Woh-
nungsangebot, entspre-
chend der Verschiedenheit 
heutiger Haushalte. 
 
Als Favorit der lokalen Jury 
wird der Entwurf mit dem Ti-
tel „Living the new ecological 
Porous Garden City” vorge-
stellt. Entwickelt und einge-
reicht wird er von vier Nach-
wuchs-Architekten, ebenfalls 
aus Italien stammend.  
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Aus dem Jury-Urteil: Die Ar-
beit „Living the new ecologi-
cal Porous Garden City“ ver-
sucht das Betrachtungsge-
biet in den gesamtstädti-
schen Kontext zu setzen. Die 
Umgebung wird mit verschie-
denen Dachhöhenentwick-
lungen gut aufgenommen. 

Die angebotenen 32 Woh-
nungen weisen eine pas-
sende Dichte und Wirtschaft-
lichkeit aus. Die Grundrisse 
sind gut gemischt, wobei der 
Schwerpunkt eher auf mittle-
ren bis großen Wohnungen 
liegt. Ziel der GWW ist es, 
mit dem in 2021 gestarteten 

Wettbewerb mehr Mietwohn-
raum für junge Familien in 
Wernigerode zu schaffen. 
Zugleich möchte der kommu-
nale Vermieter ein Stück mo-
dernste europäische Archi-
tektur ins Stadtbild holen.  
 

 
Zahlen und Fakten: 32 WE pro Standort • Planung: 2021 • Fertigstellung: 2025 
 

Entwurf „Duet“ (l.) und Entwurf „Living the new ecological Porous Garden City”. 
 
 
 

„Krummelsches Haus“ – Fassade wurde aufwendig saniert 
 
Das „Krummelsche Haus“ in der Breite Straße 
72 besticht durch seine einzigartige Fassaden-
dekoration und ist Touristenmagnet seit Jahr-
zehnten. Das Fachwerkhaus eines Kornhänd-
lers wurde im Jahr 1674 errichtet. Es ist von der 
Schwelle bis zur Traufe mit erlesenen Holz-
schnitzereien überzogen. Der ausgefallene und 
einmalige Fassadenschmuck macht das Haus 

zu einem der bedeutendsten barocken Bau-
werke in Deutschland. 
Und so soll es bleiben. Deshalb lässt die GWW 
die Fassade in einer aufwendigen, fast zweijäh-
rigen Prozedur von einer Denkmalpflegefach-
firma malermäßig instand setzen. Seit Ende 
2021 strahlt es nun in neuem Glanz als Höhe-
punkt jeder Stadtführung.  

 
Zahlen und Fakten: Investitionssumme: 60.000 Euro • Fertigstellung 2021 
 

 
Fassadenblicke „Krummelsches Haus“.  
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Energetische Ertüchtigung aller Bestände bis zum Jahr 2030 
 
Die GWW als kommunales Wohnungsunter-
nehmen der Stadt Wernigerode leistet eben-
falls ihren wirksamen Beitrag, um gesetzte Kli-
maziele zu erreichen. Dazu gehört, dass in 

den kommenden Jahren bis zu zwei Wohnblö-
cke pro Jahr unter energetischen Gesichts-
punkten saniert werden. Unternehmensziel ist 
die energetische Ertüchtigung aller Bestände 
bis zum Jahr 2030. 

 

Energetische Sanierung Dr.-Jacobs-Straße 6-8 
 
Bis zum Jahr 2021 erfolgt die energetische Sa-
nierung der GWW-Bestände von 30 Wohnein-
heiten in der Dr.-Jacobs-Straße 6-8. 
 
Zu den Maßnahmen zählen hier u. a. die Wär-
medämmung der Außenwände und die Erneu-
erung der Kellerfenster. Die Sanierung redu-
ziert den CO2-Ausstoß und spart bis zu 40 Pro-
zent des Heizwärmebedarfs. Die Balkonin-

standsetzung sowie die Erneuerung der Brief-
kastenanlagen, Haustüren und Vordächer 
komplettieren die Sanierungsarbeiten. 
 
In Prüfung ist nun noch die Installation einer 
Fotovoltaik-Anlage in Zusammenarbeit mit den 
Stadtwerken. Ziel ist es am Ende, der Mieter-
schaft den dort produzierten Strom anbieten zu 
können. 

 

Zahlen und Fakten: 30 WE/2.838,96 m² • Investitionssumme: 519.000 Euro • 
Baustart: 2020 • Fertigstellung: 2021 
 

 
Dr.-Jacobs-Straße 6-8 vorher und nachher. 
 

Gewerbe: GWW ist Geburtshelfer des „Harzfeeling“-Kreativlofts 
 

„Harzfeeling“-Kreativloft – 
so heißt der neue Hotspot im 
Zentrum Wernigerodes in 
der Marktstraße 18, der das 

kreative Potenzial der Harz-
metropole bündeln will. Als 
Agentursitz, Veranstaltungs-
raum und Co-Working-

Space bietet das Loft auf 170 
Quadratmetern Raum für 
zehn bis 15 Kreativ-Arbeits-
plätze und einen Ort des Zu-
sammentreffens unter-
schiedlichster Szenen. Das 
Loft wird im Oktober 2021 mit 
der Präsentation des neuen 
GWW-Imagefilms eröffnet. 
 
Christian Zeigermann be-
grüßt das ambitionierte Pro-
jekt in der GWW-Immobilie, 
das auch in die Gewerbever-
mietung seines Unterneh-
mens eine interessante 
Farbe bringe. „Ein junges 
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Kreativloft in einem ehrwürdi-
gen historischen Gebäude ist 
zudem ein interessanter 
Kontrast, der auch der Innen-
stadt von Wernigerode guttut 

und bereichernd wirkt“, so 
Christian Zeigermann. Als 
GWW wolle man Entwicklun-
gen befördern und Start-ups 

unter die Arme greifen, damit 
sie ein Erfolg würden.  
Man werde neue Pflänzchen 
und die Vielfalt weiter fördern 

 
Umbau der Gewerberäume für einzigartiges Café Holzwurm 
 
Am 1. April eröffnet die erste 
neue Gewerbeansiedlung 
des Jahres 2021 mit deutli-
cher GWW-Unterstützung: 
das Café Holzwurm. Über 
80.000 Euro investiert die 
GWW zuvor in den Umbau 
der Gewerberäume am Platz 
des Friedens 2. Eine neue 
Eingangssituation, neue Toi-
letten- und Umkleideräume 
sowie die Aufteilung in vier 
Gastro-Räume werden für 

die neuen Café-Betreiber 
umgesetzt, damit sie hier er-
folgreich starten können. Ein 
Café am Standort ist der 
GWW sehr willkommen und 
wird von Bewohnern und Se-
nioren in der Nähe gut ange-
nommen. 
 
So können hier ein ehemali-
ger Tischler und eine Gastro-
nomin dank der GWW ihr Le-
benswerk fortsetzen, das sie 

in Drübeck/Ilsenburg vor 
Jahren begannen. 
Seit 2009 verband der „Holz-
wurm“ eine alte Tischlerei mit 
einem urigen Café. Das kam 
gut an bei den Leuten. Aber 
zunehmende Parkplatzsor-
gen und Vermieter-Probleme 
zermürbten und ließen die 
Betreiber eine neue Location 
in Wernigerode suchen und 
bei der GWW erfolgreich fin-
den. 

 

 
Café Holzwurm und seine beiden Betreiber (l.). 
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GWW-Team verstärkt 
 
Um den umfängli-
chen Planungs- und 
Sanierungsaufgaben 
der Zukunft gerecht 
zu werden, verstärkt 
die GWW 2021 ihr 
Team mit weiteren 
Fachkräften. Dazu 
gehören ein Ingeni-
eur für die Projektbe-
treuung, eine Buch-
halterin und zwei Ma-
ler, ausschließlich 
zuständig für die von 
den Mieterinnen und 
Mietern in der großen 
Mieterumfrage 2021 
häufig gewünschte 
Instandsetzung der Treppenhäuser.
Auch Berufseinsteigern gibt die GWW eine Chance. Sie übernimmt 2021 zwei Auszubildende nach 
erfolgreichem Bestehen ihrer Ausbildung. 

 
GWW digital: mehr Mieterservice und dem papierlosen Büro ein Stück näher 
 
Dem Ziel eines weitgehend 
papierlosen Büros rückt die 
GWW mit weiteren Maßnah-
men der Digitalisierung im 
Jahr 2021 ein Stück näher – 
Effizienzsteigerung, die Ver-
einfachung von Servicepro-
zessen auch für die Mie-
ter*innen sowie die Einspa-
rung von Ressourcen für 
mehr Klimaschutz im Visier. 
Eine Prozessanalyse initiiert 
eine detaillierte Optimierung 
und Vereinheitlichung der 
Abläufe abteilungsintern und 
-übergreifend sowie im Kun-
denmanagement mit der 
Mieterschaft. 
 
Mit „Aareon WODIS“ wird die 
digitale Archivierung weiter 
vorangetrieben, und über 
das BK01-Verfahren können 
Mietenbuchhaltung, Be-
triebskostenabrechnung und 
weitere Bereiche der Buch-
haltung verschlankt werden. 
Der Gewinn: mehr Kapazitä-
ten für Mieteranliegen. Tab-
lets unterstützen nunmehr 
die Arbeit der drei Hausmeis-
ter. Und der 2021 gestartete 
digitale Rechnungsdurchlauf 

vereinfacht bereits Zah-
lungsvorgänge zwischen 
GWW und Partnern. Ziel mit 
„WODIS Yuneo“ ist zukünf-
tig, eine optimierte Mieter- 
und Wohnungsverwaltung, 
bessere Abläufe bei Woh-
nungsübergaben und -ab-
nahmen sowie ein optimier-
tes Interessentenmanage-
ment zu erreichen. Durch die 
WODIS-Programme kann 
die Arbeit von zwei bis drei 
Systemen auf nunmehr eins 
geleitet werden und verein-
facht bereits vieles für die 
GWW-Mitarbeiter*innen und 
-Mieter*innen. 
 
Die GWW entwickelt 2021 
auch ihre Website und 
Social-Media-Kanäle in mo-
dernem, jungem Design, mit 
aktuellen News und schnell 
zu findenden Informationen 
für die Nutzer*innen weiter. 
 
Bei der Wohnungspräsenta-
tion im Internet ist die GWW 
inzwischen vielen in der Re-
gion einen Schritt voraus. 
Der kommunale Vermieter 
startet 2021 mit 360-Grad-

Rundgängen durch die ange-
botenen Wohnungen für ei-
nen anschaulichen ersten 
Eindruck. 
 
Das Unternehmen schafft 
zudem die Bedingungen, 
dass gute Inserate, egal ob 
Bilder, Grundrisse oder 360-
Grad-Rundgänge von Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
hochwertig selbst erstellt und 
herausgegeben werden kön-
nen. Eindeutig Vorreiter wird 
die GWW in Deutschland so-
wie in der Region mit der 
Herausgabe einer eigenen 
GWW-Mieter-App werden. 
Dazu finden 2021 Planungs- 
und Schulungsworkshops für 
Mitarbeiter*innen im Hause 
der GWW statt. Die App soll 
im Sommer 2022 an den 
Start gehen und direkte 
Kommunikationswege zu 
den Mieterinnen und Mietern 
herstellen. Sie soll ihnen zu-
dem selbstständige Ein-
sichts-, Informations- und 
Aktions-Möglichkeiten aus 
den digitalen Mieterakten 
heraus ermöglichen. 
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GWW-Wohnungen digital finden. 

 
 
 
Geringste GWW-Leerstandsquote 
 
 
Während in vielen 
Orten Sachsen-An-
halts der Leerstand 
wächst, erlebt die 
GWW in Werni-
gerode den erfreu-
lichen Gegentrend. 
Die Bunte Stadt am 
Harz lockt viele an 
und hält im Stadtle-
ben, was sie ver-
spricht, sodass 
man gern bleibt. 
Das spiegelt sich 
dann auch im Miet-
interesse wider. 
Für die neuen 
GWW-Angebote 
und -Sanierungs-
objekte gibt es eine 
anhaltend großen 
Nachfrage. So erreicht das Unternehmen eine Leerstandssenkung von neun auf knapp sieben Prozent. 
Der kommunale Vermieter belegt damit im Ranking der ca. 70 anderen kommunalen Wohnungsunter-
nehmen Sachsen-Anhalts den 6. Platz.  
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GWW als engagierter Sponsor von Kunst, Kultur, Sozialanliegen und Sport 
 
Wo es den Mieterinnen und 
Mietern dient, da ist auch die 
GWW als Förderer zur 
Stelle. So das Unterneh-
mens-Motto des Jahres 
2021. „Geben und Nehmen 
zum gegenseitigen Vorteil“, 
ist eine weitere Förder-Ma-
xime. Zudem zeichnet die 
GWW Langfristigkeit und 
Verlässlichkeit in ihrem 
Sponsoring aus. Davon pro-
fitieren viele – von Kultur- 
und Kunstprojekten über die 
soziale Förderung bis hin zu 
Sportvereinen und -aktivitä-
ten. Das reicht 2021 von der 

GWW-Seniorenvertretung 
über die Kooperation mit der 
Ganztagsschule Burgbreite, 
u. a. bei einem Müll-Tren-
nungs-Projekt, bis zur Aktion 
„Bäume für den Harz“, die 
das Unternehmen mit der 
Pflanzung von 300 Bäumen 
unterstützt. 
 
Die langjährige Sponsoring-
Partnerschaft zwischen 
GWW und dem WSV Rot-
Weiß macht es 2021 mög-
lich, dass die 18-jährige 
Sportlerin Emma Schröferl, 
eine echte Bundesliga-  

und Nationalspielerin sowie 
frisch gebackene WM-Achte 
im Floorball, bei der GWW 
eine geeignete Wohnung fin-
det. Sie kann im September 
in den „Langer Stieg 84/85“, 
dem Studenten-Wohnprojekt 
des Unternehmens einzie-
hen.  
Um die Nachwuchsarbeit 
von Rot-Weiß nach corona-
bedingtem Ausfall zu retten, 
unterstützt die GWW mit ei-
nem Euro pro GWW-
Wohnung und insgesamt 
3.000 Euro.  

 
 
 

 
GWW und Rot-Weiß sind Partner. 
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Stadtporträt von Iris Band 

 
Seit 2012 unterstützt die GWW Studierende der 
HS Anhalt im Rahmen des Deutschlandstipen-
diums. Das Deutschlandstipendium fördert seit 
2011 Studierende sowie Studienanfängerinnen 
und -anfänger, deren Werdegang herausra-
gende Leistungen in Studium und Beruf erwar-
ten lässt.  

Stipendiaten bekom-
men mindestens zwei 
Semester monatlich 
300 Euro, zur Hälfte ge-
stiftet von Privatperso-
nen, Unternehmen, Kir-
chen, Stiftungen oder 
Vereinen. Die andere 
Hälfte steuert das Bun-
desministerium für Bil-
dung und Forschung 
bei. Kunst im öffentli-
chen Raum. Die GWW 
nahm ihren 30. Ge-
burtstag zum Anlass, 
eine schöne Haustradi-
tion fortzusetzen:  
Die Förderung von 

Kunst zum Nutzen der Allgemeinheit. Ausge-
stellt im Jubiläumsjahr in und um die GWW-
Zentrale. Dabei erleben die Skulpturen des be-
rühmten Wernigeröder Künstlers Karl Opper-
mann ein Revival. Sie wurden zum 30. von der 
GWW angekauft. Neu in der Zentrale zu be-
trachten ist das eigens zum Jubiläum entstan-
dene Bild der Malerin Iris Band, international 
bekannt und berühmt für ihre Stadtporträts. 
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4.3 Gemeinnützige Gesellschaft 
für Sozialeinrichtungen Wernigerode mbH GSW 

 
 
 
Die Gemeinnützige Gesellschaft für Sozialein-
richtungen Wernigerode mbH (nachfolgend nur 
noch GSW genannt) widmet sich in Werni-
gerode neben der Seniorenbetreuung seit 1993 
nahezu allen Bereichen des täglichen Lebens 
von pflegebedürftigen Menschen und auch der 
Lebensbegleitung von Menschen mit unter-
schiedlichen Behinderungen. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen 
 
 
 

Im Bereich Altenpflege: 
 
Umfassende Pflegereform 
wurde im Jahr 2021 noch 
nicht umgesetzt. Am 
12.07.2021 wurden jedoch 
neue Regelungen in der 
Entlohnung des Pflegeper-
sonals und der finanziellen 
Entlastung des Pflegbedürf-
tigen ab 2022 beschlossen. 
Die COVID 19 Pandmie 
beherrschte das Jahr 2021 
und die Personalsituation 
verschärfte sich brisant. 
Mit finanzieller Unterstüt-
zung der Pflegekassen wur-
de der Mehrbedarf an Per-
sonal, Hygiene und Testma-
terial kompensiert.  

Im Bereich der Behinderten-
hilfe: 
 
Eingliederungshilfe wird 
zu modernem Teilhaber-
echt weiterentwickelt 
Seit dem 1. Januar 2020 
werden die Regelungen des 
Eingliederungshilferechts als 
eigenständiges Leistungs-
recht in Teil 2 des Neunten 
Buches Sozialgesetzbuch 
(SGB IX) eingeordnet. Die 
Eingliederungshilfe wird 
damit aus dem Fürsorgesys-
tem des Sozialhilferechts 
(SGB XII) herausgeführt und 
zu einem modernen Teilha-
berecht weiterentwickelt.  

 
Trennung der Fachleis-
tungen von den existenz-
sichernden Leistungen 
Durch die Trennung der 
Leistungen werden die Leis-
tungen der Eingliederungs-
hilfe personen- anstatt ein-
richtungszentriert ausgerich-
tet. Die Fachleistungen für 
Menschen mit Behinderun-
gen orientieren sich somit 
ausschließlich am individuel-
len Bedarf. 

 
Neue Rahmenbedingungen der vertraglichen Beziehungen 
Stand: 
 
Trotz intensiver Vorarbeit konnten wir erst jetzt im Mai 2022 die erste Einrichtung in die neue Leis-
tungsabrechnung überführen.  
 

Verwaltungsbericht 2021

132



Gesellschaft 
Gemeinnützige Gesellschaft für Sozialeinrichtungen (GSW) 

2. Geschäftsverlauf 
 
Das Jahr 2021 war überschattet von der Pan-
demie. Stationär mussten wir die 2. Aus-
bruchswelle verkraften. Bewohner- und Perso-
nalkrankheitsfälle forderten unser Krisenma-
nagement ab. 
Die Auslastung konnte dank der Einsatzbereit-
schaft des Personals zur Mehrarbeit und Flexi-
bilität und des Einsatzmanagements gut gehal-
ten werden. Die teilstationären Einrichtungen 
waren jedoch nur bis max. 60% ausgelastet. 
Der ambulante Dienst konnte durch die lohn-
steuerliche Gestellung von Fahrzeugen für die 
Mitarbeiter eine zusätzliche Motivation schaf-
fen. Mit 9,9% des Gesamtumsatzes der GSW 
ist der ambulante Dienst eine sehr wichtige, 
beständige Einrichtung. 
Die ambulante Ergotherapie hat sich im Jahr 
2021 mit einem Umsatz von 297T€ (Steigerung 
zum VJ um 75%) als eine sehr wichtige interne 
wirtschaftliche und externe gesellschaftliche 
Größe entwickelt. 
Die Coronaausgleichszahlungen sorgten für 
stabile zusätzliche Liquidität. 
Die Fertigstellung des Anbau`s am SZ Stadt-
feld erfolgte planmäßig im Sep. 2021.  
 

 
Mit Umzug der Bewohner im Rosengarten (EG) 
ins neue Heim begann die Sanierung des Alt-
bau`s mit dem Teilabriss im EG.  
 

 
Dieser Umbau des Altbau`s wird über insge-
samt 5 Etagen bis ins Jahr 2023 fortgeführt 
und wird mit 4,1 Mio.€  (85%) fremdfinanziert. 

Die Entwicklung der digitalen Welt forderte von 
uns die Neuausrichtung unserer Servertechnik, 
um die komplexer werdende Pflegedokumenta-
tion und weitere digitale Prozessschritte, auch 
das Gebäudemanagement, aufzunehmen. 
Die Auswirkungen der Pandemie auf das Per-
sonal waren ein zusätzlicher Katalysator für 
neue Personalentwicklungen. Die Ausbildung 
in der GSW hat sich als ein wichtiger Bestand-
teil etabliert. Weitere Maßnahmen sind u.a. mit 
der neuen Stelle BEM ab 2022 in Gang gesetzt 
worden. 
Die Kostensatzverhandlungen mit der Pflege-
kasse und der Sozialagentur konnten abge-
schlossen werden. Einzig bei der Eingliede-
rungshilfe mussten wir Übergangsregelungen 
unterzeichnen. 
Die durchschnittliche Auslastung der Einrich-
tungen in der vollstationären Pflege lag bei 
94%, in der Eingliederungshilfe (EGH) bei 
92,4% und in den teilstationären Tagespflegen 
und der Kurzzeitpflege bei 59,6 % bei 531 we-
niger Pflegetagen.  
 

 
 
Durch die Pandemie wurde der MDK Prüfzyk-
lus mündlich, telefonisch vollzogen. Dies half 
uns innerbetrieblich die Hygienemaßnahmen 
umzusetzen. 
Zum anderen erfolgten die Einstufungen in die 
Pflegegrade schneller und problemloser. Die-
sem Pflegegradmanagementprozess widmeten 
wir uns im Jahr 2021 verstärkt. 
Der Aufnahmeprozess von neuen Bewohnern 
in die stationären Einrichtungen wurde neu, 
dezentral organisiert und ist sehr gut angelau-
fen. Die Begegnungsstätten haben nach einer 
Pandemie bedingten Schließzeit im Frühjahr 
2022 ihre Arbeit mit einem neuen Programm 
wieder aufgenommen. 
Die Instandhaltungen wurden planmäßig, aber 
nicht vollständig, umgesetzt. 
Das Jahresergebnis 2021 endete mit einem 
Überschuss von 198T€. Zum Stichtag 31.12. 
beschäftigten wir 545 Mitarbeiter/-innen. 
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3. Lage 
 

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage unserer Gesellschaft ist nach wie vor geprägt von unserem 
operativen Geschäft und ist in ihren einzelnen Ausprägungen als nicht branchentypisch zu beurteilen. 
Die GSW bildet verschiedene Leistungsarten und Angebote unter einem Dach ab. Insgesamt beurteile 
ich die Lage unserer Gesellschaft als sehr gut. 
 
3.1 Ertragslage 
2021 steigerten wir unsere 
Umsätze um 6,0%, ein Zu-
wachs von 1,4 Mio. €. Unse-
re wesentlichen Ergebnis-
quellen stellen unsere voll-
stationären Pflegeleistungen 
mit 15 Mio.€ dar, unsere 
ambulanten Betreuungsan-
gebote sind mit einer Um-
satzsteigerung um 332 T€ 
zu nennen. 
Die Corona-
Ausgleichszahlungen für 
eine Minderbelegung erfolg-
te auch über das gesamte 
Jahr 2021 auf Basis des 
Januar 2020. Hiermit wurden 
natürlich die Kostensteige-
rungen der Jahre 2020 und 
2021 je Platz allein in Bezug 
auf die Lohnkosten nicht 
berücksichtigt. 
Diese Zahlungen nahmen 
wir teilweise in Anspruch. 
 
Die Ausgleichszahlung be-
läuft sich in 2021 auf insge-
samt  
1,040 Mio. €. 
 
Die Corona Ausgleichszah-
lungen nach § 150 Abs. 3 
und 5a SGB XI, basierend 
auf den Erträgen des Mo-
nats Januar 2020, spiegeln 
sich nach Abzug der Auf-
wendungen mit einer Höhe 
von ca. 680 T€ im Betriebs-
ergebnis und der Liquidität 
direkt wider. 
 
Die wesentliche Aufwands-
komponente ist und bleibt 
der Personalaufwand, da 
unsere Leistungsangebote in 
hohem Maße personalinten-
siv sind. Aus diesem Grund 
betragen die Personalauf-
wendungen wie im Vorjahr 
rd. 76 % der Umsatzerlöse. 
 
 

3.2 Finanzlage 
Die Finanzlage unserer Ge-
sellschaft ist als stabil zu 
bezeichnen. Dennoch gilt es, 
aktiver die Lage ohne Aus-
gleichszahlungen zu be-
trachten, zu begutachten 
und auszuwerten. Einspar-
potentiale sind festzulegen.  
 
Unser Finanzmanagement 
ist darauf ausgerichtet, Ver-
bindlichkeiten stets innerhalb 
der Zahlungsfrist zu beglei-
chen, zusätzliche Belastun-
gen wegen hoher kurzfristi-
ger liquider Mittel zu mini-
mieren und Möglichkeiten 
anderer Anlagestrategien zu 
verfolgen, um den Finanz-
bestand zu sichern. 
 
Die Minimierung der Nega-
tivzinsbelastung stand ab 
Oktober 2021 durch die 
einseitige Kündigung sämtli-
cher festverzinslicher und 
anderer Freibetragsverein-
barungen durch einige Ban-
ken im Fokus. Unsere Kapi-
talstruktur hat sich in Folge 
der Jahresüberschüsse 
2019 und 2020 stabilisiert, 
das Ergebnis 2021 lässt 
nunmehr die Tendenz für 
folgende Jahre erkennen. 
Kostensteigerungen und das 
Ausgabeverhalten für 
laufende Güter/Dienstleis-
tungen sind mehr denn je 
differenziert zu betrachten, 
auszuwerten und damit ein-
zugrenzen. 
Die langfristigen Darlehens-
verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten, die zur Fi-
nanzierung des Anlagever-
mögens verwandt worden 
sind, machen rd. 23,1 % der 
Bilanzsumme (VJ 17,0 %) 
aus. Zur Finanzierung unse-
res laufenden Geschäftsbe-
triebs benötigen wir unter-

jährig keine zusätzlichen 
Betriebsmittelkredite. Sämt-
liche Verbindlichkeiten konn-
ten stets innerhalb der Zah-
lungsziele beglichen werden. 
Sondertilgungen wurden im 
Jahr 2021 ausgeschöpft, 
auch, um der Belastung mit 
Negativzinsen zu begegnen. 
Unsere umfangreichen für 
2021 geplanten Ersatzinves-
titionen sind insgesamt nicht 
abgeschlossen. Der Neubau 
wurde planmäßig fertigge-
stellt und bezogen, die 
Brandschutzmaßnahme im 
SH Caroline – König – Stift 
wurde fertiggestellt und 
übergeben. Die langfristigen 
Anlagen sind durch unser 
Eigenkapital und durch lang-
fristiges Fremdkapital ge-
deckt. Die Fremdkapitalquo-
te beträgt 29,8 %. 
Die kurzfristigen Forderun-
gen und die Bankbestände 
übersteigen die kurzfristigen 
Verbindlichkeiten. 
 
3.3 Vermögenslage 
Die Vermögenslage unserer 
Gesellschaft hat sich gegen-
über dem Vorjahr etwas 
vermindert. Die Struktur 
unseres kurz- und langfristig 
gebundenen Vermögens 
und unserer Verbindlichkei-
ten halten wir aufgrund un-
serer Erfahrungen im Finan-
zierungsbereich stabil. Die 
Eigenkapitalquote beträgt 
zum Bilanzstichtag 60,4 % 
(VJ 64,2 %). Die Minderung 
ist hauptsächlich dem Um-
stand des Einsatzes von 
Eigenmitteln für die bauli-
chen Investitionen in 2021 
geschuldet. 
 
Das Geschäftsjahr 2021 
konnte mit einem positiven 
Ergebnis abgeschlossen 
werden. 
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4.4 Park und Garten GmbH 
 
 
Die Park und Garten GmbH Wernigerode be-
treibt im Auftrag der Stadt das ehemalige Ge-
lände der Landesgartenschau 2006. 
 
Geschäftsverlauf 
 
Auch das Geschäftsjahr 2021 war, wie schon im 
Jahr 2020, maßgeblich von der weltweiten 
Corona-Pandemie beeinflusst. Der Park konnte 
zwar wie geplant Anfang April nach der Winter-
pause seine Türen öffnen. Jedoch erhielten ge-
mäß den geltenden Richtlinien des Landes 
Sachsen-Anhalt bzw. des Landkreises Harz nur 
die Besucher Eintritt, die geimpft, getestet oder 
genesen waren. Glücklicherweise konnte die 
PGG in Kooperation mit der DLRG eine Test-
station direkt vor dem Haupteingang installie-
ren, so dass die Gäste sich direkt vor Ort testen 
lassen konnten. Dies erleichterte erheblich das 
Zugangsprozedere. Des Weiteren war der Auf-
enthalt im Bürger- und Miniaturenpark an die 
Einhaltung von festgelegten Schutzmaßnah-
men (Tragen eines Mundschutzes im Minia-
turenpark, im Kassenbereich und in den Innen-
räumen; Restaurantbetrieb nur auf der Terrasse 
bzw. Speisen & Getränke zum Mitnehmen, 
keine Gruppenbildung, Einhaltung von Ab-
standsregeln etc.) gebunden.  

Sämtliche geplante Großveranstaltungen mit 
mehr als 1.000 Teilnehmern mussten - bis auf 
das MDR HARZ OPEN AIR - abgesagt werden. 
Basierend auf den Vergleichszahlen aus den 
Jahren vor der Corona-Pandemie entsprach 
dies insgesamt 15.000 fehlenden Gästen. Tou-
risten aus anderen Bundesländern waren erst 
ab Ende Mai zugelassen. Dies wirkte sich an-
fänglich deutlich auf die Besucherstatistik und 
wirtschaftlichen Lage des Parks aus. Eine Vita-
lisierung des Tourismus ergab sich erst mit Lo-
ckerung der Regelungen im Tourismussektor. 
Dank des nachfolgenden Aufschwungs des 
Deutschlandtourismus und einer entsprechend 
ausgelegten Marketingstrategie verzeichnete 
der Bürger- und Miniaturenpark ab Ende Mai / 
Anfang Juni eine überdurchschnittliche Nach-
frage. Bis zum Saisonende konnten fast durch-
gängig 800 – 1.000 Gäste pro Tag im Park ge-
zählt werden. Somit erreichte der Park das 
zweit beste Ergebnis seit der Landesgarten-
schau. Insgesamt konnten am Ende des Ge-
schäftsjahres 135.377 Gäste an 209 Tagen ge-
zählt werden.  

 
 
 

Miniaturenpark „Kleiner Harz“ 
 
Die Sanierungsarbeiten der Dächer am Modell 
des Doms zu Halberstadt wurden auch im Jahr 
2021 fortgeführt. Im Zuge der Restauration 
stellte sich heraus, dass weitere maßgebliche 
Arbeiten an der Anlage sowie Erneuerungen 
der 66 Fialen rund um das Dach notwendig wa-
ren. Die Reparaturen werden aufgrund ihres 
Umfangs voraussichtlich bis zur Mitte der Sai-
son 2022 andauern. Der Restaurationsprozess 
wurde im Laufe des Jahres vielfach durch die 
Medien begleitet. 

 
Modell Bestehornpark Aschersleben 

Das zur Landesgartenschau 2010 ausgestellte 
Miniaturmodell des Bestehornparks Aschersle-
ben wurde zum Saisonbeginn 2021 gemeinsam 
mit dem Vorstand der Aschersleber Kulturan-
stalt an seinem neuen Standort im Miniaturen-
park „Kleiner Harz“ eingeweiht. Dieses Modell 
hat zur Besonderheit, dass es den Besuchern 
als Tastmodell zur Verfügung steht. Im Gegen-
satz zu den anderen Miniaturbauten können 
hier die Gäste z.B. über die Flächen streichen 
und das Material fühlen, aus dem das Gebäude 
hergestellt ist. Zudem ist dargestellt, wie die 
Dachanlage vor und nach der Restauration aus-
sieht. Ebenso ist ein Blick in das Innere der Ge-
bäudeanlage möglich, um zu sehen, wie es auf-
gebaut ist. Mittels integrierter Schaukästen wird 
erklärt, wie einzelne Elemente im 3D-Druck o-
der durch Schnitzen hergestellt werden.  
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Lokschuppen  
 
Am Modellstandort Bahnhof Westerntor mit sei-
nen vielfältigen Bahnstrecken und seiner Dreh-
scheibe wurde im Mai 2021 ein weiteres kleines 
Funktionsmodell in Betrieb genommen. Im Lok-
schuppen, der nach eigenen Maßen angefertigt 
wurde) finden zwei Modellloks Platz. Mit fernge-
steuerten Funktionen öffnen und schließen sich 
die Tore des Modells und die Loks können ein- 

und ausfahren.  
  
Zusätzlich wurden für die Verbesserung des 
Besucherkomforts im Miniaturenpark zwei neue 
Bänke angeschafft, welche am Minibagger und 
an der Stempelstelle der Harzer Wandernadel 
Platz gefunden haben.  
 
FBAI goes school 
 
Schüler:innen aus Wernigerode, Halberstadt 
und Blankenburg tüftelten und präsentieren in-
teraktive IT-Projekte im Miniaturenpark. Eine 
Initiative der Hochschule Harz engagiert sich 
seit 2018 in Technik- und Informatik-Arbeitsge-
meinschaften an Schulen. „FBAI goes school“ 
nennt sich das Team aus Mitarbeitenden, Stu-
dierenden und Freunden der Hochschule. Ge-
meinsam mit Förderern aus der Industrie wollen 
sie regionale Schulen unterstützen, um unter 
Jugendlichen das Interesse an Technik und In-
formatik zu fördern. Ein Schuljahr lang tüftelten 
die Schüler:innen an selbst ausgedachten tech-
nischen Projekten. Eine Umsetzung der Ideen 
ist im Miniaturenpark z.B. an der Schmalspur-
bahn des „kleinen Brocken“ geplant: Hier könn-
ten Betrachter zukünftig die Perspektive eines 
Miniatur-Fahrgastes einnehmen, indem sie 
über einen Bildschirm den Blick aus einem 
Waggon-Fenster der Modellbahn genießen. 
Parkgäste könnten außerdem über ein Intranet 
mehr über einzelne Ausstellungsobjekte erfah-
ren oder von unheimlichen Gespenster-Geräu-
schen aus der Martini-Kirche Halberstadt über-
rascht werden.  
 

 
 
Wernigeröder Bürgerpark  
 
Wetterkapriolen 
 

Der starke Schneeeinbruch am 7 und 8. Feb-
ruar mit insgesamt 80 cm Neuschnee an 2 Ta-
gen brachte auch die Planung des Parks durch-
einander. Durch die zeitige Öffnung des Parks 
am 2. April, sollten die Saisonkräfte bereits ab 
15. Februar ihre Tätigkeit im Park beginnen. 
Aufgrund des vielen Schnees konnten zu die-
sem Zeitpunkt jedoch keine Arbeiten im Park 
vorgenommen werden. Glücklicherweise 
schmolz der Schnee recht schnell weg und eine 
Woche später konnten alle Kollegen begrüßt 
werden. 
 
Am Samstag, den 05. Juni fielen in der Mittags-
zeit innerhalb von wenigen Minuten 25 Liter Re-
gen, welche weder durch Pflanz-, Wiesen- oder 
Platzflächen aufgenommen werden konnte. Die 
Wege und Plätze waren danach nicht mehr be-
gehbar und so wurde entschieden, dass der 
Park witterungsbedingt 14 Uhr geschlossen 
wurde. 
 
Versuch Reisanbau 
 
In Zusammenarbeit mit Frau Trute vom Restau-
rant Orchidea und ihrem Koch Van Luyen 

Nguyen wurde versucht in Kübeln Reis anzu-
bauen. Leider brauchte es 3 Versuche, ehe der 
Reis angewachsen ist. Der erste Versuch 
wurde zu trocken gehalten, der zweite wurde 
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vom Starkregen am 5. Juni überspült und der 
dritte Versuch ist dann aufgelaufen. Allerdings 
kamen die Reispflanzen 2021 nicht zum Blü-
hen. Ein weiterer Versuch wird 2022 gestartet. 
 

 
 
Erneuerung Anemonenkies Hauptwege AIS 
Gärten/Tiergehege 
 
Vor Beginn der Saison wurden alle Hauptwege 
im Bereich hinter der Gastronomie und alle 
Wege durch die angrenzenden Themengärten 
mit neuem Anemonenkies aufgefüllt. Auch die 
Wege um das Tiergehege erhielten dadurch 
eine Aufwertung. Vor Beginn der Saison war es 
mit Hilfe des Grünflächenamts der Stadt mög-
lich, dass Baumstämme einer gefällten Pappel 
als Klettermöglichkeiten im Ziegengehege ein-
gebaut wurden. 
 

 
 
Erweiterung Grillgarten 
 

In den vergangenen Jahren hat sich bei der 
Vermietung des Grillplatzes an größere Grup-
pen wie z.B. Schulklassen herausgestellt, dass 
der vorhandene Grill für die Menge an Leuten 
nicht ausreichend war. Oft wurden von den 
Gruppen eigene Grills mitgebracht, welches ei-
nen hohen logistischen Aufwand für das Perso-
nal bedeutete. Deshalb wurde vor Beginn der 
Saison in den Grillgarten ein kleinerer zweiter 
fest installierter Grill aufgebaut. Dieser wurde im 
Sommer 2021 sehr rege genutzt.  
 

Übergabe Fördermittel Erlebnisturm 
 
Mit Übergabe des Fördermittelbescheids von 
der Investitionsbank zum Ausbau des Aus-
sichtsturms im Bürgerpark Wernigerode durch 
Wirtschaftsminister Prof. Dr. Armin Willingmann 
am 03. Juni 2022 sollte der Ausbau des Aus-
sichtssturms im Bürgerpark Wernigerode begin-
nen. Der 22 Meter hohe Turm war ursprünglich 
für die Landesgartenschau 2006 errichtetet 
worden. Er sollte ab Ende der Saison 2021 zu 
einem Erlebniselement mit einem Aussichts-
steg, Riesenrutschen, Hängebrücken, Bil-
dungsstationen und Boulderwand umgebaut 
werden. In das Konzept eingebunden war 
ebenso die Nutzung des angrenzenden Linden-
heller-Teiches, um hier zukünftig das Element 
Wasser stärker in den Fokus der Besucher zu 
rücken. Leider war das Vorhaben durch erheb-
liche Verzögerungen bei der Ausschreibung 
und Vergabe der einzelnen Gewerke sowie 
durch die deutlichen Preissteigerungen der 
Baustoffe betroffen, so dass der Baustart erst  
2022 erfolgen kann.   
 

 
 
 
Rote Trennwände 
 
Eine wesentliche Maßnahme, die den Bürger-
park auch noch in den Folgejahren begleiten 
wird, war und ist die Erneuerung der roten 
Trennwände. Durch Stürme waren bereits viele 
der Trennwände in den Vorjahren und auch im 
Jahr 2021 umgefallen. Damit die nächsten 
Wände stabiler und haltbarer sind, wurde sich 
für einen Wiederaufbau der Wände mit Pfosten 
aus feuerverzinktem Quadratrohr entschieden. 
Die Anfertigung und Installation einer ersten 
neuen Wand erfolgte am Kirchengarten. Die 
Mitarbeiter der PGG waren unterstützend beim 
Einbau tätig und tauschten peu à peu die Stoffe 
der roten Trennwände in weiteren Themengär-
ten aus.  
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Terrassengarten 
 
Der Terrassengarten wurde zur Landesgarten-
schau angelegt und erfreut sich vor allem durch 
seine schwimmende Rasenfläche bei Besu-
chern großer Beliebtheit. Jedoch wurden die 
den Garten umschließenden Hochbeete aus 
Holz gefertigt und diese waren marode und 
drohten in den Nachbargarten umzufallen. Da-
her war ein Neubau notwendig. Nach dem Ab-
riss erfolgte die Neugestaltung des Hochbeets 
mit beigefarbenen Betonsteinen, welche sich 
farblich an die im Garten befindlichen Terrazzo-
platten angleichen. Der Wegebelag wurde da-
bei aufgenommen und neu verlegt. Zum Ab-
schluss wurde das Hochbeet neu befüllt und mit 
trockenheitsliebenden Stauden bepflanzt. 
Durch die Bauarbeiten wurde der benachbarte 
Landhausgarten teilweise beschädigt, sodass 
eine neue Bepflanzung auch dieses Gartens 
notwendig wurde.  
 

 
 
Prokura der Betriebsleiterin 
 
Die technisch und gärtnerische Leiterin Sandra 
Pech erhielt mit einstimmigem Votum des Auf-
sichtsrates und auf Empfehlung des Geschäfts-
führers am 01.04.2022. eine Einzelprokura in 
der Park und Garten GmbH und wurde somit 
Mitglied der Geschäftsführung des Unterneh-
mens. 
 
 

Neuer Betreiber Parkgastronomie 
 
Nach Abstimmung im Aufsichtsrat im November 
wurde beschlossen, dass das Parkrestaurant 
im Bürgerpark einen neuen Betreiber bekommt. 
Familie Seidel aus Goslar und der Geschäfts-
führer der Park und Garten GmbH Andreas Me-
ling unterzeichneten einen 10-Jahres Vertrag, 
der die gastronomische Versorgung der 
Parkgäste für die nächsten Jahre sicherstellt. 
Diese lag in den vorangegangenen Jahren in 
der Verantwortung der der Oskar Kämmer 
Schule unter Leitung von Ingolf Fölsch. Nach 12 
Jahren erhielt die Geschäftsleitung jedoch von 
der Kämmer Schule das Signal, dass der Pacht-
vertrag nicht verlängert werden sollte. Nach 
zahlreichen Gesprächen mit potenziellen Inte-
ressen fiel die Wahl auf die Gastronomen-Fami-
lie Seidel, die über weitreichende Erfahrung im 
Gastronomiebereich verfügt. 

 

 
 
Veranstaltungen 
 
Die Veranstaltungssaison 2021 war maßgeb-
lich von den Corona-Bestimmungen und Rest-
riktionen geprägt. Großveranstaltungen mit 
mehr als 1.000 Teilnehmern konnten das ge-
samte Jahr über mit Ausnahme des mdr Harz 
Open Air nicht durchführt werden. So mussten 
z.B. das „Modellbaufest“, der „Kindertag der 
Stadt“, der „Tag der Vereine“ sowie der „Minia-
turenpark bei Nacht“ abgesagt werden. Erst ab 
Mitte Juni waren kleinere Veranstaltungsfor-
mate möglich.  
 
Diese erfreuten sich gutem Zuspruch. Altbe-
währt war hier das „Literaturcafé“ mit jeweils 
zwischen 50 – 80 Interessierten. Zahlreiche Fe-
rienangebote, Puppentheater-Aufführungen, 
drei Ausstellungen, verschiedene musikalische 
Darbietungen sowie das „Zuckertütenfest“ be-
reicherten weiterhin das Angebot des Parks.  
 
Wieder im Programm war die Veranstaltung 
„Klangminiaturen“ – ein Wandelkonzert, bei 

Verwaltungsbericht 2021

138



Gesellschaft der Stadt 
Park und Garten GmbH 

dem drei Ensembles des Philharmonischen 
Kammerorchesters zu verschiedenen Zeiten in 
unterschiedlichen Gärten des Bürgerparks 
spielten. Insgesamt 400 Besucher waren der 
Einladung zu einem Konzert im Grünen gefolgt.  
 

Der „Kürbis und Kartoffel-Tag“ im Oktober war 
ein weiterer Programmpunkt, bei dem viele lo-
kale Partner mitwirkten und auf die Besonder-
heiten der Region aufmerksam machten.  

 
 
Für das MDR HARZ OPEN AIR wurde ein be-
sonderes Hygiene- und Sicherheits-Konzept 
(reduzierte Besucheranzahl, Aufteilung auf 2 
Abende/4 Konzerte, Abstand durch Platzierung 
der Besucher auf Picknickdecken) erarbeitet, so 
dass diese Veranstaltung stattfinden konnte.     
 

Abschließend kann festgestellt werden, dass 
das Team des Parks stolz war, unter den vor-
herrschenden Bedingungen im Zuge der 
Corona-Pandemie, 24 kleinere Veranstaltun-
gen durchgeführt zu haben. Sowohl bei den Mit-
wirkenden als auch bei den Besuchern und Or-
ganisatoren bedeutete dies, auch in der 
Corona-Krise weiterhin Mut und Durchhaltewil-
len zu zeigen. So haben 2021 die vielfältigen 
Veranstaltungen das Angebot des Bürger- und 
Miniaturenparks in großem Maße aufgewertet 
und zu einem positiven Image des Parks beige-
tragen.  

Entwicklung der Besucherzahlen 

Wie im Abschnitt Geschäftsverlauf beschrie-
ben, war von der Corona-Pandemie und den 
damit verbundenen Beschränkungen insbeson-
dere die Tourismuswirtschaft im Harz und somit 
auch der Bürger- und Miniaturenpark betroffen. 
Eine Öffnung des Parks nur für geimpfte, getes-
tete oder genesene Gäste, abgesagte Großver-
anstaltungen sowie Einschränkungen in den 
Reiseströmen machten sich wie auch schon im 
Vorjahr bis Mitte des Jahres deutlich in der Be-
sucherstatistik bemerkbar. Erst mit Aufhebung 
der Reisebeschränkungen und der sich fortset-
zenden Zunahme des Deutschlandtourismus 

konnte auch der Bürger- und Miniaturenpark 
steigende Besucherzahlen verzeichnen. Vor al-
lem die Wochenenden und während der Ferien 
konnten hier täglich Spitzenergebnisse erzielt 
werden.   
 
Im Detail zeigte sich, dass das Gelände des 
Bürgerpars mit 51.935 Gästen als Wohlfühl- 
und Spieloase von den Einheimischen gut an-
genommen wird. Auch der „Kleine Harz“ hat 
sich mit 83.442 Besuchern in nur 7 Monaten zu  
einer der meistbesuchten touristischen Attrakti-
onen der Stadt Wernigerode sowie der gesam-
ten Harzregion entwickelt und erfreut sich wei-
terhin steigernder Bekannt- und Beliebtheit.  
 
Das langanhaltende, sonnige und warme Wet-
ter der Sommersaison wirkte sich zudem positiv 
auf die Statistik aus. Mit insgesamt 135.377 
Gästen in der Saison 2021 erzielte der Bürger- 
und Miniaturenpark trotz Corona-Pandemie das 
beste Ergebnis nach Beendigung der Landes-
gartenschau.  
  
 
Umsetzung Klimaschutz 

 
In der Stadtratssitzung vom 02.07.2020 wurde 
die Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen in 
den Bereichen der Stadt Wernigerode be-
schlossen. Dahingehend wurden auch im Bür-
ger- und Miniaturenpark Wernigerode bereits 
eine Vielzahl an Maßnahmen umgesetzt, wie 
z.B. die Installation einer Photovoltaik-Anlage 
auf dem Dach des Schafstall, die 2021 16.610 
kWh produzierte. Sie deckte damit nahezu den 
kompletten Strom-Eigenverbrauch der Park und 
Garten GmbH ab. 
 
Neu im Jahr 2021 war die Teilnahme am Tour-
Zert Programm. Dieses wurde von der Werni-
gerode Tourismus GmbH forciert, mit dem Ziel, 
die Stadt Wernigerode als nachhaltiges Reise-
ziel zu entwickeln und zertifizieren zu lassen. 
Neben einem internen Zertifizierungsprozess 
soll ebenso ein Netzwerk an Partnerbetrieben 
aus Wernigerode und Schierke aufgebaut wer-
den, die sich ebenfalls für das Thema Nachhal-
tigkeit stark machen und ihr Unternehmen dem-
entsprechend ausrichten. Dem hat sich der Bür-
ger- und Miniaturenpark angeschlossen. 
 
Zudem wurde mit dem neuen Betreiber des 
Parkrestaurants vertraglich vereinbart, sämtli-
che Speisen aus Mehrwegbehältnissen auszu-
schenken und im to go-Bereich verpflichtend zu 
befanden. Bei Veranstaltungen mit hohem Be-
sucheraufkommen kann der Caterer in Ausnah-
mefällen Speisen in Bio-Einweggeschirr aus 
kompostierbaren oder Recycling-Materialien 
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servieren. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 
der Verwendung von regionalen Speisen bzw. 
der Zusammenarbeit mit regionalen Anbietern.   
 

 
 
 
 

 

Besucher im Jahresvergleich: 

 

      2019   2020  2021 

Besucher nur Bürgerpark  63.324  43.350  51.935 

Besucher Kleiner Harz   71.853   74.191  83.442 

Gesamt   135.177  117.541  135.377 

Besucher Sonderveranstaltun-
gen 25.738  678  7.123 

Gesamt   135.177  117.541  135.377 

           

Dauerkartenverkauf  1.075  897  1.039 

Dauerkartenbesuche  13.199  6.956  9.479 

Nutzer Ticket-Hefte  9.626  10.207  11.508 

Nutzer HarzCard  2.841  2.641  2.167 
Minigolf / Bollerwagen (ab 
2020) 3.939  4.440  5.733 

Grünes Klassenzimmer  
1.502 

  -   - 
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4.5 Stadtwerke Wernigerode GmbH 
 

Die Stadtwerke Wernigerode sind ein kommu-
nales Versorgungsunternehmen und 100%ige 
Tochter der Stadt Wernigerode. Die Gesell-
schaft ist eng mit der Region und den hier  
lebenden Menschen verbunden. Im Vorder-
grund der Unternehmenstätigkeit steht die  
Gewährleistung einer zuverlässigen und siche-
ren Versorgung aller Kunden aus Industrie,  
Gewerbe und Privathaushalten mit Elektrizität, 
Erdgas, Trinkwasser und Fernwärme. Der  
verantwortungsvolle Umgang mit Ressourcen, 
die umweltorientierte Erzeugung von Strom und 
Wärme, soziales Engagement sowie die 
vorausschauende Ausrichtung aller Geschäfts-
felder bilden dabei die Eckpfeiler unseres  
Handelns und tragen dazu bei, die Lebensqua-
lität in der Stadt und der Region nachhaltig zu 
sichern. 
 
Kontinuierlich wird in die Modernisierung und 
Erweiterung der Infrastruktur sowie in kunden-
orientierte Produkte und Dienstleistungen  
investiert. Von dem vielfältigen Angebotsportfo-
lio profitieren mehr als 50.000 Haushalte sowie 
Gewerbeunternehmen und große Industriebe-
triebe in- und außerhalb der Stadtwerke-Netz-
gebiete. 
 
Die globale Covid-19-Pandemie wirkte sich 
auch im Jahr 2021 auf die wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Lage aus. Anfang des Jahres 
befand sich Deutschland erneut im Lockdown. 
Nachdem im Jahresverlauf zahlreiche Eindäm-
mungsmaßnahmen gelockert wurden, erholte 
sich die deutsche Wirtschaft im zweiten und 
dritten Quartal spürbar. Zunehmende Liefer- 
und Materialengpässe sowie erneute Ein-
schränkungen im Zuge der vierten Corona-
Welle bremsten zum Jahresende die Erholung. 
 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit waren wesent-
liche Themen des Wahlkampfes zur 20. Bun-
destagswahl. So sollen bis zum Jahr 2030 80 % 
des Stromsektors auf Erneuerbaren Energien 
basieren und 50 % des Wärmesektors klima-
neutral sein. Zudem wird der vollständige Koh-
leausstieg Deutschlands bis 2030 angestrebt. 

Im Zuge des dafür nötigen Um- und Ausbaus 
des gesamten Energiesystems mit einer intelli-
genten Verknüpfung von Erzeugung, Verteilung 
und Verbrauch sind die Rahmenbedingungen 
der Energiewirtschaft stetigen Änderungen und 
Anpassungen unterworfen. Folgende nationale 
gesetzgeberische Regelungen waren im Jahr 
2021 von wesentlicher Bedeutung: 
 
- Novelle des Bundes-Klimaschutzgesetzes 
- Novelle des Erneuerbare-Energien-Gesetzes 
- Novelle des Energiewirtschaftsgesetzes 
- Brennstoffemissionshandelsgesetz  

(CO2-Bepreisung) 
- Änderung der Verordnung über Allgemeine 

Bedingungen für die Versorgung mit Fern-
wärme  

- Verordnung über die Verbrauscherfassung 
und Abrechnung bei der Versorgung mit 
Fernwärme und Fernkälte 

- Änderung der Verordnung über die ver-
brauchsabhängige Abrechnung der Heiz- und 
Warmwasserkosten 

- Änderung der Grundversorgungsverordnun-
gen Strom und Gas 

- Änderung des Messstellenbetriebsgesetzes 
- Netzausbaubeschleunigungsgesetz, Redis-

patch 2.0 (Vorgaben zum Engpassmanage-
ment im Stromnetz) 

- Novelle der Ladesäulenverordnung 
 
Weitere Herausforderungen bestehen im Zu-
sammenhang mit der Netzentgeltregulierung im 
Strom- und Gasnetz. So wurden beispielsweise 
von der Bundesnetzagentur (BnetzA) die Eigen-
kapitalzinssätze für die vierte Regulierungsperi-
ode Gas (ab 2023) Strom (ab 2024) stark ge-
senkt. Dies stellt Netzbetreiber vor große Her-
ausforderungen im Hinblick auf den Um- und 
Ausbau der Netzinfrastruktur zum Gelingen der 
Energiewende. 
 
Im Jahr 2021 sind Umsatzerlöse (ohne Strom- 
und Energiesteuer) in Höhe von 89.469 TEUR 
(Vorjahr: 90.499 TEUR) erzielt worden. Zu  
diesem Ergebnis haben die einzelnen Versor-
gungssparten wie folgt beigetragen: 

Versorgungs-
sparte 

Absatz Umsatz 

 
Absatz 2021 
(ohne Eigenverbrauch) 

zum  
Ist-Vorjahr 

Umsatz 2021 
 

zum  
Ist-Vorjahr 

Elektrizität 364,0 Mio. kWh - 12,16 % 53.099 TEUR + 16,56 % 

Erdgas 579,6 Mio. kWh + 9,46 % 19.248 TEUR + 14,97 % 

Fernwärme 63,3 Mio. kWh + 15,09 % 5.034 TEUR + 20,59 % 

Trinkwasser 3,46 Mio. m3 - 14,57 %  6.364 TEUR - 9,04 % 
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Nachfolgend sind die Absatzentwicklungen  
innerhalb der Geschäftsfelder Strom, Erdgas, 
Fernwärme und Trinkwasser der Stadtwerke 
Wernigerode näher erläutert:  
 
Der Stromabsatz belief sich in 2021 insgesamt 
auf 364,0 Mio. kWh und lag deutlich unter dem 
Vorjahresniveau (2020: 414,4 Mio. kWh). Dies 
ist überwiegend auf Absatzrückgänge im Son-
derkundensegment in fremden Netzen zurück-
zuführen. 
Im Netzgebiet der Stadtwerke Wernigerode er-
höhte sich die abgegebene Strommenge auf 
230 Mio. kWh (2020: 214,0 Mio. kWh)  
gegenüber dem Vorjahr. Der Anteil, der auf die 
Netznutzung durch fremde Lieferanten entfällt, 
lag im Geschäftsjahr bei 130,5 Mio. kWh und 
erhöhte sich damit um 15,0 %. Der Verkauf im 
eigenen Netz ist um leicht um 0,9 Mio. kWh zu-
rückgegangen. Die Liefermengen zu Kunden 
außerhalb des eigenen Netzgebietes lagen mit 
134,0 Mio. kWh deutlich unter dem Vorjahres-
wert von 200,4 Mio. kWh. 
 
Die in den eigenen Kraft-Wärmekopplungsanla-
gen (BHKW) erzeugte Strommenge sank  
von 29,0 Mio. kWh auf 23,1 Mio. kWh. Grund 
dafür ist die reduzierte Erzeugungskapazität im 
Zuge der begonnenen Modernisierung des 
Blockheizkraftwerkes Am Kupferhammer. 
Das Unternehmen deckte insgesamt ca. 10,5 % 
des gesamten Strombedarfs in Wernigerode 
durch eigene Erzeugungsanlagen ab (inkl. Pho-
tovoltaik und Wasserkraft). 
 
Aktuell betreiben die Stadtwerke Wernigerode 
neuen PV-Anlagen mit insgesamt 693 Modulen 
im Stadtgebiet Wernigerode. Darüber hinaus 
wird Strom mithilfe einer eingebauten Turbine 
am Hochbehälter Burgbreite sowie im Wasser-
kraftwerk Steinerne Renne, welches im Jahr 
2021 mehr als 1 Mio. kWh einspeiste, erzeugt. 
 
Im Erdgasbereich ist der Absatz gegenüber 
dem Vorjahr um rund 9,5 % auf 579,6 Mio. kWh 
gestiegen. Grund hierfür ist vorrangig die kühle 
Witterung insbesondere im ersten Halbjahr. Im 
Erdgasnetz der Stadtwerke Wernigerode wur-
den in 2021 insgesamt 493,3 Mio. kWh abgege-
ben und damit rund 11,9 % mehr als im Vorjahr 
(2021: 440,9 Mio. kWh). Fremde Lieferanten 
haben im Berichtsjahr 252,1 Mio. kWh im Netz-
gebiet der Stadtwerke Wernigerode abgesetzt 
(2020: 218,0 Mio. kWh). Die vertriebliche Ver-
kaufsmenge im eigenen Netz ist um 8,2 % auf 
241,2 Mio. kWh gestiegen. In fremden Netzen 
sank der Absatz auf 86,3 Mio. kWh (- 2,6 %).  
Die Abgabemenge an der Erdgastankstelle  
inklusive Eigenverbrauch reduzierte sich um 
0,4 Mio. kWh auf 11,1 Mio. kWh. Der Absatz-
rückgang beruht auf der reduzierten Nutzung 

des öffentlichen Personennahverkehrs wäh-
rend der Lockdownphasen im Berichtsjahr. 
 
Der Fernwärmeabsatz stieg vorrangig aufgrund 
von Temperatureinflüssen und dem damit ver-
bundenen Mehrbedarf an Raumwärme auf 
63,3 Mio. kWh (2020: 55,0 Mio. kWh). 
 
Im Trinkwasserbereich sank der Absatz an End-
kunden und Weiterverteiler um 14,6 % auf 
3,46 Mio. kWh. Ursächlich für den überdurch-
schnittlich starken Absatzrückgang ist der Ver-
kauf des Wasserwerkes Zillierbach.  
 
Durch strategisches Einkaufsmanagement 
konnten die Stadtwerke Wernigerode, unge-
achtet gestiegener Kosten, die Endkunden-
preise der Bestandskunden für Strom und 
Trinkwasser stabil halten. In den Sparten Gas 
und Fernwärme waren aufgrund des neu einge-
führten CO2-Preises gemäß dem Brennstof-
femissionshandelsgesetz jeweils Preisänderun-
gen zum 1. Januar 2021 erforderlich. 
 
Zum Jahresende führten Insolvenzen bei diver-
sen Energielieferanten bzw. auch das gezielte 
Auflösen oder Abkündigen von Lieferverträgen 
anderer Versorger zu einem ungeplanten Kun-
denzuwachs in den Grund- und Ersatzversor-
gungstarifen. Aufgrund des vorherrschenden 
beispiellosen Preisanstiegs auf dem Energie-
markt waren die Stadtwerke Wernigerode ge-
zwungen, erstmals in der Firmengeschichte die 
Angebotspreise der Strom- und Erdgaskunden 
differenziert nach Bestands- und Neukunden zu 
trennen. 
Ungeachtet dessen können die Kunden des Un-
ternehmens weiterhin von marktgerechten so-
wie fairen Preisen für Strom, Erdgas, Fern-
wärme und Trinkwasser ausgehen. 
 
Um eine sichere und zuverlässige Energie- und 
Trinkwasserversorgung zu gewährleisten, in-
vestierte das Unternehmen im Geschäftsjahr 
2021 insgesamt 11.455 TEUR insbesondere in 
die Modernisierung und den Ausbau der Netze 
und Anlagen zur Strom-, Erdgas, Fernwärme-  
und Trinkwasserversorgung. Im Vergleich zum 
Vorjahr (2020: 12.429 TEUR) reduzierte sich 
damit das Investitionsvolumen um 8,5 %. Der 
überwiegende Teil der Aufträge wurde an die 
heimische Wirtschaft vergeben und damit Ar-
beitsplätze und regionale Wertschöpfung gesi-
chert. 
 
Zu den wichtigsten Aktivitäten gehörten: 
• Fertigstellung des Neubaus „Gläsernes Kraft-

werk“ (Inbetriebnahme 1. Modul) 
• Modernisierung BHKW „Am Kupferhammer“ 

(Inbetriebnahme in 2022 geplant) 
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• Querverbundmaßnahmen im Bereich Fried-
richstraße und Louis-Braille-Straße  

• Ausbau und Erweiterung des Fernwärmeorts-
netzes: Benzingeröder Chaussee, Wohnge-
biet „Bodengarten“, Siedlung „Am Tün-
neckenberg“ sowie in der Ringstraße 

• Fertigstellung dritte Erdgastankstation auf 
dem Gelände der Harzer Verkehrsbetriebe 

• Erneuerung von Trafostationen 
• Neubau Mittelspannungsleitung, Streckenab-

schnitt Am Lüttgengraben/An der Holtemme 
• Erneuerung von innerstädtischen Erdgas-

Hochdruckleitungen sowie eines Streckenab-
schnitts der Überlandleitung Wernigerode/ 
Benzingerode 

• Erneuerung von Trinkwasserleitungen: Har-
burgstraße, Im Stadtfelde und im Mühlental 

• Beschaffung und Einbau intelligenter Mess- 
systeme und moderner Messeinrichtungen 

• Errichtung öffentlicher Stromladepunkte:  
Kopernikusstraße, Nöschenröder Straße, 
Harzresort „Das Schierke“ sowie Fertigstel-
lung der Schnellladesäule am Anger  

 
In 2021 wurden insgesamt 297 Hausan-
schlüsse (davon 72 im Strom-, 91 im Erdgas-, 
110 im Trinkwasser- und 24 im Fernwärmenetz) 
im Versorgungsgebiet neu hergestellt. Darüber 
hinaus sind insgesamt 8.187 Strom-, Erdgas-, 
Trinkwasser und Wärmemengenzähler mit Ab-
lauf der Eichfrist ausgetauscht worden. 
 
Im Jahresdurchschnitt beschäftigte das Unter-
nehmen 115 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
davon 38 gewerbliche Arbeitnehmer, 68 Ange-
stellte (einschließlich Altersteilzeitbeschäftigte 
in der Freistellungsphase) sowie neun Minijob-
ber und durchschnittlich sieben Auszubildende.  
 
Mit folgenden Zahlen schließen die Werni-
gerode das Geschäftsjahr 2021 ab: 
Bilanzsumme 73.169 TEUR, Gewinnausschüt-
tung: 4.600 TEUR (ca. 3.872 TEUR netto für die 
Stadt Wernigerode), Konzessionsabgaben 
(inkl. Gestattungsentgelt): 1.912 TEUR (davon 
1.649 TEUR Stadt Wernigerode), Gewerbe-
steuer: 1.068 TEUR. 
 
Nachfolgend sind die wichtigsten Ereignisse 
des Geschäftsjahres 2021 dargestellt. 
 
Mit dem Verkauf und der Übertragung des Was-
serwerkes Zillierbach an den Wasser- und Ab-
wasserverband Holtemme-Bode wurde zum 
1. Januar 2021 erstmals der gesamte Trinkwas-
serbedarf über die Trinkwasserversorgung 
Magdeburg GmbH (TWM) bezogen und damit 
zu 100 % aus der Rappbodetalsperre abge-
deckt.  
 

Das infrastrukturelle Großprojekt Stadtwerke 
Wernigerode GmbH zur Errichtung eines dritten 
KWK-Erzeugungsstandorts ist fristgerecht vo-
rangeschritten. Das Gläserne Kraftwerk wurde 
am 30. Juni 2021 in Betrieb genommen. Die In-
betriebnahme eines zweiten BHKW-Moduls für 
Mitte des Jahres 2022 geplant.  
 

 
Quelle: Stadtwerke Wernigerode GmbH 

 
Ein weiteres Großprojekt stellt der Ersatzneu-
bau des Blockheizkraftwerkes Am Kupferham-
mer dar. Zum 1. April 2021 wurden die alten 
Module stillgelegt. Die Inbetriebnahme der 
neuen KWK-Anlage mit drei Modulen ist eben-
falls Mitte des Jahres 2022 geplant. Damit  
setzen die Stadtwerke Wernigerode ihre Strate-
gie zum Ausbau der umweltfreundlichen Erzeu-
gung von Strom und Wärme in Kraft-Wärme- 
Kopplungsanlagen konsequent weiter fort. 
 
Im Frühjahr 2021 wurde eine dritte Zapfsäule an 
der Erdgastankstelle in Betrieb genommen.  
Im Sinne der bestehenden Kooperationsverein-
barung mit den Harzer Verkehrsbetrieben 
(HVB) stehen für die Linienbusse des Öffentli-
chen Personennahverkehrs nunmehr zwei Be-
tankungsmöglichkeiten zur Verfügung. Eine 
weitere Zapfsäule befindet sich im öffentlichen 
Bereich der Erdgastankstelle und ist weiterhin 
für private sowie gewerbliche CNG-Fahrzeuge 
frei zugänglich.  
 

 
Quelle: Stadtwerke Wernigerode GmbH 

 
Im Bereich der Elektromobilität erfolgte der wei-
terer Ausbau der öffentlichen Ladeinfrastruktur 
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sowie die Einführung eines eichrechtskonfor-
men Abrechnungssystems für die öffentlichen 
Stromladesäulen inklusive der passenden 
Stadtwerke-Mobilfunk-App mit Namen „lade-
punktENERGIE“. 
In Ergänzung wurden ein stadtwerkeeigenes 
Wallbox-Paket für das Laden zuhause sowie 
die Stromprodukte „klick e-profi“ und „klick e-
mobil“ auf den Markt gebracht. 
 

 
Quelle: Stadtwerke Wernigerode GmbH 

 
Die in 2020 begonnene Erschließung des 
Wohngebietes Wienbreite II in Ilsenburg wurde 
bis zur Baureife der Baugrundstücke fortge-
setzt. Bis zum 31. Dezember 2021 wurden na-
hezu alle der 50 geschaffenen Baugrundstücke 
verkauft. Für die übrigen Grundstücke waren 
bereits Notartermine für 2022 vereinbart. 
 
Mit Beschlüssen des Stadtrates Wernigerode 
wurden Ende 2021 die planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen zur Entwicklung der Wohnge-
biete „Ziegenbergblick“ in Wernigerode, „Bör-
stedter Straße“ im Ortsteil Silstedt sowie „An 
der Gartenbreite“ im Ortsteil Minsleben ge-
schaffen.  
 
Das Engagement der Stadtwerke Wernigerode 
für Natur- und Umweltschutz setzte sich im Be-
richtsjahr fort. Im Mai 2021 wurde die Pflanzak-
tion „Buchen für den Nationalpark“, bei der ins-
gesamt 1.500 Jungbuchen gepflanzt wurden, 
abgeschlossen.  
Eine weitere Pflanzaktion fand im November 
2021 statt. 20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
brachten rund 2.500 Baumsetzlinge im Schier-
ker Revier in den Boden.  
 

 
Quelle: Stadtwerke Wernigerode GmbH 

 
Im Dezember 2021 erhielten die Stadtwerke 
Wernigerode erneut das Gütesiegel „Herausra-

gender Regionalversorger 2021/2022“. Die Prü-

fung der Deutschen Gesellschaft für Verbrau-

cherstudien basierte auf Leistungen in den Be-
reichen Kundenservice, Internetauftritt, Tarif-

optionen, Nachhaltigkeit und regionalem Enga-
gement. 
 

 
Quelle: Stadtwerke Wernigerode GmbH 

 
Die Stadtwerke Wernigerode haben auch in 
2021 Verantwortung für die soziale und gesell-
schaftliche Entwicklung der Stadt Wernigerode 
und der Region übernommen.  
Zu den wichtigsten Sponsoringmaßnahmen im 
Kulturbereich gehörten die Wernigeröder 
Schlossfestspiele, das MDR Harz Open Air so-
wie das eBike your Life-Festival. Das Sponso-
ring im Sportbereich konzentrierte sich aus-
schließlich auf die Förderung des Jugend-

sports. Dabei wurden 14 Vereine im Netzgebiet 

unterstützt. Ferner wurde für 40 Anträge eine 

Spende gewährt. 
 
Durch die Zuwendung an die Wernigeröder 
Stadtwerkestiftung konnten auch im Jahr 2021 
verschiedene Projekte aus den Bereichen Bil-
dung und Erziehung sowie Wissenschaft und 
Forschung unterstützt werden. Zudem fand die 
feierliche Verleihung des 9. Wernigeröder  
Wissenschaftspreis statt. 
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Das Geschäftsjahr 2022 stellt das Unterneh-
men vor große Herausforderungen. Die Markt-
preisentwicklung, hervorgerufen durch eine 
weltweite Rohstoffknappheit setzte sich auch 
über den Geschäftsjahreswechsel fort und 
führte zu erheblichen Verwerfungen sowohl auf 
Großhandels- als auch auf Lieferantenseite. 
 
Am 24. Februar 2022 erschütterten Meldungen 
über den Truppeneinmarsch Russlands in die 
Ukraine Europa und die Welt.

Durch den Russland-Ukraine-Konflikt sprangen 
die Rohstoff- und Energiepreise auf den Welt-
märkten weiter nach oben.  
 
Trotz der ungewöhnlichen und schwierigen 
Rahmenbedingungen ist die Stadtwerke Werni-
gerode GmbH optimistisch, auch das  
Geschäftsjahr 2022 positiv abzuschließen. 
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